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zum Preise von 50 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgaffe 27,
in der hauxt -Agcntur Wilhelmstraße 6, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Lxxcditionender Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltlicheBeilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloosungslifle " , die drei t4tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „ Illustrierte
Kinderzeitnng", „Haus - und landwirtschaft¬
liche Rundschau" und die monatliche Beilage
„Alt -Nassau". Ferner sind unentgeltliche Sondcr-
bcilagen dis „Tagblatt -Fahrplane " , (zweiinal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalender " .

Als Niqeigrnblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffcntlichnngsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

P^ ~ Schon jetzt hinzukretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende

Dxr Verlag.

Dt» öentrs!j-araedfeanird)t KMdclMmismIm.
Untere _ Handelsbeziehungen zu den Vereinigten

Staaten zeigen so recht, wie wenig der „heimische Markt"
sür unser hochentwickeltesWirtschaftsleben ausreicht.
Wir müssen unter allen Umständen einen sehr großen
Teil unserer Warenerzeugung in Las Ausland abführen,
müssen schon aus Gründen der Volksernährung uns auf
den zahlungsfähigen großen Märkten des Auslandes
behaupten . Zu ihnen gehören vor allen anderen die
Vereinigten Staaten , deren Einfuhr aus Deutsch¬
land  erheblich größer ist, als die Statistik zeigt, da ein
immerhin erheblicher Teil deutscher Waren durch eng¬
lische  K 0 m m i s s i 0 n s h ä u s e r nach dort versandt
wird . Der Wert unserer Warenausfuhr nach der Union
mag etwa 850— 900 Dkillionen Mark jährlich betragen,
während wir für reichlich 1000 Millionen von dort be¬
ziehen^ meistens Rohstoffe. Einzelne deutsche Groß-
industrien sind völlig von den Vereinigten Staaten ab¬
hängig . So kann man sichz. B. nicht vorstellen, wie die
deutsche Strumpswirkerei ohne jenen Markt auskommen
sollte. Jede Verschlechterungder. wirtschaftlichen Lage in
den Vereinigten Staaten ist bis in die kleinen Erz-
gebirgsdörfer zu spüren ; einschneidendeVeränderungen
der Zollgesetzgebung können sür zahlreiche deutsche
Fabrikanten den geschäftlichen Zusammenbruch bedeuten.
Wie aus der ersten Zeit der McKinley- und Dingley -Bill
noch in Erinnerung sein wird.

Trotz dieser engen gegenseitigen Handelsbeziehun¬
gen ist bekanntlich unser zollpolitisches Ver¬
hältnis  zu den Vereinigten Staaten bisher so
schlecht als möglich gewesen. Es wird geregelt durch
den Dingley -Taris , dessen Sätze für eine beträchtliche An¬
zahl uns wichtiger Waren so hoch sind, daß sie z. B. in
den gangbarsten Strumpfwaren 65 Prozent vom Wert
betragen , in einzelnen anderen Waren aber 100 Prozent
ausmachen. Diese hohen Eingangszölle haben für das
deutsche Erwerbsleben nach zwei Richtungen eine üble
Wirkung gehabt. Um ihnen aus dem Wege zu gehen
und sich auf dem dortigen Markt behaupten zu können,
sahen sich viele deutsche Unternehmer genötigt , in den
Vereinigten Staaten mit Unterstützung deutscher In¬
genieure, Werkmeister und Arbeiter eigene Fabriken zu
errichten. Diese entführen also dem Mutterlande nicht
nur eine große Anzahl leistungsfähigster Kräfte , sondern
sie bereiten ihm auch auf jenem Markte eine scharfe
Konkurrenz, die ohnehin durch die hohen Tarifsätze zu
den bedenklichsten Auswüchsen in manchen Industrien
gelangt ist, denn um trotz dieser Sätze die Ware zu
einem annehmbaren Preise verkaufen zu können, muß
sie so billig als möglich hergestellt werden. Da nameni-
lich im Verkauf nach den Vereinigten Staaken den
Qualitätsverschlechterungen enge Grenzen gezogen sind,
so wird in einzelnen Industrien an den Arbeitslöhnen
gespart . Erst wenn diese nicht weiter herabgesetzi wer¬
den können, schrumpft auch der Gewinn des Fabrikan¬
ten immer mehr zusammen. Es ist das namentlich der

Fall , seit die meisten Hilfsindustrien kartelliert sind oder
doch gewisse Preiskonventionen geschlossen haben und
auch die Arbeiterorganisationen stark wurden. Ehe das
der Fall war , hat man unter dem immer fühlbarer wer¬
denden Druck der amerikanischen Einkäufer in einzelnen
Industrien den Warenpreis so tief sinken lassen, daß er
selbst heute noch nicht wieder auf eine gesunde Höhe ge¬
bracht werden konnte, zum Schade» von Unternehmer¬
gewinn und Arbeitslohn.

Es muß natürlich das eifrigste Bestreben der deut¬
schen Handelspolitik sein, die Zollmauer der Vereinigten
Staaten so weit abzutragen , daß unsere Ausfuhr nach
dort nicht mehr unter eine Belastung gestellt wird, die
eine schwere Hemmung unserer wirtschaftlichen Entwicke¬
lung ist. Auch für den Bürger der Vereinigten Staaten
würde es natürlich eine Erleichterung bedeuten, wenn
er sür viele Gebrauchsgegenstände einen von dem hohen
Zoll nicht beeinflußten Preis zu zahlen hätte . Aber es
gibt trotzdem nichts Schwierigeres im ganzen Gebiet
der Weltwirtschaft als die Abtragung jener Zollmauer.
Das hängt zusammen mit der wirtschaftlichen, politischen
und sozialen Entwickelung der Union. Die ganze Macht
der gewaltigen dortigen Trusts sorgt dafür , daß der
h 0 chs chu tzz ö I l n e r i s ch eC h a r a k t e r der Zoll-
Politik  des Landes nicht erschüttert wird. Diese
Trusts und auch andere in den Parlamenten Einfluß be¬
sitzende Kreise weisen mit Recht darauf hin, daß die Ver-
einigten Staaten sich unter diesem System wie kein
anderer Staat entwickelt haben. Bei dem politischen
und wirtschaftlichen Streben der Amerikaner , europäische
Einflüsse und europäische Konkurrenten nach Möglich¬
keit auszuschalten, wird ein derartiger Hinweis sicher
noch lange Zeit in den breiten Kreisen der selbstbewußten
Amerikaner Erfolg haben, wie auch in einer sehr sach¬
kundigen Eingabe des „Verbandes deutscher Baumwoll¬
garn -Konsumenten" an den Reichskanzler über unser
Verhältnis zu den Vereinigten Staaten betont wird.
Ferner ist ja gekannt , daß die Politik in diesem Lande
von berufsmäßigen Parlamentariern gemacht wird,
deren Überzeugung vielfach durch Begünstigungen seitens
der maßgebenden Großindustriellen beeinflußt wird.
Endlich ist zu beachten, daß die ganz eS t a a t s h a u s-
halt  der Vereinigten Staaten zum größten Teile auf
den Zollein  u ah men  aufgebaut ist. Das Streben
der Amerikaner, die Flotte auszubauen , und die auch
sonst ansteigenden Staatsausgaben machen es ihnen
immer schwieriger, die Quelle, aus denen diese Ausgaben
beglichen werden, zu verstopfen und von dem System
des Hochschutzzolles abzugehen.

Man muß diese Tatsachen berücksichtigen, wenn man
verstehen will, warum es auch in den Verhandlungen
der letzten Monate uns nicht gelungen ist, zu einem
wirklichen Tarifverträge und zu ermäßigten Zollsätzen
mit den Vereinigten Staaten zu gelangen. Für eine
Abkehr tom Hochschutzzoll ist aus den hier kurz ange¬
führten Gründen weder das Repräsentantenhaus noch
der Senat zu haben und der Macht des Präsidenten

Zum Gedächtnis seines Geburtstages , 23. Mai 1707.
Von -Dr. Reinhold Günther -Basel.

Dem zu Rashult bei Suöersdorf , einem Orte des
Kirchspiels Stenlbrohult in der schwedischen Provinz
Smaland , amtenden Pastor Nils Linnaeus ward von
seiner Gattin Ehristina Broöersson in der ersten Mor¬
genstunde des 23. Mai 1707 ein Sohn geschenkt, der zu
Ehren des damals auf der Höhe seines Ansehens stehen¬
den Königs Karl XII . in der Taufe den Namen Karl
empfing.

Diesem erstgeborenen Sohn eines bescheidenen, aus
bäuerlichem Geschlecht stammenden Mannes sollten Be¬
gabung und Glück eine Stellung in der Gelehrtenwelt
schaffen, wie sie vor und nach ihm kaum einer erreichte.
Der Vater legte den Grund zu der Neigung des Sohnes
für die Erforschung der Natur . Mit dem Pfarrsitz zu
Stenbrohult , wo die Familie seit 1708 lebte, war ein
großer Garten verbunden , in dem Pastor Nils eine an¬
sehnliche Blumenzucht betrieb . Der Knabe ging dem
Vater frühzeitig zur Hand bei der Pflege der Pflanzen,
und wäre es nach seinem Wunsche gegangen, so würde
er wenigstens zur Sommerszeit gerne auf jeden Unter¬
richt verzichtet haben. Karl sollte jedoch ein Theologe
werden, und ward deshalb , kaum 10 Jahre alt , auf das
Gymnasium zu Wexiö getan. Seinen Lehrern galt der
sich fröhlich in frischer Luft nmhertnmmelnde und nur
gezwungen das Schulzimmer anssuchenöe Knabe als ein
unbefähigter Diszipel , dessen dauernd schlechte Leistungen
namentlich in den theologischen und sprachlichen Fächern
ihn keineswegs zum Studium an der Universität emp-
kaLlen. Der Vater schwankte eine ZeitlanL ob er seinen

Karl nicht einem Schuhmacher in die Lehre geben sollte.
Er lieh sich aber durch den Provinzialarzt Johann Roth-
mann bestimmen, die Einwilligung zu geben, daß der
Sohn sich dem Studium der Arzneiwissenschaftwidme.

Angeleitet durch Rothmann , konnte der Jüngling
endlich im Jahre 1727 die Akademie von Lund beziehen,
von wo aus er im Oktober 1728 zur Universität Upsala
abging . Das geschah wider den Willen des Vaters , der
nun die Hand von dem Sohn abzog und ihm keinerlei
Unterstützung mehr zuteil werden ließ. Damit kam
bittere Armut über den Studenten . Er lernte Hunger
und Not kennen und war nicht in der Lage, sich gehörig
zu kleiden. Wohlhabende Kommilitonen schenkten dem
unglücklichenPflanzenkenner ihre abgelegten Kleftmnas-
stücke und Schuhe, auf deren Ausbesserung nicht selten
viel Arbeit verwendet werden mußte.

Das Schicksal wendete sich, als der hervorragende
Naturforscher Domherr Olans Celsius (nicht zu verwech¬
seln mit dein Physiker Anders C.) auf Sinne aufmerk¬
sam wurde und ihn zu seinem Famulus machte. Die
reichhaltige botanische Bibliothek des Wohltäters ver¬
mittelte dem eifrig studierenden jungen Manne Kennt¬
nis von den Bestrebungen des französischenBotanikers
Vaillant , die Pflanzenlehre in ein festes System zu brin¬
gen. Ähnliche Versuche waren seit dem Ausgang , des
16. Jahrhunderts von verschiedenen „Kräuterkunöigen"
unternommen worden. Seit Rivrnus und Tournefort
wurden auch schon jeder Pflanze ein Gattungs - und ein
Artnamen zngeteilt , aber vollständig durchgeführt hat
erst Sinne die „binäre Nomenklatur ". Vaillant wollte
die Pflanzenwelt nach den äußerlichen Kennzeichen ord¬
nen und Sinne folgte ihm in diesem Gedanken. Eine
seine Beobachtungen und Vorschläge enthaltende Schrift,
die er 1780 dem Botaniker Olans Rudbeck dem jung.
(1660 bis 1740) vorlegte, gewann den Beifall des Ge¬
lehrten . Der junge Mann ward nun Aufseher des bota¬
nischen Gartens der Universität und Demonstrator . Eine

weitere Ehrung seines Talents und Fleißes erfuhr er ir
dem Auftrag , durch das damals noch recht unbebanntl
Lappland eine Forschungsreise zu unternehmen . Frei¬
lich hatte der sparsame schwedische Reichstag für dieses
Unternchmen nur eine Summe von hundert Talern be¬
willigt, aber Linn« benötigte kein großes Gepäck. Am
2. Mai 1782 ward diese Nordlandsfahrt angetreten , die
in den folgenden drei Monaten ansehnliche Strapazen
neben hervorragenden wissenschaftlichen Ergebnissen
brachte. Sinne meinte darüber später einmal : „Ich ge¬
stehe, daß ich aus der Wanderung durch dieses Grenzlanö
unserer nördlichen Welt mehr Ungemach und Gefahren
habe ausstehen müssen, als auf allen anderen Reisen. . .
Die unschätzbaren Früchte jedoch, die ich auf dieser Wan¬
derung sammelte, entgalten mir alles Leid."

Bald nach der Rückkehr nach Upsala verließ Linus
die Universität infolge eines Streites mit dem Prorektor
Dr. Rosen. Er begab sich in die Bergwerkstadt Falun,
wo er Vorlesungen über Mineralogie hielt . Hier lernte
er Sara Lisa, die älteste Tochter des Kreisarztes
Moraeus , kennen und verlobte sich mit ihr. Um jedoch
einen Hausstand begründen zu können, mußte eine ein-
kömmliche Stellung gewonnen werden. Linus entschloß
sich, als Doktor der Medizin zu promovieren . Da dies
zu jener Zeit in Schweden nicht möglich war , so blieb
nichts anderes übrig, als sich an eine holländische Univer¬
sität zu wenden. Mit hundert Dukaten in der Tasche,
die der zukünftige Schwiegervater vorgestreckt hatte, trat
der Dvktorandus zu Ostern 1735 die Reise in die Nieder¬
lande an . Ein unterwegs gemachter Aufenthalt in Ham¬
burg verwickelte Linus in ein eigenartiges Abenteuer.
Der dortige Ratssekretär Spreckelsen besaß nämlich eine
ansgestopste — siebenküpsigeSchlange,- die als „kuriöse
Rarität " zum Unterpfand für eine Leihsumme von 10 000
Mark diente. Linus untersuchte das vermeintliche
Monstrum und erkannte es als eine geschickte Fälschung.
Dr. Spreckelsen wollte den „schwedischen Lügner und
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Roosevelt sind auch nach dieser Richtung enge Grenzen
gezogen. Unter den obwaltenden Verhältnissen kam:
man es immerhin als verhältnismäßig günstig bezeich¬
nen, Laß es unseren Unterhändler !: wenigstens gelungen
ist in Beziehung auf die Auslegung  des geltenden
Tarifgesetzes und die Behandlung der deutschen Waren
hei der amerikanischen Zollabfertigung  wichtige
Vorteile zu erzielen. Die bisherige rein willkürliche
Behandlung unserer Waren wurde von vielen Ex¬
porteuren schwerer empfunden als die hohen Zollsätze,
mit denen man wenigstens als einer gegebenen Große
rechnen konnte, nicht aber mit den wechselnden Launen,
Ansichten und den: Übelwollen der amerikanischen Zoll¬
abfertigungsbeamten . Es bestand eine allgemeine Un¬
sicherheit über die Abschätzung und Behandlung der
Waren an der amerikanischen Zollgrenze, die sich auch
dem deutschen Export sehr erheblich fühlbar machte und
oft mit großen Verlusten verknüpft war.

Hier soll nun künftig Wandel geschaffen werden.
Eine Willkür  wie früher ist nach dem Inkrafttreten
des vom deutschen Reichstage in den letzten Tagen an-
aenommenen Handelsprovisoriums nicht mehr möglich.
Besonders wichtig ist es, daß in ihm der Verzollungs-
Wert der Ware schärfer als bisher festgelegt w:rd . Dre
kisherige unklare Fassung hat zu zahllosen Schädigun¬
gen der deutschen Industriellen geführt . Früher war
für die Verzollung der „Marktwert " der Ware bestim¬
mend, der jederzeit von den Zollbeamten anderweit fest¬
gesetzt werden konnte. Künftig soll der Export¬
preis  als Verzollungswert gelten, der also in jedem
Falle genau seststeht und auch im übrigen den amerika¬
nischen Verhältnissen besser angepaßt ist. Der Waren¬
wert wurde nämlich bisher nach dem Engrospreis des
Ausfuhrlandes festgesetzt. Für die Vereinigten Staaten
werden jedoch zumeist Artikel fabriziert , die in anderen
Ländern keinen Absatz finden und die auch in Deutschland
nicht marktfähig sind. Für diese Waren war daher ein
Verkaufspreis des aussührenden Landes oder ein in
anderen Staaten gültiger Engrospreis nicht feststellbar,
weil der ausschließliche Absatzmarkt die Vereinigten
Staaten selbst sind. Die hierdurch veranlaßt Unsicher¬
heit in der Warcnschätzung wird also beseitigt. Auch
das amtliche Eindringen der amerikanischen Konsuln in
die intimen Details der deutschen Fabrikation ist künftig
nur noch in seltenen Ausnahmesällen möglich. Ver¬
handlungen über Entscheidungen der Zollabschätzer sollen
im allgemeinen nicht ohne Zuziehung des Importeurs
-oder seines Vertreters stattfinden ; die Gutachten der
deutschen Handelskammern im Zollverfahren sollen ge¬
würdigt werden. Die Beeidigung der Fabrikanten über
die Richtigkeit der Rechnungen wird ausgehoben: sie
sollen nicht mehr gezwungen werden, persönlich aus den
Konsulaten zu erscheinen und die Rechnungen sollen
ihnen im Original zurückgegeben werden.

Das sind immerhin wichtige Erleichterungen
des bisherigen Zustandes , die man hinnehmen soll als
das unter den heutigen Verhältnissen erreichbar Mög¬
liche. Sicher ist es zu bedauern , daß wir uns vorläufig
hiermit bescheiden müssen und ein Handelsvertrag mit
Ermäßigung wichtiger Tarifsätze nicht durchzusetzen war,
obgleich wir von den Vereinigten Staaten für einige
hundert Millionen Güter mehr beziehen als diese von
uns . Wir haben die Gründe für die Erfolglosigkeit der
Verhandlungen nach dieser Richtung gewürdigt . Eines
steht nach unserer Überzeugung allerdings fest: Deutsch¬
land wird auch in aller Zukunft mit den Vereinigten
Staaten keinen  günstigen Tarifvertrag abschließen,
solange cs wichtige Ausfuhrprodukte der Union , wie
Fleisch, Fett , Getreide usw. zollpolitisch so ungünstig
wie möglich behandelt . In diesem Grunde haben wir
'das bisherige Nichtzustandekommen eines Handelsver¬
trages dem bei uns gesteuerten agrarischen Kurse
selber zu verdanken.

Verleumder " zur gerichtlichen Rechenschaft ziehen; um I
Weiterungen zu entgehen, mußte Linns die Hansastadt
fluchtartig verlassen.

Wenige Wochen später, am 24. Juni 1735, erfolgte
an der Akademie zu Harderwyck die Promotion zum
Doktor der Medizin . Bald darauf erschien Linus in
Leyden, und hier gelang es ihm, in nähere Beziehungen
zu dem berühmten Hermann Boerhave (1668 bis 1738)
zu treten . Dieser Glücksfall brachte die entscheidende
Wendung im Leben des schwedischen Forschers hervor.
Der große Arzt empfahl ihn als Lcibmedikus dem reichen
Amsterdamer Bürgermeister Dr. Cliffort . Im Frühling
1736 trat er unter sehr günstigen Bedingungen sein neues
Amt an , das ihm nicht nur Zeit ließ, die botanischen
Sammlungen des freigebigen Millionärs zu ordnen,
sondern auch viele andere bedeutende Pslanzengärtcn in
Holland zu besuchen und eine Reise nach England zu un¬
ternehmen . In den drei in Holland verlobten Jahren
legte Linns den Grund zu seinem Wcltruhm . Nachdem
1785 zu Leyden sein „Systema natuxae" erschienen war,
in dem sich die gleichförmig öurchgefüHrtewissenschaftliche
Bezeichnung des Tierreiches zum erstenmal findet, kamen
zu Amsterdam 1736 die „Fundamenta botanica" und 1737
wiederum zu Leyden die „Genera plantarum " und das
„Corollarium g-enerum plantarum " mit der .Darstellung
des Scxualsystems , sowie verschiedene andere botanische
Schriften und Werke heraus.

Der Vorschlag, die Pflanzen nach den Verschieden¬
heiten in der Ausbildung der Sexnalorgauc in 24 Klassen
einzuteilen , fand gleich nach seinem Bekanntwcröcn
viele Anhänger . Es gab den Anstoß zu dauernder Ver¬
mehrung der von Linus ausgestellten Arten und zur
Durchführung großer Forschungsreisen in allen Ländern
der Erde. Indirekt ist Sinn « also auch der hauptsäch¬
lichste Förderer der geographischen Wissenschaft geworden.

Nach einem Besuch in Paris kehrte der in Holland
gefeierte Mann zu Ende des Jahres 1738 nach Schwe¬
den zurück. Wie cs ihm hier erging, hat er selbst in
folgendem beschrieben: „Ich ließ mich zu Stockholm
nieder . Alles verlachte mich über meine Botanik . . . .
Ich sing an zu praktizieren , doch mit sehr langsamem
Erfolg : kein Mensch gab mir auch nur einen Dienstboten

Politische Übersicht.
Der Oktobristenkungreß.

Man schreibt uns aus Petersburg : Nachdem die
Sozialdemokraten übers Meer fahren mußten , um
ihren Parteitaa abzuhaltcn und namentlich ihre künf¬
tige Taktik in der Duma zu beraten , und nachdem die
Monarchisten ihr lärmvolles Spektakelstück in Moskau
veranstalteten und ihre gemeingefährlichen, wenn nicht
lächerlichen Beschlüsse faßten , nahm am 19. Mai der
Kongreß der Oktobristen seinen Anfang . Der einst so
großprahlerische Oktobristenverband ist nun völlig in
Verfall geraten ; der jetzige Kongreß wird wohl bloß diese
Tatsache, sowie die absolute Untätigkeit des Verbandes
konstatieren müssen. Die Lehre, die man etwa aus dem
Oktobristenschicksalziehen könnte, wäre die, daß, wenn
politische Heuchelei und poliüsches Doppelspiel unter
Umständen Erfolge ernten , dazu doch vor allem ge¬
schicktere und fähigere Politiker gehören, als es die
Oktobristenführer sind. Die Partei , die auf ihr Banner
das historische Datum des konstitutionellen Manifestes
schrieb, hat im Laufe der letzten Monate kein Lebens¬
zeichen von sich gegeben. Selbst die privilegierte Stellung
einer der Regierungssphärcn nahestenden und von
ihnen unterstützten Partei blieb von den Oktobristen im
parteipolitischen Sinne (im persönlichen wohl nicht) un-
ausgenützt . Nach den schweren Niederlagen bei den
Wahlen betrieben die Oktobristen keine Propaganda
mehr ; aus Mangel an Energie oder in richtiger Vor¬
ahnung ihrer Aussichtslosigkeit veranstalteten sie keine
Volksversammlungen (während die Linke; vergebens
um polizeiliche Erlaubnis solcher Versammlungen für
ihre Redner nachsucht) , sie besitzen fast keine Presse und
spielen, nachdem die namhaftesten Führer wie Schipow,
Trubezkoi u. a. aus der Partei ausgetreten sind, im poli¬
tischen Leben keine Rolle mehr. Im Parlament bekundet
nur einer der Oktobristen, nämlich Professor Kapustin,
das ernste Bestreben, von dem patentierten Schwarzen
Hundert abzurücken und die Grenzlinie zwischen den
beiden Verbänden (der Oktobristen und der „Echtrussi¬
schen") , die während ' der Wahlkampagne völlig wcgge-
wischt war , schärfer zu unterstreichen. Aber das lobens¬
werte Bemühen Kapustins findet keinen Beifall seitens
des Parteivorstandes . Die Koalition mit der parlamen¬
tarischen Fraktion der „Gemäßigten ", zu der auch manche
echtrussische Bündler inoffiziell gehören, macht das Bild
noch verschwommener und nebelhafter . An Initiative,
Findigkeit , umfangreichen Kenntnissen sind die Okto-
bristenvertreter in der Duma durchaus nicht reich. Doch
mutz als ihr Verdienst hervorgehoben werden, daß sie
an den planmäßigen Skandalen der „Rechten" nicht teil¬
nehmen.

Unruhen in Persien.
Nach einem Telegramm aus Teheran ist es in der

Gegend von Tabris zu ernsten Unruhen gekommen. Die
Geistlichen und die Mitglieder der Stadtverwaltung de-
gaben sich, gefolgt von einer großen Volksmenge, auf die
Telegravhenämter und forderten telegraphisch, daß der
Schah die Konstitution bestätige. Sic drahteten auch
an andere Städte , um sie aufzufordern , gemeinsame
Sache mit ihnen zu machen und an den Schah auf tele¬
graphischem Wege dieselbe Aufforderung zu richten. Der¬
gleichen Vorgänge spielten sich in Rescht, Kermandscha
und Schiras ab. Der Gouverneur von Schiras mutzte
in einem Tempel Zuflucht suchen. Der^ kürzlich abbe¬
rufene ehemalige Minister für Postwesen und Zölle,
Raus , ein Belgier , wurde in Teheran von einer Volks¬
menge umringt , die ihn belästigte und ihm Geld abzu¬
pressen suchte. Das Haus des Herrn Raus , der Droh¬
briefe emvfing, wird jetzt von persischen Truppen be¬
wacht. Das persische Parlament scheint danach noch
schlecht zu funktionieren . Der Schritt von einer astati-

I zu kurieren . Doch bald horte das Mißgeschick auf ; nach
langem Nebel brach die Sonne hervor . Ich kam in Ruf
und wurde zu den Großen gerufen. Alles ging glücklich,
kein Kranker ward ohne mich geheilt. Bon 4 Uhr des
Morgens bis spät in den Abend hinein besuchte ich
Leidende, brachte Nächte bei ihnen zu und verdiente
Geld." Linus gelangte mit seiner Kunst in die Hofge¬
sellschaft, und nun waren ihm die weiteren Wege geeb¬
net. Am 15. Mai 1739 erhielt er die gut besoldete
Stellung eines Marinearztes und die Bestallung als
königlicher Lehrer der Botanik . Sechs Wochen später
hielt er Hochzeit. Die Ehe, die dem langen Brautstand
folgte, scheint keine ganz glückliche gewesen zu sein; die
Gattin schilderten die Zeitgenossen als ,/groß und stark,
Herrschsüchtig, eigennützig und ohne alle Erziehung ."
Während Linus gerne Gäste bei sich sah und äußerst ver¬
gnügt sein konnte, soll Sara Lisa oft die Freude aus
der Gesellschaft verscheucht haben.

Im Alter von vicruuddreißig Jahren ward Linus
(1741) zum Professor der Arzneikunde und Anatomie in
Upsala ernannt , indes sein früherer Gegner Rosen den
Lehrstuhl der Botanik erhielt . Beide Männer wußten
sich zu verständigen und tauschten 1742 ihre Stellen . Da¬
mit hatte Linns ein Ziel erreicht, das ihm seit seiner
Studienzeit vorschwebte. Er befand sich nun in einem
Amt, das ihm vollkommen zusagte. Sein Ruf als For¬
scher und Lehrer und als Neuschöpfer des botanischen
Gartens zu Upsala kam der Universität zugute. Hatte
sie um 1742 jährlich nur etwa 500 Hörer gezählt, so ver¬
doppelte sich deren Zahl jetzt rasch und verdreifachte sich
sogar bis zum Jahre 1759. Die Lehrmethode des be¬
rühmten Professors war eine eigenartige . Er zog gerne
mit einem Gefolge uon hundert bis zweihundert Studen¬
ten ins Freie . An einem bestimmten Platze angekommen,
zerstreute sich die Schar . Hatte man eine seltene >»ocr
wichtige Pflanze gefunden, so ward mit Waldhörnern
zum Sammeln geblasen und Linns erklärte dann, was
nötig war.

Daneben entwickelte der unermüdliche Mann eine
rege Tätigkeit als Schriftsteller und als botanischer Fvr-
schungsrcifender innerhalb der Grenzen des Vaterlan¬
des. ' Selbst ein frühzeitig ihn befallendes Gichtlciden

scheu Despotie zur modernen konstitutionellen Monarchie
ist auch etwas groß. Das haben die bedächtigen Chinesen
erkannt und wollen sich 12 Jahre auf den Umschwung
vorbereiten . Das ist zum mindesten vorsichtig; sie ris¬
kieren dabei nicht, wie es die Perser jetzt zu tun scheinen»
eine Blamage.

Deutsches Kmch.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten Vreitenbach

veröffentlicht folgenden Erlaß : „Im Anschluß an den
Runderlaß vom 23. Dezember 1965 bemerke ich zur Ver¬
meidung von Zweifeln , daß bei der Vergebung von
Leistungen und Lieferungen nach Maßgabe der neuen
allgemeinen Bestimmungen die Angehörigen der anderen
deutschen Bundesstaaten und die aus diesen stammenden
Erzeugnisse sowohl hinsichtlich der Zulassung zum Wett¬
bewerbe wie auch hinsichtlich der Erteilung des Zuschlags
als mit den preußischen Staatsange¬
hörigen  und Erzeugnissen gleichberechtigt  an¬
zusehen sind. Es wird bei dieser Gleichstellung voraus¬
gesetzt, daß die preußischen Bewerbungen auch in den
anderen Bundesstaaten bei den Verdingungen in gleicher
Weise wie die Bewerbungen aus dem eigenen Lande
berücksichtigt werden . Sofern wahrgenommen werocn
sollte, daß in dieser Beziehung in a n ö e r e n B u n d es¬
st a a t e n ein abweichendes  Verfahren geübt wird,
ist darüber unverzüglich zu berichten."

* Neue Präparauden -Austalten . Zur Beschaffung
einer ausreichenden Zahl von Seminaranwärtern ist die
Errichtung von vier neuen staatlichen Präparanden-
Anstalten für die Provinzen Ostpreußen, Posen,
Schlesien und Westfalen in Aussicht genommen, und
zwar drei für evangelische und eine für katholische Zög¬
linge . Die ersten drei Anstalten werden in Rastenburg,
Striegau und Tecklenburg, die vierte wird in Wollstein
errichtet werden. Im Jahre 1907 erhalten ferner die
vor zwei Jahren neu errichteten acht Anstalten (Elb 'ng,
Thorn , Schwerin a. W., Weferlingen , Myslowitz, Tarno-
witz, Olpe und Merzig ) die dritten , die im vorigen Jahr
ins Leben gerufenen Anstalten in Pillau , Jastrow,
Bojanowv , Pleß -evang., Pleß -kathol. die zweiten
Klassen.

* Polnisches aus der Mark Brandenburg . Aus
Senftenberg wird der „Lnckaner Zeitung geschrieben:
„Kardinal -Erzbischof von Kopp aus Breslau traf am
Donnerstag hier zur Firmung ein. Bei seiner Ankunft
wurde er von den städtischen Behörden offiziell
empfangen und begab sich dann zur katholischen Kirche,
welche eine reiche Dekoration in päpstlichen und national¬
polnischen Farben erhalten hatte. Es wird hier , mitten
in der Mark Brandenburg , fast nur noch Polnisch ge¬
predigt . Die Geistlichkeit beherrscht zum Teil nicht
einmal die deutsche Sprache vollständig. Die groß¬
polnische Agitation ist unter der Ägide der katholischen
Geistlichkeit eifrig an der Arbeit und das Produkt dieser
Tätigkeit , eine große Anzahl polnischer Vereine war bei
dem Empfange des Kardinals mit ihren Fahnen und mit
dem weißen Falken (Sokol) im Knopfloch erschienen.
Wenn Herr Kopp sein Deutschtum,  welches scheinbar
nach oben hin immer gebührend betont wird , durch die
Tat beweisen wollte, so wäre ihm hier die beste Ge¬
legenheit geboten, indem er dafür Sorge tragen würde,
daß hier im urdentschen Lande nur d e n t scb-
nationale Gei  st li  che amtieren , und daß kirch-
lichcrseits der großpolnischen Bewegung nicht Vorschub
geleistet, sondern ihr entgegcngetreten würde ."

* Gedenktafel für Engen Richter. Eine einfache
und würdige Gedenktafel für Eugen Richter, die der
Arbeitsausschuß für ein Richter-Denkmal hat in Bronze
gießen lassen, ist an der früheren Villa des Parlamen¬
tariers in Grotz - Lichterfelde - West , Sternstraße
22, durch ihren jetzigen Besitzer E. Marlier angebracht
worden . Die Gedenktafel trägt die Inschrift : „Hier

ließ ihn nicht auf die angestrengte geistige Arbeit verzich¬
ten. Außerordentlich waren freilich auch die Aner¬
kennungen, die ihm von der eigenen Regierung und vom
Ausland in stetig wachsendem Maße zuteil wurden . Seit
1747 Leibarzt des Königs, erhielt er zehn Jahre später
den Adelsstand und ward 1762 eines der acht auswärti¬
gen Mitglieder der französischen Akademie der Wissen¬
schaften. Aus Reichskosten wurden seine Schüler in
fremde Länder entsendet, um Pflanzensammlungen anzn-
legen, die in sein Eigentum übergingen . In ganz
Europa wurden Linnss Werke die Grundlage des natur¬
wissenschaftlichen Studiums.

Die Beschwerden des Alters machten sich ungefähr
um die Zeit , da er das sechzigste Lebensjahr überschritt,
stark geltend. Schon 1763 hatte der Meister das schone,
nahe bei Upsala gelegene Gut Hammarby angekaust und
dort ein Gebäude zur Unterbringung der Sammlungen
errichtet. Dorthin zog er sich gerne zur Sommerszeit zu¬
rück und dort ist er auch nach langem, qualvollem Leiden
gestorben. Der Anlaß zu der Todeskrankheit war ein
eigenartiger . Der große Berner Albrecht .Haller hatte
1773 den ersten Teil der Sammlung von Briefen ver¬
öffentlicht, die berühmte Zeitgenossen an ihn gerichtet
hatten, und dariir auch ein Schreiben von Linns ausge¬
nommen, in dem höchst intime Sachen behandelt wurden.
Linns geriet darüber in eine solche Aufregung , daß ihn
im Mai 1774 während einer Vorlesung der Schlag traf.
Er erholte sich zwar wieder ein wenig und vermochte
bis 1776 noch in beschränktem Maße tätig zu sein. Dann
traf ihn ein neuer Anfall , der ihm die rechte Seite
lähmte und zugleich den Geist verwirrte , über ein Jahr
dauerte das Siechtum an, bis der Tod am 10. Januar
1778 eintrat : Haller war ein Monat zuvor von hinnen
gegangen.

Linnss einziger Sohn Karl (geboren am 20. Januar
1741), der dem Vater zu Ehren schon 1763 zum außer¬
ordentlichen Professor der Botanik zu Upsala ernannt
worden war , erhielt den verwaisten Lehrstuhl. Doch
starb er bereits 1783, und auch die weibliche Linie der
Nachkommen des großen Forschers erlosch um das
Jahr 1840.

Kritische Stimmen haben später behauptet, daß
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wohnte der Abgeordnete Eugen Richter vom 28. August
^301 bis zu seinem Tode am 10. März 1906. Seine
Archen Verdienste, sein selbstloses Wirken Würdigte auch
pct  Gegner. Sein Andenken wird sortleben alle Zeit."

* Freiwillige Sanitätskolounen und Sozialdemo¬
kraten. Eine freiwillige Sanitätskolonne im Reiche hat
auf eine Anfrage , ob ein Mitglied , das in der Wahl-
bewegung öffentlich als Sozialdemokrat  aufge-
treten  ist , noch länger in der Kolonne geduldet oder
Ausgeschlossen werden muß, vom Vorsitzenden des
Zentralkomitees  des Preußischen Lanöesvcreins
vom Roten Kreuz folgende Antwort erhalten : „Mit dem
Vorstände glauben wir uns in vollkommener Überein¬
stimmung darüber zu befinden, daß nach den Angaben
nnd Überlieferungen unserer Organisation , nach dem
Geiste, der sie von jeher erfüllt hat und erfüllen mutz, so¬
wie nach den satznngsmätzigen Verpflichtungen jede Be¬
stätigung oder Pflege sozialdemokratischer Gesinnung
mit der Mitgliedschaft in einer freiwilligen Sanitäts¬
kolonne vom Roten Kreuz unvereinbar ist, datz also
nur unbedingt kvnigStreue  und patriotisch ge¬
sinnte Männer unseren Sanitätskolonnen angehvren
dürfen . Persönlichkeiten, welche diesen Bedingungen
nicht entsprechen, dürfen zu den Sanitätskolonueu nicht
zugelassen werden : sind sic bereits Mitglieder und be¬
tätigen öder pflegen sozialdemokratische  Ge¬
sinnung, so müssen sie aus den Sanitätskolonnen ent¬
fernt  werden ." Dem gegenüber betont der „Deutsche
Kolonnenführer ", das offizielle Organ für die Interessen
der deutschen freiwilligen Sanitätskolonnen vom Roten
Kreuz, mit Recht , datz das Sanitätskolonnenwescn
nichts mit Politik  zu tun habe, und daß jeder
tüchtige und unbescholtene Mann , gleichgültig welches
politische oder religiöse Bekenntnis er hat , vollwertiges
Mitglied einer Sanitätskolonne sein könne.

Heer »ud Flotte.
Dieses Jahr findet vom 4. bis 7. September in der

Nordsee ein K a i s e r m a n v v e r der Hochseeflotte statt.
Die Fnukentelegraphen -Abterlungen werden nun¬

mehr am 1. Oktober errichtet. Es kommt je eine Abteilung
zu den Telegraphen -Bataillonen Nr . 1, 2 und 3 in Berlin,
Frankfurt a. O. und Eoblenz, und zwar als 4. Kom¬
pagnie. Die Funkentelegraphen -Abteilungen werden

' dem betreffenden Bataillon unmittelbar unterstellt,
tragen dessen Uniform oder diejenige der bezüglichen
Bespannungs -Abteilung , jedoch mit dem Abzeichen als
|4. Kompagnie des Telegraphen -Bataillons . 7 Offiziere
soll eine. Funkentelegraphen -Abteilung stark sein, die
Offiziere sollen sich zusammensetzen aus 1 'Hauptmann,
2 Oberleutnants und 4 Leutnants . Der Mannschafts-
etat soll sich aus 107 Mann zusammensetzen. Ein
weiteres Telegraph en - Bataillon  wird eben¬
falls am 1. Oktober errichtet und kommt nach Karls¬
ruhe.  Das am 1. Oktober neu zu errichtende Pionier-
Bataillon  kommt nach Grandenz und erhält die
Bezeichnung: „2. Westpreußisches Pionier -Bataillon
Nr . 28", und dementsprechend das bisherige westprenßische
Pionier -Bataillon Nr . 17 die Bezeichnung „1. west-
preußisches Pionier -Bataillon Nr . 17." — Der neu zu
errichtende Pionier -Regimentsstab kommt ebenfalls nach
Grandenz (Kommandeur der Pioniere des 17. Armee¬
korps).

Unterseeboote. Die bisher mit dem Unterseeboote
,U 1" cmgestellten Versuche haben die Marineverwaltung
befriedigt. Alle an das Boot geknüpften Erwartungen
haben sich erfüllt , und mit vollem Vertrauen läßt sich
aus der gewonnenen Grundlage weiter bauen. In der
nächsten Zeit soll der Neubau weiterer Boote vergeben
werden. Zu den im vorigen Jahre vom Reichstage be¬
willigten 2,5 Millionen Mark zur Beschaffung von Unter¬
seebooten und zur Fortsetzung der Versuche sind in
diesem Jahre für denselben Zweck und zur Beschaffung
eines Bergungsdampfers weitere 2 Millionen Mark be-

Linnss Wirken bedeutend überschätzt worden sei. Man
darf aber nicht vergessen, daß der schwedische Gelehrte
der erste Botaniker im modernen Sinne gewesen ist und
durch seine Lebensarbeit Tausende von Jüngern ange¬
regt hat, neue Wege zur Ergründung wissenschaftlicher
Wahrheiten einzuschlagen. Karl Linn« hat das Anden-
-keu, das ihm die gesamte gebildete Welt bewahrte, wohl-
perdient . Sein Name wird stets genannt werden unter
den Bahnbrechern der fortschreitenden Entwickelung des
menschlichen Geistes.

Aus Ärmst unL Leben.
" Mit dein Antomobil zum Südpol . Aus New

Dort  wird gemeldet: Mit den Plänen , das Automobil
in den Dienst der Polarforschung zu stellen, wird es jetzt
ernst, Dr . Frederic A. Cook,  der bereits 1891/92 t«
Pearys Expedition und 1897 bis 1889 an der belgischen
Südpolarexpediton teibgenommen hat, und der sich erst
kürzlich durch die erste Besteigung des Mount McKinley
in Alaska als unerschrockenerForscher erwies , hat jetzt
seine Plane so weit gefördert, datz er Hofft, bereits in
zwei Monaten die Ausreise nach dem Südpol antreten
za können. Er hat die von dem bekannten Polarforscher
Kap'itän B . S . Osbovn angeregten Ideen mit aller
Energie aufgegrissen und Hält allen Zweiflern zum Trotz
an der Anwendung des Motorwagens fest. Schon
Osborn hat darauf hingewiesen, daß Gasolin nicht unter
Frost leidet und daß das Arrtomobil praktisch gleich als
Wohnstätte dienen könne. Dr. Cook glaubt zwar nicht,
datz eine Nordpolreise mit Kraftwagen Aussicht auf Er¬
folg biete, weil der Nordpol von strömuttgsstarken
Meeren und treibenden Eismassen umgeben ist. Am
Südpol dagegen liegen die Verhältnisse _wesentlich
günstiger : kein Schiff kann sich dem Pol auf mehr als
750 englische Meilen nähern , von hier ab eben ist alles
hartes , festes Eis und Schnee. Dr. Cook hat im Ver¬
trauen auf diese günstigoen Aussichten besondere Motor¬
wagen konstruiert , die cs ihm ermöglichen sollen, mit
einer Sttlndengeschwindigkeit von 10 englischen Meilen
über die Eisfläche sortzukommen. Jeder Wagen soll zwei
Manm und die nütiücu Vorräte yritjüHreu. Die FaHr¬

willigt worden . Bisher wurde das seinerzeit in England
gebaute Torpedodivisionsboot „D 10" als Begleitschiff
für das Unterseeboot verwendet.

Deutsche Kolonien.
Deutsch-Neuguinea . Ende dieses Jahres wird die

Heranziehung der Eingeborenen zu einer Jahres-
kopfsteuer  von fünf Mark für den erwachsenen
arbeitsfähigen Mann im nördlichen Teil der Gazelle-
halbtnfel , in der Neu-Lauenburg -Gruppe und dem nörd¬
lichen Neu-Mecklenbnrg, üurchgeführt sein. Die Anzahl
der stenerfähigen Personen wird von der Verwaltung
ans 10 000 Köpfe geschätzt, doch ist es nicht ausgeschlossen,
daß diese Zahl sich vis Ende 1907 durch Arbeiterau-
werbungen noch verschiebt.

Ausland.
gVittikttiäs* *

Die Ackerbau-Bevölkerung in Frankreich beläuft
sich auf 7 800 000 Personen , was einem Gesamt-Be-
völkernngsantcil von fast genau einem Fünftel entspricht.
Von diesen 20 Prozent ist fast die Hälfte 9 Prozent im
Weinbau beschäftigt.

AEsch -Ittdirtt.
Aus London  wird berichtet: Das soeben ver¬

öffentlichte Blanbuch über die Verhältnisse in I n di e n
bringt eine Reihe höchst bemerkenswerter Zahlen
über den Stand der  Pest . Es scheint, daß alle
Versuche, diese furchtbarste Plage Indiens einzu¬
schränken, fruchtlos bleiben. Die Zahl der Opfer der
Pest im Jahre 1906 ist gegen das Vorjahr in nichts
zurückgegangen und nur innerhalb der einzelnen
Distrikte lassen sich Verschiebungen in der Sterblichkeits¬
zahl Nachweisen. Nach wie vor erreicht die Zahl der
Opfer der Pest in Indien in einem Jahre fast icke furcht¬
bare Summe von einer Million!  In Bombay
ist die Zahl von Opfern von 224 000 auf 71 400 gesunken,
auch die mittleren Provinzen und Madras sind von der
Plage verhältnismäßig frcigeblieben. In Puujab ver¬
zeichnet man 384 900 Pestopser gegen 396 000 des Vor¬
jahres . Dagegen hat die Krankheit in Bengalen und in
den vereinigten Provinzen einen neuen schrecklichen
Aufschwung genommen: die Todesziffern stiegen von
126 000 auf 880 000. Dort ist die Pest seit 1899 in stetem
Wachsen. 1900 zählte man 92 800: seitdem ist die Summe
von Jahr zu Jahr gewachsen. Angesichts dieser er¬
schreckenden Zahlen richten sich alle Blicke auf den Pest¬
erforschungskongreß. Die Arzte und Gesundheits-
beamten haben in den letzten Monaten bedeutsame Ex¬
perimente über das Verhältnis der Nattenpest zur
Menschenpest angestellt und über den Zusammenhang
zwischen den Rattenwanderungen und der Ausbreitung
der Pest. Ob aber diese Experimente mehr bringen
werden als theoretische Aufklärungen , ob es der Wissen¬
schaft endlich gelingen wird , den Krankheitsherd all¬
mählich zu beschränken, dafür sprechen einstweilen leider
noch keine überzeugenden Anzeichen.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . Mai.
Schiedsgerichte für Mieter.

Es geht ein berechtigter Zug unserer Zeit dahin,
die Masse des Volkes zu befreien von der Last des For¬
melkrams im Rechtsstreitversahren. Gleichzeitig möchte
man die unzähligen Bagatellsachen, mit denen streit¬
lustige Parteien unsere Gerichte belästigen, aus den Gc-
richtsgebauöcn entfernen mcd andere zweckentsprechende
Instanzen für sie schassen, die vor allen Dingen auch

zeuge haben in ihrer äußeren Form fast das Aussehen
von Motorbooten . Dr . Cook spricht mit großen Ver¬
trauen von seinem Unternehmen : datz er ein äußerst
energischer und zu höchster Kraftanspannung fähiger
Mann ist, hat er durch die Überwindung der außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten bei der Besteigung des
Mount McKinley gezeigt.

* Wie man  Romaudichter wird . Am 3. August d. I .,
dem 50. Todestage Eugene Sues,  gehen die Werke
dieses fruchtbaren und seiner Zeit so berühmten Roman-
schreibers in den Allgemeinbcsitzüber , und es ist nicht
unmöglich, daß er aus diesem Anlaß eine literarische
Auferstehung feiern wird . Die Franzosen beschäftigen
sich bereits recht lebhaft mit ihn:: man frischt Anekdoten
und Erinnerungen auf, wie sie einst so viel von ihm er¬
zählt wurden . Sohr interessant ist, was Legouvs von den
Anfängen der dichterischen Laufbahn Sues berichtet hat.
Er nimmt nämlich für Langls das Verdienst in Anspruch,
Sues schlummernde literarische Begabung erweckt -«
haben. Langls , der eine kleine Theaterzeittschrist redi¬
gierte, traf Sne eines Abends im Foyer der Oper, und
als das Gespräch aus Reffen kam, warrdte er sich an den
künftigen Romanschrciber mit den Worten : „Sie sind doch
einige Jahre auf See gefahren, können Sie mir da nicht
eine Erzählung ans dem Seomannslcben geben?" —
„Ganz gern", erwiderte Sue , „aber es fehlt mir an einem
Thema !" — „Daran soll es nicht liegen ! Stellen Sie sich
vor, daß ich einen Kutscher habe, der lange Matrose ge¬
wesen ist: eines Tages erzählte er mir , daß sein Schiss
Jagd auf einen Seeräuber gc nacht habe, und daß dieser,
als die Munition ausgegangen war , seine Kanonen mit
Piastern lird, die in Barren eingcschmolzen waren , und
sich so sehr tapfer mit dem Golde, das er gestohlen hatte,
seiner Haut wehrte." — „Schön", saugte Sue , „ich werü's
versuchen." Acht Tage spater erschien die erste Skizze
Sues , der dieser Stöfs zugrunde lag, in der Zeitschrift
Langlos , und sie hatte einen außerordentlichen .Erfolg.
Eugene Sue , der Meister des SünsationsromaneL , hatte
seinen Weg gesunden.

* Ein ungcdruckter Brief Grillparzers . Die „N.
Fr . Pr ." schreibt: Das nachstehend zum ersten Male ver-
öffeMichte Brieschen Grillparzers ist trotz seiner Kürze

mit jener Promptheit arbeiten , welche wir bei den
ordentlichen Gerichten vermissen. Zu diesem Zweck Hat
man Schiedsgerichte eingesetzt, die namentlich als Ar¬
beiter - und Kanfmannsgerichte ungeheuren Segen ge¬
bracht Haben. Ihnen sollte man MietsschiedsgerichteNach¬
folgen lassen, denn die Zahl der aus dem MietsverHält-
nis entstehenden Streittgkeiten ist Legion. Bereits im
Betrieb der unentgeltlich tätigen Sicchtsauskunsc schellen
macht sich das deutlich 'bemerkbar. Der Dessaner Rechts¬
stelle z. B. wurden schon in den ersten sieben Monaten
ihres Bestehens unter den 8788 Streitfällen 784 Miets¬
sachen vorgelogt. In zahlreichen Fällen wurde im An¬
schluß au die Auskunft eine gütliche Einigung versucht
und auch erreicht. Eine Menge zeit-, gelb- und ruhe¬
raubender Mietprozcsse ist dadurch erspart worden. Viele
Hausbesitzer- und Mietervereine sehen das ebenfalls ein
und pflegen eine besondere Abteilung , welche die Auf¬
gabe hat , Differenzen ihrer Mitglieder mit der Gegen¬
partei durch private Vermittlung beizulegen.

Alles das sind Fingerzeige dafür , in den größeren
Gemeinden ständige Schiedsgerichte für Mieter und Ver¬
mieter einzurichten, und zwar unter Vermeidung der
Fehler , die wir im Bau der Schiedsgerichte für Beleidi-
gungssachen zu rügen haben. Zunächst müßten ständige,
regelmäßig Wiederkehr ende Gerichtstage geschaffen wer¬
den. Weiter müßte bei Besetzung der Schiedsrichter-
stellen berücksichtigt werden, daß das Gericht mehrköpsig
und doch leicht beweglich ist, also aus nicht mehr als drei
Personen besteht, so daß es sich aus einem Vermieter,
einem Mieter und einem Obmann , den die beiden zu
wühlen haben, zusammensetzt. Der Obmann wird am
besten ein Bansachveriständiger oder ein Hygieniker sein.

Wie keine Beleidigungsklage vor die ordentlichen Ge¬
richte gebracht werden darf, bevor nicht ein Sühneversuch
gemacht worden ist, so sollte von Gesetzes wegen auch jede
Mietsklage behandelt werden. Bevor wir ober eine
solche gesetzliche Bestimmung bekommen, dürfte noch viel
Wasser bergab fließen. Darum sollten Mieter und Ver¬
mieter , bezw. Hausbesitzer- und Metervereinc dahin wir¬
ken, in der Gemeinde ein. oder mehrere Mietsschieds-
gerichtc zu schaffen und dem Schiedsgericht durch einen
besonderen Paragraphen im ortsüblichen Mictsvertrag
Lebensfähigkeit geben. Dieser Paragraph hätte einfach
zu bestimmen, daß alle aus dem Vertrag entstehenden
Streitigkeiten nicht vor die ordentlichen Gerichte, son¬
dern vor das schneller, billiger urrd vielleicht auch sach¬
gemäßer arbeitende Mietsschieüsgcricht zur endgültigen
Erledigung gebracht werden müssen. E. E.

*

Wir hatten vorstehenden Arttkel dem „Verein für
Auskunft in Wohlfahrtseinrichtnngen und Rechtsfragen"
im Rathaus vorgelegt mit der Bitte , uns zu sagen, ob
nach seinen Erfahrungen auch Hier die Einrichtung eines
Schiedsgerichts für Mieter als zweckdienlich zu erachten
wäre , und wieviel Fälle von Mietsstteittgkeiten die
Auskunftsstelle bisher beschäftigt hätten . Daraus schreibt
urcs der Letter dieser Rechtsauskunftsstelle, Herr Ge-
heiurrat Meyer,  folgendes : „Ich stimme dem vor¬
stehenden Arttkel durchaus bei und halte Schiedsgerichte
iu Mietsstteittgkeiten an größeren Orten für sehr er¬
wünscht: Diese Gerichte nach 8 1025 ff. der Zivilprozeß¬
ordnung müßten so einfach wie möglich sein! „Die
Schiedsrichter werden von den Vereinen der Mieter und
Vermieter in getrennten Versammlungen auf 1 Jahr in
gleicher Anzahl gewählt, arbeiten ehrenamtlich ohne
jedes Entgelt und treten abwechselnd zu dreien (Obmann
durch Los eventuell) an einem bestimmten Wochentage
zusammen, wo die streitenden Parteien , ohne jedes Vor¬
verfahren , vor ihnen erscheinen und Klage nnd Einrede
mündlich anbringen können. Der Beweis wird eventuell
durch Zeugen, Urkunden usw. (ohne Eid !) möglichst so¬
gleich erhoben und das Urteil (nur schriftlicher Tenor !)
gesprochen, welches sofort vollstreckbar ist." Ein solches
Verfahren würde dem altrömischen Prozeß vor Prätor,

durch den tragikomischen Zusatz, den der Dichter seiner
Namensfertigung beffügt, nicht uninteressant . Es ist an
„Herrn Skriptor I . v. Weilen, Wohlgeboren" adressiert
und hat folgendenWortbarlt : „Verehrter Herr unöFreund!
Ich bin so frei, die benutzten Bücher hiemit z-urückzu-
senden, indem ich mich für ein neues nutrimentuni spiritus
Ihnen und Herrn v. Naab aufs erbarmungswürdigste
empfehle. Ergebenst Grillparzer , Taubstummer ." Nach
dieser selbstperstslierenden Bezeichnung „Taubstummer"
zu schließen, dürfte der Brief aus dem Ende des Jahres
1863 oder dom Anfänge des Jahres 1864 datieren , denn
im Juni 1863 traf den Dichter das Unglück, im Röwer-
bad Tüffer von einer Stiege zu stürzen, was eine schwere
Schädigung seines Gehörs und übrigerr Nervensystems
zur Folge hatte. Der Adressat des Briefchens ist der be¬
kannte Freund Grillparzers Joseph Ritter v. Weilen,
während der erwähnte Herr v. Raab mit dem 1888 zu
Aussee verstorbenen Kustos (damals noch Skriptor ) der
HofbMivihek Ferdinand Raab identisch ist, mit dem
Grillparzer aus gutem Fuße stand.

Wissenschaft und Technik.
In Blankenburg  tu Thüringen , wo der be¬

kannte Pädagoge Friedrich Fröbel im Jahre 1840 den
ersten Kindergarten ins Leben ries, soll noch in diesem
Sommer dem Men Menschenfreunde zum Gedächtrns der
Grundstein zu einem F r ö b e l ha u s e gelegt werden,
das einen Kindergarten , ein Fröbelmuseum und Er¬
holungsheim für Kindergärtnerinnen enthält . Die
städtischen Behörden von Blankenburg haben jetzt die
Barrpläne dazu genehmigt. Die Mittel sind in der Haupt¬
sache von Verehrern Fröbels zur Verfügung gestellt
worden.

Die überaus wertvolle Schmetterlings - und
Käfersammlung  des vor einiger Zett in Wasewitz
bei Dresden verstorbenen Dr. Staudinger , die aner-
kanrttermaßen einzig in ihrer Art ist, wurde vor kurzem
au den preußischen Staat verkauft und ist bereits nach
Berlin übergeführt worden. Die höheren Kaufpreise, die
von einige« Ausländern geboren worden waren , blieben
unberücksichtigt. Der Wert dieser Sar »«Ämür bctrüM
mehrere hurchertiau-send Wart.
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bezw. Wilcn EX aegno et bono nicht unähnlich sein und
dem jetzigen, sich meist langsam hinschleppenden und kost¬
spieligem Gerichtsverfahren ein Ende machen. Die
Mietsstreite an unserer Rechtsauskunftsstelle Hier bilden
einen Hohen Prozentsatz aller unserer Fülle. Weit selte¬
ner sind sie an unseren auswärtigen Stellen , weil die
Mietsfrage mit der Wohnungsfrage eng zusammenhängt,
und beide sich an kleineren Orten weniger schwierig ge¬
stalten als in Len großen Städten . Unsere Rechtsuchen-
öeu in Mietssachen sind meist Mieter aus dem Arheiier-
ftanöe, alleinstehende Frauen usw. — selten Vermieter,
welche— meist Mitglieder des hiesigen rührigen „Hausbe¬
sitzer-Vereins " — lieber von diesem Verein sich beraten
lassen. Je niedriger die Miete , desto öfter wird der Ver¬
trag hier nur mündlich geschlossen, was stets gefährlich
ist. Die uns vorgelegteu schriftlichen Mietsverträge,
namentlich die gedruckten, nehmen oft weit mehr Las
Interesse des Vermieters als das des Mieters wahr,
währerrd Las Bürgerliche Gesetzbuch augenscheinlich
gleiches Gesetzesrecht für beide Teile anstrebt . Nach
Anhörung des sitechtsuchenden suchen wir schriftlich oder
mündlich mit dem Gegner zu vermitteln , was leider
nicht selten ohne Erfolg ist, wenn beide Teile aus ihrem
Schein bestehen. Die Vermieter erlauben sich, nament¬
lich ihren unbemittelten Mietern gegenüber, mitunter
Vertrags -, bezw. gesetzwidrige Übergriffe, indem sie z. B.
wegen des Mietszinses unpfändbare oder Sachen des
Mieters zurückbehalten, deren Wert den Betrag des
Mietszinses offenbar übersteigt usw. Der einzige Weg,
den wir dann — nach Mißlingen gütlicher Vermittelung
— dem Mieter zeigen können, ist ein unendlich müh¬
seliger, schleppender und kostspieliger: es bleibt ihm
nichts anderes übrig , als bei Gericht auf Herausgabe
seiner notwendigen Habe zu klagen. Zur gerichtlichen
Hinterlegung des streitigen Mietszinses behufs schleu¬
niger Wiedererlangung seiner Habe hat er kein Geld.
Wir raten ihm nur im dringendsten Falle zum Prozeß
und suchen ihm dann dazu Las Armenrecht zu ver¬
schaffen, dessen Gewinnung aber auch meist mehrere
Wochen sich hinzicht , da das Armenrechtsgesüch fast nach
Art einer Klage substantiiert sein muß. Mit Hilfe eines
Miets -̂Schiedsgerichts kann in solchem Falle der Mieter
schon in den nächsten Tagen nach dem Urteil wieder zu
seinen vom Vermieter mit Unrecht gepfändeten, not¬
wendigen Sachen gelangen . Auf die Einführung amt¬
licher Miets -Schiedsgerichte durch Gesetz zu warten,
hieße die Sache ad. calendas graecas vertagen . Sic können
sehr wohl als nichtamtliche Stellen in Städten , wo Ver¬
einigungen der Mieter und Vermieter bestehen, alsbald
eingerichtet werden und würden m. E. zum großen
Segen für beide Teile wirken, welche sich freilich — dem
Endvorschlag des Artikels gemäß — im schriftlichen
Mietsvertrag ausdrücklich dem privaten Miets -Schieds¬
gericht zu unterwerfen hätten. Das Lokal für solche
Gerichte würden die Gemeinden gewiß umsonst ebenso
aern Hergeben, wie sie dies dankenswert für unsere 10
Rechtsauskunftsstellen getan haben, so daß das ganze
Verfahren fast kostenlos sein würde . Falls hier ein
Mieter -Verein besteht, würde ' ich mich diesem und dem
Hausbesitzer-Verein zur Entwerfung einer kurzen Ge¬
richtsordnung für ein Miets -Schiedsgericht gern un¬
entgeltlich zur Verfügung stellen, sofern von beiden Ver¬
einen ein solches Gericht ernstlich geplant wird ."

Aus der S t a t i st i k für Mietssachen  aus den
letzten Jahren ist zu ersehen, daß die Rechtsauskunfts¬
stelle in Mietssachen in Anspruch genommen war in
1901 in 42, 1902 in 52, 1903 in 62, 1904 in 59, 1905 in 100,
1906 in 264 Fällen . Demnach dürfte ein Bedürfnis für
ein Schiedsgericht für Mieter wohl nicht zu bestreiten
fein.

Erdbeeren.
Eine Leserin schreibt uns:
Die ersten Früchte des Jahres sind in diesen Tagen

mf dem Markte erschienen und haben sich sofort einen
dauernden Platz auf der Tafel erobert . Roh, teils mit,
ieils ohne Einzuckerung werden sie am liebsten gegessen,
tber auch mit Schlagsahne finden sie besonders unter den
gingen Mädchen ihre Liebhaberinnen , während sie als
oohlscbmeckendes Kompott und vor allem in ihrer Eigen¬
schaft als Bowlenbestandteil von der Herrenwelt sehr
iEvrt werden. Man unterscheidet hauptsächlich Wald-
rnd Gartenerdbeeren , und ein großes Vergnügen ist cs,
sie aromatische Frucht eigenhändig zu pflücken. Zu dieser
strbcit gehört ein kleiner Kunstgriff, um jeden Flecken
ruf dem rötlichen Gewände und jedes Drücken zu ver¬
meiden. Man darf nur den Stiel fassen, ihn abkneifen,
and mutz die Beere , ohne sie mit dem Finger zu be¬
rühren , vorsichtig in die dazu bestimmte Schachtel legen,
»llles Jnberührungkommen der zarten Frucht mit unserer
Hand nimmt ihr etwas von ihrer Lieblichkeit.

Heutzutage gibt es eigene Eröbeerfelder , mit denen
hie lohnendsten Erfolge erzielt werden , die Idee stammt
rus dem praktischen Amerika. Der Anbau dieser Pflanze
empfiehlt sich auch vom gesundheitlichen Standpunkte aus
sehr, denn wie selten eine Frucht, enthält diese Bestand¬
teile , die für verschiedene Leiden gut . sind . So , bewährt
äch eine Erdbeerkur in den meisten Fällen gegen Gicht,
pofür der berühmte Naturforscher Karl v. L.i n n e das
irfte Beispiel gab. Bei Nierengries und Steinplagen
vird häufig der ausgepichte Saft der Frucht in Alkohol
verordnet, desgleichen die Samenkörner . Die blut-
ceinigende Wirkung steht außer Frage und darum ist der
fleißige Genuß von Erdbeeren nicht genug anzuralcn.
Schädlich' wirkt er nur bei Personen mit schwachem
Magen, die leichte Entzündungen im Gesicht davon be¬
kommen. Allen übrigen aber bietet diese köstliche Früh-
lingsgabe Erquickung und Vorteil für die inneren
Organe . Da die Erdbeeren viel feste Stoffe , von denen
etwa die Hälfte in Saft gelöst ist, in sich tragen , daneben
Zellulose, Pektose und Salze , sowie Zucker, Eiweiß und
Säure , so ist auch ihr eigentlicher Nährwert nicht gering
anzuschlagen. Will man Sie Erdbeeren einmachcn, da-
mit man auch, wenn ihre Zeit vorüber ist, sich noch an
dem aromatischen Wohlgeschmack ergötzen kann, so muß
man sie vor Erhitzung schützen. Man schichtet sie vicl-
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mehr in reinem Zuckerwasser, das bald zu Sirup zer¬
fließt , und bewahrt sie an einem kalten Orte auf . So¬
lange cs aber frische Erdbeeren gibt, gebührt diesen un¬
bedingt der Vorzug . _ _

o. Der Etat des Bezirksverbandes , wie er dem
Kommunallandtag demnächst zur Beschlußfassung unter¬
breitet werden wird , balanciert mit 4 082 000 M . Nach
dem vorläufigen Rechnungsabschluß ergibt sich aus dem
Vorjahre ein Rechnungsüberschuß von 31700 M. Die
Überschüsse der Nas säuischen Landes-
b a n k aus dem Kalenderjahr 1906 betragen 648 621 M.
56 Pf ., diejenigen der Sparkasse  371950 M . 45 Pf.
Von diesen zur Verfügung des Kvmmunallandtages
stehenden Überschüssen sind für die Landesbank, wie in
den beiden Vorjahren , 100  000 M . weniger in die Ein¬
nahmen des Bezirksverbandes eingestellt. Nach dem
Antrag der Landesbank toll dieser Betrag wiederum zur
Verstärkung des Reservefonds der Landesbank dienen. —
Es sind wiederum 5 Prozent B e z i r k s a b g a b e n vor¬
gesehen, deren Höhe voraussichtlich 1100 000 M . betragen
wird . Die gleiche Summe ist auch für 1906 zu erwarten.
Ende März 1907 betrug der Schuldenstand des Bezirks-
verbauües 4 058 910 M . 69 Pf ., er hat sich gegen Ende
März 1906 um 187 099 M . 83 Pf . vermehrt . Die Er¬
weiterungsbauten der Irrenanstalt W e i l m ü n st e r
sind immer noch nicht-abgeschlossen. Die für die Anstalt
Eichverg  vorgesehenen Neu- und Umbauten sollen
aus deren Vermögen bestritten werden. Am 1. Januar
1907 betrug die Kvntokorrentschulö bei der Nassauischen
Landesbank für das Landeshaus 1 195 103 M . 90 Pf .,
und für die Anstalt Weilmünster 309 148 M . 84 Pf . Als
Beihilfe zu den Kosten des Grunderwerbs für die Eisen¬
bahn Niederschelö-Wallau sind als erste Rate 50 000 M.
in den Etat eingestellt. — Für die bei Herborn  zu
errichtende dritte Irrenanstalt sind als Plan -, Grund-
crwerbs - und Baukosten 320 000 M. vorgesehen.

— Der Fall Harth beschäftigte gestern auch die hiesige
S t r a f k a m m e r. Bekanntlich hatte sowohl der Staats¬
anwalt als auch der Angeklagte Berufung gegen das Er¬
kenntnis des Schöffengerichts eingelegt, das den Metzgcr-
gesellen Eppstein  wegen verleumderischer Beleidigung
zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilte.
Die gestrige Verhandlung , die mehrere Stunden dauerte,
und zu der wieder eine sehr große Anzahl Zeugen ge¬
laden war , bot im großen und ganzen dasselbe Bild
wie die Verhandlung vor dem Schöffengericht. Der
Staatsanwalt beantragte Verwerfung der Berufung des
Angeklagten und Erhöhung der Strafe auf 6 Monate Ge¬
fängnis : der Verteidiger plädierte auf mildere Be¬
strafung. Das Gericht verwarf  beide Berufungen.

— Vierte Klaffe für Nichtraucher. Die Eisenbahn¬
abteile vierter Klasse für Nichtraucher sind eine Neue¬
rung , die von dem reisenden minderbemittelten Publi¬
kum dankbar begrüßt wird . Leider bedarf es noch des
energischen Eingreifens der Eisenbahnschaffner, daß das
auf besonderen Schildchen anhängende Verbot auch wirk¬
lich befolgt wird , denn überall gilt die Ansicht, die auch
ein Arbeiter einem Schaffner gegenüber geltend machte,
der ihn aus das Verbot hinwies : „Wenn ich 4. Klaff'
fahre, derf ich ach raache."

— Radfahr -Uufall . Gestern mittag fuhr ein rad-
fahrender Bäckerbursche in der Schachtstraße einem Kinde
derart in den Rücken, daß es mit dem Gesicht auf die
Erde schlug und ans Mund und Nase stark blutete . Den
Radler soll keine Schuld treffen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Musikalischer Aü-nd. Unsere hierorts bekannte Gesang-

id Muüklebrerin Fraulein Minna Bo uf fr er  ver-
rstaltet nächsten Freitag, abends 7% mir, rin Saale des
ath. Lesevereins, Luisenstraße 27, mit ihren vorgerückten
chülern eine musikalische Aufführung. Das Programm ist
annigfaltig . verzeichnet viele der ersten Kompositionen,, und

kommen Solo - und Ensemblegesange. sowie Klavrervrecen
l 2 und 4 Länden zum Vortrag. Reservierte Platze zu
M. inkl. Programm, sowie Programme zu 20 Pf . für

cht reservierte Plätze sind in den Musikalienhandlungen der
crren Schcllenberg, Kirchgasse und Burgstrage erhältlich.

* Da« 4. Wormser Rosenfest findet am 15., 16. und
’ Juni statt und steht im Zeichen des deutschen Minne-
nas (12. bis 18. Jahrhundert) und -der sich hieran an-
iließenöen. Zeit der Meistersinger, Es finden zwei Fest-
eranstaltungen im Wormser Festspielhausc statt, bei welchen
e Dichtungen jener Zeiten von berufenen Künstlern zu
hren kommen sollen. Der am Samstag , den 15. Juni,
rttfindende M i n n e s Ln ge r a beud  steht unter Leitung
s Dramaturgen vr . Herbert En l e nbu r g - Düsseldorf,
»itwirkende sind: das gesamte Kannorchcper, Eifa Laura
ceifrau von Wolzogcn-Darmstadt (Lieder zur Laute), Eva
lartersteig-Berlin und Otto Stockel-Dusieldorf (Rezitation) ,
wie vr . Eulenburg. Am Sonntag findet volkstumlrcpes
osenfeit statt. Montag abend kommen unter Leitung des
ntendanten vr . H a g e m a n n - Mannheim F a stn ach t s-
iiele d - s ausgebenden deutschen Mittel-
Iters (Hans Sachs. Jakob Avrerl durch das Hof- und
ationaltheatcr Mcmnbeim im Wormser Festspielhaus zur
arstellung. DaS hessische Großherzogspaar wird voraus-
htlich dem Feste beiwohnen.

Nussanischc Nachrichten.
rs . Biebrich, 22. Mai . Regierungspräsident vr . von

M e i st e r hat heute nachmittag die G e w e r b e a u s -
stell u n g unter der Führung des hiesigen Oberbürger¬
meisters Vogt  und des Staötbaurats Thiel  eingehend
besichtigt und sich sehr lobend und anerkennend aus¬
gesprochen.

— Aus Nassau, 22. .Mai. Die Bestrafung der
Sch iilvcr säum nisse  in Nassau hat schon allerlei ver¬
wickelte Prozesse zur Folge gehabt und Zustande haoen sich
dabei Lerausacbildet, die dringend der Abstellung bedürfen.
Schon mehrmals ist durch gerichtliche Entscheidungfestgestellt
wordm daß die Verfügung der Wiesbadener Regierung, die
St - afen bis zu 2 27c. für jeden Einzelfall festsetzt, keine Ge¬
setzeskraft habe, sondern daß die betreffenden Bestimmungen
des RaffauischenSchuledikts, die allerdings nur eine Strafe
von 2 Kreuzern, also etwa 6 .Bf ., für eine Versäumnis als
genügende Sühne festscöcn, Gesetzeskraft haben. Das Land¬
gericht hatte in einem Spezialwll entschieden, daß die Wies¬
badener Regierung als Rechtsnachfolgerin der NassauNchen
Regierung nicht anznsehen sei, also das Schuledikt in keinem
Punkte durch eine Verordnung ändern könne. Jetzt ist da?
Kammcrgerichtdicker Auffassung beigetreten. Es bleibt,also
ietzt nur' noch die Rcgeluna der Sache durch gesetzgeberischen
Akt übrig.
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rn. Geisenheim, 21. Mai . In der letzten Stadtver-
ordneten - Sltzung  teilte der Vorsitzende Herr v. Lad e
vor Eintritt in die Tagesordnung mit, daß Herr Magistrats¬
schöffe Christ  die Wahl als Schiedsmann für 1907/10
wieder angenommen habe. Außer den bereits mitgeteilten
Gegenständen wurden noch folgende Punkte verhandelt: Der
Blindenanstalt  in Wiesbaden wurde ein widerruf-

-licher jährlicher Beitrag von 15 22t. bewilligt. Auf ein
Schreiben der Handelskammerbetr. Wünsche zum Wink e r -
Fahrplan  1907/08 wurde erklärt, wünschenswert wäre
die Anhaltung eines Eilzugpaares. Außerdem sollte der um
6.39 Uhr abends talwärts gehende Perionenzug so verlegt
werden, daß er den in Rüdesheim 6.30 Uhr abgehenden
Schnellzug noch erreicht. Dann wurde ein Zuschuß von
110 M. für ein Gutachten üver die Bau- und Betriebskosten
einer Kleinbahn durch den Rheingan  bewilligt,
und den Leiden Polizeisergeanten als Teuerungszulage 40 M
für 1907 gewährt.

r. Rüdesheim, 21. Mai. Die bedeutendenSchäden, welche
das Auftreten der Peronospora  im Vorjahre im Rhcin-
gau verursacht, Häven den Oberpräsidenten v. Windheim
veranlaßt, Vorkehrungen zu treffen, daß dem Schädling
künftig durch eine möglichst allgemeine unü vor allem recht¬
zeitige Bekämpfung entgegengerrekenwird. Zu diesem, Be¬
rufe sind die Landräte per beteiligten Kreise angewiesen
worden, in geeigneter Weise dahin zu wirken, daß die Be¬
kämpfung der Peronospora soweit irgend möglich durch die
vereinigten Winzer der einzelnen Gemarkungen, eventuell
mit Ausschluß der größeren Besitzer, die zu einem selbstän¬
digen Vorgehen imstande sind, oder wo die Berhältnisie es
angezeigt erscheinen lassen, durch die Gemeinden in die
Hand genommen wird. Um den Erfolg der in der Haupt¬
sache in dem Bespritzen der befallenen Stücke mit tupfcr-
haltigen Lösungen bestehenden Bekämpfungsarbeiten tunlichst
zu sichern, ist die Feststellung des Zeitpunktes, wann in den
einzelnen Gemarkungen die Empfänglichkeit der Reben für
die Krankheit eintritt, bezw. wann mit dem Bespritzen be¬
gonnen werden muß, von größter Wichtigkeit. Diese Fest¬
stellung für die einzelnen Gemarkungen zu bewirken, hat
sich die pflanzenpathologischeVersuchsstation der Kgl. Lehr¬
anstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau in Geisenheim
bereit erklärt, und der Oberpräsident fordert nun alle die¬
jenigen Leute, die sich in den Dienst der Organisation zur
Bekämpfung der Pflanzenkrankhcitengestellt, auf, das Wachs¬
tum der Reben tunlichst genau zu beobachten und der Ver¬
suchsstation von auffälligen Erscheinungen sofort Mitteilung
zu machen.

st. Idstein, 21. 2Nai. Bei den verschiedenen Aussichts¬
punkten, sie ., bezüglich des Taunusrennens  in den
Zeitungen schon wiederholt genannt wurden, vermissen wir
immer noch einen Aussichtspunkt, von dem aus man die
Rennstrecke auf eine Länge von mindestens 6 Kilometer
überblicken kann. Es ist dies die Anhöhe nördlich von Ober-
rot'h bei Kilometerstein 26,6. Von hier aus kann man bis.
Rennwagen schon vor Glashütten beobachten und sehen, wie
sie diejenige Strecke passieren, von der in der „Franks. Ztg."
mitgeteilt wird, baß hier mit der größten Geschwindigkeit
gefahren werde. Am gestrigen 2. Feiertage war dieser
Aussichtspunkt schon morgens um 745  Uhr , als der erste
Rennwagen ankam, von einer mindestens hundcrtküpfigen
Menge besetzt. Von Idstein aus ist er in ca. VA Stunde auf
einem sehr schönen Wege bequem zu erreichen. Damit nun
an den beiden Hauptiagen, die für das Rennen in Betracht
kommen (13. und 14. Juni ) , an diesem etwas isolierten
Platze auch für kulinarische Genüsse gesorgt ist, hat Herr
W. Hetz , Besitzer des weitbekannten Restaurants „Zum
Deutschen Kaiser" in Idstein, bereits die behördliche Ge¬
nehmigung für Errichtung einer Zeltwirtfchaft erhalten. Der
gute Ruf des Hauses Heß bürgt für gute und billige Be¬
dienung auch am oben bezeichnetcn Platze.

1. Limbnrg , 21. Mai . Hier wird eben ein neuer
FriedHof  angelegt , der seine eigene Wasserleitung
erhalten wird und überhaupt gärtnerisch besonders schön
angelegt werden soll. Die Kosten sollen sich auf etwa
40 000 M. belaufen.

X Diez, 21. Mai . Trotz schlechter Witterung war
der Fremdenverkehr  während der Feiertage ein
sehr reger . Alle Hotels waren sehr in Anspruch ge¬
nommen. Es lohnt sich auch, das schöne Lahntal gegen¬
wärtig in seinem Schmuck zu sehen. „Das Gute liegt
so nahe, warum darum in die Ferne schweifen?" — Das
Pfingstfest hat den Offizieren unserer Garnison vielfach
Rangerhöhungen  gebracht . Herr Hauptmann
Mohr  der 4. Komp, des 2. Bat . 160. Jnf .-Regts . ist
zum Major ernannt und nach Bonn versetzt. Herr Ober¬
leutnant B ehrend  ist zum Hauptmann der 4. Komp,
und Herr Leutnant Stift  zum Oberleutnant befördert
worden. Ebenso ist Herr Hauptmann Groß,  welcher
vor einem Jahr von Diez nach Wesel versetzt wurde,
dortselbst zum Major befördert worden.

hn. Weftbnrg , 22. Mai . Das Landratsamt hatte vor
etwa Jahresfrist Ermittelungen angestellt über den
voraussichtlichen Bedarf an elektrischer Kraft in den
Gewerbebetrieben des Oberlahnkreises . Man hatte evtl,
die Anlage einer e l c kt r i s chc n Z c n t r a l e in Kirsch¬
hofen und Kalkofen in Aussicht genommen. Jetzt ist
dieser Plan fallen gelassen worden, da gelegentlich der
Kanalisierung der Lahn bei sämtlichen Stanschlensen
elektrische Kraftanlagen errichtet werden sollen, welche
auch Kraft an Private liefern werden. — Herr Ober¬
leutnant v. B o r r i e s von der hiesigen Unteroffizier-
Vorschule ist zum Hauptmann befördert worden. — Bor
einem Automobil scheute  das Pferd des Holzhändlc.ft
Moses von Heinzenberg ans der Weilstraße bei E s s c r s-
hausen.  Der Wagen fiel um und der Leiter des
Fiihrwcrks wurde ziemlich schwer verletzt. — Der
Schäfer Buhrländer  der Gemeinde Ahausen
erhielt für 50jährige Dienstzeit das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

1. Dillcrrbnrg , 22. Mai . Herr Professor vr . Vo m-
berg  aus Hanau ist zum Kgl. Gymnasialdirektor hier-
selbst ernannt worden. ' Herr Professor Vomberg wird
sein' Amt am 1. Juli ö. I . antrcten.

— Sinn (Dillkreis ) , 21. Mai . Die hiesige êvangelischs
1 f a r r st e l l e ist erledigt.  Das Grundgehalt betragt
L800M.: dazu kommt freie Dienstwohnung. Die Besetzung
,-.schiebt durch das Konsistorium in Wiesbaden. Bewerbungen
ind ninnerhalb vierzehn Tage dahier einzureichen.

n Höhr , 21. Mai . Am ersten Pfingstseiertage er¬
hängte  sich im Keller seines Wohnhauses ein demv- f . . ! .r. l 'AX+r.»r*f*v 9fr Ti0i vor

11. Grenzhansen , 21. Mai . Wie stets , brachte uns
auch in diesem Jahre der Pfingstmontag das Fest des
Gesangvereins „L i e d e r k r a n z". Bei dem
Klang froher Märsche zogen die Sänger durch unseren
Ort und hinauf ins Waldcsgrün auf den Moorsberg.
Fünf auswärtige Vereine waren als Gäste des Vereins
„Licderkranz" erschienen. Drei ans dem benachbarten
Höhr und je einer aus Vallendar und Banöorf . Erst
um 8 Uhr rüsteten die Sänger zum Ausbruch und zogen
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in fröhlicher Stimmung heimwärts . Der gut besuchte
Festball fan-ö in dem Saale des Schützenhofes (Inhaber:
Cl. Sommer ) statt. _

Nus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 21. Mai . Frankfurt feiert immer

noch Len 3. Pfingstfeiertag , den „W ä l ü che s t a g". Die
Stadt ist zwar nicht wie ehedem an öiesem Tag so gut
wie ausgestorben , denn auf etliche Zehntausen-de kommt
es jetzt nicht mehr an . Aber immer noch schließen viele
Geschäfte überhaupt ober machen wenigstens zeitiger als
sonst Feierabend . Die Märsche uuü Fahrten in den
Stadtwald beginnen schon in den Mittagsstunden . Trotz
ies schönen Wetters , das nach Len naßkalten Feiertagen
doppelt willkommen war , soll aber, wie Statistiker ver¬
sichern, der Trubel am „Äpfelwcinhügel" nicht so lebhaft
gewesen sein als sonst an milden Wäldchestagen, der
Jubel aber war nach einem Bericht der „Franks . Ztg."
der gleiche. Man amüsierte sich in bekannter Weise,
man aß, trank, neckte sich, fiel in Ohnmacht. Auch etliche
Schlägereien sind vorgekommen,' sie gehören nun einmal
zum eisernen Bestand dieses Volksfestes. Ernstliche Ver¬
letzungen hat cs aber nicht gegeben, wenigstens nicht
in den Hellen Tagesstunden . Über die nächtlichen Vor¬
gänge steht die Kricgsberichtcrstattung noch aus.

Oerrchlssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Undank ist der Welt Lohn.
Mit einem Kameraden übernachtete der Taglöhner

Peter Kl. im August vorigen Jahres einmal im Gast¬
haus „Zur Sonne ". Nachdem der Kamerad dem Peter Kl.
einige Glas Bier spendiert hatte, begab man sich in einem
gemeinsamen Zimmer zur Ruhe . Als der gütige Spender
am folgenden Morgen aufwachte, wunde er gewahr, daß
sein Freund und etwa 250 M. Bargeld , die er bei sich
führte , verschwunden waren . Die Anklage sieht in Kl.
den Tater . Da jedoch der Sachverhalt nicht genügend
aufgeklärt ist, wird Verlegung des Termins und Vor¬
ladung des Bestohlenen beschlossen.

Eine Vierreise
durch Höchst unternahm im Januar der 20jährige Kessel¬
schmied Philipp I . In einer ganzen Anzahl von Wirt¬
schaften blieb er die Zeche schuldig. I ., ein schon mehr¬
fach, auch wegen Betrugs , vorbestrafter Mensch, ist des
Betrugs in sechs Fällen augeklagt. Das Gericht glaubt
jedoch seinen Aussagen, daß er keine Zechprellereien habe
verüben wollen, und spricht ihn frei.

* Fortbildungsschule . Nach der Gewerbeordnung sind
die Gewerbeunternehmer verpflichtet, ihren Arbeitern
unter 18 Jahren Z e i t z u m Bes u ch einer öffentlichen
Fortbildungsschule  zu gewähren. Ein Bau¬
meister W. war angeklagt worden, weil er einem jungen
Menschen unter 18 Jahren nicht die erforderliche Zeit
zum Besuch der Fortbildungsschule gewährt hatte . Nach¬
dem das Kammergericht die frei-sprechende Entscheidung
aufgehoben und die Sache an die Strafkammer Coblenz
zurückgewicsenhatte, erkannte das Landgericht abermals
auf Freisprechung des Angeklagten, weil der junge
Mensch die Fortbildungsschule nicht besuchen wollte;
wolle ein Lehrling oder jugendlicher Arbeiter nicht die
Fortbildungsschule besuchen, so habe der Angeklagte auch
nicht die Pflicht gehabt, dem jungen Menschen, welcher
beim Mauern half, freie Zeit zum Besuch der Fortbil¬
dungsschule zu gewähren. Auf die Revision der Staats¬
anwaltschaft wurde die Vorentscheidung abermals aus-
gehoben und die Sache an ein anderes Landgericht zu¬
rückgewiesen. Das Kammergericht vertritt den Stand¬
punkt, daß der Arbeitgeber nicht nur seinen Lehrlingen
freie Zeit zum Besuch der Fortbildungsschule zu ge¬
währen habe, sondern s i ch a u ch darum kümmern
müsse,  daß die jungen Arbeiter die Fortbildungs¬
schule wirklich besuchen.

* Ein richterlicher Schildbürgerstreich. Daß ein
wegen Begehung einer Straftat Angeklagter , dessen
Schuld klar und unzweideutig erwiesen ist, trotzdem von
einem aus Juristen zusammengesetzten Richterkollegium
freigesprochen wird , weil die Richter sich nicht darüber
einigen konnten, ans Grund welcher von mehreren straf¬
gesetzlichen Bestimmungen, die eventl. auf den betreffen¬
den Fall von Anwendung kommen, sie die Verurteilung
aussprechen sollen, kann man wohl nicht zu Unrecht als
ein Kuriosum der Rechtspflege bezeichnen. Aus diesem
Falle , den wir nachstehend schildern, ist wieder einmal
zu ersehen, daß eine zu abstrakte und formalistische Aus¬
fassung bei Anwendung von gesetzlichen Bestimmungen
in sachlicher Beziehung einen Unsinn und Widersinn
hervorzurufen geeignet ist, der unsere Rechtsprechung
in ernsthafte Gefahr bringt , nicht mehr als seriös ange¬
sehen zu werden . Ein Straßenbahnschaffner zu Cöln
hatte in einem sog. Hopp-Hopp-Automat mehrfach an
Stelle des vorgeschriebenen Fünfpfennigstückes platt-
geschlagene Einpfennigstücke in den Automat geworfen
und sich für die ans diese Weise erhaltenen Metall-
marken Getränke und Zigarren geben lassen. Das
Schöffengericht zu Cöln verurteilte deshalb den Ange¬
klagten wegen Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe . In
der Berufungsinstanz sprach die Strafkammer des Land¬
gerichts zu Cöln dagegen den Angeklagten mit folgender
merkwürdigen Begründung frei : Sämtliche 5 Mit¬
glieder des Richterkollcgiums stimmen in rechtlicher
Beziehung darin überein , daß es bei.  der Gesetzes-
anlvenöung in diesem Falle zwei Möglichkeiten gibt,
nämlich eine Verurteilung wegen Diebstahls (8 242
StGB .) oder eine solche wegen Betrugs (8 263 StGB .).
Da sich jedoch bei der Abstimmung ergeben hat, daß die
gesetzlich erforderliche Mehrheit von zwei Drittel weder
stir die Bejahung der Schuldfrage wegen Diebstahls,
noch wegen der des Betrugs vorhanden war , mußte die
Freisprechung des Angeklagten erfolgen. __ (Anmerkung
des Berichterstatters : Daß die gesetzliche Mehrheit für
Bejahung der Schuldfrage weder für das eine noch für
das a> ere Vorgehen erzielt werden konnte, trotzdem
das Glicht in der Urteilsbegründung das objektive
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Vorhandensein einer strafbaren Handlung sestgestellt
hat, ist offenbar daraus zurückzuführen, daß sich bei Ver¬
schiedenheit der Auffassung der Richter, welche Stras-
vorschrift in Anwendung kommen soll, die Stimmen zer¬
splittert hatten .) Das Cölner Oberlaüdesgericht , welches
am 11. Mai d. I . in der Revisionsinstanz in dieser Sache
zu entscheiden hatte, hart es nicht für angezeigt, daß
ein Gefetzesübertreter lediglich aus dem Grunde , weil
die Richter sich über eine Rechtsfrage nicht einigen
können, von der gesetzlichen Strafe verschont werden soll.
Von der rechtlichen Auffassung ausgehend , daß die Straf¬
tat des Angeklagten sich als Diebstahl im Sinne des 8 242
StGB , charakterisiere, wies es die Sache mit folgender
Begründung in die Vorinstanz zurück: Der Angeklagte
hat die ein Zahlungsmittel bildende Mctallmarke unter
Benutzung der plattgeschlagenen Einpfennigstücke dem
Automaten entnommen, obwohl er wußte , daß diese
Wegnahme nur demjenigen -gestattet war , der den Appa¬
rat durch Einwurf eines Fünspfennigstückes in Tätigkeit
gesetzt hatte. Damit hat aber der Angeklagte die Metall¬
marken, fremde bewegliche, dem Eigentümer des Auto¬
maten zugehörige Sachen, dem Eigentümer in der Absicht
rechtswidriger Zueignung weggenommen und sich des
Diebstahls im Sinne des 8 242 StGB , schuldig gemacht.

Sport.
Im Auto durch Deutschland.

8 . B r ü s s e l , im Mai.
>er Auto-Korrespondent der Brüsseler„Gazette", .Jenatzh,

beschreibt in einem Briefe an dies Blatt lerne Eindrücke,
nicht etwa als Naturfreund, sondern als Autler. Die sehr
instruktiven Bemerkungen seien hier wiedergegeben, es
handelt sich um Deutschland. . . T M ,

Liebe „Gazette", Sie haben einigemal Äußerungen von
der Zirkulation von Autos, Preisen usw. von dritter Seite
veröffentlicht, die nicht harmonierten, ^ ch habe nun eine
Bierwochen-Tonr hinter mir und konnte folgendes kon¬
statieren: An der Zollstation mutz man zunächst erne „Ver¬
kehrs-Erlaubnis" nehmen, die für 30 Tage 40 M, kostet,
ferner eine runde Placke, die hinten an der Maichine anzu¬
bringen ist, sie kostet6 M., wird aber bmm Ansgang von
der Zollstation zurückgenommen. Dagegen ist me ausländische
zu entfernen. Der Eintritt kommt somit auf etwas über
58 Fr. zu stehen. Dafür erhält man wdoch erneu Führer,
ein Buch, das alle Polizei-Reglements, die für den Verkehr
im Reiche gelten, enthalt: das ist , eine vollkommene Ein¬
richtung, leider ist das Büchlein einsprachig, deutsch, was
uns Belgiern nicht hinderlich istz für Franzosen und Eng¬
länder wäre aber ein dreisprachiger Text noch besser.

Der Verkehr in den Städten Deutschlands ist bewunderns¬
würdig geregelt, da marschiert alles mit rigoroser Regel¬
mäßigkeit auf dem Trottoir, geht rechts, und die Wagen
fahren rechts. Kein Fußgänger geht über die Straße , ohne
zuvor „gesichert" zu haben. An einem Platz wie Berlin,wo es viele tausend Trainwagen und viele hundert Linien
gibt, wo Autobusse und schwere Pferde-Omnibusse sich
drängen, wo Auto-Fiaker und Privat -Autos zu Tausenden
dähersauscn, da habe ich in acht Tagen, die ich blieb, auch
nicht einen einzigen Verkehrs-Zusammenstoß gesehen. Und
auf dem Lande, wo die Verhältnisse ja nicht paradienich sind,
sind sie immer noch besser als in Belgien. Und deshalb orcie
Zeilen, die besagen wollen, es könnte sich in folgendem
Belgien ein Muster an Deutschland nehmen: 1. Belgien fuhrt
auch eine Placke ein, aber nur zu 1 Frank. 2. die Herausgabe
eines Heftes in vlämischer, französischer, deutscher und even¬
tuell auch englischer Sprache, in dem mit dergleichen Gründ¬
lichkeit und Übersichtlichkeit wie in dem deutschen Büchlein
alles zusammengestellt ist, das den Autler vor Übertretung
aus Unkenntnis sichert. Dies voraufgeschickt, will ich noch
ein weiteres niitteilen, das von Interesse für den Autler ist,
nämlich die Auto-Fahrtkosten in Deutschland, d,e sich also
stellen: Eintritt und Placke, wie gesagt 46 M., Brücken- und
Chausseeqelder3.75 M„ Essenz, 40—50 Pf. pro Liter, 226 M„
Öl, a 80 Pf., 48.50 M., Garagen, meist 2.50 M. die Nacht,
einmal auch 5 M., 82.50 M., Kosten 426.75 M. Das sind
einige 520 Frank für 28 Tage, 2700 Kilometer gefahren. Da¬
bei rechne ich drei Pneumatics, die schon in Belgien, bevor
ich die Grenze erreichte, geplatzt waren. Sehr billig ist auch
der Hotelbetrieb, täalich mit dem Chauffeur für Beköstigung
7 bis 8 M. gleich 10 Frank. Ungefähr das kostet auch eine
Fahrt im Inlands . _

* Athletik. Gelegentlich des während der Pfingstscicr-
tage in Frankfurt  a . M. stattgesundenen 1. Welt-
meisterschasts - Wettstreites der Amateurath¬
leten Welt - Union,  verbunden mit nationalem Wett¬
streit des deutschen Athleten-Verbandes, hat sich der Stemm-
und Ringklub „At h I e t i a" - Wiesbaden trotz der hohen
Anforderungen an die Konkurrenten ehrenvoll beteiligt und
sich die nachstehenden Erfolge gesichert. Im Dreikampf3. KI.
erhielt Herr Bruno Hofmann den 28. Preis , sowie iin
Weltmeistcrschaftsstcmmen der Mittelgewichtsklasse den 8. Pr .,
ferner erhielt im Dreikamps4. Kl. Herr Otto Engel den 50.
und Herr Adam Ebelina den 53. Pr . Im Ringen (Leicht¬
gewicht) erhielt Herr Emil Gemmer den 23. und Herr
Wilhelm Krähe den 43. Pr . Den Hauptcrfolg dürfte die
schon öfters preisgekrönte Musterriege des Klubs haben.
Diese Konkurrenz, welche auch für alle Vereine der Amateur-
athlcten Welt-Union offen und durch die als beste bekannten
Müsterriegen besetzt war, brachte der Musterriege trotzdem
und zwar mit kaum Vi Punkt Abstand gegenüber dem 1.
Preisträger (Stuttgart ) den 3. Preis (prachtvolles Trinr-
horn) nebst Diplom, sowie jedem Beteiligten einen Kranz
mit entsprechender Schleife und außerdem den Titel : „3.
Weltmeisterschafts-Musterriege" ein. Nicht zum mindesten
gebührt dieses Verdienst dem eifrigen Riegenwart Herrn
Emil Gemmer. Als Preisrichter fungierte wiederum Herr
Franz Ebenig.

nn. Die neue Rennbahn in Düsseldorf wurde zu Pfingsten
eröffnet. Den Eröfsnungspreis gewann in den beiden ersten
Läufen über 10 und 15 Kilometer Pongs-Crefcld, während
der dritte Lauf von' Braun-Elberfeld gewonnen wurde. Das
Endresultat ist: 1. Pongs 11, 2. Braun 0, 3. Böhmer 7,
4. Arens 3 Punkte.

nn. Fußball. In Mannheim  tagte zu Pfingsten der
Deutsche Fußball - Bundestag.  Zunächst wurde
der Streitfall Rohe durch eine sowohl die süddeutschen
Vereine wie die Bundesl-eitung befriedigende Erklärung bei¬
gelegt. Ferner wurde die geplante Vereinigung des Deutschen
Fußball-Bundes mit der Deutschen Sport-Korrespondenz sur
Athletik definitiv abgelehnt und ein Spielverbot gegen me
tschechischen Vereine bis aus weitereMerlassen. Der nächst¬
jährige Bundestag findet in Berlin statt.

nn Radrennen. In Plauen  gelangte am Dienstag
'inem Privat -Telegramm zufolge das Stund en ren ne  n
-um Austrag, das am Montag verregnet war. Sieger blieb
WHVrreliI-SBlauen mit 66,240 Kilometer vor Blau-Leipzig
Init 64 700  und Wagner-Plaumr mit 63,800 Kilometer. Rosen.
löckier-Dresden kam in der 112. '.Runde mit samt seinem
Schrittmacher Hcßlick zu Fall ; wahrend sich letzterer einen
Unters cbenkclbruch zugezogcn hatte, erlitr Roscnlochcr nur
iLichŵ ^ ercHahrer für das Tarmus-Nennen. Von den
stcr ausländischen Firmen, die bisher ihre Fahrer für dasKaiservreis-Rcnncn im Taunus noch nicht namhaft gemacht
hatten, meldete die französische Firma Aries ^ etzt ihre
Mannschaft beim-Kaiserlichen Automobilklub an. Die beiden
iemeldeten Wagen der Firma sollen Albhonse Collrnot und

Amroise Vallöe steuern, während als Ersatzleute Baron
Petiet und Henri Maux Saint Marc genannt werden. Da
neuerdings gleich dem Hause Darracg auch die italienische
Firma Junior Reugeld erklärt hatte, steht nur noch der
Fahrer für den einen Rebour-Wagen aus. Die -Beteiligung
am Training wird jetzt von Tag zu Tag lebhafter. Vor
Pfingsten trafen in Homburgv. d. Höhe die Wagen folgender
Fabriken ein: N. A. G., Horch, Engl. Daimler, Jtala und
Mors, ferner ein österreichischer Mercedes, Mixte.

sr. Zum deutsch-belgischen Lawn-Tennis-Ländcrwettkaurpf
sollten Pfingsten in Leipzig  Vorrunden zur Fertig¬
stellung der deutschen Repräsentanten stattfinden. Infolge
der ungünstigen Witterung konnten jedoch nur wenige Spiele
stattfinden. In diesen siegten Froitzheim (Straßburg ) über
Zehrmann (Berlin) 6—2, 6—2 und Otto (Berlin) überSchemburgh (Leipzig) 6—3, 6—1.

Vermischtes.
Ir. Vertreter -Versammlung des preußischen Rektoren-

vereins . AuS Berlin,  21 . Mai , schreibt man uns:
Heute tagte in der „Ressource zur Unterhaltung die
Vertretcr -Versarmulung des preußischen Rektorenvereins
mit kurzer Unterbrechung von 10%, bis 7% Uhr. Der
bewährte Vorsitzende, Herr Rektor Reinkc, begrüßte die
Erschienenen und regte zur tätigen Mitarbeit an dem
idealen und materialem Ausbau des Vereins an . Fünf-
undfiinfzig Vertreter waren erschienen, -darunter drei
von Städten ans deren Kosten entsandte, wovon mit Vei-
fallsrns Kenntnis genommen wurde. Trotz verschiedener
Angriffe hat sich der Verein stetig vergrößert und zählt
jetzt 1950 Mitglieder und hatte bereits mit Einschluß des
Vereinsorgans eine Jahreseinnahme von 10 782 M.
Herr Rektor Golisch-Charlottenburg stattete den Jahres¬
bericht ab, und Herr Rektor Schmidt-Hallensee den Kassen¬
bericht. Die Besprechung über den Ausbau der „Schnl-
pflege". cingeleitet durch Herrn Rektor Löwentrant-
Berlin , nahm viel Zeit in Anspruch. Das genannte
Vereinsorgan wird vom 1. Oktober ö. I . ab wöchentlich
erscheinen und jährlich 6 M. kosten. Etwaige Fehlbeträge
werden von den Einzelvereinen gedeckt, soweit die Kasse
des Hanptvereins außerstande ist. Neben der Schrift-
leitnng wird eine Pflegschaft hauptsächlich für die literari¬
schen Beilagen ernannt . Über die Erweiterung des Vor¬
standes referierte Herr Wagner -Tempelhof. Der Vor¬
stand wird sich künftig durch sämtliche 1. Vorsitzenden der
Provinzial - und Bczirksvcreine erweitern und jährlich
eine gemeinsame Sitzung abhalten . Bezüglich der
Wünsche zu dem in Aussicht stehenden Besoldungsgesetz
einigte man sich nach eingehender Beratung dahin, an
den früheren Sähen 'festzuhalten, ein erhöhtes Grund¬
gehalt von 100 Proz ., ein Wohnungsgeld mit 50 Proz,
höher als das der Lehrer zu erbitten . Vier von den
Abgeordneten bestimmte Redner werden auf der morgigen
Hauptversammlung in diesem Sinne das Wort ergreifen
Ans der Hauptversammlung sind Vertreter , der Behörden,
auch ans dem Kultusministerium , angemcldet. Der
Vorstand wurde durch Zuruf wiedergewählt.

* Versammlung der Lehrer an höhere« Untcrrichts-
austalten . Aus Berlin,  21 . Mai , schreibt man uns:
Die Vorsitzenden der Prrvinzialvereine der „Lehrer an
höheren Unterrichtsanstalten und deren Vorschulen in
Preußen " (von Hessen-Nassau Kollege H i l l-Wiesbaöen)
waren am 21. Mai hier versammelt, um über die Lage
derjenigen Lehrer an höheren Schulen, die nicht der»
Oberlehrerstande -angehören , zu beraten und ihre Wünsche
in bezug ans die künftige Festsetzung ihres Gehalts zum
Ausdruck zu bringen . Es wurde mit Bedauern hervor-
gchoben, daß diese Beamtengruppc noch weit entfernt
von einer einheitlichen  Besoldung ist, daß ihr
Gehalt hinter dem gleichwertiger Beamtengruppen ganz
erheblich zurücksteht, daß in vielen Orten sogar das Ge¬
halt der Volksschullehrer das der Lehrer an königlichen
höheren Unterrichtsanstaltcn und deren Volksschulen
wesentlich übersteigt (Wiesbaden  648 M., Frankfurt
a. M . 620 M., Charlottenburg 610 M . usw.) und die be¬
stehende Ungleichheit in der Besoldung die größte Un¬
zufriedenheit hervorgerusen hat . Während die Be¬
soldung dieser Lehrerkategorie vor 1892 eine einheitliche
war und zwei Drittel des Gehalts der akademisch gebil¬
deten Lehrer betrug , sind seit dieser Zeit an den könig¬
lichen Anstalten für sic 4 Besoldungsgruppen geschaffen,
die in ihren Gehaltsbezügen weit hinter dem zwei Drittel
des Gehalts der Oberlehrer zurückgeblieben sind. Die
Besoldung der Lehrer an städtischen Anstalten zeigt in
einigen Städten noch das alte Verhältnis , in anderen
(Barmen , Berlin, . Hagen usw.) ist bereits über zwei
Drittel der Besoldung der Oberlehrer hinausgegangen:
aber in sehr vielen Städten ist das Diensteinkommen er¬
heblich zurückgeblieben und beträgt kaum die Hälfte
vom Gehalt der Oberlehrer . Der lebhafte Wunsch aller
Mitglieder des Vereins nach einer einheitlichen Be¬
soldung, wie sie die an denselben königlichen und
städtischen Anstalten wirkenden Oberlehrer schon seit
langer Zeit besitzen, wurde als berechtigt anerkannt.
Die Wünsche wurden in folgender Form einstimmig an¬
genommen: 1. Für alle  nicht zur Kategorie der Ober¬
lehrer gehörenden Lehrer an höheren Unterrichts -An¬
stalten und deren Vorschulen ist unter Festsetzung gleich¬
wertiger Anstellungsbedingungen eine einheitliche Be-
soldungsorünung inzuführen . 2. Das Gehalt betrage
wie früher auf allen Dienstaltersstufen zwei Drittel
des Gehalts der Oberlehrer . 3. Wie für die Oberlehrer
ist auch für diese Lehrer eine gleitende Pslichtstundenzahl
(26, 24, 22) gesetzlich festzulegen.

* Vom amerikanischen Heiratsschwindler. Der an¬
gebliche amerikanische Finanzmann Charles Barns-
da l l ans Chicago, dessen Ergreifung wegen Heirats¬
schwindels aus so ungewöhnliche Art mit Hilfe eines
Bildes aus dem „S i m p l i z is s i Mu s" ermöglicht
wurde, scheint gleich Manolescu , dem König der Diebe,
eine jener verwegenen Verbrechernaturen zu sein, deretl
Lebenswege von den Fäden der Romantik umwoben
werden. Uber seinen bereits kurz erwähnten Flucht¬
versuch meldet der Berliner „Lokalanz.": Barnsdall gab
der Polizei an , er habe bei Bendlikon am Züricher See
einen Betrag von 8000 M. verborgen . Dorthin geführt,
erklärte er den ihn begleitenden Polizisten , daß man
jene Stelle nur zu Schiss erreichen könne. Man bestieg
darauf ein Boot und ruderte in den See hinaus . Kaum
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aber vefarch sich das Boot ein Stück vom Lande entfernt,
da sprang S'htficr über Bord und tauchte sofort in den
Fluten unter . Gin Polizist sprang ihm nach, und es
entstand nun im Wasser ein verzweifeltes Ringen auf
Leben und Tod zwischen dem Hochstapler und dem Poll-
ztsten. Schließlich aber gelang es den Insassen des Bootes,
Nuüer zu greisen und ihn samt dem Wachtmeister ins
Schiss zurückzuzieHen. Übrigens hatte Barnsdüll -NuHer
bei. seiner Festnahme erklärt , er sei froh, daß sein Ver¬
brech erleben endlich zum Stillstand komme. Seit er die
ablschüssige Bahn betreten habe, sei ihn: kein ruhiger
Augenblick mehr geworden. Jetzt , da er wisse, das; seine
Vergehen gesühnt würden , "fühle er sich wie von einem
Alp befreit . (24 Stunden später machte er den Flstcht-
persuch!)

* Ei» witziger Gesetzgeber. Die Automobilisten des
schönen Staates Illinois sind sehr wenig erbaut von der
Tätigkeit des Parlaments in Springfield , das kürzlich
ein Gesetz votierte , das den Autvmobilfahrcrn manche
Einschränkungen auferlegt . Hohn, Spott und Witz wur¬
den gegen die neuen Bestimmungen mobil gemacht; das
Amüsanteste aber ereignete sich im Parlament selbst. Dort
saß John N. Robinson, ein Farmer , der durch seine
witzigen Einfülle seinen Gssetzgebnngskollegen schon
mehr als einmal ihr schweres Amt erheitert hatte und
der gewiss er matzen der anerkannte Humorist des Hauses
ist. Auch zu dem Autornobilgesetz nahm der froUinnige
'Volksvertreter Stellung , und mit Ernst und Würde
stellte er einen Amendemenisantrag , der eine Reihe von
umwälzenden Reformen vorschlug, Die fünf Paragra¬
phen bestimmten: „1. Falls das Pferd eines Farmers
ein Automobil nicht passieren will, nimmt der Chauffeur
fernen Wagen auseinander und verbirgt die Teile auf
dem nächsten Feld . — 2. Bei allen Kurven mutz ein
Mann dem Automobil voransgshen , der alle 15 Sekun¬
den mit einem Horn Signale gibt. — 8. Die Schnellig-
feit auf Landstraßen wird aus 10 englische Meilen pro
Stunde eingeschränkt, bis der Chauffeur einem enttäusch¬
ten Gendarmen begegnet, der seit 80 Tagen keinen kühlen
Trunk genossen zu haben scheint. — 4. Kommt dem Auto
ein Farm erwägen entgegen, so hält der Chauffeur eine
halbe Meile vorher an ; er steigt ab und nähert sich dem
Fuhrwerk mit einer weißen Flagge , Zigarren und einer
Flasche trinkbarer Spirituosen . Falls der Kutscher des
Farmerwagens nicht geneigt ist, das Automobil passieren
zu lassen, so holt der Chauffeur Geschenke für des Far¬
mers Frau und Kinder. Wenn auch das nichts fruchtet,
so hat der Chauffeur das Recht, den Wagen über den
Hausen und den Kutscher tot zu fahren . — 5. Alle
Tourenautos müssen sich in ihrem Anstrich der Färbung
der Vegetation unpassen, damit sie so wenig als möglich
ururngenehm auffallen . Die Wägen müssen tat Frühling
grün sein, im Juni die Farbe des goldenen Weizens
haben, im Juli und August staubfarben, im Oktober rot,
im November gelb getönt sein und im Dezember weiß
lackiert werden." Das Haus , das offenbar Sinn für ein
humoristisches Intermezzo hat, trat mit Vergnügen und
«großem Hallo in die Beratung des Antrags ein und
allerlei «müsänte Gründe und Gegengründe wurden
vorgebracht, bis schließlich Mr . Robinsons Vorschläge
doch abgelehnt wurden . . .

* Die geisteskranke Nihilistin . Über Tatiana
öeontieivs Geisteskrankheit schreibt der Berner „Bund " :
Die Nachricht, Tatiana Leontiew sei in der Strafanstalt
Lenzburg wahnsinnig  geworden , konnte weder die
Richter, die in ihrem Prozesse urteilten , noch die Fach¬
männer , die sie auf ihren Geisteszustand untersuchten,
überraschen. Die Geschworenen hielten sie für geistig
nicht normal und erkannten in ihrem Wahrspruch aus
verminderte Willensfreiheit . Die Mitglieder der
Krinnualkammer teilten diese Überzeugung und räumten
ihr bei der Znmessung der Strafe einen großen Einfluß
ein. Als in der öffentlichen Diskussion diese Strafzu¬
messung als zu milde angefochten und behauptet wurde,
Tatiana Leontiew sei durchaus zurechnungsfähig, sagte
der Vorsitzende im Thuncr -Prozeß , man solle nur ruhig
äbwarten , es werde sich bald zeigen, wer richtig beobachtet
habe. Die Richter seien darauf gefaßt gewesen, Latz
Tatiana schon während der Verhandlungen zufammcn-
brechen werde ; den Prozeß habe sie glücklich überstanSe»,
aber in der Strafanstalt werde sich der^Kollaps eMstellen,
und zwar innerhalb kurzer Zeit . So ist es nun ge¬
schehen. Die Direktion der Strafanstalt Lenzburg
ltelegraphierte der verwischen Polizeidirektton , Tatiana
Leonkiew fei wahnsinnig geworden, die Strafanstalt
könne sie nicht länger Schalten, der Kanton Bern solle
sie wieder zurücknehmen. Es scheint, Latz es sich um
einen ähnlichen Anfall handelt , wie er 1905 in der Peter
Pauls -Festung zu Petersburg eingetreten war , als
Tatiana wogen Teilnahme an einer Verschwörung gegen
das Leben des Generals Trepow verhaftet werden mußte.
Damals brach bei ihr nach kurzem Aufenthalte tut Ge¬
fängnis eine Geisteskrankheit ans , die die Einstellung
des gerichtlichen Verfahrens zur Folge hatte. In Lenz¬
burg -führte sich Tatiana sehr störrisch auf ; sie war sehr
aufgeregt und verlangte , in ein berrrischcs Gefängnis
gebracht zu werden. Die PolizeidireÄion des Kantons
Vcrn willfahrte zunächst diesem Wunsche und brachte sie
in das Franenigesängnis zu St . Johannsen . Hier wird
sie aus ihren Geisteszustand beobachtet; es wird sich dann
zeigen, ob sie einer Irrenanstalt übergeben werden muß.
' _ __ mini i ihiw >> -

Letzte Nachrichten»
wb Frankfurt a. M., 22. Mai . Die englischen

Kommunalpolitiker  wohnten heute vormrttag
im Kurfürstensaale einem Vortrag  der Herren
Oberbürgermeister Du Ad ick es und Stadtrar
Lautenschläger  über die bauliche Ent¬
wickelung der  S t a d i, über StädteerweUerung
und Enteignungsgesetz usw. bei.

wb . Wien, 22. Mai . Die Bruttoeinnahmen
der O r i e n t b a h n e n betrugen vom 7. bis 13. Mai
262 669 Frank , das ist gegen den gleichen Zeitraum
des Vorjahres mehr 36 6)5 Frank ; seit dem 1. Januar
6 227 649 Frank , das ist gegen den gleichen Zeitraum
des Vorjahres mehr 841811 Frank.

MieskKZINsr TaMsrr»
wb . London, 22. Mai . Der Beschluß des

irischen N a t i o n a I ko n v e n t s in Dublin
(der Kongreß hat . bekanntlich die vom Chefsekretär
Birell vorgelegte irische Bill einstimmig abgelehnt ) wird
in gleicher Weise von den radiralen wie unionistischen
Blättern als ein Schlag für die Regierung
aufgefaßt . Es wird allgemein erwartet , daß der
Bireltsche Gesetzentwurf, zurückgezogen werden wird.
Die radikalen „Daily News " schreiben: Die Schatten
der Mißerfolge sind bereits auf die Hoffnungen der
Liberalen gefallen und falls das gestern Geschehene zu
einer Verbitterung zwischen den Liberalen und den
Iren führen sollte, so wird die nächste Wahl weder die
Abschaffung des Vetorechtes des Oberhauses , noch einen
Triumph der Demokratie bringen . — Die konservative
„Morning Post " erklärt : ES ist jetzt nicht die Frage,
was die Regierung zu tun gedenkt, sondern wo und wie
das Land einen Ersatz für die Regierung finde, welche
die Nation der Nasführung ausgesetzt hat . —■ Der
konservative „Daily Telegraph " spricht den Verdacht
aus , daß Campbell-Bannerman die Absicht yabe,
seine imperialistischen Kollegen im Kabinett zu Fall zu
bringen und in der Frage von . Homerule für Jrlaitd
an das Land zu appellieren . . Der amerikanische Dele¬
gierte auf dem gestrigen Nationalronvent erklärte , daß
die amerikanischen Iren die heimischen Iren unter¬
stützen würden, falls diese zu aktiver Feindschaft gegen
England getrieben werden sollten. Wenn Irland fünf
Fahre hindurch Frieden gehalten habe, so würde Eng¬
land ein jähes Erwachen beschieden sein, falls es des¬
halb etwa glauben sollte, daß der nationale Geist der
Iren tot sei.

wb . Petersburg , 22. Mai Die Monarch:  st e n
veröffentlichen heute in der „Nowoje Wremja " einen
offenen Brief  an den Dumapräsidemen G o l o -
toi n, der von 54 Mitgliedern der Duma unterzeichnet
ist. Sie werfen  in diesem Schreiben Golowin vor,
daß er trotz der absichtlichen Abwesenheit der Linken
des Blockes erklärt habe, die Duma mißbillige ein¬
stimmig das Attentat auf den Kaiser. Der Brief
schließt: „Ihre Worte über die Einstimmigkeit klangen
uns wie Heuchelei  und erscheinen uns unwürdig
des hohen Postens , den Sie einnehmen. Wir halten
es für unsere Pflicht , dies durch eine öffentliche Er¬
klärung bekannt zu machen,_damit Ihre Worte Ruß¬
land nicht irreführen und nicht den wahren Charakter
dieser einstimmigen Erklärung verheimlichen."

wb. Landau (Pfalz ), 22. Mai . Auf dem Bahnhofe
Zeiskam wurde von einem rangierenöen Güteizuge
dem Kohlenhändler Zimpelmann der Kopf
abgefahren.

wb. Wie«, 22. Mai . Bor der Halle des Bahnhofes
der Staatseisenbahngesellschaft fuhr heute früh eine
Maschine des P e r s o n e n z u g e s an den Eilgüter¬
zug . 18 Personen  wurden leicht verletzt.  Die
Untersuchung ist eingeleitet.

UolksmirLschaMches.
Weinbau und Weinüandel.

m. Eltville , 21. Mai . Herr Pfarrer chilo in Eltville
brachte heute 22 Nummern Eltviller Weine der Jahrgänge
1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905 und 1906. zur Versteige¬
rung , welche bis auf 2 Nummern zu schönen Preisen zuge¬
schlagen wurden . Die Weine entstammten u. a. den Lagen
Hanäch, Langenstück, Taubenbcrg , Setzling , Kalbspflicht,
Steinmächcr , Grimme , Klümbchen und erreichten höchste
Preise von 900, 1000, 1100, 1160, 1200, 1240, 1860, 1420, 2040
und 3020 M. für das Stück. Das Gesamtergebnis für 1014
Stück stellte sich auf 12 590 M. mit den Fässern . — In feiner
heutigen Weinversteigern na  brachte Herr Willst Em.
Germersheimer,  Weingutsbesitzer in Eltville , 82
Nummern Eltviller Weine der Jahrgänge 1902, 1903, 1904,
1905 und 1906 zum Ausgebot. Für 12% Stück wurden ins¬
gesamt 17 910 M. eingenommen.

' ElKseuduuZM aus dem Leserkreise.
(Luf Rücksendung oder Aufbewahrung der.uns für diese Rubrik zugehenden, nich!

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlasien.)
* Verehrliche Redaktion ! Ich bitte Sie um. Aufnahme

folgender Zeilen : Ich glaube gerne, daß durch den Neubau
des Kurhauses die Stadt Wiesbaden gezwungen ist, das
Kurhaus -Abonnement zu erhöhen und den Preis der
Brunncnkarte zu verdoppeln. Unrecht ist es jedoch gegen die
Abonnenten (Kurgäste) , ihnen den Kurgarten an mehreren
Tagen jeder Woche zu verschließen, wenn man nicht für jede
Veranstaltung 2 M. zahlen will. Häufig ist angezeigt : Nur
bei günstigem Wetter um 4 Uhr Konzert ! Abends .haben
dann die Abonnenten nichts. Besondere Veranstaltungen
müßten auch im Saal sein und dem abonnierten Publikum
müßte zu jeder Zeit der Kurgarten offen stehen. Musik¬
kapellen gibt es wohl zur Genüge in Wiesbaden , um die
Abendkonzerte für _bte Abonnenten strikte innezuhalten , und
den Gästen einen Sammelpunkt zu schaffen. Dieses ist der
Wunsch vieler Kurgäste. Hochachtungsvoll und bestens
dankend ein alter Kurgast aus Hotel Nassau und Cecilie.

* Die Festwoche im neuen Kurhaus ist vorüber , es hat
alles aufs beste geklappt und ich glaube, die Kurverwaltung
wird auch mit dem finanziellen Erfolg zufrieden sein. Aber
wem ist dieser Erfolg zu verdanken ? Dem neuen Hause und
in allererster Linie unserm geschätzten Kurorchester.
Wir fragen deshalb an dieser Stelle an , warum gibt man
diesen Leuten nicht einmal einen freien Tag ? Was würde
wohl ein städtischer Beamter oder Arbeiter dazu sagen, wenn
Man ihm zumutete , fast. 4 Wochen zu arbeiten ohne einen
freien Tag . Von Mitgliedern des Kurorchesters wurde mir
gesagt, daß der Dienst die letzten 14 Tage viel anstrengender
als sonst gewesen sei, denn wenn abends Militär spielte, so
hatte es dafür längere Proben für die größeren Auf¬
führungen , welche fast jeden Tag stattgefunden haben. Cs ist
Sache des Herrn Kapellmeisters Affcrni , für seine Unter¬
gebenen einzutreten und die Kurverwaltung um freie Tage
anzuoehen . Es wäre überhaupt zu wünschen, daß die freien
Tage" des Kurorchesters geregelt würden , denn daß letzteres
beinahe 4 Wochen und schließlich noch länger keinen freien
Tag hat , ist ganz bestimmt dem verehrlichen Magistrat Un¬
bekannt und sofortige Abhilfe am Platze.

* Die derehrliche Kurdirektion  würde sich gewiß
den Dank der Inhaber von Jahreskarten sichern, wenn sie
für solche Veranstaltungen wie Feuerwerke , Illuminationen
ukw. den Preis auf 1 M. ermäßigen wollte. Es wäre voll¬
ständig gerecht, wenn man Abonnenten , denen die JahreS-
tare ganz wesentlich in die Höhe geschraubt worden ist,
wenigstens auf diese Art eine kleine Entschädigung bieten
würde. Auch ist es ganz am Platz , daß Kurgäste den Preisvon 2 M. bezahlen. So wird übrigens in Baden-Baden für
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besondere Veranstaltungen verfahren . Wer z. .58. vorige
Woche alles , oder nur teilweise mitmachen wollte, mußte schon
etwas recht tief in den Beutel greifen . Außer obigen Be¬
günstigungen gestattet die Kurdirektion in Baden -Baden den
Abonnenten nach Beendigung des FeuerwerksFreien Zutritt
zur Fortsetzung des Konzertes . Könnte die verehrliche Kun
direktion das nicht auch hier einführen?
_I - —- . "'T

Briefkasten.
B. W. 97. Frage 1: Wenn die aus dem ehelichen Haus¬

stand stammenden Gegenstände von dem verstorbenen Ehe¬
gatten mit in die Ehe gebracht wurden , dann gehören sie zur
Erbmasse. Frage 2:_Sie haben die Nutznießung des.Gesamt-
Vermögens, wenn testamentarisch nichts anderes bestimmt ist.

Laufbahn . Es ist das nicht ganz klar, was Sie meinen.
„Höhere Stellungen " im Verwaltungsdienst zu . bekleiden,
setzt wohl im allgemeinen die Absolvierung des juristischen
Staatsexamens voraus.

Schierstem, N. M. 18. Bei einem Tagesverdienst vor
2.45 M. gehören Sie in die 4. Versicherungsklasseder Kranken¬
kasse. Ihr Arbeitgeber hat nicht das Recht, Sie ohne Ihr
Einverständnis in einer höheren Klasse zu versichern.

Handeisteila
Von der Berliner- Börse. Die Börse war L._tv  bei Er¬

öffnung matt und weiterhin schwankend. In New York macht
sich wieder Geldversteifung bemerkbar. Besonders scharf wurde
der Bankenmarkt mitgenommen. Das Geschäft und die Ver¬
dienstaussichten der Institute seien weiter verringert. Das
Frühjahrsgeschäft kann als ganz fehlgeschlagen bezeichnet
werden. Handelsanteile gingen 2 Proz. zurück. Deutsche
Bank bis 226.10, Dresdener Bank bis 141.75 und Scbaaff-
hausenscher Bankverein bis ,140.70. Auch Montanaktien waren
angeboten wegen neuer Streiknachrichten und auf die fortge¬
setzt widersprechenden Berichte über die Lage der Industrie.
Schilfahrtswerte wichen auf Gerüchte über einen drohenden
Seemannsstreik. Auch sollen die Anmeldungen für die Juli-;
auswanderung recht gering sein. Privatdiskont 4% Proz.

Heldbnrg-GeseUschaft und Darmstädter Bank. Der Ab¬
schluß dieser Gesellschaft ist nun erschienen und weist einen
bilanzmäßigen Verlust von 412 334 M. auf, der aus dem
Reservefonds gedeckt werden soll. Für 1905 ergab sich ein
Betriebsverlust von ,160 252 M., um den der später aus dem
Buchgewinn der Sanierung gedeckte Gesamtveriust aul
7 254 639 M. an wuchs. An Reserven stehen dem Unternehmen
jetzt zur Verfügung als Rückstellung gegen die Verpflichtung
des Gründers Ribbert bezw. als ordentliche Reserve 1,8 Mill,
Mark. Ferner ist vorhanden eine Schachtbaureserve Wilhelms¬
hall mit 2Vz  Mill . M. und eine allgemeine Effektenreserve von
ca. Vs Mill . M. Wegen der Ergebnisse des lautenden Jahres
wird darauf aufmerksam gemacht, daß das erste Quartal 1807
für die Kali-Industrie aus mannigfachen Gründen recht un¬
günstig verlief. Die Rekonstruierung der Heldburg-Gesellschaft
durch die Dannstädter Bank, die bekanntlich noch unter der
Leitung des jetzigen Kolonialdirektors Dernburg im Mai 1906
vorgenommen wurde, war ungenügend. Dies zeigt schon die
Kursentwicklung der Aktien. Diese, für die die Darmstädter
Bank im Mai 1906 107is Proz. bezahlt hat, und die zu 115
Proz. den Besitzern der alten Aktien zum Bezüge angeboten
werden sollen, sanken zeitweise bis unter 60 Proz . und halten
sich gegenwärtig auf einem Niveau von 70Proz. Es ist denn auch,
wie das „B. T.“ bemerkt, ein öffentliches Geheimnis, daß bei
gelegener Zeit der Versuch gemacht werden wird, die Verhält¬
nisse der Ribbertschen Gründung einer definitiven Gesunduni
zu Zufuhren.

Zur Geschäftslageder Fahriad-Industri». Aus Fachkreis er
wird der „F. Z.“ geschrieben, daß die ersten Monate des
laufenden Jahres dem Fahrradgeschäft wenig günstig gewesen
sind. Das ist in erster Linie auf den langen Winter zurück¬
zuführen ; infolge der Witterung war die Nachfrage recht ge¬
ring, und da die Händler noch größere Lagervorräte hatten,
waren sie doppelt zurückhaltend im Erteilen neuer Aufträge.
Im April ist das Geschäft lebhafter geworden, und zurzeit ist
die Nachfrage recht flott. Ebenso hat es den Anschein, daß
auch die nächste Zeit der Fahrradindustrie wieder lebhaftere
Beschäftigung bringt. Der Bau von Motorrädern hingegen liegt
unzuiriedenstellend . Die Erwartungen, die manche Werke bei
der Aufnahme dieses Zweiges gehegt hatten , sind nicht an¬
nähernd in Erfüllung gegangen. Die Verhandlungen auf engeren
Zusammenschluß der Fahrradfabriken werden fortgesetzt ; bis¬
her ist man aber zu keinem bestimmten Ziel gekommen.

Argentinische Finanzlage. Die finanziellen und wirt¬
schaftlichen Aussichten in Buenos Aires werden gegenwärtig
im allgemeinen als günstig betrachtet Der Geldmarkt zeigt
eine kleine Erleichterung, jedoch ohne nennenswerte Verände¬
rung in der Bankdiskontrate. Der Wechselkurs bleibt weiter
sehr niedrig und begünstigt dadurch nicht die weitere Einfuhr
von Silberbarren. Über die Handelsbewegung ist zu berichten,
daß sich im 1. Quartal dieses Jahres gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres ein Ausfall ergeben bat . Die Einfuhr¬
zölle betrugen bis zum 3. April 28 358 456 Pesos Papier und
4577 Pesos Gold. Sie sind also um 590 869 Pesos Gold zurück¬
gegangen.

Ztu industriellen Lage. Der Staat Rio Grande do Sul ha'
eine Bestellung von 50 Lokomotiven an eine deutsche Firma,
deren Vertreter in Rio Herr Alfred Gallier ist, vergeben. — In
der jüngsten- Aufsichtsratssitzung der Deutsch-Luxemburgischen
Bergwerks-Aktiengesellschaft wurde die Geschäftslage als gu(
und die Beschäftigung als sehr stark bezeichnet — Das erste
Vierteljahr der Alpinen Montangesellschaft weist eine Ertrags¬
steigerung von 450 000 Kronen gegenüber der gleichen Zeit im
Vorjahr auf. Gegenwärtig sind die Werke .in vollster Be¬
schäftigung.

Kleine Finanzchronik. Die große Schokolade- und Kon-
fiturenfabrik, Aktiengesellschaft Abrikosow u. Söhne in Moskau,
ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Die Verbindlichkeiten
sollen angeblich 5Ve  Millionen Rubel betragen, wovon ein nicht
unbeträchtlicher Teil auf Deutschland entfalle. Die Firma
sucht eine außergerichtliche Administration zu erreichen, doch
wird es für zweifelhaft gehalten, daß ihr dies gelingt. — Aus
New York wird gemeldet, daß die Weizenhausse-CIiqUe beun¬
ruhigt ist, da das Publikum zu Realisierungen geneigt sei. —
Die fiskalischen Kaliwerke in Staßfurt und in Tarthun legen
von dieser Woche ab Feierschichten ein. — Von heute ab
werden Hibemia-Aktien an der Berliner Börse wieder notiert.
Es geschieht dies auf Veranlassung der Verwaltungskreise. Die
periodische Notierung solle eine möglichst völlige Aufhebung
der Notiz durch den Börsenvorstand verhindern.

Mo « mfstftt 14 Kelter
?mb die VerlagZbcilage „Der Roman ".__
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etten
Kludcrbclten , komplett , von Mk . 2O.— an. Matratzen in Seegras von Mk . 9 .-
Er send etten , komplett, von Mk . 25 .— an . Matratzen in Wolle von Mk . 18 .-
Holzbettcn , komplett, von Mk . 39 .— an. Matratzen in Lkapok von Mk . 85 .-

Matratzen in Haar nnd Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprungrahmcn und Patentrahmen . — Riesige Auswahl.

Nur zu haben§jin der *

an.
an.
an.

Wiesbadener Vettenfabrik,
Marrergasse 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste »nd billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re. .

Nur solideste, reellste und beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.

Mchlch-MsietzenuT
Heute Donnerstag , den 83. Mai er., morgens 9V» und nach¬

mittags 27» Nkrr anfangend, versteigere ich im Aufträge der Erbenu. A. in
meinen Auktionssälen

«T * 3 Marktplatz 3,
an der Museumstratze,

vachverzeichncte, sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haushaltungsgegcnstände, als.
1 schw. Pianino » 16 kompl. Nutzb.-Betten mit Kaarmatrachcn,

Waschkommodeu. Nachttisch mit Marmor, 8 zweitür. Nustv.-
Klciserschränke, Matiag.-Tpiegelschrank, lack, ein- « . zweitür.
Kleiderschränke, Rutzb.-Bücherschrank, 1 eleg. Nntzb.-Büfett,
2 M-Uiog.-Büfetts , 2 Nntzd.-H.-Schreibtische, eleg. Mahag.

nk, prachtvoll eingelegter Schreibtisch, prachtvoll
eingelegtes 'Itithb.-Bertiko, Nußb.-Ausziehtisch, Mahag.- u. Nußb.-
Prunkschrank,
Auszieh-, scchseck., Viereck., ovale Spiel-, Näb- u. Nipptische, 1 Salon
garnitur, best. aus : Sofa u. 6 Stühle mit grünem Plüschbezug, 3 kompl.
'Salongarnituren mit rotem Plüschbezug, einzelne Diwans milMoquett-
und Kämettnschenbezug, Sofas, Chaiselongues, Ottomane, Polstersessel,
Nußb.-Spiegel mit Tnimcau, 2 «leg. ov« Mabag .»Spiegel mit
Konsolen» Kleiderständer, Handlnchhalter, Etageren, Paravents,
Stühle aller Art. Oclgemälde, Bilder, eleg. secbsfl. elektr. Bronzclüstcr,
6 Gaslüster, Hänge- und Stehlanipen, Antiquitäten, jkriftall-, GiaS-
nnd Porzellan-Gegenstände, Eff- nnd Kafieeservlcc, große
Partie Weißzeug, als: Tisch- u. Bettwäsche, Plnniraur »Kissen,
Kulten, Tisch- u. Diwandecken, Teppiche, Vorlagen,, Läufer,
Portieren, Gardinen, Stipp- nnd Dckornlionsgcgenständc, aroße Partie
.Bücher, eleg. fast neuer Kinderschrcibpult, Wäschemangel, Nähmaschine,
Gasofen, Ärandkiste, Küchenschränke, Tische, Stühle, Küchen- und Koch¬
geschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

ÜCTilsiFi Rosenau 9
Auktionator und Tarator,

Telephon 3287. Bureau und Auktionssäle: Telephon 3267.
3 Marktplatz 3.

Avis! k». Süosenaus Versteigerungen bieten die beste Gelegenheit,
gebrauchte Mobilien günstig und schnell zu verwerten. D. O.

Wie TerhSten -wir das

Verblühen äerlrane»?
Antwort hierauf in ausführl. Schriften der Firma : S8ot*lt & Co 1

Moderne Toilettenkunst.
P P' Tf 'iG zu  ^la*)en  bei : A . Stoss , Taunusstr. 2,
III tlUo Adler ■Broscrie ) Bismarckring 1.

SelsriftlieJj gegen Portoeins, vom Fabrik . Rock & Co ., Bismarck¬
ring 27 (koin Laden), oder in Merlin , Gitsohinerstr. 12, Hamburg
ffln , Hnggan , Bleichen 9, Bremen bei Ueinssen & Rnyier,

am Dobben 148, etc. etc. 7280

GesAHkitKnst.5  MrMsPchett
erreicht man durch eine der Körpcrkonstitution streng angepaßte Heil¬
gymnastik in Verbdg. mit Massage. Von Autoritäten bes. gegen
Rheumatismus, Gicht, Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit und Nervenleiden
empfohlen. § 228

JL Ottersion « RaiM'heilkzmdigev,
Sanlgnsse 14 , 1.

Sprechstunden: 9—12 vorm,, 3—5 nachm.

1 Drehstrom-Gleichstrom-ttmformer (mit Transformator,
und eine VollständigeSchaltanlage für Lrchtu. Kraft, i ^tulast-
Widerstnnd und i Regulier - rviderstand. Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen.

Z. Kchellenberg ' sche H- fbrrchdvlrckrvest
Wiesbaden.

Mchlaß-
versteigerung

Heute Donnerstag,
den 23. er., morgens 10'/a Uhr,
versteigere ich in Folge Auftrages im
Hose des Hauses

Bertramstr. 13
folgende Mobilien, als:

1 kompl. Bett, 1 Sofa, 1 Wasch¬
kommode, 1 Küchcnschr,, 1 Kücben-
tisch, 1 Wanduhr, Stühle. 1Nipp¬
tischchen, 1Nähmaschine, 2 Spiegel,
Bilder, Porzellan, Weißzeug und
div. Küchengcschirr

öffenilich meistbietend gegen Barzahlung.
Altena Bender,

Auktionator und Taxator.
Geschäflslokal: Bleichstraste 2.

_Fe rnruf 1347._ _
IW TmrmsieN-

u . TenuiS -Anzüge, englische Ware
(Gclegenbcitslanfi, in allen Größen,
früher 25—40 Mk.. seht I5 —20 Mk.

Schwalbacherste„s;e »0, 1 St.

Gute Kartoffeln
sind noch zu habenu. billig abzugcbcn
Walluferstraße8, im Läden.

AWMliiülls.
Der Llusverkauf erstklassiger

Grabdenkmäler Karlstraße 39 zu
Scsbstkostenpreisen findet wegen
Räumung des Lagers nur noch
kurze Zeit statt. 738
Wiesb. Marmor- «. Bau-

mat.-Jnvustrie
M . A . Metz
(Slug. Oesterliua Sind)?.)

Telephon 509. Karlstr. 39.

Gruppensteine,
sogen. Waldzierstcine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

Sdrit!- Grabsteingeschäft.
Platterstraße 138. 570

LoliWllnrö Kteider?
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K4S,ßlllllllllälk Co.,

Kirchyasse 39/4 !.

Mobiliar-Versteigerung.
Freitag, de« 24. Mai . nachmittags 2'/- Uhr beginnend, versteigere ich

zufolge Sluftrags in meinem Versteigerungssaale
25 Schwalhacherstraße 25

nachverzeichnete gebrauchte Mobüiar-Gegcnstände:
Eleg/ Speisezimmer-Einrichtung, best, aus: Büfett, Auszngtlsch,
6 Stühle, Eichcii-Vertiko, eleg. Nußb.-Büfett, 8-sitz. Kamcltaschen-Diwan,
Auszugtische, Spiegelm. Trumeau, großer Herrn-Schreibtisch, Kommoden,
Waschkommoden, kl. zweitür. Glasschränkchen. Ottomane, Deckbetten u.
Kissen, 3 eleg. hochh. Betten, eleg. Kinderwagen, Polstersessel, Badewanne,
Tische, Stühle, Eichcn-Büfctt, 12 Eichen-Slühle, «leg. Gaslüster , span.
Wand, Kleiderschränke, 2 Mahag.-Konsole mit Marmorplatten, schreib-
sekretär, Linoleum, Portieren, 2Frack-Anzüge, getrag. Herren- u. Damen.
Kleider, Weißzeug, Luxus- und Gebrauchsgegenstände, Bilder, Teppiche,
darunter1 großer Smyrnateppich, kompl. Küchen-Einrichtnng , beit,
aus: Küchenschrank, Tisch, Stühle, Topfbrctt, große Partie Wirtschaft^
Porzellan, 2 Ladenthekcn. Ladenrealm. 60 Schubladen, Ladengestelle,
2-tür. Eiöschrank, Erker-Abschluß«.viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Tage der Auktion.

NB.

Georg Jäger, Auktionatoru. larotor.
Geschäftslokol: Schwalbacherstr. 28.

Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden.

Gewerbe-Amstellmg
Mreönich

in der Turnhalle, Kaiserplatz 28,
nebst angebanter Ausstellungshalle»

Haltestelle der Straßenbahn(Rathaus resp. Turnhalle).
©Affin« M 18. W-i.

m BO. Mal
ßintritt: 30 Ufg. pro fcrfon.

Dauerkarten für die Gesamtdauer der Ausstellung 1 Wk.
Ausstellungsführer (96 Seiten stark) 30 Pfg. pro Exemplar, und
offizielle Ausstellnttgs-Postkarten2 Stück 15 Pf., 3 Stück 20 Pfg,,

in der Ausstellung erhältlich.

Motel-Restaurant„Friedrlclisliof4.
'Spute aSonmerstnjg , den 33 . Mais

irosses Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des III . Hess. Leib-Inf.-Regiments (Grossherzogin)

Nr. 117 aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Otto Sclileifer.

IHM- Eintritt 1 © E*f ., -wofür ein Programm.
An fang ’S1!i  Ukr ._ _

Üiglpfdif^
rmö Luxuswaffen : Doppelflinten
u.Drilling 'einmodernst .Koustruk-
tionen (hahfilos , Ejektor ), Birsch *-
buchsen ,renomm .Suhler u.Ltttti eher

I Fabrikate geg. bequeme monatlicheTMlisiiigei
I Ebenso Griff. F . N. Bro -wningfiinten u. Pistolen , ameifk.

Eepetiarwaffen , Teschings , Eevolver , ßcheibenbflc .hsen unfl Zimmar -J
1etatsien , Dekor .-Waffen , Hirschfänger eto . Höchste Garantien für Aas - (

fnhrung nad Schusslcisiung . Bl Al . & FREUND in Breslau II.
~liiiistr . Waffcnkatalog Wr. ?62Flj| raHs u. irel ~ 0tien . bereltwjll.

300 des*ifimcn-|Cntetröi!tc
in weiß und farbig werden billig ver¬
knust SÄwalbacherstraße 30, 1. St.
tAüeeseite).

Schöne Kartoffeln
zu verk. Kleiststraße6, Part ._
Brot- m.  Brötchenabfälle bill. abz.

(vorm. 7—9 Ilhr). Kurhaus-Restaur.,
Eingang Sonnenbergerstraße.

Todes -Am -kr ge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die überaus schmerzliche

Nachridst, daß unser lieber unvergeßlicher Bruder, Neffe nnv Cousin,

Moritz Seeigerr,
Malefmrrstef,

heute morgen8'/- Uhr sanft verschieden ist.
Sonnoirbedg, den 22. Mai 1907.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Geschm. Kerlgen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 24.  d . M., nachmittags
5'h Uhr, vom Sterbehause, Bahnholzstraßc1, au? statt.



General -Vertreter und Alleinvertrieb für Wtesvaden und
Umgegend:

Zinn , Moritzstraße 33.

•Bestesf-lussiges-Metall

Frtmko -Lieferung . — Dauernde Garantie.

m . sau

Sette 8. Donnerstag . 83 . Mai ISO 1?. Wieslmderrer TerMM« Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 238.

Vm der Sitthaufst i;:: fc 'isK znrfi :k
empfehle in grosser Auswahl:

MZGZLGS-GLGSL auf Madapolam , Batist , Musseline , deinen und Zephir.
Ab §;©psasste grestiekte Bamen « und Kfuder -lUeider.
Abg -epaaste Blusen In deinen , Batist , Seftdenmull u . Fantasiestoffen.
Cretaipfte uns ! andere Mulle , ^ epSsir In verschiedenen Farben.
Taschentücher , einfache bis mm  den feinst gestickten u. ^ pitzentiieliern.
Musterserlen und Partien mit kleinen Fehlern extra billig.
Fertige Unterrocke , IJntertalllen , Kinder «Kleidchen , ^ ierseliürzen ete.

Anfertigung im eigenen Atelier.
= Grösste Auswahl am Platze ! Nur gute Qualitäten ! Billige Preise ! =

Sehw rer 8
W . Kussmaul aus üt . Ballen , Rlieinstrasse 35 .

lassanisclier Knnstverein.
im Festsaal des Rathauses

vom 5. Mai bis 2. Juni 1907.
Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 Uhr . — Eintritt 50 Pf .,

Dauerkarten 1 Mk. Für Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins
und deren Angehörige  die Hälfte . F 441

ISl  2450 sst'üysäs Ik. 2450
WohiiiOfs-Einriditing.

WobnsalonM Speisezimmer llh
Eiche grau l '-liA # C/t/v Eiche geraucht ItaIä .» ÖS v

Schlafzimmer, Unstern, llh
komplett mit Matratzen iliA . v l ?/«

E. Still M.
Taunusstr. 39. Frita Mahr.

ger. Kristall- Porzellan,
16 Hiifisergasse 16,

bittet um gefl. Beachtung

Spezial-Ausstellung’

Burg ^Cafe,
Goldgasse 1, Ecke Häfnergasse . 501xxxxx XXXXXXX xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

X
XX

9 X
Cfr . Burgstrasse , nächst dem König]. Theater und dem Schloß. X

X &Ten eröffnet ! Sen eroilnet ! X

| Cafe— Konditorei— Weinrestaurantx
X Große luftige Lokalitäten Parterre und 1. Etage . X

^ Zirlst 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften. ; ;xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx
Post-Hotel—Pension. Äa
Anerkannt vorzüglich. Garten . Gedeckte Terrasse.
Kestaur. Offene Meine . Auto-Garage. Prosp. F77

Homberg
(Schwarzwaldbahn).

+ Gicht, Rheumstlsmur, Zucker¬
krankheit, Nervenkrankheiten

behandelt mit gutem Erfolge

Vertreter der Naturheilkunde,
Kaiser -Friedrich -Ning 4 (Ringkirche). 10 - 12 u. 4- 6 Uhr.

Weißm Schnee
wird die Wäsche durch Gebrauch der
8 <-i »aeSe ' sSchnell -LSaschmaschine
oder Ao ?- r, ' s Volldampf - Wasch¬
maschine . Zu jeder Maschine 5 Pfd.
Seifcnpulver gratis . Hunderte von An¬
erkennungen . Ratenzahlungen gestattet.

I . Rosenthai,
Maschinenhdlq .,

PT * Kirchgasse  7 . dH

Großer
Möbcl -Bcrkans.
Wegen Ersparnis der Laden¬

miete bin ich in der Lage , alle am
Lager habenden Polster - und
Kastenmöbel zu den atter-
billigste » Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u . Wohnzimmer , Plüsch -,
Taschen - und andere Garnituren,
Spiegelschränke , Büfetts re. rc.,
Schreibtische u . Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis . 366

Wilh . Eg @noBff,
Dranienstraste 82.

Fste. Toilette-Uinmen-Abfall-Seife
per Pfd. 80—1.50.

Toilette- a. Cüj'ceriii-AMall-Scife
per Pfd. 50- 70 Pf. 660

!a Steariu lichte, feinste Qualität,
tadelloser Brand, nicht tropfend.Adalb. Gärtner̂ Tl*:

_ rJTe 1 epliomi 3L8D» _

Das beste Rad der Gegenwart ! |
Lieferung auf Wunsch auch gegen

TqS! 7 ?iSiS sEffifl Anzahlg . 20 40 Mk. ,
3 cSiZdllfiäifiy ■ Abzahlg. monatlich

8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlungj
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig , i
Katalog gratis u. franco, j . Jendrosch & Co., j

Charloitenburg  4 §5 . Schloßstraße 16.

Habe einen großen Posten

fa Schinken, Zcrnelar-u.
Blocknmrst

abzugeben und suche einen tüchtigen
Agenten bei hoher Provision.

OM Oorotsorf, Lag.i/Lippe.
Fabrik fe iner Fleisch - it . W urstwaaren,

Eisschräsike
Fliegenscliränkc

von Mk. S @.— an,
von

Mk.2 .5. St an,
von Mk. G.— an

empfiehlt in bekannter bester Qualität
zu konkurrenzlos billigen Preisen

KÄÄ » Kaufhaus,
Moritzstraße L.5.

Apfel-,
Kirsch-,
Trauben-,
Johannis- u.
Heidelbeer-

Ein Labsal,

aus dem ICiielpp - FsäUS,
Rheinstrasse 59,

bedeuten den Genuß frischer
Früchte zu jeder Zeit. Sie
sind die unverfälschten sterili¬
sierten Säfte ohne jegliche

Erfrischungs- und Stärkungsgetränk fürKonservierungsm ttel und von höchstem hygienischem Wert,
alle Uranken und fiesande . — Gleichzeitig bringe .meine berühmten aläioJioMreien . verlorenen
Traubenweise : Sicruteiner , ÜBoclilieisner , Erbacher Kiesling *, Ülser -Sagelhcinier (rot) etc. in
empfehlende Erinnerung -. — Proben daselbst gratis . 706

Wein-Versteigerung
Mittwoch , den 5. Juni l . I . , nachmittags 127 , Uhr, läßt di-

Frei.v.inoop’»*«Gntsverwaltünf
zu Hof Nürnberg (ehemals Herzog!, nassauische Domäne) und Grorod

ihre in den Gemarkungen Fraueustein und Schierstein sclbstgezogenm

61  HlllbMck 1905 er Weine
in der „Burg Cratz " zu Eltville öffentlich meistbietend versteigern.

Probetage am 21 . und 22 . Mai , sowie am Versteigernnaslage
vormittags in der „Burg Ernst". (No.2695) E43

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags beute Donnerstag , den

23 . Mat er. , nachmittags '27 - Uhr beginnend, in meinem Persteigcrungssaale
7 Schwalbacherftratze 7

folgende gebrauchte Mobtliar -Gegcnständc , als:
12 Rußb . - u« lack. Betten , Waschkommodenmit Marmor, N̂achttisch«,
Kleider - und Handtnchständer , Salon - Garnituren mit Pluschbezug,
Diwans , Plüsch -Sofas , Chaiselongues, Polster-Stühle und -Sessel,
fast neues sehr schönes Eichen-Büfett , Eichen-Serviertisch, Schreibtisä,,
viereckige , ovale , runde . Nipp - u . Ausziehtische . Stühle , Kommoden , Komme,
Mahag .- Spicgel mit Trumeau . div . sonst . Spiegel . Bilder , Singer -Näh-
,„aschine, Etageren, Wanduhr, Brüsseleru. andere Teppiche, Vorlagen,
Portieren , Ptumeans , Kissen , versilb . clektr . Tischlampen , Blumen -Vasen,
Jardiniercil , 52 Bände Gartenlaube , Kinderschreibpult , Stehpult , Zimmer-
Klosett , tupf . Kaffeemaschine , Gasherd mit Bratofen , gr . Gaskochherd
mit 2 Brat - n . 2 Backöfen , Kohlen -Kamin (Schmiedeeisenm. Marmor-,
fast neuer Gartenschlanch mit Strahlrohr u. Gestell, Schubladen-
Real «für Kolonialwarcnhändler geeignet ) u. n. a. m.;

ferner im Äluftrage der Erben des t Freiherrn v . O Hand - u.
Reisekoffer , Reiscplaid, Schließkörbe, Reisedecke, Herren-Kleider und
Leibwäsche, Schuheu. Stiefel, qold . Herrn -llhr » 2 gold » Ringe»
Weißzeug , Gardinen , Bücher , versch . Waffen und Jagdutensilien , Hunve-
halsbänder und div . sonst . G ' grnstäudc , Effekten rc. 7öc>2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wrsichlignng am Versteigcrungstage.

Wilhelm Mellrich,
Schwalbachcrstr . 7. Auktionator n . Taxator.

Qrrgtanz

Gibt-ohneMühe
y <?/7»

Spiegel<?n

«nt
GentP ?;Carl

/#
ist
besseres
nicht zu
finden ! F8

Große leistungsfähige

FlKschenkKsten-Fabrik
sucht einen energischen , bei Brauereien rc. gut eingefuhrtenVertreter.
Offerten unter B2. 1* . 1861 an Maasenslein & Vogler
Cöln a. Rh. F7L



Nr. 235.

Morgeu-Ausgabe.
2 . Blatt.

Vom BÄcheEsch.

ieÄÄk » T « RÄ. Donnerstag,
23. Mai 1907. '

55 . Jahrgang.

f

* Die Schutzwälle im Osten : In deutschen Heeres-
d l ensten . Bon Maurice  Barrss , Mitglied der fran¬
zösischen Akademie. Autorisierte deutsche Ucöersetzung. (Ver¬
lag von G. Grimm in Budapests. Preis 3 Mark . Unter diesem
Lite ! liegt uns in deutscher Uebcrsehung ein Buch von Mau¬
rice Barrss vor, welches nach der Vorrede und der ganzen
Anlage zu schließen, noch Fortsetzungen haben dürste . So
ist denn auch ein „Unsterblicher" in die Reihe der Pfleger der
Revanche-Literatur eingerückt. Der Akademiker und Depu¬
tierte Maurice Barrss ist Nationalist und in Lothringen ge-
aÄ ?Z' o ^ ln Buch ist eine Satzschrift für die Revindikation
Slstrß-Lothringcns . Kein flammender Kampfruf , sondern
Vine ruhige , leidenschaftslose Ausführung der These: Elsaß-
Bo.hrinaen für me Elfässer-Lothrinqer d. h. für Frankreich.

Anna Von Steinmann : „Wer wirft den
ersten Stein auf sie ?" Roman . lVerlaq von F.
Montane u Co.. Berlin .) Preis : 3 Mk. brosch. — Die schöne
7̂ 5; Ir  ernes Trinkers , dessen minderwertiger
(Sharattcr lerne arme Frau ins Irrenhaus treibt und seinen
beiden Kindern das Leben pcrbittert . Wie die kleine Jela
durch die unglücklichen Verhältnisse um jede harmlose Kindcr-
frcude kommt, ,o treibt dieses häusliche Elend 'sie schließlich
mr VerzweifluM und ln den Tod. Denn — um eben dieser
Jjiueve  zu entgehen — , folgt sic dem ungeliebten Manne , ver¬
lockt von den geordneten , sa glänzenden Verhältnissen , in die
Ehe. Zu spat lernt das Stiefkind des Glücks wahre Liebe
keimen. Schwer ist der Kampf zwischen Liebe und Pflicht.
Aoer die Liebe siegt, und hart , vielleicht zu hart , büßt die
arme Jela ihr Fehlen mit dem Tode. Mit großer Feinfühlig¬
keit sind all dre Klippen vermieden, welche die Briefform für
gewöhnlich einer objektiven Schilderung entgegenstellt. Die
Charaktere sind scharf gezeichnet, die Situationen spannend
imd lebensvoll, die Ereignisse logisch sich folgend und ein¬
leuchtend motiviert . Alles in allem ein Buch, das einen
großen Leierkreis verdient und sicher auch finden wird,
s. Eduard Preuß : „Kolonial - Erziehung des
deutschen Volkes ." Leitende Ideen und Material.
Geheftet 1 Mk. (Alexander Dunckers Verlag , Berlin .) —■
Die Broschüre geht von dem Standpunkt aus , daß Volk und
Regiermng nur dann als geschlossene Einheit wirken können,
wenn die Ziele und Aufgaben als Reichspolitik im Volke auch
wirklich verstanden werden . Demgemäß müssen die staat¬
lichen Organe , vor allem die Schule und Armee die Volks-
angehorigen systematisch zum Verständnis und Interesse für
nationale Aufgaben erziehen. Hierfür entwickelt das
Preußsche Buch praktische Vorschläge.

* M. zur Megede : „Frauengedanken über
M e n s che n e r z r e b u n g." (Verlag F . Fontane u. Co.,
iVrlm ). Das Buch behandelt in verschiedenen Kapiteln die
verschiedenen LebenSphasen des Kindes . Es beginnt mit
Wartung und Pflege der Kleinsten, bei denen schon der
Grund gelegt werden muß, um sie dereinst zu tüchtigen
Menschen heranzubilden . Die Verfasserin schildert alsdann
,n prächtigen Farben , wie das „Zauberland " der Kindheit be¬
schaffen sein soll, und begleitet in einem späteren Kapitel
umere Lieblinge auf ihrem „ersten Schulgang ". Was die
(sierfasserin von den Erziehern fordert : Verständnis , Erkennt¬
nis . Erfahrung und Liebe, das . dokumentiert sic selbst reich¬

lich in dem herrlichen Abschnitt: _ „Erziehung und Indivi¬
dualität ". Und enthielte das Buch nichts anderes als „Frauen-
gedanken über Männererziehung ", so wäre es wert , von jeder
Frau gelesen zu werden. Gerade in der Kindererziehung
paßt leider der Satz so gut : „Grau , teurer Freund , ist alle
Theorie !" Aber vor vielen anderen Schriften ähnlichen
Genres hat dieses Buch den Vorzug, daß es nicht theorisiert,
sondern vor allen Dingen ein praktischer Ratgeber ist, ein
Wegweiser zu einem neuen Paradies.

* „D e r Roman des Stiftsfräulein  s". Bon
Hanns v. Zobeltih.  Illustriert von Fried . Stahl . In
farbigem Umschlag geh. 3 Mk., elegant geb. 4 Mk. — Carl
Krabbe Verlag Erich Gußmann in Stuttgart . — Die Ge¬
schichte eines armen Mädchens gibt uns der Verfasser, eines
iungen schönen Freifräuleins , das jäh von der stolzen Höhe,
auf welche die Geburt sie stellte, herabgerissen wird und erst
nach mannigfachen Wandlungen , über Entsagung , Haß und
Leidcnlchaft hinweg, in den sicheren Port gelangt . Die
Dichtung ist ein ganz moderner Gesellschaftsroman , und
Hanns von Zobeltitz bewährt sich in ihm aufs neue als guterMilieuichilderer.

"Kapital und Erfindung ". (Herausgeber : Otto
Wiesner , Berlin SW. 47). Von der neuen Monatsschrift ist
nun auch die zweite Nummer erschienen. Aus dem reich¬
haltigen Inhalt heben wir hervor : Patentanwälte — Patent¬
bureaus — Patentagenten . Von Otto Wiesner . — Er-
'™SJIt!0en  auf dem Gebiete der Medizin . Von A. Orthey.
— Jator und Erfinder . Bon I . Keidel, Ingenieur , Potsdam.
—  Pst der Werkstatt eines Erfinders . — lieber die Notwendig¬
keit der Prüfung der Bilanzen . Von C. Greulich. — Der
Abonneinentsvreis beträgt vierteljährlich 1 Mark.
„ . .1870. Kriegstagebuch von Paul DSroulsde.
Autorisierte deutsche Uebersetzung. (Verlag von G. Grimm,
Budapest). Preis 3 Mark. Schritt für Schritt begleiten wir
in diesem Buche den Führer der französischen Patriotenliqa
auf seinen Erlebnissen im großen Kriege von 1870, machen
wine innere Wandlung aus einem begeisterten Anhänger der
Weltbcrbruderung in einen glühenden Patrioten mit und
Wonnen seiner und seines Bruders Andre Anwerbung in die
Mobilgarde und ihrem schließlichen Eintritt ins regelmäßige
Heer bei. — Grelle Lichter fallen auf den damaligen Gemuts-
zustand . der Pariser Bevölkerung ; der Geist der Fronde und
Disziplinlosigkeit , der so viel zu Frankreichs Niederlage bei¬
trug , wird unbarmherzig gegeißelt.

o r Zusammenbru  ch." (Der Krieg von
1870/71.) Roman von Emile Zola.  Volksausgabe in
einem Bande . Geheftet 2 Mk. (Stuttgart , Deutsche Ver¬
lags -Anstalt .) Unter allen Romanen Zolas hat keiner für
n” 5 ~euffcbe ein so spezielles Interesse , wie „La debäcle"
„Der Zusammenbruch , wie der Titel der deutschen Ueber¬
setzung lautet . Es war eine schwere Aufgabe, der sich der
große Romanschriftsteller unterzog , den deutsch-französischen
Krieg von 1870/71, welcher noch deutlich in allen seinen
Einzelheiten vor dem Gedächtnisse derer steht, die jene große
Zeit mit erlebt haben, in einem Romane zu behandeln , und
es gehörte das Genie und die wunderbare Darstellungsaabe
eines Zoka dazu, diese Aufgabe in solch glänzende Weise zu
lösen, wie er es vollbracht hat. In großartigen Züaen ist ein
Kriegsaemalde von hervorragender Kraft und plastischer An¬
schaulichkeit entworfen . Mit peinlicher Genauigkeit hat der
Dichter sich an die wirklichen historischen Ereignisse gehalten
und sie mit der gewohnten Meisterschaft dargestcllt. Von

Chauvinismus in kleinlichem, niedrigem Sinne hat sich Zola,
dabei völlig fern gehalten ; er wollte ja seinen Landsleuten
Besserung und Einkehr predigen, nicht das alte Märchen von
der Schändlichkeit der „barbarischem Sieger aufs neue der-,-
künden. Was aber dem Romane noch ganz besonders Wert
und Bedeutung verleiht , und auch von den besten Geschichts-
Werken uns nicht geboten wird , ist, daß wir aus ihm so recht
die «Stimmung des gemeinen Soldaten , des Bauers und enft
fachen Bürgers , kurz, der großen Masse des Voltes erfahren,
der die handelnden Personen entnommen sind, wahrend dw
französischen Leiter des Krieges , Kaiser Napoleon und seine
Generale , wenn auch treffend charakterisiert , nur vorüber¬
gehend auftauchen und wie Schatten im Hintergründe vorbci-
zichen.

* Im Kommissionsverlag von I . H. W. Dietz Nachf. in
Stuttgart ist soeben erschienen: „Der Schutz der Deut¬
sch e n in Frankreich 18  7 0 und  1,8 7 1. Briefwechsel
des außerordentlichen Gesandten der Bereinigten Staaten für
Frankreich E. B. Washburne in Paris vom 17. Juli 1870 bis
zum 20. Juni 1871. Aus den diplomatischen Akten der Regie¬
rung der Vereinigten Staaten . Ausgcwählt , übersetzt und
mit einer Einleitung versehen von Adolf Hepner.  Preis
geb. 8 Mk. —. Die Norddeutsche Bundesregierung hatte be¬
kanntlich während des deutsch-französischen, Krieges die in
Frankreich lebenden deutschen Bunöesangehörigen unter den
Schutz der Vertretung der Vereinigten Staaten gestellt. Durch
die Belagerung von Paris erwuchsen dem amerikanischen Ge¬
sandten außerordentlich schwierige Aufgaben, hie sehr an¬
schaulich in dem vorliegenden Briefwechsel mit den fran¬
zösischen und deutschen Behörden geschildert werden. Der
Herausgeber unternahm die Veröffentlichung des oben ange¬
zeigten "Briefwechsels, um seinerseits , wie er in der Vorrede
sagt, „ein Scherflein beizurragcn zur Förderung eines herz¬
lichen Einvernehmens zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten und zur Erhaltung des allgemeinen Bölker-
friedens ".

* Das Wissen der gebildeten Laien über die Bewohner
Chinas ist im allgemeinen sehr gering , und es herrschen
darüber manche schiefe Vorstellungen. Die nachfolgenden
Aufzeichnungen sind eine Zusammenstellung des Wissens¬
wertesten über diese Völker, welche durch die neueren poli¬
tischen Ereignisse mehr in den Mittelpunkt des Interesses ge¬
rückt sind, und basieren auf eigenen Erfahrungen und zuver¬
lässigen, zum Teil fremdsprachlichen Quellen von größerem
Umfang, die nicht jederinann leicht zugänglich sind. _ So
schreibt Professor Dr . Alfred Forke,  Professor , des Chine¬
sischen am Orientalischen Seminar zu Berlin , im Vorwort
seines soeben im Verlage von Karl Curtius , Berlin , er¬
schienenen Büchelchens (Preis 1.50 Mk.),, das gleichzeitig das
1. Heft einer unter dem Titel „Berliner Vorträge'
erscheinenden Sammlung gemeindersteiridlicher wissenschaft¬
licher Vorträge " bildet . Es ist erstaunlich, in wie feiner , ge¬
eigneter Weise es dem Verfasser des kleinen Buches gelungen
ist, uns klareres Verständnis und lebhaftes Interesse über
dieses mächtigste Reich des fernen Ostens beizubringen.
Gerade jetzt, wo das Interesse für die sogenannte „gelbe
Rasse" so rege ist, wo so viel von der „gelben Gefahr " ge¬
sprochen und geschrieben wird , dürste so mancher gerne nach
dem Buche greifen , das ihm manch unklares Bild klar stellen,
manch irrige Anschauung läutern und manch sympathischen
Eindruck erzeugen wird.

Gersten-SuM
Ujjj. in Würfeln asa 10 F % . für
(jgjjl 2 Teller ist sehr wohlschmeckend und

KrCllZ- 0ĉ ur-0* Vorzüglich als Abcndsuppe. Zu
Steril wie auch Nris -, Sago «, Pilz-

Suppe usw,, in allen einschlägigen Geschäften.
17 170

Am 1« . Juli 1@07 , vor¬
mittags 1072  Uhr , wird an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63,
das der Ehefrau des Gastwirts
Gnftav Pvlziu gehörigeWohn-
haus mit Hofraum u. Haus-
garte », sowie SerteuhauS mit
Anban , belegen in der Stadt
Wiesbaden, Dotzheimersiraße 22,
GebäudesteucrnntzungSwert 1380M.,
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , den 14.Mai 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1 c. V 256
Die früheren Diensträume des

Erdgeschosses im Taunusbahnhof
Wiesbaden sollen ab 1. Juni 0. I.
mindestens auf 1 Jahr verpachtet
werden. Angebote unter Angabe des
Zwecks, wozu dieselben benutzt werden
sollen, mit der Aufschrift „Ver¬
pachtung der Diensträume im
Taunusbahnhof ", sind bis 27. d. M.
an die Unterzeichnete Inspektion ein¬
zusenden. Zuschlagscrteiluna erfolgt
noch vor dem 1. Juni . Mündliche
Auskunft wird auf Zimmer Nr . 1
im früheren Rheinbahnhof , 1. Stock,
während der Dienststunden erteilt.

Wiesbaden , 21. Mai 1907. F264
Kgl. Eisenbalm -Bctrieüsinspektion 1.

Haben Sie’s schon gehört?
Walthers Hülmei -aasgentoat
beseitigt in za. 6 Tagen jed. Hühner¬
auge, Ho ruh an< etc. -i 35 Pfg . bei
Drog. Otto Sichert, Apoth., Marktstr . 9,
Wilh) Machenheimer, Bismarckr. 1. F78

Getrocknete
JEBasisMien

per Pfund 75 Pf., 10 Pfund 7.— Mk.
Alleinvertretung.

Versand nach auswärts.
P nittripll Wiesbade » ,
III lllll * IvlljFriedriehstr . IS.

Fernsprecher 1962,

aus unserem Turnplatz im Distr.
„Atzelberg" statt.

Für Unterhaltung, wie turnerische
Aufführungen, Turnspiele. Vorträge des
Sängerchores, Konzert. Volksbelustigung,
sowie für vorzügl. Speisenu. Getränke
ist im reichsten Maße gesorgt.

Unsere werte Mitgliedschaft, sowie
Freunde unseres Vereins sind zu recht
zahlreicher Beteiligung freundlichst ein-
geladen.

Gemeinsamer Abmarsch: Nach¬
mittags 10- Uhr vom Vercinsheim,
Hcllmundstraße 25.

Aurngr Turnrock, dunkle Hose und
schwarzer Hut. F434

Der Vorstand.

Blinden-Anstalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
Emserstraße 51,

Telefon 2808,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. ?ixt n.
Größe, Bnrstcmvaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebnrsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Klcidcr-
nnd Wichsbürsten rc.rc., ferner F,ch-
mattcu, Klopfer, Strohseile rc.rc.

Klavierstimmer».
tfC werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
rcparaiuren gleich und gut
ausgeführt. 1?205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Lager in ainerik.Sclnilien.
Aufträge nach Maas. . .

Klerm . Stickdorm , Gr. Burgsir. 4.

Kammerjäger,
empfiehlt sich zur radikalen Vertilgung
von Ratten , Mäusen , Wanieuund
Kncheukäfcrn, wie auch sonstigen
Nngeriesers unt:r bester Garantie.
Die höchsten Militärbehörden hier stehen

als Referenzen mir zur seitc.
14 Metzgergaffe 14.

LouiS SV ff. Salon , weiß
lack., mit hochfeiner Vergoldung,
erst vor wenigen Monaten von
mir geliefert, ist koinpl. mit
Polstel-Garnitur, Dekorationen u.
Teppich im Aufträge einer Herr¬
schaft wegzugshalbcr preiswert
zu verkaufen. 726

(]. Eiclielsliciin,
Möbelfabrik, Friedr'ichstr.che 10.

Fahrräder A |
O. G. schon für -*- •*- Mk.

Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.30, 2.75, 3.50.
Nähmasch. 27, 36, 44 Mk.
Motorrad., Motorwagen billig.

Scholz , Fahrradwerke,
Steinau a. Oder.C.93. F75

Pol. u. lack. Holz- w. Polster-Möbel.
GZ« Ausstattungen.

Spez.: Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . ILelelier Wwe .,
Adelheidstraße 46. Kein Laden.

\l \ns ai\o\l
Wirksamstes Kräftigungs - Mittel “*
hei allgemeiner Nerven - and vor - to
zeitiger KlännerschwäcIiB von Uni - - !
versitätsprof . u. Aerzt . empfohlen , coFlakons ä 5 und 10 Mk. w

Neue Vlrisanol - Broschiiro gratis. 1̂
in Apotheken erhältlich.

Chan. Fabrik E . Unrjer, Berlin NW . 7.  7)
In Wiesbaden:

VilGoria -Apotlielie , Kheinstr . 41.

festes ü.  Mres Fuhrwerki
hat stets zu vermieten !

ÜSfis « Sacnninger.
Spedition, Möbeltransport und

Fuürgeflhäft.

Die Auskunftei

„Deuischlüyö",
G. in. b. H„

Hauptsitz: Frankfurt a. Main,
Kaiscrstraße 18.

bis jetzt in 1115 Städten Dentsd)landS
vertreten, wünscht ihre

für Wiesbaden und Umgebung einem
tüchtigen und zuverlässigen Herrn zu
übertragen. Gest. Ofertcn unter Auf¬
gabe von Referenzen wollen an das
Hauptburean in Frankfurt a. Mai»
gerichtet werben.

. Phrenologw .
(Sneftcrlar,straffe8, Mtlb. 3.

UranenkeiVerr-
diskrete, des. P. Ziervas, Kalk 186, t>.
Köln a. Rh. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank, Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage. (Rückp,
crbft_ F 18g
WMliW eines Wnmieiis
übernimmt sofort geb. Fachmann, bishn
Brunnenmcistcr einer Heilaueile zu Ober-
bayern. Bin kaufmännisch gebildet und
habe encrg. Auftreten. Gef. Zuschr. u.
2» «» nach Frankfurta. M. hauvtvostü
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leiß. Alleiumädch. z. 1. Juni
>otzheimerstraße 47, 1 rechts,_

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaenvmmen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ein eins, fleuß. Mädchen,
am liebsten vom Lande, welches noch
nicht gedient hat , wird gesucht
Emserstraße 4, Vdh. Part . _ _

Als Zimmer - u. Kindermädchen
lein . Mä dch. gef. Adelheidstr. 58,_i!L

_ Weib ische Pevsonrn.
Suche für 1. Juni

ein Kinderfrl ., nicht unter 20 Jahren.
Vorzustellen  Dotzheimer straße 11, 2.

Buchhalterin
f. Rheing. Weingroßhdl. sor. ges. Be¬
werberinnen müssen bereits prart.
buchhalt. tat . aew. u. an selbst. Arb.
gew. sein. Off . m. Zeugn . u . Geh.-
Anspr . u. O. 487  a . d. Tagbl .-Verl.

Fräulein mrt guter Handschrift
KUM Beitragen der Bücher stunden-
itoeise ges. Off . mit Gehaltsanspr.
mnter Ä. 481 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhbranche.
Tüchtige Verkäuferin gesucht. Off.
unter C. 492 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Verkäuferin zum 1. Juni
gesucht. Bäckerei u. Konditorei Aug.
Minor , Bahn hofst raße 18._
i Tüchtige Berkäuferin
für Metzgerei gesucht. H. Cron
Söhne , Neügaffe 11.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
für sof. ges. Hmlmnndstraß e 53, 2 I.
Zuarbcitcrin für Damenschneidern

gesucht Karlstraße 26,̂ T
Tücht. Taillenarbeiterinnen v. sof.

b. h.  Lohn dauer nd Ba hnhofstr. 9,2.
Junges Mädchen zum Nähen

gesucht. Näh. Walra rnstraße 8, 2 r.
Lehrmädcksen zum Kleidermachcn

gesucht Schwa lb'acher st raße 45, 2 r.
Perfekte .Köchin,

w. Hausarb . übern ., wird auf baldigst
in herrsch. Haus ges. Off . m. Zeugn.-
Abschr. u. R". 489 a. d. Tagbl .-Verlag.

S . Pens .- u. Herrsch.-K., Ladenfrl.
f . Metzg., Küchenm. f. Herrschaftsh.
Fr . Elise Lang , Stellenbermittlerin,
Friedrich straße 14, 2. Teleph on 2863.

Gesucht zum 1. Juni
gut bürgerl . Köchin, die etwas Haus
arbeit übernimmt . Vorzust. morg.
9—2, abds. 7—9 Uhr Nerobergstr . 7,

Tücht. Köchinnen, Kasfreköchin,
Alleinmädch., Zimmermädch., Haus-
u . Küchenm. sof. ges. Elise Müller,
StellendVermittlersn, Gra benstr . 80,1.

Tüchtige Köchin zum 1. Juni
gesu cht. Pfälzer Hof, Graben str. 5.

Selbständ . bürgerliche Köchin
-für sofort oder zum 1. Juni gesucht
Webergasse 18.
>S . Herrschastsköch. in adl. Haus,
50 Mk. L., sof., gutbgl . Köch. z. 1. 7..
br . fl . Alleinm. n. ausw .. t . Berkäus.
,f. Schweinemetzg. M. Glembowitzki,
Stellc nburemr , Wörthstraße 13, 2.

Fleißiges junges Mädchen
für kl. Haush . zum 1. Junr gesucht
Niederwa ldstraße 6, 3 links.

Tüchtiges Alleinmädchen,
gut empfohl., ges. West endstr. 10, 1.

Tücht. Alleinmädchen f. kl. Haush
gesu cht-Franz -Abtstraße J5, 1._

Jung . Mädchen für alle Arbeiten
zum 1. Juni sucht Frau Dr . Jaeckle,
Dambach tal 14, Gartenhau s Part.

„Sin fleißiges Mädchen
für Kücken- u . Hausarb . geg. hohen
Lohn gesu cht Albrechtstraße 31, Part.

Einfaches Mädchen
für Hausarbeit per 1. Juni gesucht.
Näheres S chulgasse 4, Hth.  Part.

Brav . fleißiges Alleinmädchen
m. g. Zeugn . z. 1. Juni od. fr . gef
Koch, n. er forderl . Oranien str. 17s 1

Suche für sofort
ein tücht. Mädchen gegen hohen Lohn.
Monatsfrau wird gehalten . Wiener
Cafs , Webergasse 8,

Gesucht zum 1. Juni
2 reinl . tücht. Mädchen für Küche tt.
Haus in Restaur ., geg. h. Lohn. Näh
Herrngartenstr . 11, Gth .̂ 2, vorm.

Ein einfaches Mädchen gesucht
Friedrichstraße 45, 1 S t. lrrns ._

Anständ. Dienstmädchen gesucht
Kirchgasse Al,  2 r ., Müller.

Ein junges Mädchen
vom Lande für jede Hausarbeit ge
sucht Adelhei dstr aße 20, P art.

Ein eins, tücht. Mädchen
als Hausmädch. n. d. Sommerfrische
Billa Taunusblick gesucht. Nah. da¬
selbst oder Luisenstraße12 ,_2._

Gesucht auf sofort
w. Erkrankung d. jetzigen, alt . erf . ev.
Hausmädchen, perf . im Nähen, Büg .,
Serv ., Zrmmerarb ., von alt . Dame rn
Villa Wilhelminenstraße 47. Meld.
persö nl. vorm^ 10—11 Uhr.

Ein tüchtiges Mädchen,
gegen hoben Lohn nach Biebrich ges.
Näheres Moritzstraße^ O, 1 r echts.

Gesucht anständ . Mädchen
von 15—16 Jahren zu il . Krndern.
Adolfstraße, Neubau Tresbach, 2. Eü.
bei Reuter , Sonnenberg^

gesucht
Einfaches sauberes Mädchen
cht bei Kohl, See robenstraß e 19.

Gesucht
zum sof. Antritt best. Hausmädchen
Kaiser -Friedrich-Ring 19, Pari_

Sauberes Alleinmädchen
für kleinen Haushalt ges. Vorzust.
bis nachm.̂ Rüdesh eimerstr . 21, P . l.

T . Hausmädchen f. einz. Herrsch,
in Villa sofort od. später gesucht.
Gren zstraße 2, Bie rstadter Höhe. _ _

Alleinmädchen für Hausarbeit
ges. Hoher Lohn. Ge isbergstr . 44.

Besseres junges Mädchen
in kl. Haushalt gesucht. Vorst, vorm,
von 10—1 u. nachm, bis 3 u. nach
7 Uhr Luisenplatz 7, 2 r.

Alleinmädchen,
tücht. in Küchen- u. Hausarbeit , in
kl. Haushalt , m. g. Zeugnisbuch, für
1. Juni od. sp. ges. Bismarckr . 3, 1 l.

Suche sofort saub. Alleinmädchen
für kl. Haushalt wegen Erkrankung
des jetzigen. Kavellenstraß e 12, 2.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Seerobenstraß e 28, Laden.
Ordentl . Mädchen für Hausarbeit

gesucht Wielandstraße 4, Part.
Braves fleißiges Mädchen

bei gutem Lohn per 1. Juni ges. Bor¬
zustellen mittags zwischen 2 u. 5 llhr
Adolfstraße 8, Part.

Heines Zimmermädchen
gl ält . Dame bei hohem Lohn ges.
Villa Nerobergstraße 7, Bel-Etage.

Ein sauberes Mädchen
gesucht Ma ritzstraße 56, Part , r.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
in Wirtschaft sofort od. 1. Juni ge¬
sucht Hermannstraße 1, 1.

Junges Mädchen,
das etwas nähen kann, zu Kindern
u. etwas Hausarbeit als 2. Mädchen
gef. Näh. Schlachthausstr . 13, Rest.

Ein sauberes Mädchen
auf sof. gesucht Wellritzstraße 39, P.
Tücht. Mädchen für Privat -Hotel

per sofort gesucht. Privat - Hotel
Montreux , Ge isbergstraßc 28.

Mädchen werden stets gesucht.
G. L. u. g. Beh. Frau Elis . Andreas,
Stellenvermrttlcrin , Sedanstr . 1, 2.

Gesucht ein Mädchen
für Küche gegen hohes Gehalt . Hotel
Imperial.

Gesucht zum 1. Juni
ein fol. gew. sg. Mädchen zum Ser¬
vieren . Vorzustellen Donnerstag v.
8—10 Uhr Kakaostube, Wichelmstr. 52.

Junges sauberes Mädchen
für ganz ad. tagsüb . zu einem Kinde
u. Hau sarb . ges.^ erderstraße 7, 2 I.

Per sofort oder 1. Juni
suche bei hoh. Lohn e. tücht., gut em¬
pfohlenes älteres Alleinmädcyen od.
unabh . Frau z. Führung eines kl.
Haush . Herrngartenstr . 18. P . Blies.

Zuverlässiges Kindermädchen
zu 2 Kindern z. 1. Juni gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Gt

_licht. Alleinmädchen,
welch, gut kocht und im Haushalt er¬
fahren ist, von kinderlosem Ehepaar
hei hohem Lohn zum 1. Juni gesucht,
event. nur zur Aushilfe . Meldungen
morgens bis 11, nachm. 2—41/ , Uhr,
Hohenloheplatz 1, 2._ 7560

Bcss. Mädchen f. 1. tägl . Hausarb.
gesucht Scharnhorststraße 15, 1 I.

Zum 1. Juni
tücht. Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Wilhelmstraße ^22, 2 r echts.

Zuverl . braves Mädchen
sof. od. 1. 6. ges. Blücherstr. 19, 1 r.

Eins , tücht. Mädchen zum 1. Juni
aesncht Ora nienstraße 50,_3 rechts.̂

Ein zuverl . braves Hausmädchen
gesucht zu einzelner Dame . Zu er,
fragen Datzheimerstraße 39, 3 Tr . r,
zwischen 5 und 7 Uhr.

Tücht. Alleinmädchen ans sof. ges
Kaiser-Friedrich-Ring 16, 2. Vorzu-
stellen mit tags zwischen 1 u. 3 Uhr.

Freundl . sauberes Mädchen
sof. zu kinderl. Ehepaar ges. Vorzust.
12—6 Uhr Ta unus straße 24, 2._

Will. Mädchen f. Häusl. Arbeit
gesucht  Sedanplatz 7, Part , li nks.
! , Tücht. sauberes Mädchen
gesucht  Clarcnthalerstraße 6.

Ein tücht. Alleinmädchen
ges. Näh.  Schwalbacherstr . 28, Part.

Alleinmädchen bei hohem Lohn
gesucht Rh einbahnstraß e 2, 1._

Zimmermädchen,
gut empfohlen, gesucht

Hotel Rose.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
H. Lohn. Vismarckring 31, Bäckerei

T. Mädchen s. Herrschaftshaushalt
gesucht, welches die seinbürg . Küche
gründlich versteht und etwas Hau¬
arbeit mittut . Beihilfe vorhanden
Hoher Lohn. Gute Zeugnisse. Billa
Viktöriastraße 5.

Zum 1. Juni
tücht. sauh, Mädchen für Küche u.
Haus ^ gesucht̂ Adelheidstr. 69, ^P . r

TüÄt . Alleinmädchen in' kl.' Haush.
gesucht Wiesbadenerstraße 58, fort¬
gesetzte Fsonncnbcrgerstraße.

Perfekte Büglerin
gesucht Adlcrstraß e 58, Part. _

T. Büglerin f. dauernde Beschatt.
Ems erstratzê 69,̂ Gth^

Eine durchaus verf . Büglerinalbeofort gesucht S chulberg 19, Par t.
Tücht. Büglerin , sowie Lehrmädch.

gesucht Dohheimerstratze^57̂ H. 1 r.
Perfekte Büglerin

sofort gesucht,Hirschgraben ^ E
Büglerin für dauernd gesucht.

L. Dauer , Atzelberg.̂ ,,
Eine Büglerin. gl

gesucht. Näh. Adlerstraße 6, Part.
Eine perfekte Büglerin

wird gesucht Nerostraß e 23, Hth, 1.
Ein Mädchen

k. das Bügeln erl . Nerostr. 23, H. 1.
Ein Stärke - u. Waschmadchen,

sowie tücht. Büglerinnen sofort gef.
Berliner , Neuwäscherm̂ Berttcmustr.L.

Tücht. Wäschmädchenst d. gesucht
Nettelbeckstraße 3, be, Walterreut.

Fleißiges zuverlaisiges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, für
tagsüber bei hohem Lohn fos. gesucht
Rheingauerstraße 3, 2 l inks.

Ordentl . Mädchen, nicht zu jung,
tagsüber aes. Oranienstraße 17, 3.

Kinderloses älteres Ehepaar
od. unabh . Frau zur Aufwart , eines
Arztes geg. freie Wobn. z. 1. Juli
ges. Off , u. U. 487 a. d. Tagbl.-Verl.

Mädchen für vormittags
MucktSchierstei ner str. 24, Hochp.  l.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber zu einem Kinde gesucht
Moritzstraße 56, Part , r echts.

Frau
gesucht

Waschen n. Lädenputzen
^_ _ enenstraß e 2, 1 St . L_

Sürndcnfrauen zum Saalreinrgen
von 7—10" Uhr vormittags gesucht.
Zu melden Kurhaus -Restaurant , Ein¬
gang Son nenbergerstpaße

Jung . Mädchen für vormittags
. Aurfw art . ges. Gr . Burg str. 13, 1.

Jüngere saubere Putzfrau
von 10—12 Uhr aes. Kleiststr. 16, 2 r.

Putzfrau ,
wird für nachm, von 2 bis 7 Uhr ge¬
sucht Zietenring 2, P art , r.
"I. Mädchen einige St . vorm. gef>

sStundenarb .i. Dotzheimerstr. 76, 2 l.
Braves Monatsmädchen

od. Frau für 3 St . vorm, gesucht
Philrppsbergs traße 15, Part , r.

Monatsfrau
gesucht Web er gasse 44, 1.

Monatsmädchen
tagüber s8—4) gegen guten Lohn ge¬
sucht._ Näh. Hellmundstraße 13, 3.
Tücht. Monatsmädchen f." Hausarb.

tagsüber gesucht. Lohn 20 Mk. und
Kost. Goethest raße 15, 2_̂_

Ünabhäng . saubere Monatsfrau
bei gutem Lohn gesucht. Arbeitszert
3 St . vorm. Albrechtstraße 18, 2.

Monatsfrau öd. Monatsmäbchen
gesucht Bi smarckring 38, 3.

Jung , sauberes Monatsmädchen
2—3 St , tägl . ges. Jahnstr . 17, 1 I.

Junges Monatsmäbchen
von 8—2 Uhr in kl. Haushalt ges^
Näh. Bleichstraße 43, 1 r.
Selbst . Mönatsfrau für morgens

sof. ges. in e. Geschäft i. d. Weber-
gasse^  Zu erfr . Karlstraße 32, 1

Monatsmädchen oder -Frau
gesucht  Albrechtstra ße 27.

Monatsmäbchen gesucht
v. 8—10 Uhr Nerostraße 46, 2 li nks

Zuverlässiges Monatsmäbchen
od. Monatsfrau wird g. guten Lohn
sofort gesucht Mor itzstr. 29, 1 recpts

Putzfrau für Laben
gesucht Gr . Burgstraße 5.

süchtige saubere Monatsfrau
für vormittags per sofort gesucht^
Jt tmann,  Bärenstraße 4, 1.

Männliche Personen.
Junger Schrerber

oder Lchüing für Anwaltsbureau
gesucht. Näh,  im Tagbl .-Verlag . Gr

Schreinergehilfe , selbständ. Arb.,
gesu cht Diorrtzstraße, D,._ _

Tüchtige Plattenleger gesuait.
Brühl u.^Wernüerg, Herderstr .,,10

Schuhmacher aus Werkstätte ges.
iJabresstell e!. Dornauf , Saalgasse 12.
Schuhmacher f. sämtl . Reparaturen
osort gesucht, dauernde Stellung,

Wellritzstraße 28, Laden.,
Tüchtiger Rockarbeiter

gesucht Cizek, Ell enbogengasse 9.- .
Tucht. Schneider aus Woche

gesucht Röderstratze 7. _
Tüchtiger Schneidergehilfe

gef ncht. Gei sel, Nerostraße^ 3ttz_ ,
Jung .' Wochenschneider

sofort gesucht Wellritzstraße 31, Lad.
'T . W.-Schnelder, Ers . s. St .-Arb.,
sof. gef. B.  Marxheimer . 7563

'Gärtnergehilfen od. Gartenarb.
t Wilh ^ Errrmermann , Wellmtztal._
Zwei tücht. ledige Zigarettenarb.

sEerdelarbeiter ) fos. gest Zrgaretten-
fabrik „Oguß ", Serde lberg ._ _

Lehrling ^
ans guter Fcmr. sucht Med.-Drogerre
A. Cra tz, Langgaffe.

Mater -Lehrling gesucht.
Jul . Fleine rt , Herrnaartenstraße 16.

Tücht. Verkäuferin für Metzgerei,
g. Z. u. Empf., j:  geb . Madch. mrt
3sähr. Z., als Stütze o. Krnderfm..
gutb. Koch, als Alleinm., t. Monatsfr.
f. m. 2 St ., f. St . M. Glembowrtztr.
Stellenbureau , Wörthstraße, 13,^ ._ _

Tüchtige brancheknnd. Derkänferin
sucht per sofort oder 1. Jum Stell.
Blei chstraße 31, 1._

Verkäuferin der Putzbranche
f. St . für gl. od. nächste Sarfon . Off.
unter C. 490 an den Ta gbl.-Verlag.

Fräulein aus guter Familie,-
tüchtig in jeder Beziehung nrt Haus¬
halts , sucht, gestützt aus gute
Empfehlungen Vertrauensposten . Off.
unte r P . 488^ in^ den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Herrfchaftsköchin
f. Aush ilfsstelle. Lehrstratze 27, 2.

Eins , gebild. Fräulein ,
f. St . als Haushält , bei allernsteh.
Herrn , Dame od. kl. Familre . ^ Off.
unter F.  H ^ 100 vostlaaer nd hrer.

Einfaches Fräulein
sucht Stellung zu mutterl . Krndern
zur selbständi Führung des
Off , u. I . 489 an den Tagbll -Ver

Kinderlose Witwe,
Mitte der 30er, durchaus gut empf^
sucht Stellung z. Führ . d. Haush . o.
älterer Dame od. Herrn bis 1. oder
15. Juni . Näh.  N ettelbeckstr. 2. 1 l.

Einfaches älteres Fräulein
sucht Steäung zur selbständigen- ~ ” ' i Haushalte

Starker Junge
als Steindrucker - Lehrling gesucht.
Rud . Bechtold Zj.̂ ComP._ _

Lehrjunge gesucht.
Schloff, u.  Iristall . Rherng auerstr . 15.

Lehrling gesucht.H. Simon , Friseur , Neugaffe 16.
Flotter junger Hausburfche,

der auch servieren k., gesucht Cas«-
Restaur . Rheiuhöhe, Wi esb.-Ällee 53.

Ein solider HauSbursche
gesucht Saalgaffe 4/6 , Laden

Braver ehrlicher Hausbursche
mit guten Zeugniffen sofort gesucht.
P . Lehr, Ellenb ogengasse 4.

Ein braver ordentl . HauSbursche
mit guten ZeWniffen gesucht. Näh.
I.  Ratbaeb er . Neuaasse 14.

Braver Junge als Hausburfche
gesucht S tift straße 18.

Hausburfche gesucht.
Blumer , Adelheidstraßes 76.
Suche tücht. soliden Hansburfchen

in ferne Pension , zweiten Diener , der
perf . serviert . Frau AnUa Müller,
Stellenvemnittlemn , Weberg. 49,1 r.

Junger Hausburfche
lefucht. Radfahrer bevoJugt . Hoher
lohn . Rhern straße 65, Part,

Junger Han 'Sburfche gesucht.
Näheres  Schlachthausstraße 13, Rest.

Tüchtiger Hausbursche
tvird per sofort gesucht. Franz
Baumann , Kochbr unn enplatz 1.

"Junger kräftiger Häusbursche
für sof. gesucht Nerostraße 26.

Junger flotter Hausburfche
gesucht. Station im Hause. Rhern.
Kaufhaus , Marktstraße 21._

Städtisches Krankenhaus.
Ein junger Mann im Alter von 17
bis 20 Jahren ges., zur Erledigung
der Botengänge innerhalb der An-
stalt . Näh, im  Krank enhause. F 286

Braver ordentlicher Junge
für mein Geschäft ges. I . C. Roth,
Wilhelmst raße 54, Hotel Cecilie.

Herrschäftskutscher,
nüchtern , gut empfohlen, zuverl ., ev.
und ledig, sofort gesucht. Meld. von
1—3 Uhr Adelheidstraße 71, 1. 7556

Ein lediger Fuhrmann
gesucht  Da tzheimerstraße 13.

Fuhrknecht sofort gesucht.
Schiersteinerstraße ^ ,^ ber Pink . _

Sauberer kräftiger Fahrbursche
ges. Mineralw .-Fabr . Dotzh.-Str . 101.

Gesucht für einige Stunden
vormittags eine jüngere ehrliche
Monatsfrau oder -Mädchen. Frau
Gollmart , Rheinstr . 11, 2 S t. 7555
T. selbst. Frau z. Reinh . d. Wohn,

v. 7 =8 bis 7U0 Uhr bei einz. Herrn
gesucht Adolfsallee 51, Pa rt.

Weibliche Perso nen.

Junges gebildetes Mädchen
wünscht Stelle als Gesellschafterin -b.
Fam .-Anfchl. N. Hellmundstr . 5, 2 l.

Lausmüdchcn gesucht
Marktstraße 22, W. Reitz.

Weibliche Personen.

ftOHfüfÜÜH E?/ WllheUwtn'u.
Rhcmstr., sucht noch gute Taillen -,
Rock- und Zuarveiterirrmsn . 7547

Junges braves Mädchen
in kl. ruh . Fam . gesucht. Gute Be
bandl . u. Familienanschl . zugesichert

' Sonnenberg , Bierstadterstraße 10.

IMtzkule}\m.t Um
als Kontoristin (vertr. m, amcrikanischcr
Buchlciiung) aus cin kausmäiinisches
Bnrean z, sofort,Emir . gcs. Schrifil .Off.
unt er 'SV. «t . M . » bauptpostlag cn d.

Such " Kinderfrl. (gesetzt», bcss. Herr-
schnftshausmädcben in feines gutes Haus,
eini. Hans - u. Landmädch.. p r>. Zim,-
n. Scrviermcidch, Frau Anna Müller,
Stellenocrmittlcrin , Webergasse 49, 1.

Ei» Laüfmädchen gesucht.
Spielwarenhaus Taunusstraße 6._ _

"Sauberes fleißiges Laufmädchen
sofort gesucht bei Knapp u. Stras-
blirger , Moritzstraße 13._ _

"Zigarettenarb . it. Laufmädchen
für dauernde Bcschüst. per sof. ges.
I . Wittenberg, ^Bahnhofstraße 20.

Flaschenfpülerittncn
gesucht. Kronenbrauerei . _

Besseres Mädchen sucht Stellung
als Jungfer od. zu grüß- Kind. Off.
unter L. 488 an den T agbl.-Berlag.

Fräulein sucht Stelle
als Kinderfrl ., w. auch mit Fremden
nach auswärts gehen. Oss. unter
D . 493 an dem Tagbl .-Verlag ._

Jg . geb. Fräulein , Badenser,
w. Stelle in sein. Hause als Kinder-
fräule in . Näh. Wcllritzstr . 21, Hth. 1.

Filial -Leiterin,
w. längere Jahre mit Erfolg tätig
war , sucht ähnliche oder Vertrauens-
stellung. Off , u. E . H. 330 postll_

Fräulein sucht Stellung
als 1. Verkäuferin in der Putzbr.
Off . u. A. I . 20 postl. Berliner Hof.

Fi^ rung eines kleinen Haushaltes
bei ältereni Herrn oder Dame,, oder
auch bei älterem Ehepaar . Offerten
unter K. 481 an den Taabl .-Verlag.

Tüchtige Köchin sucht Stelle „
in Herrschaft!. Hause für gl. od. f"~
Näh. Wellritzstraße 47, Hth. 1 r.

Empf. perf. Herrschaftskochinnen,
tücht. Haus - u. Alleinm. mrt lg». Z.
u. Aush . Fr . Elise Lang . Stellenver-
mittlerin , F rie drrchstr . 2. T. 2363.
~ Einfaches Fräulein,
frühere Diak., auch im Haushalt er¬
fahren , sucht Stelle bei einz. Herrn
oder Dame . Offerten unter G. 491
an den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen u. Hausmädchen,
beide mit vorzügl. langjähr . Zeugn^
suchen Stellung durch Frau Adelrno
Baumann , Stellen - Vermittlerin,
Bleichstraße 25, 2. Et . _ _
Zwei tücht. fleiß. Mädchen s. St.

Näh. Dotzh eimerstraße 83, Mtb . 2 l.
Junges Fraulein sucht Stellung

auf 1. Junr zu Kind. zw. 3 u. 5 I.
Zu er fra gen  Taunusstraße 18._ _

Alleinmädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt f. sofort ob. 1. Junr.
Näh.̂ Oranienstraße 51, Parr ._
Herrfchaftshausmädchen , empfiehlt

nach auswärts Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerirr, _ Graben str. 30,1.

Zwei Thüringer Mädchen
suchen zum 1. Junr St . als 1. Haus¬
mädchen od. angeh. Jungfer . Nah.
in Biebrich, Rath ausstra ße 59, Lad.
Fleiß . Mädchen s. St . als Alleinm.

Näh. bei Fraü Margaretha Kogler.
Stellenverm ittlerin , Kirchgasse 58, 2.

Junges Mlädchen vom Lande
sucht Ste ll. Al brechtstr. 87, Hth. D.

Eine Kr.-Pflegerin ^
sucht sofort Stellung , geht auch nach
auswärts , dieselbe k. etwas Franzos.
Näh. Langgasse 54, Hth. 3 St .^

S . Frau s.' n. Wasch- u. Putzbesch.
Feldstraße 16,  Hth . 2 Tr . I.__

Mädchen
sucht Wasch- und Putzbefchäftrgung f.
halbe T age. Herdcrstraße ^28, Laden.

Frau sucht Wasch- n. Pützbeschäft.
Wellri tzstraße 20, Hrnterh . 2 rechts^

Besseres Monatsmäbchen.
Jq . zuverl . gesetztes Mädchen sucht
für die Vor- od. Rachmittagsstnnden
Befchäft. in Hess. Hause. Näheres
Walrainstraße , 9, V. 1 r.__

Säüb . Frau f. Wasch, u. Putzbesch.
Herderstraße 1, 4 St . links.

Wrtwe sucht über Mittag
gute Monatsst . Wcllritzstr. 43, 55. 3 t

Männliche Personen.
Zeichner

sucht Stelle od. Nebenverdienst. Gesl.
Off,  u . V. 490 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , anfangs 30,
gedient, gestützt auf gute Zeugn., s.
Vertrauensstellung als Kassenbote od.
ähnl . Kaut , bis 3000 Mk. k. gest. w.
Es wird auf dauernde St . reflektiert.
Off . u. A. 38 an die Tagbl .-Haupt-
Ag., Wilhelmstraße 6. 7559

Lediaer Herrschäftskutscher
sucht Stellung aufs Land. Off . u.
Z. 484 an den Tagbl .-Verlag.

(1 Aciiiiilif für zwei ainerikan,
vlf -MlGSäli Misider (Alter 5 und

7 Jahre ) eine mso -jse-i-y gorerness,
die perfekt französisch und deutsch
spricht und willig ist , nach Amerika
zu gehen . — lieferenzen erwünscht . —
Offerten unter M . -$ 8 3 an den
Taebl .-Verlas ;'. _ _ _ _
' Tüchtiges Zimmermädchen,
sowie ein Hausmädchen gesuchtWcvcrs«rffeh>, 1.

Junger Mann sucht Stelle
als Hausbursche. Hardt , Stellen-
vermit tlung , Grabenstraße 14, Laden.

Für anst. sol. jg. Mann
w. St . ges. als Ausläufer in einer
Buchhandl. od. Konfektionshaus . Näh.
Blücherstraße 17, 3, bei  Mei ster.

Ein fleißiger solider Arbeiter
f. dauernde Stell . Walrarnstr . 1, 1 r.

"Arbeiter sucht Beschäftigung
gleich welcher Art . Gute Zeugnisse
vorhanden . Wellritzstraße 31, Hth. 1.

Tücht. Pncikilii Zt
ändert» von Konfektion ges.
Warerrho»»sJ »tlins Bortnatz.

Rrüftlßes MDchkli
gesucht ohne gegenseitige Bergütung.
Hotel Metzler , Mühlgasse 7.

«riitl.fjttm,fSSrs« *-
sucht sofort und später Pcustons- und
Herrschaftsköchinneu, Kinderfrl., Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchcumädchcn.
_P . G eißer , gtelUnocrmittler.

Perfekte Köchin
für ausw. Großstadt m. hohem Gehalt
gcs. Auskunft bis uacbm. 4 Uhr.

Hirschland , Adelhctdstr. 77, 1.



Nr . 235.

für sofort eine Hotrlbuch-
w « UJL halterm, eine Verkäuferin

f. Delikat.-Gescĥ 5 Büfett fr!. 10 Köchin.
I. Hotrl-Restaur. u. Pens., mehrere Bet-
u.Kaffeeköch!n.,Wäschcbesch!ießeriu, Hotel¬
zimmermädchen, Alleimnädchen, Haus-
mädchen, Küchenmädcheii, letztere' freie
Stellenvermittelung durch

Karl Grnnberg , Stellenvermittler,
ältestesu . bestrenommiertcs Placierungs-
Justitut , Rheinisches Stellen - Bureau,

Goldgaffe 17, P . Telephon 134.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. WiösLadsrrsx Tagblatt» Donnerstag , 23 . Mai ISO '?. Seite 11 *1

Beiköchin
sofort gesucht. 7558

Hotel Reichsvost.

Tölht. AÜMMdche^
welches bürgerlich kochen kann,
gute Zeugnisse des., gegen hohen
Lohn gef. Kirchgasse 29, 3.

Gesncht
zum 1. oder 15. Juni ein sauberes
Hausmädchen mit guten Zeugnissen.
Vorstellung vor- und nachmittags von
5—7 Uhr bei Dr . Hecker, Gartenstr. 4.

Tüchtiges Zimmermädchen
für gleich gesucht.

Badhaus „Zum goldenen Kreuz",
__ __ Spiegelgasse 6.

ZrsM 1. JmKi
wohlempfohlenes fleißiges Alleinmädchen
gef-, welch, an längerem Bleiben in gut.
Stelle gel. Kl. Haush. <4 Erwachs. ), gut.
Lohn u. Behändst Näh. Moritzstr. 21,3 r.

Zum 1. Juni , eventl. auch später, ein
tüchtig. Hansmävchen
'gesucht Alwineustraße26.

Tüchtiges Mädchen
für Kücheu. jede Hausarbeit per
1. Juni oder früher gesucht. Vor-
W.stcllen bis nachmittags 4 Uhr
Bismarchring 6, 2. 7546

Tüchtiges sallö. Mädchen.
das gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit macht, sofort oder
1. Juni gesucht. Vermittelung nicht
ausgeschlossen. Solche mit guten Zeug¬
nissen wolle sich meld. v. 2—ö Uhr. Frau
Reg.-Rat Körner , Marliustr . 5. 7643

Tüchtiges Mädchen,
welches die fein bürgert. Küche gründlich
verficht und etwas Hausarbeit mitthut,
Beihilfe vorhanden, für Herrschafts-
Haushalt ges (hoher Lohn, gute Zcuan).
Villa Viktoriastraße 5.

Wmiitsöeiin,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen, sowie Kost u. Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kieler,
Stelleuvermittlerin.

G. ordl . Mädch . f. Hausarb . nach
London ges. Vorzusi. Wielanüstr. 4, P.

Tüchtige Büglerin ins Hans ge¬
sucht, olle 14 Tag « 8 Tage . Tag¬
lohn 2.8ü Mk. Zu melden abends
vsr » 8 bis 0 Uhr Emserstr. 71, 2,
vis -a-vis Zietenring.

Mehrere jnnge Mädchen als

Pmkerinnen
für die Kasse gesucht. Zu melden zw.
7 u. 8 Uhr abends.K. Klomerrth-rl &Co'.

Zwei tüchtige Büglerinnen
gegen hohen Gehalt auf sofort nach Bad
Schwalbach gesucht. Näh. Herrngarten-
straßc l8, 8, oder Frau «9. liaiser,
Wwe.. Bad Schwalvach.

WÄrnliche Nrrsonr » .

GeMgydter Ksrrespolldeitt
au das Kontor eines Zeitungs-Verlags
gesucht. Schriftliche Off. u. iE». 4S®
an den Tagbst-Verlag.

GMlljWrery. UerdAfer.
Suche soliden, fleißigen Verkäufer für

gut eingeführte Tour gegen Gehalt und
Provision. Kaution Mk. 300 erforderlich.
Deutsche RähMafchinsn -GefeMchaft

Wiesbaden, Ellenbogeugaffe 11.
Verkäufer

für BahnhofSbuchhaudlung nach aus¬
wärts per sofort gesucht. .Kaution 150 Mk.
erforderlich. Dauernde Stellung. Off.
an E. Steiniger»  Mainz . ' F 44

_SLaÄtreifende
für die Sommermonate bei gutem Ver¬
dienst gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-
Verlag._ Qu

Ein jüugerer̂ Dreljer^
tt. ein tüchtiger Maschiiierischl,fser
finden sofort danernde Lrellung.
Georg Pfaff , Metattkapse -Fabrik,

am BaHnhof Dotzheim,
Plrflf nfW seMäuÄgTü . jüngere,
wll >lUljLl , die Erfahr, tn leichten

Ei senkonstruktionen haben, für dauernd
gesucht. K. & F . Mertelbach,

G. m. b. H., Dotzheim.
Tüchtige Polsterer

sofort gesucht. Heinrich König , Möbel
u. Dekorat., Wellritzstr., Ecke Helenenstr.

Schieferdecker. Zwei fleißige und
pünktliche Schieferdecker, welwe in deut¬
scher Deckung und Kelilarbeit gut be¬
wandert sind, erhalten bei hohem Lom
dauernde Arbeit bei Jos . Meschede,
Schieferdeckermeifter, Pforzheim.

Hausdiener,
gelernter Schreiner, zum sofortigen Eiu-
tritt ges. I . Jttmann , Barenstr. 4.

Jrmger Arbeiter
mit mechanischenu. elektrotechnischen Vor¬
kenntnissen zum baldigen Eintritt gesucht.
Schriftliche Anerbieten unter sr .»
an den Tagbl.-Verlag.

Jugendliche Arbeiter
finden sofort leichte nnd lohnende
Beschäftigung.
Georg Pfaff , Metallk -rpse'.- Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

stellen - ldeiume
Ai Om %

Weibliche Uersonrn.

Klnmerjnngfcr,
gewandt im persönlichen Dienste, sowie
im Reisen und Packen, sucht Stelle, am
li bstcn ins Ausland zu einer Dame,
ginge auch zu einer Künstlerin. Briefe
erb.' an Frl . Baner , Hotel Qnistsana,
Z Nr, 88, W esbaden. __

'UnÄnlottt im Kochen u. alle«
?\ UUUtlll , hänöl . Arbeiten er¬

fahren , sucht Steltnng als Stütze
auf 1. oder 18. Juni . Offerten
unter * « 38 postlagernd Niedrr-
Jngelheim.

Junge gev. Dame sncht als
„GeseKschafterm"

Stelle . Offerten erbeten n . » • M
postla gernd Idstein i . T.  _

Gebiidetes Fräulein , 28 I ., aus
guter Familie, sucht Stellung als stütze
oder Gesellschafterin, am liebsten ver
einzelner Dame. Gute langjährige Zeug¬
nisse. Offerten unter *». 88 an Tagbl.-
Haupt-Agcurur, Wilhclmstr. 6, <002

Geh. ältere Dame,
crf. Krankenpflegerin Früher Schwester),
sucht St . bei leid. Herrn od. Dame zur
Pflege ü, Ges., eventl. auch Leitung des
Haushalts . Gest. Off. u. X!. äfi* —»
Berl iner Hof.

Perfekt, nettes Alleinmädchen, prima
dreijähr. Atteste, d. gut kocht, sowie flott.
Zimmermädch. s. St . Frau Anna Müller,
Stettenvermittlerin, Webergaffe 49, 1 r.

Ein Mädchen sucht Stelle per
1. Juni als Hans - oder Küchen-
mädchen in Hotel od. Pension. Adr. u.
Hu. £i . 288 postl. Limvnrg a. d. L.

Männliche Per fön en.

Oo »,rr „ r Christ, Mille 20er, in
MUns !» . , Buchfuhr. u. sämtl.

Bureauarbeiten firm, rcpräseutallonsf.,
sncht Verllauensst., hohe Kaut. k. gestellt
we rd. Off, u. k r a. d. Tagbl.-Verl.

Em m allen Schmiedearbeiten ge¬
wandter Schmied sucht Stelle , am
liebsten in Automobil-Reparatur -Werk-
statt. Selbiger ist bereit, auch an der
Bank mllzuarbciten. Offerten an

K. Paul , Usingen i . T.
HerrschaftS- Kutscher, in englischer

Ställpflege bewandert, im Fahren und
Reiten perfekt, mit langjähr . Zenguisscn,
ledig , sucht hier od. außerh. d. Stelle.
Off. u. « . &®s an b. Tagbst-Verlag.

Vohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblaüs.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung? -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Bleich strafte 19 1 Zim^ K. u. K.  sof.
Karlstra ße 2 1 Zrm . uff Küche zu ünt.
Schachtstraße 21 1-Z.-Wohn„ Küche
_m . Ätz sof. od. spät._ Näh. Part.
Welkritzstraße 26 klftWohn., 1 Zim. u.

K., Boh. Dach, zu bermiieten. 1433

2  Zimmer.

Adelheidstraße 47, P ^ sch. Wohn. m.
Abschl., 2 ß.  u . K., Hth.. p. 1. Juliz. v. Näh. bei Frau Schaust das.

Blirckerstraße 23, 2 r.. sch. 2-Z.-W. nft
, Zbh. p. 1. J uli , ev. fr ., nr. Nächst
Kleiststrafte 3 2-Z.-W., Hth., Kllig zu

vermieten . Näheres daselbst.
Schachtstrafte 21 Dachw./L Z., Küche,

auf 1. Juli zu vm. Nah. Part.
Schulberg 21 sch. 2-Z.-Frtsp .-W., tnff.
. Lage, an 5. II. Farn . Jun i od.  Juli.
Vorkstraße 29 schöne 2-Snu -Wohn.

F Jim ».er.
Kleiststratze 3 schöne 8-Z.-W., der

Neuzeit entspr ., per 1. Juli zu ver-
inieten.  Nah . daŝ Vdst^ Vart ._

Scharnhorststräfte 18, P . r ., 8-Zim.-
Wohn., Part ., 560 Mk., nt. Preis-
erm. g. Hausarb . a. gl. o. 1. Juli.

Yorkstrafte 29 We rk st., 70 Qm. u. Lag. ! Eleonorenstraße,10 , 2,l „ g. mbl. Z. b.
Langgaffe 25 ŝind . größere, . helle Eltvillerst rafte 7. H. ! t, mbl. Z.  sof.

Eltvillersträfte 9, 3' l„ m. ung. Zim.
Eltvillerstraße 18, M. P . r „ findet

anständiger Arbeiter Logi s.
Faulör ümlenstraße 6, 1 I., e. r . Ä. 2.

Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum llnter-
stellen van Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor . *

Villen und Käufer.

Ein kleines möbliertes Häuschen
zum Alleinbewvhnen zu vermieten.
Zu erfragen Friedrikenhaus , Dorn-
tzolzhausen.

Möblierte Mphuungerr.

Dotzheimerftraßc 32 schöne abg. möbl.
3-Z.-W. m. liüche z. v.  N . 2. Et . lks.

Eleg. möbl. 3— 5-Zim, -Wohnung frei.
Hainerweg 4, erste Kurtag e._

Schön möbl. 4-Z.-W., Küche und
Balkon, zu vermieten . Anzusehen
9—3- Oranienstraße 42, 2.

4 Zimmer.
Knrlstrafte 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.

Balk. u. Zuü., p . Juli . N. 2 L 1448
7  Zimmer.

Kaiser-Friedrich-Mng 54 ei. 7-Z.-W.,
1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1449
Läden und GrschättsrLNMe.

Bismarckring 33 Laden mit Zim. z. b.
Goldgaffe 2 schöner Laden mit mi¬

schließ. hellem Zimmer preisw . zu
verm. Näh, bei Rapp Nacks. 1451

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgaffe 27, im Druck.-Kontor. *

Mobl . Wohn. z. v. R. Tagbl .-Verl . Gä

Modlirrtr Zimmer, M-rusardon
etr.

Adelheidstr. 35, P ., m. W.- ,u . Schlz.
Ädelheiästrätze 40, P ., eleg. möbliert .'
_Erkerz . m. Balkon so fort od. spät.
Äblerstraße tü , 2', r .t. Zim. zu beim.
WlerstrÄßehSV, Ktüft' Sft er!,. Mdchft'L
Älürechtstrnfts, 6, Hth. 2, möbl. Zimi
Alorochtstrafte 35, 1, behagl., m. Ms.
Albre chtstratze 37) Hth." P "e. A, Lclft.
AÜreMtraK ÄBdL . '3.  Z . in. 2 B.
Albrechtstrnfte 38, V. 3, möbl. Z. z. vi
Balmhsfstrnfte 10, 2, möbl. Z. z. vm.
Berlramstrafte 2, P ., mö bl. Zimmer.
B iSmarck rina 15. 2 r ., möbl. Zim.'
Bismarckring 28, 2 r. , mbl. Frtsp .-Z.
Bleichstraße 21,̂ 2 r., möbl. Zrm. z.,ü.
Blrichstraße S », 1. möbl. Zim . zu vl
Blnchrrstr« s?e 12, 8 r ., möbl. Zimmer.
Gr.  Burgsträfte 17, 3, gut möbl.
Dotcheimerstraße 49, 2, schön mobb.

Ba lkon-Zimmer zu Vermietern,
Dotzheimerstraße 72, Mtb . ' P .', fein

nrbl. Zitnmcr an anst.,Fräul . z. v.
Drubcnstraße 1, 2 L, sch. möblft"Zim.

mit 1 od. 2 Betten zu vermieten.

Felbst raste 16, H. ^ l., m. Z. zu,vm.
Franken strafte 8, H. 3, e. j. M. K. u. L.
Frankenstraße 13. SÜs. 2 1., f . A. L.
Friedrich strafte 30, 2, sch, mft  Z^,7550
Friedrichstraße 38. G. 2,,m . Z. 7506
Friedrichstrafte 39a/2 l-, Ecke Kirchg.,
_schön möbl. Zim. m. od. o. Pens.
Geisbergstrafte 11 f. r . Mädch. Schlst.
GMeirstratze 20, 3, frbl. m. Z. b. z.̂ v.
Hcl enen straße 14, 1, sch. mblftsMans.
Hellinunbstrafte 6, 2 r ., Zimmer mit
_od . ohne Pension zu vermieten.
HeA mu ndftraße 39 m. Z. m. 2 B. fr.
Hellmundsträfte Ä , 17 2 U
Hschstatts,4,Zl r ., sch.,möbl . Zimmer.
Hochstätte 18, 2,  sch. nt. Z., M. d. Stft
Jep . JSinQ., ab 1. 6.  zu vermieten.

Jahnstrafts 19, S7H erhfteftArbftL'ogft
Fähnftraße 26, 1, schön möbl. Wohn-

u, Schlafzimmer zu vermieten ._
J nhnst raße 25, 2 L, möblftZim . z. v.
Jalmstr aße 40, ,H. 2, erh. a. M. Log.
Kaiser -Friebrich-Ring 70, Souift erh.

anst. Mann frdl . mbl . Zim ., bill. ^
Karlstrafte 39, 2 r., möbl. Zimmer
_mit Frühstück, 17 Mk., zu vermiet.
Karlstraße 41, 1, sch. möbl. Eckzim.,

Dkorgensonne, eb. Pens ., bei best.
__kinderl. Farn ._ Größte Sauberkeit.
Kirchgasse 11, 2 r., gut mbl. Zimmer.
Kirchgasse 19, 1 r ., sch. möbl. Zŝ, sof.
Körnerstraße 6, 3, Carsten , schön mbft

Zimmer zu vermieten.

MorllFtraße 62, Hth. 1 l., möbl. Z.
Nerostraße 23, 1, schön möbl. Zim.
_mit 1 ob. 2 Betten zu vermieten.
Neugaffe 16, Kl. Kirchg. 1, 2 L, mbl.

Zim.. nt. od. o. Pens ., p. 1. Juni.
Oranienstraße 25,̂ l , ft trnjjj . a. b. H.
Dranienftr atze 37» G. P ., ,mbl. Zim.
Platterstraße 4, ,2,Frdl . m. Z.,billig.
Riehlstraße 9, B. ft r ., mbl. Z. a. Frl.
Rieblstraße 20, 1 r ., möbl. ftNans ._
Rö derst raße 30 mbl. Zrm. v. 1. Ju ni.
Römerberg 9/1 1, 3 l., erh. r . A. Schft
Röön stratze 8, 1 r ., frdl . möbl. Zim.
Saalgasse 32, H. 2, g. mbl. Zim., m.

2 B. zu v. ; auch s. a. ft Badegäste,
da vis-a-vis den Baohäusern ._

Schach'tsträtze 8/ ' 2 r ./ m. Z. m. 2'  B,.
Schierstrrrie rstratzr 3, 3, sch. m. Z. fr.
Schulberg 6, 1,  schön mö bl. Z.  zu vm.

Leere Dimmer nnd Wenardrn etr.
Adlerstra ße 52 ein l. Zim. zu verm.
Rorkstraße 29, P . I., gr. fl. Z. 12
Leeres frdl . Zim. m. schZAusficht' an

einz. br . Person zum 1. Juni z. v.
Adr. zu erfr . im Tagbl .-Berl . Gn

R = =

Schwalbacherftraße 13, 8 r., nt Z. b.
Schwaibacherstr. 25, M. l. 2 r ., Schlst.
Schwalbacherftraße 27, 1 r„ erb. sa.

Le ut e Kost u . Log. Woche 12 Mi .
Seda nstra ße 1, 2 l„  mbl . Zim . a. gl.
Seerobeusträße H , H. 2 I., schftnr. Z.
steingaffe 11» 3 r ., möbl. Zim. z. v.
Steingasse 13, 1 L, gut mbl. Zim. zu

vermieten ._ Sep . Eingang.
Steingasse 13, 2 r., b. Thurn , m., Z.
Stei ngalke 16, 1, m. Z. in. 2 B. z. v.

Lehrstraße 3, P ., mö bl. Zim. "billig.
L'nrsenstvä ßs 6, Stb . P ., m.  Z ^,zu,v.
Luisenstraße 14, H.^P ., möbl. Zim.
Luxemburgstraße 7, ' 2 li, vornehm

möbl. Zim. mit Balkon zu bernt.
Mainz erstraße 44 m. Z. m. ü.  o .Zßt
Mauritiusstraße 3, 2 r ., 'sch, mbl. Zs
Moritzstraße 15, 1 r ., eleg. m. Schlas-u. Wohnzim. mit Balkon an 1 od.

2 Herren für dauernd zu verm.
Moritzstraße 16," "Ecke Adelheidstr.,
__2 L, f. mbl. Z. f. 25 Mk. mtl . zu v.
Mvr .tzstraße 25, Gth. 2, schon ZwMZ.
Moritzstraße 30, 2, gut möbl. Z. vrw.
Moritzstrahe 43, M. Iftl ., "Log., "8.501

.uiistr apc 12, H., sch, m. Z. gl. z. v.
Waftramstraße _13, 2 r ., Mansd.
Walramstratze 22» 1, möbl. Zimmer.
Wcilstraße 13 kl. möbl. P arft -Zim.
Well ripstraße Ä , m. Z. f. j. Mdch.
WellriMräße 29, 2,  mbl . Mans . g. v.
Wellritzstraße 46, 1 I., f. A. Schläfst,
»e ll ri tzstraße 47, H. 1 r ./ 'sch. Schifft
Westendstraße 1, 3, gr. m. B.-Z. ẑ ,v.
Westendstratze 6, 1 l„ ZUft Geschsrft
Wvrthstraßr 13, 2, gut mbl. Zimmer
_mit Schreibt , bei alleinsteh. Willve.
Dorkstraftc i.  K . 2, mbl. Zim. zu vm.
Äorkstraße 11, P . U,  mbl . Zim. z. oft
Aorkstraße 16, 3 l., gut mbl. Z. bill.
Zimmer mamiftra ße 8, G . 3 r. , m. Z.
In der Nähe des Kochbr. 2 sch. mbl.

Zim., best, atts 1 gr. Schlafz . m.
2,  B . u. 1 Wohnz. Helenenstr . 30, 2.

Rheinhöhe bei Biebrich, Wiesbadener
Allee 53, schönes großes Balkon-
Zimmer zu vermieten.

Wohn-, 2—3 Z., s. kl. Wäscherei,
m. Bleiche, außerh . d. Stadt , Franrf --
od. Mainzerstr . bevorz., zu mret. ges.
"ff . u. St . 100 postl. Bism arckr ing.

Gesucht möbl. 4-ZftW. m. Zuü.,
wenn mögl. Zentralhetz . Offer'
D. 490 an den Tagol -̂Berlag.

Alleinstehende ältere Dame
sucht Wohnung für Anfang Sept . in
durchaus cmständ. Hause ; ,hübsche,
mögt, sonnige 4-Z.-Etage mit Küche
u. Zbh.. in der Nahe der elektr. Bahn.
Haltest. Emser - u. Walkmühlstr. be¬
vorz, Preis -Offt,,H . 492 Tagbl .-VI.

Wohnung von "4 Zimmern
in kleiner Villa per 1. Juli zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. O. 492  an den Tagbl .-Berlag erb.

Klavier -Lehrerin
s. a. s. als Alleinmieterin g. m. Z.,
Sonnens . m. Frühst , u. Mittagstisch.
Off , u. D . 492 an den Tagbl. -Verlag.

Zwei Damen suchen
eleg. möbl. Schlafzim . nebst Salon.
Off , u. I . 492 an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht eleg. möbl. Zimmer.
Off , u. L. 492 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer , ungeniert,
m. sep. Eing ., gesucht. Offerten mit
Preis u. R. 492 an den Tagbl ^Verl.

Kl. Laden mit 2-Zim.-Wohnuna
gesucht. Preis 800—1000 Mk. Off.
unter B. 493 an den Tagbl .-Verlag.

Kleine helle Werkstatt
mit elektr. Kraftanlage gesucht. Off.
unter B. 492 an den Tagbl .-Berlag.

Eleg. möbl. Zim., Balk., Bäder
nt. u. o. Pens . Adelheidstraße 11, 1.

4 Zimmer.

Eleqartte 4 -Siimner -Wohmma.
nnstcK . -Fe .-9rkng. Balk..Bad , elektr.
Licht, sterbesallsdalbergünstig zu ver¬
mieten. Zimmer- u.Küchen-Emrichtimg
ganz oder geteilt preiswert abzngeben.
Näheres Ftheinstratze 26, Part , r.,
10- 12 und 3- 6 Uhr.

Läden «»d Geschäftsräume.
Batzntzofstratze 8 kleiner Kaden zn

vermieten . Räh . i  Zt . 1452

S*attfl £säf?e 251 S 1S
im 1. und 2. Stock, zu Kontorzwecken
oder zum Unterstellen von Möbeln it.
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
monatweise zu vermieten. Näh. Lang-
ijajje 27, im Druckerei-Kontor. *

Leere KLrsms,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

rm Hanse Lanaqasse 28 monatweise
zu vermieten. Näheres Lanqgasse 27,im Druck.-Kontor. ’‘ *

m Gonsenheim , am Wald
gelegen mit großem Garten

und vollit. Einrichtung sofort bikti«,
zu vermieten. Näh. b. «2. l 'mi-a»«.,
Schwalbacherstraße 79, 1.

Mödiierte Molmnugr,,.

Möbl . Wohnung in feiner ruhiger
Laae, 3—4 Zim., Balkon, Küche, Bad,
Mädchengelaß, für einige Monate reise-
kalter preiswert abzugeben. Offerten u.
Sä. au den Tagbl -Verlag.

Möblierte Zimmer , Mnnsaedenete.

Jahnstraste 17, 1 r. , hübsch möbl.
Zim . u. Kürfrernde bill . abzng.

Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör zu mieten gesucht, mögl.
nahe Kurlage. Off. mit Preisangabe
unter M. 491 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
vom 27. ab auf 4 bis 6 Wochen gnt
möbliertes Zimmer in bübicher nicht
zu sonniger Lage, nicht höher als erste
Etage. Offerten mit Preisangabe (inkl.
Frühstück) erbeten u. JF. W . 41JS an
BiidoSf Mas se , Wiesbaden. F 123

ftlirHim A von einem Pianisten
ein Studierzimmer

in guter Lage. Off. u. Sd. 888 8 an
Haaseustein &  fogler A . -Cr. ,
Frnnkfnrt «r. M . § 78

Billa Alieeuhsf,
Pension siadiof , Avepgstr . 2,
in nächster Nähe des Kurhauses, schön
». bebagl. möbl. Zimmer, mit u. ohne
Pension. Bäder im Hause. Vorzug!.
Küche. Zivile Preise.
Jnb. 7irmi Oversörster F?a «!iofr.

Pension Schupp,
früher Luisenplatz7. jetzt Rheinstr . 20,

gut möbl. Zimmer, ruhige Lage.
Bäder im Hause. Mäßige Preise.

Welch ' vorneli mdenkender älterer
Herr würde sich bei alleinsteh, gebildeter
Dame in kl. f. Pens, dauerndes Heim
u. gute Pflege sichern? Offerten unter
8 . 4M an den Tagbl.-V rlag.

Eleg. möbl. Zimmer
mit Vorzug!. Pension Lniscnstr . 14, 2.

Oll parle franjais . Se liabla espaiiol.
Bäder im Hanse.

BeeLHoven-PensioN,
Moritzstraß' 21, 1.

Hübsch möbl. Zimmer frei
pro Monat 20 Mark für Dauermieter.

fleiiton pilla MWNeu.
Rosenüraße 10* Zimmer frei.

3i

Mietverträge
vorrätig im

TagbSatt - Verlag
27 Langgasse 27.
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KaPitalien-Angebote.

MusMleihen
Hypotheke sind 80,0t
Offerten unter ES. 4

auf 2. , .
Erbitte Offerten unter
den Tagbl.-Verlag.

000 Mk.
484» an

30,000 M. auf 1. Hypoth.
od. sonst gegen

gute Sicherheit zu vergeben, evtl. Haus¬
kauf nicht ausgeschlossen. Offert, unt.
£.. 484 an den Tagbl.-Verlag.

33 —40,00 « Mk . auf 1. Hypotheken,
auch n. b. W„ auszuleihen.

Nülis « BSeiimisig 'er,
Hypothekenu. Immobilien, Moritzstr. 51.

Kapttalien-Gssnche.
Suche auf prima 2.  Hypoth. 5», 12-,

13- und zweimal 30,000 Mk.
Bilise aieaisaiiig 'fr»

Hypolh.-Bur .. Wiesbaden, Moritz str. 51.
18,000”hefte

2. Hypothek,
zu 5°/» verzinslich, nur noch l ‘/2  Jahre
lautend, dann kündbar, nach Mb 67,000
1. Hypothek (Bankgeld ä 4 'ho bis 1813
fest», Herrschaftshaus in bester Lage,
Taxe Dtk. 117,000, Brandkaffe Mk.90.000.
ist wegen anderen Unternehmen für
Mk. 17,500 avzugcbc». Offerten tu
I '. 48 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.
20,0!>0Nck . auf 1. Hhp. zu 4'7- °/°

zum 1. Juli nach auswärts gesucht.
Off , u. U. 491 an  de n Ta gbl.-Verl.

25- 30,000 Mark
nls erste Hypothek gegen prima
Bicherbeit von solventem Besitzer
gesucht . Angebote unter .4 . « LS an
Haasensteio & Vogler l . -G .,
Eaffet. F78

18—20,000Ä 2. fjup.
von gutsituiertem Mann auf gleich oder
1. Juli gesucht. Offerten unter TT. 483
an den Tagbl.-Verlag.

Wer beleiht za. Mk. 100,000-
hypothekarisch eingetragenen Rest-
kaufpreis auf Haus in bester
Geschäftslage mit za.Mk.50,000.—
oder übernimmt solchen ganz od.
teilweise. Offert,tu © . 3s Tagbl.-
Hanpt-Ag., Wilbelmstr. 6. 7514

7«,m  p.
in Beträgen von 25,000 und
3 mal 15,000 Mk. als 2. Hhpothek
zn 4 1V’o bis 5°/u Verzins . , auf
Etagenhänser per 1- Juli gesucht.
Offerten unter « > S84S an
SSsiasensts în 4t Vogler A . -0S. ,
Str -'ffbura i. Elf.  F78

90 - 150,000 Mk. 1. Hypothek bei
gutem Zinsfuß gesucht. Tel. 1953.

Elises * H0«:*raiaiiEÄ£rei>
Hypoth.-Bur ., Wiesbaden, Moritzstr. 51.

3S-W,M» .N"K,L
Off. u. 1». 4» . L postl. Schützendofstr.

35,MO Mark
aus einem Geschäftsguthaben

iMNmnm.schönem UMM
iZinsfuß 6 °/o und 1 °/o Gewinnanteil
von der anzukaufcnden Summe. Das
Geschäft ist in bester Lage Wiesbadens.
Bürgschaft wird vom Zessionär (reicher
solventer Mann) übernommen. Laufend
6 Jahre . Offerten unter Ti. 483 an
den Tagbl.-Vcrlag.

I I r̂aitkfisrferstFass ©.»
$ Villa mit 9 Zimmern und prächtig angelegtem Garten
^ wegen Wegzugs seltr preiswert zu verkaufen.
♦ J . Meier , Immobilien-Agentur, Vaunnsstrasse 38.

Tis Billa
Möhringstratze 13

mit Garten, zusammen1> ar 08 qrn
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juüizrat *9 Aiberti . Adelheid-
straße 24. F24L

Mehrere Villen
sind preiswürdig zn verkanfen.
Offerten erbeten unter V. 48 » an
den Tagbl .-Verlag.

PruUmün Riitzksch!
Zweifamilien -Billa in herrlicher

freier Lage , am Ende der Sonnen-
bergerstr., neu erb., mit 2 abgeschl. Wohn.
von je 5 Zimmern u. reich!. Zubeb., zu
äußerst aünstigen Beding, sofort zn verk.,
co. ein Stockwerk zu vermieten. Anfr.
unter 8«. 428 des. der Tagbl.-Vcrlag.

Pillen miö Clagenhönser.
GeschWWnser

und GrundslNe
stets zn verkaufen durch

WohttUngSnachweis-Bnrean
Lion «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Herrschaftliche Billa , in unmittel¬
barer Nähe des neuen Kurhauses, Kgl.
Theater, Kuranlagen u. dcr Wilhetmstr.,
mit allem Komfort dcr Neuzeit aus¬
gestattet, nebst Stallung , Kutscher-Woh¬
nung ec. u. za. 1 Morgen großen»
Garten ist weit unter der Taxe zu
verkaufen durch

3. Clir . GliäcIilicH,
Wilhetmstr. 50.

Mr-MMMt in Kiedrich,
beste Lage, rentables Haus , unter
günstigen' Bedingungen zu verkaufen.
Off. ü. M. 484 an den Tagbl.-Verlag.

HerrlicheBills
mit reizend, -angelegtem Garten, 14 herr¬
liche Räume, alles der Neuzeit entsprecb.
(Knrlagel. ist sehr preiswert gegen Haus
oder gute Hypothek zu v., bei barer Aus¬
zahlung billiger. Offert, u. 4k. 483
an den Tagbl.-Verlag._

Kchelliie Mlla
mit zirka 50 Ruten Garten, 3 Minuten
vom Kochbrunnen, beste Kurlage,
11 Zimmer, reicht. Zubehör, mit allem
Komfort der Nestzeit, preiswert zu verk.
Off, u. 8 . 48 $ an den Taabl -̂Verlag.

Zwei Billen
zu verkaufe»,

Wilhelminenstraffe 52 u. 54, jede
14 Zimmer, der Neuzeit entsprechend,
solid und gut gebaut. Anzufehen von
11—12 Hur, nachmittags von 4—7 Uhr.

$jp KHMWWWMM,A

Geschäftshaus zu verkaufen
mit schönem Ecklade» , in guter Ge-
schäftslage Wiesbadens» für jedes
Geschäft geeignet, iür 125,000 Mk .,
bei 10- bis '15,000 Mk. Anzahlung.
Offerten unter ®. 48 » an den
Tagbl.-Berlag richten. _ _

Rent. Haus! -
Nlkolasstratze,
Nengaffe,
Langgaffe

zu verkaufen. Folios AIlstaLt,
Schiersteinerstr. 13.

Zn schöner
Werkst, i

... . —, 0t . Torf.
_ im preisw . zu verk.
Anfra g. postl. Schützenhofpost u. 740.

Neue MAen!
Nerotal,
Dambachtal,
Biebricherstraste

zu verkaufen.
Julius Allstadt,

_ Schiersteinerstr. 13.
Billa Wattn,ühlstraßc26, Zentr.-

Heizung, elcktr. Licht, sehr günstig zu
verk. durch Imand , Taunusstr . 12. . .. -
♦4 * 4 * * ♦♦♦ <*♦♦ ♦ <►♦♦* ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Mildastrasse . |
♦ •• Ä  zum Alleinbewohneu J
♦ © Fäll ISlä ^ e W Ämla zu verkaufen. H
| A. Meier , Immobilien-Agentur, Taunusstrassc 38 . »

Herrschaftssitz,
besteh, aus Wohnhaus, Stallung , Remise
10 Morgen Park , Obst- und Gemüse¬
garten, altershalber sebr preiswert zu
verkaufen. Elise Menninger,

Moritzstraße 51, V.
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ »«♦ •$ ♦ * ♦

In entzückender Lage am ®
Klieln %

ist ein beinah 100 Jahre in einer &
Familie gebliebener £

Herrensitz %
mit abwechslungsreichenAnlagen 4i
als Park , Zier- u. Obst-Gärten, ♦
Weinbergen, Feld und Wiesen, ^

arrondiert etwa ♦
90,000 qm, zu verkaufen. |

J . Meier . Agentur , 4
^ Taunnsstrasse 3 ^ . ♦
S♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*<♦♦♦♦♦♦♦♦
Me 2-faatilieit-iIillfl

mit Garten gegen mein Eckhaus mit
Laden und 3- u. 4-Zimmcr-Wohnungen
zu tauschen. Offerten unter V. 484
an den Tagbl.-Vcrlag.

I
4
4
-><0s
%tt
♦
♦
I

Sch. Haus , doppelte 3-Zim.-Wohn.,
Vorgart ., Seerobenstr ., günst. zu vr.
Off . u. Z. 490 an den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft
mit Haus zu verkaufen.Altstadt,

Schiersteirrerstratze 13.
Wirtschaft zu verkaufeu.

Eine qutsrcquentierte Wirtschaft in
schöner Lage, mit großem Garten, kroill-
heittzhalber zu verkaufeu unter sehr
günstigen Bedingungen. Offerten an
fc. Wagner , Dotzheimerstr . 146.

Rentable Güter
von 30—1100 Morgen Größe,
Land mit Wald, Obstkultur, eigene Jagd,
in schöner, verkehrsreicher Gegend, nach¬
weislich ertragsfähig, sind preiswert zu
verkaufen. Elise Heuninger,

Moritzstraße ol.

Großes MnnMck.
Distr. Schwarzeberge,

paffend für Grotzgärtuerei , prciswcv
zu verkaufen. . . . .  ^Aulius Allstadt,

Schiersteiuerstrage 13,

Imnro bilien-Karrfgrsirche.

NMZchen öd. dl. Villa
zu kaufen od. zn pachten ges. Offerten
unter «r>. 484 an den Tagbl.-Verlag.

Gut rent . Haus mit Werkstattsgeb.
u. Hofraum , od. auch ohne dreses, v
solv. Geschäftsmann zu kaufen ges.
OG u. N. 481 an den Tagot .-Berlc.ag.

Klemer Anzeiger k%  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforrn 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20

Ein Milchgeschäft zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _ __ Gv

Schöne junge Zuchthasen
zu^verk. Herderstraße__33,__

Erstklassiger Doberm annpinscher
(bester Begleithund ) zu verkaufen
Philippsbergstraße 17/19, 1 rechts.

Kanarienhühne , Heckkäfig
b.  z u vk.  Mauergasse 14, 3,^Schmtdt.

Kanarien -Hähnc, -Weibch., Heck,
n. Jung , bill. Walramstr . 22, H. 1.

Ein Holland. Oelbild auf Holz
bill. zu verk. Vlatterstraße 46, 2.

Wegen Abreise!
Eine gutgehende Standuhr (Alter-
tum ) bill. zu vk.  Herderstraße 3, 4._

Speisezimmer -Uhr, Eichen, ant .,
2 Stahlstiche (groß) zu verkaufen
Körn erstraße 8, I I.

Neuer tzleürock, mittl . Fig .,
a. Seide , mit Weste bill. zu verk.
3—5 Uhr Albr echtst raße 11, 1. 7561

Gelcgenheitskäufc.
Ein mod. Schlafzimmer , 1 moderne
Plüschgarnitur , bord. gestickt, sowie
2 kompl. Betten , versch. Ottomanen
m. Decken u. Versch. mehr weit unt.
Preis . Scharnhorftstr . 46, S ., Werkst.

Ein neues vollst. Bett
und ein neuer Nußbaumtisch sofort
b. zu vk. Gustav-Adal fstra ße 5, Part.

> Gut crh. Dobpelspänncr -Wagen
billig zu ve rk. Aarstraße 7._ .

Eine wenig gebrauchte Federrolle
' u . 1 Schnevvkarren billig ver¬

kaufen bei Phil . Siegfried , Dotzherm,
Dörrgasse._ _ _ _

Kiuderwag ., w. neu, m. Gummir .,
bill. zu vk. Damb acbtal 5, b. Damm.

Drei Aecker Klee
zu verk. Feldstraße 18, Part.

Eins . faub . Bett , Sprungr ., Matr .,
Keil 15 Mk. Seerobenstr . 31, V. P . r.

Gr . ein. u. Nustb.-Bettstelle
n^ Ltür^ KldschrDA. d.̂ RingkrrcheOL.

Zwei elegante Polstergarnituren,
neu , wegen Rauinmangel weit unter
Preis zu verk. Oranienstr . 10, 2 St.

Es muffen noch bis z. 1. verk. w.:
3sitz. Tafchendiw., Ottom .. Kanapee,
H.-Schreibt ., Bettst . m. Spr ., 8terl.
Mat r . u. K., Dcckb. Blücherstr. 29, P . r.

Ein gebr. rotes Rips -Sofa
bill.  zu vk. Dotzheime rstr . 122, 3 r.

Zwei hochfeine Täbris -Teppiche,
Perser (8,07x2,35 und 3,79x2,49 ),
sehr billig zu verkaufen . Offerten
unter F . 492 an den Tagbl .-Vcrlag.
Kl. Dorffelder Billard m. Zu beb.,

3 Aush.-Sch ilder Blücherstr. 29, P . r.
Pianino,

vorzügl. Jnstr ., beüeH Fabrikat , sof.
sehr bill. zu verk. Eltvillerstr . 6, 1 r.

Ein Althorn in Ls und F,
fast neu, zu verkaufen . Offerten u.
B.  492 ^art_ den Tagbl .-Verlag . _

Ein Phonograph , der gut spielt,
mit 12 Walzen , für 26 Mi . gegen
sofortige Zahlung , zu verkaufen
Walramstraße 31, bei Scheid. _

Wegen Aufgabe des Haushalts
sind Seerobenstr . 19> P . r ., Mobilien
u. Haushaltungsgegenstände all. Art
aus dcr Hand sehr billig zu verk.
Mittags zwischen 1 und 4 Uhr. _

Möbel, neu, wegzuash. billig
zu verk. Schulberg,21 , 3 r. _

Zwei gutrrh . vollständ. Betten,
1 Kinderbett , ^Waschkom. u. Itacht-
schränkchen mit Marmor , 1 großer
Spiegel , sowie ein Triumphstuhl bill.
zu verk. Nettelbeckstraße 8. Part . r.

Nlüsch-Sofg billig zu verk. ^
Ecke Neu- u. Kl. Kirchgasse 1, 2 l._

Gr . Küchenschr., ov. Tisch, Sofa,
Küchentisch, kl. Dauerbrandofen bill.
Krüger , Nikolasstraße 32,^Part . _
<hr. Flo ' chr.. Moo.-Schlaft ., St .-Ubr,

Behreale bi ll. Dotzh ei merstr . 29, 1 l.
Wasckik.. Nacht-, Näh- u. Zim .-T.,

Kl.-, Bücher- u. Küchenschr., Betten,
Ottom .. Sofas , Sesf., Stühle , Svicg .,
Bild ., Tevp., Lüft. u. Lamp.. H.-Gcw..
K.-Uhr, Mg ., Schreibt ., Sckr ., Akten-
scbr. k . zu  vk . AdoUsallee 6, Hth. P.

Eine Nähmaschine, fast neu,
Schwingschiff, näht vor- u. rückwärts,
stopft ü. stickt, unter Garantie lull.
zu  vk . Saalgasse 16, Kurzwarenlad.

Waschmaschine neuester Art
bill. Hellmundstraße 56, Park .̂ _

Eine Theke und Pult,
1 gebr. Ladenregal u. 1 Kleidcrst.,
2 m L, 1,80 h., bill. Grabenstr . 6, 2.

Schubläd.enregnlc , Theken,
Sviegelschrank, vorz. aearb ., b. zu vk.
Dtarktftraß e 12, bei Späth.
.e-ockif. leicht. Victoria -Luxuswagen

für Ponys , auch kl. Pferd pass., wrc
neu , zu 500 Mk. zu verk. Fabrik-
vrcis 950 Mk. Villa Westerwald,
Ende Souncnbcrgerstraßc ._

Hochelegantes Halbverdeck
auf Gummi , Pariser Fasson, billig
zu verk. Villa Biktoriastraße o.

Gut erh. Kinderwagen m. G.
bill. Krüger , Nikolasstraße 32, Part,

Motorrad , SV-Pf. (Pfafnier)
u . Fa hrr . bill. Wagner , Frankenstw2.

Sehr gut erh. Damen -Rad
bill. zu vk. Sallg arterstraße 3, H. 2.

Fahrräder , mehrere gebrauchte,
billig zu verkaufen. E. Stoßer,
Mechaniker, Hermannstraße 15.

Fast noch neues Herrenrad
mit Frcilauf billig zu verkaufen
Alte Kolonnade 8.

Herren - und Damen -Rad
billig  Hellmundstratze ^ 56, P art.

Gut erhaltener Herd
billig zu verk. Römerberg 10, P art.

Ein gebrauchter Köhlenherd,
1 kl. Ofen u . 1 Porzellanofen , weeß.
Viereck., b. Anzus. b. Verw. d. Wresb.
Möbclh. (Lagerh. L. Rcttenmayer ).

Ein prachtv. cmaill . Gasherd
mit Bratofen , fast neu , Anschafsungs-
vreis 160 Mk., bill. abzug. Anzus, b.
Verwalter des Wiesb . Mobclherms
(Lagerhaus v. L. Rettenmayer ). _

Ein dreifl . Gasherd bill. zu verk.
Daselbst ein autcr Petr .-Herd z. kauf,
gesucht. Philivvsb ergstra ße 6, 2. , _

Gaslamve zu verkaufen ^ ,
Zimmcr mannstraße 9, P ., Fr . Sptes.

Ein Tisch-Aquarium ^
bill. zu vk. Rheinstraße 77, Hth. P.

Salon -Papagei -Käfig
bill.̂ zu vk. SÄwalbachcrstraße 34, 2.

Rollschuüwand für 8 Mk.
abzugeben Adelheidstraße 68, 1 St .̂
2 Glasrollwände f. ^Kontor-Abschl.,

Balk. od. Veranda pass., bill. zu verk.
Jahnstraße 26, Part.

Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Ein gr. starker Ziehhund
zu kaufen gesucht. Adlerstraße 34,_ _

Zwei Betten , Schrank, Tisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 492 an den Tagbl .-Verlag.

Damen -Rad zu kaufen gesucht.
Offerten u. M. B.  ba uvtpostlagernd.

Acker Klee
zu kaufen gesucht. Nähe Adolfsallee.
Kleber, Adolfsallee 40

Lagerplatz gesucht.
Bilsc u. Böhlmann , Hellmundstr . 13.

MM
mmmsaasw

Engl ., Franz ., Gram ., K-nversat.
ert . b. erf . Lehrerin Rhernstr . Io , 3.

Bureau -Umbau
L. Rettenmayer , Nikolasstr . 3, versch.
Türen  mit Rahmen abzugeben.,_

Partie Holz-Rouleaus,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Heinrich König, Wellritzstraße, Ecke

i Helenenstraße

Verloren goldene Damenuhr
v. Kastel üb. Nordenstadt nach Brem
thal . Gegen Belohn, abzug. Kastel,
Ernst-Luowigsplatz 2, 3 St .^

Verloren eine silberne Uhr
m. Monogr . II . L. u. gold. Med., zwer
Bild . u. gold. Kette. Abz. g. Belohn,
b. Frau Krick, Masseuse, Satnerg . 16.

Verloren 1 schw. Feder -Boa
von dcr Hermannstr . bis Westendstr.
Abzug, geg. Bel. Hermannstr . 30, P,

Schwarzer Schirm mit Silbcrgr.
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben Vlü chcrstraße 8, Parü,

Ein Kanarienvogel entflogen.
Wiederbr . g. Bei . Göbenstr. 11, H- 3
"Entflogen Kardinal , roter Kopf.
Abzug, geg. Bel. Blücherplatz 2, 2.

An gut . bürg . Mittagst , k. 1—2 A
teilnehmen . Grabenstraße 12, S . t

Tücht. Schneiderin sucht Kundschaft
zu Hause. Oranienüraße 48, 3 St.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . v. Damen - u. Ktnderkl^
sow. Ausb . u. Aend. Drud enstr . 1,2 L

Pers . Schneiderin hat Tage frei.
Dotzheimerstraße 55, Hth. 2. Et . r.

Schneiderin , ^ „
emps. si ch. Hochst ätte 2, Vdh. 2._
Jg . Mädchen, d. weiß u. bunt .stickt

u. auch im Nähen erfahren , s. Be-
schäftiaung in u. außer Dm Hause.
WestemdstrecheLO, Vdh^ St, _ _

Wäsche zum Waschen, u. Bügeln
wird angenommen . Eegene Bleeche.
Frau Hock Wwe., Vereinsstraffe 3.

Herrenwäsche und Damenwäsche
zum Waschen u. Bügeln w. äugen.
Näh. Frau Frcytag , Walramstr . 15,1

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen Schiersterner-
straße 11, ' Hth. 1 r ., bei Mailand.

Uebernahme
ganzer Posten Privat -, Herrschafts-
sowre Fremdenwäsche v. t. Bugleren
Tadellose Ausführung u. schonende
Behandlung . Keine Waschanstalt.
Adr. beliebe man unter W. 490 rm
Tagbl .-Verlag niederzulegen.

Wüsche zum Waschen u. Bügeln
wird schön u. pünktl. bes. F . Zinn,
Frank furter Ländstr . Eigene Bleiche.

Wäsche aufs Land wird ange».
Näh. Bierstadt , Wiesbadenerstr . 8,
Welkenbach. Eig . Bleiche. Ka rte gen.

Fremdenwäsche u. W. z. Bügeln
wiÄ äugen . Albrechtstraße 2, 3 St.

Pers . Friseuse empfe sich einz.
u. im Abon. Hellmundstr . 4, Hth. 2.

Tüchtige Friseuse nimmt noch(j,*. , ^ ttOGJ
Kund en an . Karlstraße 39, Mto . -

Friseuse nimmt noch Kunden
an. Neugasse 3, 2 St . rechts.
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Kammerjäger , gut lohn. Exrst.,
Airlernen ILO Mk. Offerten unter
C. B. 100 hauptpostlagernd.

Gebildete Persönlichkeit
wünscht Darlehen von 50 Mk. Rück¬
gabe nach Uebereinkunft. Offerten
unter Z. 492 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei schöne stubenreine Katzeu
zu verschenken Steingasse 13, Part.

Höherer Beamter sucht Kind
anzunehmen . Abfindung nach Verein¬
barung . Verschwiegenheit zugesichert.
Off . u. I . 491 an den TagbL-Verläg.

Welch' älterer geb. Herr
w. best. Persönlichkeit mit Rat uud
Tat beistehen? Gefl. Offerten unter
ll . 492 an den Tagbl .-Verlag.

Elegante Dame,
geb. Französin , Ans. 30, geschieden,
mit etg. gemütl . Heim, aber ver¬
mögenslos , w. die Bekanntsch. eines
gutsit . geb., wenn auch ält . Herrn,
zw. ev. späterer Heirat . Offerten
unter S . 492 an den Tagbl .-Verlag.

Drcijähr . wachs. . Wolfsspitzhündin
m versch. Eigen he im, Erntrachtstr . 8.

Heirat.
Kinderl . Witwer , 60 I ., mrt mehr.
Taus . Mart Vcrm., w. srcy mit a. t.
Mädchen od. Witwe, mrt od. obim
Kinder zu verheir . Anonym zwecklos.,
Off . u . .C. 491 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsverkauf!
Ein seit 21 Jahren in Mainz in

bester Geschäftsl. besteh, ausdehnungsf.
Det.-, Kurz-, Weiß- u. Wollw.-Geschäft
ist sof. unt. günst. Zablungsbeding. zu
derk. Reingewinn 5—6 Mille per anno.
Für tücht. ' Geschästsm. sich. Existenz.
Off. U. V. 13S4 an 1®. Freni,
Mainz. _ (Nr. 1.294) F44

Gin seit za. 40 Jahren bestehen¬
des Frucht -, Kohlen - uud Bau-
«»aterinlien -Geschäft, Mit alter
trener Kundschaft , großem Lager¬
schuppen und Gleisanschluß , ist
zu verkartfen. Preis 12,000 Mk.
Offerten unter A . » sa an den
Tagbl . -Verlag erbeten. _
Wegen Aufgabe

Des

AMWMMllE,
hübsches Pferd, preiswert zu verkaufen.
In Chaise u. Gig gefahren. Anfragen
u. Chiffre A . SSL an b. Tagbl.-Berl.

AuUWsMIIkW .MlI
antiken. mod. Gemälde, Kunstgcgenständ.,
Nippes, gr. Dekorationsstück, Fortuna
v. Moreau auf Marmorfuß, Höhe 1,13 m,
elegante Sakoneinrichtnng Louis XVI.,
Speisezimmer, hell Eichen, und And.
preisw. zu oerk. Besichtig. Wochent. 11—1
Dotzheimcrstraße 110, 2 r. 7519

Einige taöeliofe AMge,
(Mittelgr.) z. verk. Näh. Tagbl.-Vcrl. 60
Cicheu-SpelsczlMMer,

Renaissance, billig zu verkaufen. Off.
u. A . 4 8 » an den Tagbl.-Vcrl ag._

Ein Elch - Geweih ans Kanada»
ungerader 36-Ender — Schädel echt —
60 Pfd. schwer— kolossale Dimensionen
—ebenso2 hervorragende, außergewöhn¬
liche, starke Edel -Not -Hirsch -Geweihe
sind preiswert zu verkaufen! Tadellos
erhalten. Sierra.» Hamburg,
Susannenstr. 15, 2._Krankenwagen,
gut erhalten, leicht, wird billig ab¬
gegeben Elisabethenstraße 29, 1 St.
Fahrstuhl “LSf

Pony u . Geschirr billig zu verk.
früheres im Ta gbl.-Ver lag._ 6x

Strasienrenner mit Freilauf für
18 Mk. Westeudstr. 12. 1, H. Friedrich.
Wichtig für Gartelckchker!

Einige Hundert pikierte Tomatenpflanzen
zu verk. Wärtnerci llugestoi n, Wellritztal.

Gebranchtcs Pianino
zu kaufen gesucht. Off. mit Vreisang.
unter tö. -StG? den Tagbl.-Verlag.

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . 12 Uhr : Promenade-
Konzert an der Wilhelmstrahe.
Nachm. 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7.30
Uhr : Salome.

Kcsidenz-Thcater . Abends 7 Uhr:
Das Land der Jugend.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

sieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

GL von Herren- und
•£ 1114414 » ! Damen - Garde¬

roben , Brillanten »Pfandscheinen,
Gold - und Silbcrsache « .

A . Crörlacii , Mesigergaffe 16.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionslokal Marktplatz 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 235, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw. rat
Hause Bertramstraße 13, vorm.
10.30 Uhr. <S . Tagbl . 235, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionslokale Schwalbacherstr. 7,
nachm. 2L0 Uhr. (S . Tagbl . 235,
S . 8.)

Atetesro logische Deobuch jungen
der Station Wiesbaden.

90 Mai 17 Äht !2 Uhr >9 Uhr |mt
20. Man jmorfl_ jnad)m;| 0bb8. jiatI

Barometer*) I 748.01. 747.4; 748.8'747.9
Thermom. C. 8.4 11.6 8.1; 9.0
Dunstsp. nun! 5.7; 5.6; 6.9 6.1
Atci. Feuchtig-! ! 1

fett (' In) . ! 69 j 55 I 86 70.0
WindrichtuncsNW. 1NW. 8;NW. 1; —
•Nieders.blag.s-; l ;

höhe(mm).! — ! ■— | 0.0 l —
Höchste Temperatur 12.1.
Niedrigste Temperatur5.7.

Wichtig für Herrschaften
nnd Kursäste.

Km«rsM.®ÄÄf'
empfiehlt sich zum Ankauf von gut er¬
halt. Herren-u. Damenkl., Schube, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. rc. Postk. genügt.
Zahle, wie bekannt, nach dem Wert.
Sehr guten Preis zahlt
Fr . Smfftij»-, Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten._

Marl Msisafeel
zahlt am besten für Herren- u. Damcn-
Klcider, Schnbwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Kschstätte 13.

Metzgesgasie
21 ,

zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u. Damenkleider, Militärsachen, Schuhe,
Gold und Silber . Postkarte genügt.

Hiio * Frais Stisms 'wei ' j
Kl . Webersrasse 9, i , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.Serien-u.Damenkleider,Schutze,Möbel,old, Silber , g. Nachl. Po stknrtc genügt.

Iräulein Hl. Heizljals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Piandsch., Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zaimgeb. A. B. k. i. Haus.

K -jffj»,. gut erhaltene (Holz oder
Kivjlli , Rohrplatten), zu kauten ge).

Off. u. 14. »92 an den Tagbl. -Vcrl.

Mr. lelöite feüerrolle
ges. Off, u. 1l. ^ 8 8 a. d. Tagbl.-Vcrl.

Hobelbänke, JSS,"
Birsck, Klavierbauer, Dotzheimerstr. 17.
Bitte ausschueiZeK !

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kairft
u. holt p. ab Sil. Oranienstr. 54.

DUk" Emgländer 'm erteilt Unterricht,
Konversation. Elisabetnenstraße 11, 8.

Engländer, LS "»"»«
School, erteilt Unterricht, bill. u. schnell.
Probest, grat. SL« ra.c1, Weberg. 11,2.

Französisch.
«W« . Zlslimlsch.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte»

Privatunterricht und kleine Zirkel.
BerUta Sclsool,

Lnisenstrasie 7.

KöniglicheZchenrspit -le.
Donnerstag, den 23. Mai.

132. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement <7.

Salome.
Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher Uebersetzung von

Hedwig Lachmann.Musik von Richard Strauß.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Herodes . Herr Kalisch.
Hcrodias . . Fra » Schröder-Kaminsky.
Salome . . . FrauLeffler -Burckard.
Jochanaan . . . . Herr Müller.
Narrabotb . . . . Herr Frederich.
Ein Page der Hcrodias Fr !. Heßlöhl.

' Herr Henke.

Fünf Inden .

Zwei Nazarcner

Zwei Soldaten
Ei» Cappadocier
Ein Sklave .

Herr wünscht französische Stunden
durch Konversation von Franzosen oder
Französin. Offerten unter W. 4 » 3
an den Tagbh-Verlag.

Herr Armbrecht.
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

I Herr Braun.
• ! Herr Mayer,
j Herr Engelmann.

' l Herr Schwegler.
' Herr Weber.

Frl . Krämer.
Schauplatz der Handlung:

Este große Terrasse im Palast desHerodeS.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Scklck.
Kost. Ernr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Anfang l lh Uhr . — Ende 9(4 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 21. Mai. 188. Vorstellung.
49. Vorstellung int Abonnement W.
Herodes und Mariamne.

Samstag , den 25. Mai , Ab. A: Die
weiße Dame.

Sonntag , den 26. Mai , bei aufge¬
hobenem Abonnement : Samson u.
Dalila.

MWck ' VEHaute- und Schreib-
Leliranstalt

für

UNd
MMN.

Nur : '*̂ 1

38 RtzelnpO 38.^
Ecke Wtorttzstratze.

Beginn ! E
neuer \ _ - .
f . p 3 . ^§nni.Kurse : |
Nur erste Lehrkräfte.

Anrnelörrrrgen täglich.

Prospekte kosten-frei.

Lehr-J «siitut für
Damen -SchAerderer

von Akrari«; ztÄ̂»;ItrI !»« ira,
Friedrichstratze 8«, Gartenhaus 1,

gegenüber dein „Friedrichshof".
Gründlicher Unterricht im Maßnehmcn,

Schnittmusterzcichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damen- u. Kinder-Garderob. Die Damen
fertigen ihre eigenen Kostüme an, welche bei
einig. Aufmerksam!. tadell. werden. Anm.
v. 9—12 u. 3—6. Schnittmuster-Verkauf.

Bngelkurse fr®

IJttlBttH JttimrJtqitli
von der Wilhelmstr . bis Schwarzer
Bock. Gegen Belohn , abzngeben
Schwarzer Bock, Zimmer 862.

j—{Makulatur
ii Packen za 50 Pfg., der Zentner Mk.4.— j
zn Kaken im Tagblatt -Verlag . |

Langgasse 27. g

Masseuse.
Fräulein cnipfiehlt sich billigst in

allen Massagen. Off. unter v . 4l» k
an den Tagbl^Verlag.

JNAge Masseuse
empf. sich in allen Massagen. Sprechsi.
vorm. 8 -1 UKr u. 2si-«—7'/- Uhr nachm.
Schulgasie 0, 2. Etage.

Masseuse
Haire S*erret erteilt sämtliche
Massagen » Goldgasse 21,1, Ecke Langg.

Massage §76

-Salon,
Diplom Deutschland,

Frankfurt a . M .«Kronprinzen str. 3,1.

Anömas ; v. Bauarb . u. Rechnungsst.,
Einricht.u.Beitr .v.Gesch.-Büchcrn,Eintr.
v. Ford. w. bill. des. Gneis.-Str . 11,1 l.

Ls empfehlan sieb als
ärztlich geprüfte iasseure

in und außer dem Hause
A . Kanne und Frau,

TiMsmasstr . S.  S („Berliner Hof“),
Wiesbaden . — ffVFmir'iär H91 » .

Sprechstunden von 10—1 u. 3—6 Uhr.

Keirdeur -Theatev.
Direktion: Dr. phil. K. Ranch»

Donnerstag , den 23. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

Das Kartd der Jugend.
Lustspiel in 3 Akten von HannS Bauer.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Franz Techert, Anits-
gericbtsrat a. D. . Georg Rücker.

Frau Doktor Bertha
Wiesenbrnch, seine
Schwester. . . . Sofie Schenk.

Meta von Hellbcrg,
stad, jur . Elfe Novrman.

Gretel Rosen,stad.für. Ellh Arndt.
Pepita Schaumbürg,

stad. phil. . . . Roiel van Born.
EliseGlinzcr.stud.med. Margot Bischoff.
Kurt Vandeloo, stad.

iur. HeinzHctcbrüggc.
Erich Quellcnbach,

cand. für. . . . Rudolf Bartak.
Otto Schräder, sind.

med. Friedr . Degeuer.
Adalbert Neumann,

sind. phil. . . . Gerhard Sascha.
Frau Alma Loesenich Clara Krause.
Peter Hülchrath, Diener

des Klubs „Excel-
sior", Schwager der
Frau Loesenich. . Theo Tachaurr.

Studentinnen . Studenten.
Ort der Handlung : Bonn . — Zert:

Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 lihr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 24. Mai , nachm. 4 Uhr:
Ginmalioes Gastspiel der Tanz¬
schule von Jsadora Duncan.
Abends 7 Uhr : Haben Sie nichts
zu verzollen r ^

Samstag , den 25. Mar : Manna
Vanna. _

RcichSballcn-Theatcr . Stiftstratzs 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

8alon de Manicure und
Massage

I,iiiseu :iia (« 2 , Part.

S-ezial-Artikel.
Wer richtet Verkaufsstelle ein. Kaution

kann gestellt werden. Off. u. F 1. 4t» i
an den Tagbl.-Vcrlag. _

Sichere Existenz
bietet sich jungen Leuten, welche meinen
Sl >ezi« lh »udtl u. Schreinerei über¬
nehmen. Fachkenntiilffe nicht nötig,
konkurrenzlos, lohnender leichter Ver¬
dienst. Erford. 6000 Mk. Offerten u.
W.  41» « an den Tagbl.-Verlag erb.

Um Uerlimstslclie.
Filiale z» leiten gesucht̂ Gute

Kaution,vorhanden. Branche gleich, auch
außerhalb. Off. u. 41» 1 an den
Tagbl.-Vcrlag. _
Junge kautiousfähige Leute

suchen sofort Wirtschaft in guter Lage
ohne Uebcrnahme. Off. unter A . 95®
an den Tagbl.-Verlag.

an jedermann in jed. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen. Ich verlange keine
Anskunftsspescn. Näh. .Soli . Btsm,
München 438 , Pündterpl. 8. F76

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 23. Mai.

Morgens 7t/i  Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Yoort.
1. Choral : „Yalet will ich dir gebsn“-
2. Ouvertüre z. Operette

„Flotte Bursche“ . . F. v. Suppe.
3. Keise-Skizzen,Walzer Gungl.
4. Andante a. d. G-dur-

Sonate . . . . . L . v. Beethoven.
5. Couplet-Quadrille . Fr . Thiele.
6. Studentenlieder, Pot¬

pourri . Kohlmann.
7. Iladetzky-Marsch . . Joh. Sirauß.

Abonnements-Konzerte
aesgeführt von der Kapelle des Füs.-
Kegts. von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
Nachmittags 4 U

1. Soldicrs in The Park,
Marsch . . . . . .

2. Ouvertüre zur Oper
„Die weiße Dame“ .

8. Pilgerchor und. Lied
an den Abendstern
aus der Oper „Tarra-
häuäev“ .
Dorfschwalben aus
Oesterreich, Walzer .
Phantasie a. d. Oper
„Die Hugenotten“ . .
Zwei ungarische Tänze
Nr. 5 und 7 . , .
Der Kladderadatsch,
Potpourri . . . . .
Aubade printaniere .

Abends 8 Uhr:
Alte Kameraden,
Marsch.
Ouvertüre zur Oper
„Der Wildschütz“ .
Ständchen . . . .
Phantasie aus d. Oper
„Traviata “ . . . .
Estudiaatina - W alzar

j nr:

Monkton.

Böüdiea

Wagner.
Strauß.

Meyerbeer.
Brahms.

Latann.
Lacombe.

Teike.

Lortzing.
Schubert.

Zur Uebernuhme großerGcneral-
ggentur bedeutender Veritcherungs-
qcsellschaft sucht Fachmann kautions-
fähigen Teilhaber . Offerten unter
SS. 4ML an den Ta gbl.-Verlag.

MillWW.
Tüchtiger Kaufm. wünscht

sich an einem soliden, ren¬
tablen Nnternehmeu aktiv
zu beteiligen od. ein solches
zu übernehmen . Offerten
8«h W. 492  an den Tagbl .-
Verlag.

Wer
leiht diskret sofort 100 Mk» allein¬
stehender Persönlichkeit? Offert, unt.
Iffiairta . Mare «, postlagernd hier.
~SSeit  leih ! oder verschafft zuverl. vcrh.
Mann zur Uebcrnahme einer Vcrtraucn^-^
stellung 1000 Mk . Kaution ? Hohe
Vergütung und monatliche Rückzahlung
von 100 Mk. Offerten erbeten unter
E . -L» » an den Taabll-Verlag.

Bitte!
Welche edeldenk, reiche Dame würde

einem jungen. Geschäftsmann aus der
Not helfen? Ewige Dankbarkeit zuges.
Off, u. 'ff1. B» 2 an d. Tagbl.-Vcrlag.

Ohsrce ICapifai Fm
verd. sichere Leute p. Mon. 4—600 M.
Postk. genügt als Anfr. Lössnitzer
Erwerbszentraie, Kötzschenbroda, Sa,

Reichlich Lebenssicllrrng durch Er¬
werbung der Lizenz des Adreßbuchs u.
Reklamen-Apparats. Zn erfragen

A,  Scla raeider . Mannheim L. 2. 4.
Bet Fräuerrl . j . Art wende man

sich an erf. Hebamme. ^ Strengste Diskr.
Rückporto erbeten. Offertenu. A . » -£6
an den Ta gbl.-Verlag.

Ein Kind wird geg. einmalige Vergüt,
als Eigen angcn. dohann Kutscher
in Mainz , Gr . Emeranstraße 18.

Für 2-jähr. gesunden Knaben werde«
cvangel. liebevolle bessere

Pfiegeeltern
auf dem Lande gesucht. Meldungen mit
Angabe der Lebensverhältnisseu. Preis¬
angabe an den Vormund u. SS an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7557'.

Verdi.
Waldteufel.

Junge Witwe,
statt!. Erscheinung, alleinst., sucht reichen
alten gutsit. H. zw. Heirat k. z. lernen
Briefe u. W. fe. 25 postlagernd.

Herta Moll.
Heute hier im Hotel „Rose" ange¬

kommen, bitte um Bescheid unter meiner
AdresseH?otel „Rose". M.

6. Andante aus der
G-dur-Symphonie . Haydn.

7. Lola, Italienische
Serenade . . . . Friedemann.

8. Aus meinem Militär-
lehen, Potpourri . • Reckling.

W alhalla-S kater.

6
Täglich abends 8 Uhr:

leuctitcnde Sterne ain
Variete-Himmel.

T,r>8 G BS,oe «Jers
Sensationeller Akt am 5-fachen

Luftreck,
great Acosta

Phänomenaler Salon- und Herkules.
Jongleur.

Ernst Perzina
Wunder der Tier-Dressur.

William Sflliiü
Klavier-Humorist u. Improvisator,

und die übrigen Attraktionen.
Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Samstag , den 35. Mai,
nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen;

Letzte grosse

Kinder-Yorslellnng.
Täglich anschliessend an die Vor¬

stellung von 11—1 Uhr abends inj'E'Sscater -JFoyer:
Heitere Hafearctt -Abenäe,

unter Leitung von
Wi !35'8js3 SelsiiiSä- vom Kabarett
Klimperkasten in Berlin, unter Mit¬
wirkung von Kabarett -Typen, wie
Tili postini, Carl Köbericb, Anni Lorenz,

Therese Schüff-Delina. >
Kaiser - Panorama . Nheinstratze 37,
Diese Woche: Serie 1: Herren¬

chiemsee. Serie 2: Ostertage ip
Jerusalenu
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Hotel Adler BacöiaTis.
Klugkist , Fr ., Münden . — Chionoya,

Br . phil ., München . — Ichizaka , Br.
«ned, Strassburg . — Birnnolz , Guts¬
bes , Latrth bei Königsberg . — von
Fischer , Oberst , Stuttgart . — TJth,
Justizrat, , Hanau . — Goebel , Amts¬
richter , Birstein . — Wettner , Kfm .,
Jn. Fam ., Leipzig . —' Weiss , Fr .,
Koburg.

Hotel zum menen Adler.
Iündheimer , Frankfurt . — Lang,

fitud . phil . , Britritz i. 8 . — Copalle,
Fr ., m . Tocht ., Elberfeld . — Nietsche,
Kfm ., m. Fr ., Berlin . — Lische,
Strassburg . — Meinardis , Prof ., mit
Fr ., Münster i. W . — Cronbach , Kfm .,
'Antwerpen . — Biedring , Kfm ., Dres¬
den . — Schoy, A., Kand ., Bonn . —
iSchoy, G., Praktikant , Heidelberg . —
jSehoy, E ., Praktikant , Baden -Baden.
1— Cusel, Buchhändler , Pirmasens . —■
Marek , Hamburg . — Gross , Frankfurt.
5—- Schadtgabel , Mag .-Obersekretär , m.
Frau , Halle . — Graf , Oberamtsrichter,
in . Fr ., Geisa.

Hotel Aegir.
Peters , Fr ., Warschau . — Graf von

jKönigsmaxk , Offizier , m. Frau , Darm-
jstadt . — de Doria -Demalowiez , Frau,
m- Fam , Russland . — Starvett -Cioi-
seHi, Fr , Warschau . — Schröter,
'Leut , m . Fr , Rastatt.

AHeesaal.
Yandertaelen , Rent , Brüssel . —

iWustzky , Rent , m . Fam , Wien . —
Glaser , Rent , England . — Lothar,
Rent ., m. Fr , Brüssel . — Oesterley,
Regiemngsrat , Strassburg . — Yander¬
taelen , Rent , Antwerpen . — Daus,
Kfm , m. Fr , Hamburg . — Klapper,
|Kfm , Duisburg . — Schulz , Fr . Rent,
;m. Tocht , Duisburg . — Ruderberg,
Direktor , Berlin . — Endström , Stud,
Schweden . — Betzier , Rent -, Köln . —
Kretzer , Rent , m . Fr , Köln . —
Baudin , Rittmeister , m. Fr , Wannsee.
— Entemann , Direktor , Hannover . —
Meyer , Dr , m. Fr , Luzern . — Cnntz,
jProf , m . Fr , Zwickau . — Rosales,
jRent , m . Fr , u . Bed , Paris . — Corgo,
Fr . Rent , Paris.

Astoria - Hotel.
' Rothschild , Fr . Rent , m . Sohn,
Barmen , — v. Böttinger , Rent , Elber¬
feld . — Joost , Rent ., m . Fr , Ham-
[burg. — Müller , Fr . u . Frl . Rent , m.
(Automobilf , Haardt (Pfalz ). — Geb-
jhardt , Rent , m . Fam ., Elberfeld . —
|Baum , Rent ., m. Fam , Elberfeld . —
Neuhänser , Kfm , m . Fr , Oberstein.

Bayrischer Hof.
Petersen , Techniker , Gross -Auheim.

f— Hering , Kfm , m . Fr , Schmabach.
l— Heinz , Ing , Gross -Auheim . —
Merkens , Ing , Münster . — Wäemer,
(Rent , m . Fr , Hannover . — Kette,
Kfm , Koblenz . — Thiem , Kfm,
Braunschweig . —, Strebe , Architekt,
m . Fr , Amsterdam . — Youtz , Kfm,
Holland . — van Nie , Kfm , Holland.
!— Holstrasser , Rent , m . Fr ., Zürich.

Belgischer Eof.
Peters , Frl , Ochtendung . — Sal-

mon, Rent , m . Fr , Paris . — Dep-
pisch , Kfm , Würzburg .— Weesesteen,
[Fabrikbes , Bail !ent . — van Troosten-
cerghe , Stud , Bonn.

Bellevue.
Küntzle , Fabrikant , ro. Fr ., Karls-

— Auerbaeher , Kfm , Mann-
— Freund , Kfm , Aachen . —

jGoedhart , Ing , m. Fr , Düsseldorf . —
.v. Waldthausen , Fabrikbes , Langen-
Idreer . — Lange , Hauptm , Danzig . —
IMertens , Köln . — Moltschanok,
Friedensrichter , m . Fr , Petersburg.
>— de Boer , Rent , m . Fr , Deventer.

Hotel Bender.
Wiegand , Kfm , Apolda . — Kress,

Oberlandesgerichtsrat , Regensburg.
1 Hotel Berg.
■ Ueberle , ’im. Fr , Saarbrücker !. —
[Weinerl , Stud . med , München . —
Dove , Geh . Justizrat , Berlin . — Vos-
winkel , Kfm , Neuwied . — Liebau,
Jurist , m . Fr , Erfurt . — Weinberg,
Kfm , Berlin . — Schatz , Fabrikant , m.
Fr , Hanau . — Schmidt , Kfm , Düssel¬
dorf . — Bestelmeyer , Kgl . Bauamts¬
assessor , München . — Bäcker , Rechts-
janwalt , Siegen . — Wandel , Kadett,
,Karlsruhe . — Wandel , Kfm , Reut¬
lingen . — Lalau , Kfm , Duisburg . —
Wossidto , Architekt , Karlsruhe . —
Klotz , Kfm , Düsseldorf . — Solry,
jm. Fr , Hamburg . —- Wandel , Frl,
London.

Hotel Biemer.
Yolmer , Rent -, m. Fr , Amsterdam ..

r— v . Wassenaer -Rosande , Fr . Baronin,
Haag . — Böhme , Dr . med , in . Frau,
Berlin . — van de Zandt , Fr . u . Frl.
Rent , Velp . — von Werdt , Rentner,
Bern . — Mackray , Rent , London . —
Allen , Rent , m . Fr , Manchester . —
Ganter , Dr , m . Tocht , Lüttich . —
jSchäffer , Fr . Reut , München . — Ger-
Imam, 2 Frauen , m . Bed , Rom . —
Germani , Frl ., m . Bed , Lyon.

Zwei Böcke.
Wagner , Kfm , m. Fr , Grün-

haimichen . — Jens , Bahnmeister 1.K1,
Rixdorf . — Müller , Fr , Magdeburg.
— Schlicke , Kfm , Wilmersdorf . —•
Riffelmacher , Fabrikbes , Roth bei
Nürnberg.
j Hotel Borussia.

Faerber , Fr . Rent , Berlin . —
Schwanitz , Fr . Rent , Berlin .. —-
Wehrie , Hotelbesitzer , Basel . —
Forsten , Stadtarzt Dr , m . Fr , Finn¬
land . — Fassbender , Rent , Düssel¬
dorf . — Ruthemeyer , Rent , Düssel¬
dorf . —

Hotel Braahach.
Allann , Rent , m . Fam , Dublin . —

Lindgen , Leut ., Köln . — Nöbe , Dir,
Berlin.

Fs * essngi @ si « l
Schwarzer Bock.

Morgenroth , Kfm , Berlin . — Far-
noet , Rent , Berlin . — Rademann,
Fabrikbes ., Herford . — Kamienicki,
Silniezka . — Wadiaeff , Kfm , mit
Pfleger , Moskau . — Schleussner , Post¬
expeditor , Nürnberg . — Meinet , Ing,
m. Fr , Trier . — Haarstrich , Oekon .-
Rat , Evern . — Simon , Kfm , Leipzig.
— Beth , Hof - u . Gerichtsadvokat,
Wien . —. Gimbel , Kfm , Ludwigshafen.
— Schindler sen , Rent , Goch , •—
Freisa , m . Fr , Berlin . — Schindler,
Kfm , Amsterdam . — Deertz , Fabrik¬
bes , m . Fr , Dresden . —- Spitta , Frau
Geh . Reg .-Rat , Berlin . — Jachinsohn,
m. Fr , Odessa . — Schroeder , Rent,
m. Fr , Mecklenburg.

Hotel BingeL
Horeiseck , Kfm , Mannheim . —

Baldus , Marienberg.
Goldener BraEaea.

Brehm , Inspektor , m . Fr , Ludwigs¬
hafen . — Hillig , Rittergutspächter,
Trauhenau . — Müller , Apotheker,
Harzburg . — Müller , Frl , Harzburg.
— Levin , Kfm , Braunschweig . —
Moser , Fr . Rent , Saybusch . — Zell¬
nick , Fr . Rent , Saybusch . — Fried¬
richs , Redakteur , Berlin . — Lacke¬
mann , Rektor , m . Fr , Hamburg . -—
Weggen , Stadtkämmerer , Barmen . —
Weggen , Frl , Barmen . — Marx , Bar¬
men . — Hillig , Stud . ing , Darmstadt.
— Ansbach , Kfm , Aachen . — Pratz,
Dr , München . — Weggen , Barmen.

Hotel Burghof.
Witter , Düsseldorf . — Schmidt,

Kfm , Koblenz . — Worowsky , Frl,
Königsberg . — Quands , Stud , Aachen.
— Sinapius , Stud , Spremberg . —
Bössler , Kfm , Köpenick . — Westhoff,
Direktor , Köln . — Isaack , Fr , m. T,
Edesheim . — Marre , Stadtverordneter,
m. Fr , Berlin.

Central - Hote ’I.
Schulz , Frl , Berlin . — Scho euer,

Nürnberg . — Grohmann , Kfm,
Höchst .’ — Rugge , Ing , Berlin . —
Riecher » Fabrikant , m . Fr , Pforzheim.
— Millier , Frankfurt . — Janvisky,
Frl , Berlin . — Kemper , Sekretär,
Berlin . — Hofmann , Kiel . — Werget,
Fabrikant , Stuttgart . ■— Romanowsky,
Direktor , Grossenhain . — Gebhardt,
Ing , Strassburg . — Pohly , Ing , Köln.
— Dunbier , Kfm , Köln . —- Zacharaias,
Kfm , Hagenau.

Hotel Chansseehans.
Loewenstein , Frau Stadtrichter,

Grunewald, ,— Maletzky , Frl , Grtme-
wald
Hotel ti.  Baihaus Continental.

Baebenroth , Dr , m . Fr , Ludwigs¬
hafen . — Peyn , Rent , Zürich . —
Soegel, Fabrikbes , Hof . — Marx,
Kfm , Nürnberg . — Bouch , Kfm , m.
Fr , Mülheim . — Gebhard , Hotelbes,
m . Fr , Göttingen . — Simon , Kfm,
Leipzig . — Weiss , Kammersänger,
Berlin . — Ziethen , Fr , Berlin . —
Smith , m . Fam , London . — Baumann,
Kfm , m. Fr ., Karlsruhe . — Hähnel,
Kfm , Leipzig . — Maehsen , Fr . Rent,
m. Fam , Sinzig.

Hotel Dahlheim.
Unzen , Kfm , Neuwied . — Hoff-

mann , Tilg, m . Fr , Russland . —
Friese , Kfm , m. Fr , Bochum . —
Witt , Kfm , Königsberg . — Riffert,
Apotheker , Dümpten . — Achenbach,
Apotheker , Marxloh . — Bobrer , New
York . — Liss , Bankassessor , Barmen.

Barmstädter Hof.
Freitag , Frl , Düsseldorf . — Kemp,

Düsseldorf . — Kemp , Frl , Düsseldorf.
— Rosenthal , Assistent , m . Fr , Gera.
— Rubin , Inspektor , m . Fr , Strass¬
burg . — Hübler , Architekt , m . Frau,
Nürnberg . — Freitag , Düsseldorf . —
Heimbach , 2 Hm . Architekten , Verals.
— Meyerhoff , Gutsbes , m .Fr , Honnen
(Lehr ) . — Siebing , Dr , Köln . — Zim¬
mer , , Geometer , Friedrichsdorf . —
Mündle , Kfm , Ulm . — de Lambert,
Kfm , Mannheim . — Hentsehke , Kfm,
Berlin . — Hillenbrandt , Kfm , Völk¬
lingen . —- Reinardt , Frl . Rent ., Düssel¬
dorf.

Hotel Einhorn.
Müller , m . Fam , Berlin . — Mickel,

Bauuntern , Strassburg . — Ulrich,
Frl , Apolda . —! Ulrich , Fabrikant , m.
Fr , Apolda . — Harsy , Kfm , Berlin.
— Esser , München . — Priess , Stud.
phil , Marburg . — Barnstorff , Stud.
phil , Marburg . — Koetter , Frau Pfr,
Hagen i. W . — Streitberg , Fr , Bad
Kissingen . — Hoffmann , Zahlmeister,
m . Sohn , Stadtprozelten . — Koch,
Kfm , Berlin . — Lachs , Kfm , Berlin.
— Mayer , Kfm ., Hanau . — Gutsehe,
Kfm , Marburg . — Pienka , Bildhauer,
m .Fr , Hannover . — Spengler , Assess,
Limburg . —■ Gerlach , Kfm , m . Fam,
Kaiserslautern . — Hennig , Kfm,
Köln . — Hartstein , Kfm , Berlin . —
Scharf , Kfm , Trier . — Zeus, Kfm,
Trier . — Eller , Kfm , Trier . — Giesen,
Kfm , m. Fr , Bonn . — Sehrader,
Kfm , Köln . — Pepping , Architekt,
Köln . — Thurm, , Kfm , Köln . —
Brinkmann , Borken in Westfal . —
Heinemann , Kfm , Esehwege . — Ban¬
mann , Kfm , Heidelberg . — Hennig,
Rechtsanwalt 1. Berlin . — Krieger,
Kfm , Frankfurt . — Hehl , Regier .-Rat,
St . Johann . — Werner , m . Fr , Mül¬
heim a . Rh . — Vollmann , Ing , Köln.
— Quaas , Geologe Dr , Berlin.

Eagliseker Hof.
Lipmann , Kfm , Paris . — Wulff,

Rechtsanwalt , Recklingshausen . —
Singer , Kfm , Berlin . — Limbonrg,
Kfm , Bibbourg . — Hugo , Frau , mit
Sohn , Hamburg . — Preuss , Amtsr .-
ra . Fr , Köthen . — Grimm , Gutsbes,
Stolzenberg . — Ruttkay , Frl , Boston.
— Salomonson , Ivfm , m. Fr , Hohen-
salza.

Kuranstalt Dieteuniühle.
Sprickmarm -Kerkerinck , Fr ., Kre¬

feld . — Reichardt , Major z. D,
Sondershausen . — Velthuysen , Kfm -,
Hanau . — Velthuysen , Frau Rentner,
Hanau . — Becker , Oberstleutn , mit
Frau , Berlin.

Eisenbahn - Hotel.
Hügen , Kfm , Krefeld . — Hügen,

Krefeld . — Kohlbauer , Postassistent,
Nürnberg . — Giffey , Postassistent,
Mehlem . — Schäube , Leut ., Bromberg.
— Reichelt , Ing , m. Fam , Frankfurt.
— Nathan , Kfm , Paris . — Schulze,
Kfm , Erfurt . — Perts , 2 Hrn . Stud,
Leipzig . — Kraekher , Ing , Frankfurt.
— Überfein , Kfm -, Duisburg . — Bus-
ley, Lehrer , m . Fr , Langenhahn . —
Winer , Lehrer , m . Fr , Scheuerfeld . ■—
Müller , Kfm , Köln . — Barsch , Kfm,
Köln . — Ulrich , Kfm , Köln . — Lind-
green , Leut , Köln . — Fult , Dr . med,
m. Fr , Genrimden . — Hügen , Fabrik¬
meister , m . Fr , Krefeld . — Mohr,
Kfm , m . Fr , Meerane . — Sünerop,
Kfm , m . Fam , Eckernförde , — Abra-
mowski , Offizier , Jülich . — Lenz,
Kfm , m . Fam , Düsseldorf . —
Adams , Graf , m . Gräfin , London . —
Poliert , Lehrer , m . Fr , Hagen . —
Hoyer , Rent , Bingen . •—

Hotel Erbprinz.
Borsh , Frl , Jagsthausen . — Roh¬

leder , Verwalter , Bietigheim . — Gütt¬
ier , Merzig . — Güttler , Kfm , Alzey.
— Bender , Kfm -, Limburg . — Ham¬
mer , Kfm , Salz . — Beerschösse , Kfm,
Dahlhausen . — Zeller , Lehrer , Würz¬
burg . — Sippel , Assistent , Miltenberg.
— Dauch , Würzburg . — Mayer , Lehr,
Würzburg . — Walter , Lehrer , Würz¬
burg . — Heim , Würzburg . — Pfeifer,
Würzburg . — Rauhausen , Architekt,
m. Fr , Frankfurt . — Nettelbeck,
Fabrikant , m . Fam ., Altenessen . —
Brüggemann , Kfm , Mannheim . —
Nix , Frl , Dörnigheim . — Lauten¬
sehläger , Kfm , Landau . — Ditzei,
Marburg . — Grossinsky , Kfm , Mos¬
bach . — Bachmann , Kfm , Marburg.
— Effelberger , m . Fr , Köln . — Roth,
Kfm , Bad Nauheim . — Zander , mit
Fr , Köln . — Claas , Ing , Neuwied . —-
Hentschel , Fr , Langensalza . — Busch,
Kfm , Köln . — Nagler , Trier . — Klotz,
Rent , m . Fr , Danzig . — Degen , Kfm,
Bonn . — Reinke , Assistent , Osna¬
brück . — Köster , Worms . — Lorbeer,
Forstlehrer , 'Heidelberg . ■— Emmel , m.
Fr , Langensalza . — Bloner , Oberamts¬
richter , m. Fr , Bamberg.

Enropäiscker Hof.
Bernhardt , Kfm , m. Fr , Berlin . —

Duleehow , Fabrikant , Glauchau . —
Pillert , Kfm , Berlin . —• Pa.bst , Rent,
Selb . — Christmann , Fabrik , Kaisers¬
lautern . — Anderson , Rent , CHris-
tiania . — Christmann , Fr , Kaisers¬
lautern . — Bogerts , Frl , Haiger . —-
Schmidt , Rent , Bemburg . — Klötzer,
Fr , Zwickau .— Anderson , Christiania.
— Friedmann , Kfm , Berlin . — Süss¬
mann , Kfm , Berlin . — Bucker , Kfm,
Aachen . — Klötzer , Fr , Bockwa . —
Rosenthal , Kfm , Berlin . — Frieden¬
stein , Kfm , Berlin.

Hotel Falstaff.
Vits , Fr , Krefeld . — Weber , Haupt¬

lehrer , m . Fr , Fulda . — Kreber , Stud,
Darmstadt . — Saehsse , Fr . Rent,
Bautzen . — Saehsse , Seminaroberiehr,
Bautzen . — May , Fr . Rent , Dresden.
— Saehsse , 2 Hm . Stud , Bautzen.

Hotel Villa Germania.
von Krause , Fr , General , m . Frl,

Berlin.
Zur neuen Post.

Schmidt , Ing , Frankfurt . — Seidler,
Telegr .-Assistent , Köln.

Quellenhof.
Hub , Konzertsänger , Frankfurt.

Hotel Quisisama.
Hoos , Stud , Köln . — Meyer , Frau

Fabrikbes , Tangermünde . — Grimm,
Leut , St . Avold . — Urwitsch , Frau
Dr , m. Tocht , Petersburg . — Wapler,
Fr . Bankier , Dresden . — Eisenberg,
Rent , m . Tocht , Berlin . — Smitmans,
Rent , Chile . — Smitmans , 2 Frl.
Rent , Chile . — Knifüer , Fabrikbes,
Krefeld . — von Uechtritz , Major a. D,
Berlin . — Wülfing , Stud , Ohlau . —
Grandefeld , Kfm , Hamburg . —
Grasser , Kfm , Düsseldorf . — Mena,
General , Mexiko.

Hctcl Keiehsliof.
Oldermann , Kfm , Oeynhausen.

Kempermann , Kfm , Dortmund . —
Glogner , Fabrikant , Braunschweig . —
Wislicki , Kfm , Geisa . — Thiele , Dir,
m . Fr , Düsseldorf . — Gassmann,
Kfm , Breslau . — Grossmann , Kfm,
Berlin . — Weber , Kfm , Elberfeld . —
Brehme , Gymn .-Oberlehrer Dr , mit
Fr , Lippstadt . — Ahrens , Lehrer,
Biedenkopf . — Bauer , Kfm , Köln . —
Hoffmann , Kfm , Metz . — Lippmann,
Kfm , Nicolai bei Kattowitz.

Rhein - Hotel .'
von Canvenent , Frl , Blankenburg .—

Gaastra , Rent , m . Fam , Amsterdam.
— Schreiner , Fr , Amsterdam . — de
Lint , Fr , Haag . — Intlekofer , Hotel¬
bes , Pirmasens . — Wigg , Rent , mit
Fam , Amerika . — . Frank , m. Fr,
Budapest . — de Schoorel , Kfm , mit
Fr , Leiden . — Stoutjesdyk , Kfm , m.
Fr , Vlissingen . — Husemann , Kfm,
Radeburg . — Schilling , Kfm , m . Fr,
Frankfurt . — Duesbury , Kfm , mit
Fr , Sydney . — Leinicke , Fr . Rent,
Berlin . — Butz , Fr , Dresden.

Römerljad.
Stein , Frl , Dresden . — Eckstein , m.

Bed , Dresden . — Ronströn , m. Frau,
Stockholm . — Müller , Fabrikbesitzer,
Göppingen.

ScLiitzcnliof.
Blumberg , Rent , m. Fr , Münster

i. W . — Hoher ,an r, Sigmaringen.

Hotel Reichspost.
Schmidt , Kfm , m . Fr , Giessen . —

Schlosser , Kfm ., m . Fr ., Köln.
Berger , Kfm ., Berlin . — van Booyen,
Dr . med , Zaandam . — Bargen , Fahr,
m . Fr , Köln . — van Booyen , Stud,
Zaandam . — Gerhardt , Fabrikant , m.
Fam , Zeitz . — Karger , Kfm , m. Fr,
Hamburg . — Daneht , Stud , Heidel¬
berg.

Hotel Rose.
Lowinsky , m. Fr ., Neubabelsberg . •

Rhodius , Fr , Linz . — Fabian zu
Dohna , Graf , m . Gräfin u . Bedien,
Frankfurt . — Kühler , Fr . Dr , m . zwei
Kind , Kreuznach . — Kellermann,
Rittmeister a. D , m. Fr ., Pommern.
— Neizert , m . Fam , Neuwied , — van
der Zypen , Kommerzienrat, , m . Frau,
Köln . — v . Göme , Tr . General , Benin.
— v. Tolnay , Ing , Budapest . — Ber¬
tram , Fr , m . Bed , London.

Goldenes Ross.
Ramiro Patino , Villagarcia.

Deutschmann , Dr . med , m. Familie u.
Bed , Saalfeld.

Weisses Ross.
Zieger , Steuerinspektor , m . Frau,

Riesa . — Paulick , m . Fr , Dresden . —
Ebel , Kfm , Berlin . — Edlich , Fabrik¬
bes , Meissen . — Dietrich , m . Frau,
Leipzig . — Brameishacker , mit Frau,
Königsberg . — Kalbskopf , Apotheker,
Nürnberg . —

Ritters Hotel ti.  Pension.
Felton , m. Tocht , Stanley.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Nöller , m . Fr , Aachen . — Danehl,
Verlagsbuchhändler , m . Fr , Goslar.
Buchei , Kfm , Vlaardingen . — Busch¬
mann , Kfm , Vlaardingen . — Hess,
Kfm , Büdesheim.

Spiegel.
Schütze , Fr , Berlin . — Kronmann,

Frl , Lodz . — Hirschberg , Rent,
Berlin.

Taunus - Hotel.
Schack , Hauptm , Strassburg . —

Rosenbaum , Stnd , Darmstadt . —
Albard , Kfm , Amsterdam . — Böker,
Kfm , Geldern . — Kleeblatt , Stud.
jur , Marburg . — Eckmann , Fabrikant,
Hamburg . — Albath , Geh . Admiral .-
Rat Dr , Berlin . — Meyer , Oberpost¬
inspektor , Frankfurt . — Kahn , Frau
Rent , Köln . — Wolff , Frl . Rent,
Berlin . — Mart , Kfm , m. Fr , Köln.
— Clement , Kfm , Boston . — Ewald,
Dr . jur , Leipzig . — Bögel, Kapitän,
Hamburg . — Jüssin , Justizrat , m . Fr,
Benrath . — Blom, Kfm , Haag . —
Drees , Rent ., Haag . — Limbonrg,
Kfm , Bonn . — Kaufmann , Kfm , m.
Sohn , Berlin . — Allema , Kfm , m. Fr,
Leeuwarden . — Friedrich , Professor,
Solingen . — Weissleder , Ritterguts¬
pächter , Grossdammer . — Arström,
Kfm , Leicester . — Senge, Kfm , Lipp¬
stadt . — Engel , Kfm , Lippstadt . —
Stierling , Stabsarzt , Ost -Afrika . —
Schindler , Leut , Saarbrücken . —
Hirschke , Kfm , Nürnberg . — Winkel-
höfer , Chemiker , Norderfham .—Bocker,
Kfm , Rotterdam . — Brasma , Kfm ,
Apeldoorn.

Hotel Union.
Säuern , Kfm , Essen . — Voss , Kfm ,

m. Fr , M .-GIadbach . — Hennig,Berlin.
— Hosten , Kfm , Amsterdam.

Hotel Vater Rhein.
Hamburg , Saarbrücken . — Lippert,

Kfm , Hadamar . — Morley , Kaufm,
Hannover . — Kraft , m . Fr , Neustadt
a. H . — Pfeffer , Gymn .-Lehrer , m . Fr,
Barmen . — Strauss , S, Fabrikant , m.
Fr , Würzburg . — Strauss , C. ,Fabr,
m. Fr , Darmstadt . — Bilitzki , Kfm,
Dortmund . — Boehert , Kfm , Dort¬
mund . — Jung , Frankfurt.

Victoria - Hotel u . Badhaus.
Ililger , m . Fr , Lennep . — Horn¬

berger , Fr , Koblenz . — Sehim van
der Loeff , Dr , Dreeberg . — Senft-
leben , Zivil -Ingenieur , m . Fr , Hom¬
burg . — von Thor , Offizier , m . Frau,
Troppau . — Smif Silinger , Ingenieur,
Amsterdam . — Remanofsky , Kaufm,
Solingen.

Hotel Vogel.
Meller , Fabrikant , Ludwigshaien.

Hotel Weins.
Henkel , Stud . jur , Göttingen . —

Hahn , Landesbank -Rendant , Hadamar.
— Stoz , Fabrikdirektor , m. Familie,
Karlsruhe . — Heimann , Frl , Rent,
Krefeld . — Keichling , Rent , Krefeld.
— Ebeling , Kfm , Mülheim a . Rh . —
Hinze , Frl , Rent ., Berlin . — Seelbach,
m. Sohn , Völklingen . — Büttner,
Hauptm , Minden . — Krafft , Hptm,
München . — Krebs , Kfm , m. Frau,
Solingen . — Frohwein , Forstassessor,

Westfälischer Hof.
Bluth , Stadtbaurat , m . Fr , Bochum.

— Haack , Gutsbes , m . Fr , Königs¬
berg . — Siede , Gutsbes , Gr .-Rottmers-
leben . — Bardenheuer , Dir , Empel-
Niederheim.

Hotel Wilhelms.
Greedel , Kfm , m. Fr , Frankfurt.

— Schmitz , Frl , Rent , Düsseldorf.
In Privathäusern.
Adelheidstrasse 31:

Baron V. Offenberg , Kaiserl . Russ.
Vize -Konsul , m . Baronin u . 2 Kind,
Cannes (Frankreich ) . — Reimer , Fr,
Stralsund.

Pension Anglaise:
Kihlstrand , Rent , m. Fr , Schweden.

— Mils , Fr , Rent , London . — Beines,
Frl , Rent , Coleford . — Eyre , Frau,
Rent , Coleford . — von Cheremeteff,
Exz , Baronin , Petersburg . — Goldie,
2 Frl , Rent , London . — Schulze , Fr,
Rent , Manchester . — Luckett , Rent,
m. Fr , Birmingham.

Büdingenstrasse S:
Hesse , Fürth.

Villa Albrecht:
Penner , Fr , Hamburg . — Altehof,

Frl , Rent , Krefeld.
Pension de Bruyn:

Fadema , Bürgermeister , m. Familie,
Culemberg.

Gr . Burgstrasse 9:
Mattheis , Rent , m . Fr , Elberfeld.

Villa Carmen:
Bartke , Kfm , Pomaszow.

Dambaehtal 2, 1:
Dauth , Heidelberg.

Dambaehtal 3:
Strümpfler , 2 Frl , Berlin.

Dambaehtal 14:
Gruhle , Rechn .-Rat , m . Fr .^Dresden.

Dambaehtal 27:
Junker , Kommissionsrat , m. Frau,

Leipzig.
Delaspöestrasse 2:

von Rosenberg , Hauptm , m . Frau,
Neustadt (Schlesien ) .

Elisabethenstrasse 6:
Panfiloff , Frl , Moskau . — Noetzel,

Fr , Rent , m . Kind , Moskau.
Elisabethenstrasse 19:

Zoss, m . Fam , Indianapolis . —<
Kryn , Fr , m . Tocht , Amsterdam.

Elisabethenstrasse 27, 1:
Beyfuss , Kfm , Frankfurt.

Pension Favorit:
Woorr , Stud , Paris . — de Abom,

Stud , Berlin . —- Eismann , Fr , Prof,
m. Gesellschaft , Berlin . — Perlis , Fr .,
Königsberg.

Villa Frank:
Lindell , m , Sohn , Helsingfors . 1

van der Sloot , Kapitän zur See, m»
Fr , Haag.

Friedrichs trasse 18:
van Gemert , Fr , Brüssel . — Hautsch,

Leut , Trier.
Pension Grandpair:

v. Kamphövener , Fahnenjunker,
Darmstadt . — Raebiger , Rent , Berlin.
— Auerbach , Fr , Hauptm , Metz . —
v. Wuthenau , Fr , Baron , Saarbrücken.
— Raebiger , Dr , Halle . — Grust,
Fabrikbes , m . Fr ., Hamburg .— Licht,
Kfm , Charlottenburg . — Buhl , Rent -,
m. Tocht , Koblenz . — Bade , Frau,
Rent , m . Sohn , Koblenz . — Tilemann,
Frl , Koblenz . — Kulp , Fr , Rent,
Berlin . — Biedermann , Dr , Berlin.
— Schroeder , Forstmeister , m. Frau,
Herbora.

Häfnergasse 4/6:
Lellmann , Kfm , Elberfeld . —>

Cullin , Frankfurt.
Pension Hella:

Moring , Ing , Helsingfors . — Biel¬
stein , Fr , Brüssel.

Pension Herma:
Reepen , Frl , Rostock . — Richter,

m . Fr , Breslau.
Kapellenstrasse 80:

Hajmemann , Redakteur , Darmstadt.
Villa Marienquelle:

Kloos , Fabrikant , m . Fr , Peters¬
burg.

Marktstrasse 6, 1:
Eisenmann , Oberstleut , München.

Marktstrasse 22:
Fischer , Fr . Hamburg.

Villa Medici:
Schirmer , Fr , m. Tochter , Stadt-

steinach . — Dünkel , Fr , Baudirektor,
Heidelberg . — Henscher , Frl , Ham¬
burg.

Villa Modesta:
Hübschmann , Dr . jur , m . Familie,

Berlin . — Eberhardt , Frl , Rent,
Königsberg . — Neumann , Fr , Rent,
Berlin.

Nerostrasse 30:
v. Memerty , Offizier , m . Fr , Neu-

Ruppin.
Nerostrasse 35/37:

Katzke , Kfm , Berlin.
Villa Oranienburg:

Grant , Fr . u. Frl , London . —• Höre¬
rn ann , Fr , New York . — Schulz , Dir,
m . Fr , Flensburg . — von Lieber,
Manand.

Pension Primaverä:
Reichmann , Fr . Rent , Krefeld . —-

Baron Bottlenberg , Kadett , Karlsruhe.
— Pape , Frl . Oberin , Schlachtensee . —
Risler , Fähnrich , Metz . — Benze , mit
Fr , Kassel . — Mauritz , Fr . Rent .,
Uerdingen.

Pension Pustau:
Petersen ; Frl , Hamburg.

\illa Roma:
Zeckendorf , Fr , Amerika .— Yvroser,

Frl , Rheda i. Westf.
Villa Rupprecht:

von Restorff , Ritter gutsbes , m . Fr,
Mecklenburg . — Seuff , Leut , m . Fr,
Plauen i. V . —- Berliner , Stadtrat , mit
Fr , Ratibor . — Beyme , Fr . Ritterguts-
bes , Eichenhorst . — Rühmer , Frau
Rittergutsbes , Pulow.

Sonnenbergerstrasse 2:
Ponisowsky , Fr , m . Fam , Moskau

— Heller , Fr , Stettin . — Wooldridge,
Frl , Moskau .— Mathew , Frl , Moskau.

Privathotel Splendide:
Schmk , Fr , m . Begl , Stuttgart . —

Helling , Rittergutsbes ., Johannestal . —
Heeringen , Fähnrich , Stettin.

Valä Teresina:
Elkes , Fr . Justizrat , m . T, Meseritz.

— Kempner , Fr , Berlin.
Webergasse 3:

Splndler , Oberbaurat , Weimar . —
Schamberg , Fr , m . Tocht , Spandau

Webergasse 29:
Stöffhaas , Fr , Altona . — Werner,

Er . Direktor , Danzig.
Webergasse 39:

' Weinberger , Kfm , Bayreuth.
Pension Julius Winter:

Bernstein , Er . Rent , Uman . —
Philipp , Kfm , Lemberg.

Augenheilanstalt:
Werner , Emst , Idstein . — Warnen,

Kfm , Liverpool . — Lendung , trau,
Sprengen.

Hotel tnid n
7 €»©Idgagse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise . 699
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Kbenö -Kusaabe.
1. Matt.

Das Hanger Borsyie!.
Wenn das Wort , daß diejenigen Frauen die besten

seien, von denen am wenigsten gesprochen wird, in ent¬
sprechender Weise auf die internationalen Konferenzen,
in deren Zeichen wir ja stehen, angewendet werden darf,
dann wäre es mit der bevorstehenden Haager
Konferenz  recht schlecht bestellt. Die zweite Auf¬
lage der Friedenskonferenz hat schon lange vor ihrem
Zusammentritt so lebhafte Debatten entfesselt, die sich
zeitweise recht scharf zuspitzten, daß dies für den Verlauf
her Verhandlungen im Haag nicht gerade eine gute Vor¬
bedeutung bildet. Wenn die Vorrede sich so langatmig
ausgesponnen hat, dann ist Ursache zu der Besorgnis
vorhanden , daß die Nachrede eine üble sein könnte.

Den Zankapfel der Friedenskonferenz wird bekannt¬
lich die sogenannte Abrüstungsfrage , das heißt, genaue",
ausgedrückt, die von englischer Seite aufgeworfene Frage
einer Begrenzung der Rüstungen  bilden.
Die Taktik Englands in dieser Frage entspricht ganz
dem englischen Grundsatz : Erst komm ich, dann nochmals
sich, und dann kommst du noch lange nicht! Das Insel-
reich kann dank seiner Lage auf einen weiteren Ausbau
seines Heeres verzichten, in bezug auf ' die Flotten¬
rüstungen aber ist es allen anderen Mächten so weit
voraus , daß die „Begrenzung " in diesem Fall für die
Engländer ein glattes Geschäft wäre. Nun wissen zwar
die englischen Staatsmänner ebenso wie die der anderen
Nationen , daß die Abrüstungsdebatte eine rein
akademische Erörterung bleiben wird , die irgendwelche
Folgen gar nicht haben kann, es sei denn die einer Zu¬
spitzung der internationalen Lage. Aber das liberale
englische Kabinett fühlt sich einmal verpflichtet, seinen
Wählern den „guten Willen" zu zeigen, und andererseits
spukt in zahlreichen Köpfen jenseits des Kanals der
Gedanke, daß die Abrüstungsfrage dazu dienen könnte,
Deutschland als den „Hecht im europäischen Karpfen¬
teich" hinzuftellen.

Trotzdem muß es durchaus gebilligt werden, wenn die
oeutsche Regierung  es ablchnt , sich bei ihrer
Stellungnahme zur Abrüstungsfrage durch irgendwelche
Popularitätshascherei bestimmen zu lassen. Der leitende
Staatsmann ging von der wohl ganz richtigen Er¬
wägung aus , daß, welche Haltung die deutsche Regierung
auch gegenüber diesem nachträglich eingefügten
Programmpunkt der Haager Konferenz einnehmen

würde, sic doch auf die übliche Mißdeutung
ihrer Haltung gefaßt sein müßte. Ganz zutreffend
wird aber in einer offiziösen Darlegung betont, daß
jedenfalls die Beteiligung Deutschlands an der Debatie
über die Begrenzung der Rüstungen viel eher geeignet
wäre, eine Zuspitzung des Gegensatzes zu Eng¬
land  herbeizuführen , als das grundsätzliche Fern¬
bleiben von diesen Verhandlungen.

Jedenfalls muß schon jetzt de» Verdächtigungen der
englischen Hehpresse, als ob diese Haltung der deutschen
Regierung irgend welchen unfriedlichen Gesinnungen
oder gar der Absicht, den Friedensstörer zu spielen,
entspringe , mit aller Entschiedenheit entgegengetreten
werden. Zur Widerlegung solcher Ausstreuungen
braucht nur darauf hingewiesen zir werden, daß Öster¬
reich-Ungarn und Rußland in dieser Frage den gleichen
Standpunkt wie Deutschland einnehmen, und daß auch
die Haltung Italiens , um mit den Warten Ttttonis zu
reden, nur „mit einer leichten Differenz der Methode"
von der Stellungnahme der beiden anderen Dreibund¬
mächte abweicht. Aber die Hetze, welche neuerdings
wieder von einem Teil der englischen Presse bei Er¬
örterung der die Haager Konferenz betreffenden Fragen
gegen Deutschland betrieben wird, zeigt, daß Methode
in dieser Taktik ist. Und an dem Verhalten dieser
Presse werden weder  die Warnungen des Kriegs¬
ministers H a l d a n e vor unbesonnenen u:td über¬
triebenen Darstellungen der zwischen England und
Deutschland bestehenden Unstimmigkeiten, noch auch
der bevorstehende Besuch englischer Journalisten
in Deutschland etwas ändern . Die durch solche Mittel
erzeugte Stimmung pflegt selten über die Festessen und
Festreden hinaus vorzuhalten.

Jedenfalls besteht für Deutschland, das von feiner
auswärtigen Politik mit den Worten des Altreichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck sagen kann, daß wir recht
wenig schmutzige Wäsche zu waschen haben, kein Anlaß,
den Verhandlungen der Haager Konferenz mit irgend¬
welchen Beklemmungen entgegcnzusehen. Die Ge¬
sinnungen, welche das deutsche Volk in 36jähriger
Friedensarbeit betätigt hat , werden die Vertreter
Deutschlands auch auf der Konferenz im Haag zum
Ausdruck bringen , und als die wahren Friedensfreunde
werden sich dort diejenigen erweisen, welche bestrebt sein
werden, aus dem Wege internationaler Abmachungen
die Barbareien des Krieges zu mildern , nicht aber jene,
welche die praktische Friedensarbeit verhindern , indem
sie dem Ideal des „ewigen Friedens " nachzustreben vor¬
geben. W i r können der Sonderung der Spreu vom
Weizen im Haag mit gutem Gewissen entgegensetzen!

19.Generalversammlung des Allgemeinen
deutschen Fehrermnen-Verems.

X. Mainz , 22 . Mai.
Die zweite öffentliche Verhandlung beschäftigte sich

zunächst mit der Frage einer staatlichen Regelung
von Schulspeisungen bedürftiger Klnd er.
Der Vorstand regte dazu an, daß durch Begründung
einer Zentralstelle für Materialsammlung und Aus¬
kunftserteilung eine organisierte Bearbeitung der Frage
durch die Zweigvcreine eingeleitet werde. Der Antrag
fand einstimmige Annahme, und die Zentrale wurde in
Berlin begründet . Ein zweiter Antrag der Musikgruppe
Berlin verlangte die Einsetzung einer Kommission, die
neue Vorschläge zur Invaliditätsversicherung
der Privat Lehrerinnen  ausarbeiten solle. Zn
diesem Antrag sprach außer der Vertreterin der Berliner
Mnsikgruppe Frl . Leo die Vorsitzende der verbündeten
kaufmännischen Vereine der weiblichen Angestellten Frau
Brüll,  die ein Zusammengehen der Lehrerinnen >mit
den übrigen in Betracht kommenden weiblichen Berufs¬
organisationen in dieser Frage empfahl. Der Verein er-
nanilte eine Kommission unter Leitung von Frl . Leo, die
beauftragt wurde, die Interessen der Privatlehrerinnen
bei der Neuregelung der Versicherung für die Privatbe¬
amten zu vertreten . Ein Antrag des Nassauer
L eh  r e r i n n e n r er  e i n s,  es möchte den für das
höhere Lehrfach geprüften Lehrerinnen , die das Ilbi-
turium machen wollen, die nochmalige Prüfung in den
Fächern erlassen werden, in denen sie die Prüfung be¬
standen haben, wurde abgelehnt . Gegen den Vorschlag
wurde besonders die Schwierigkeit ins Feld geführt, für
ein solches Examen die Anerkennung anderer Bundes¬
staaten zu erlangen , sowie der Umstand, daß es für die
Lehrerinnen kaum Schwierigkeiten habe, die Prüfung in
den Fächern des Lehrerinnenexamens nochmals zu be¬
stehen, und daß sich dadurch ihre Chancen für ein
günstiges Gesamtresultat der Prüfung erhöhen.

In der dritten öffentlichen Versammlung am Nach¬
mittag des 21. Mai behandelte Dr . Gertrud Bäumer
das Thema : „Di c N ü 'ck Wirkung der Reform
der höheren Mädchenschule auf die Lehre-
r i n n e n b ild  u ng ." Die Reserentin legte ihren
Ausführungen folgende Leitgedanken zugrunde:

Die Reform der höheren Mädchenschule wird die
Lehrerinnenbildung nach zwei Richtungen beeinflussen:
die neugestaltete höhere Mädchenschule stellt einerseits
höhere Ansprüche in bezug auf ihren Lehrkörper: sie
bietet andererseits einen neuen Unterbau für die Lehrc-
rinnenbildung . Prinzipiell ist zu verlangen , daß in

Feuilleton»
(Nachdruck verboten.)

Englische Kommunalpolitiker in peutfdjlanö.
Frankfurt a. M., 22. Mai.

Zum erstenmal sah gestern der stolze „Römersaal ",
der mehr denn tausend Jahre deutscher Geschichte erlebt
hat, Albions Gäste unter seiner prunkvollen Decke.
Parlamentarier waren 's, Bürgermeister und Staatsbe¬
amte, die den Weg über den Kanal genommen, um in
deutschen Landen und Städten deutsche Kommunalpolitik
zu studieren, um sich durch Inaugenscheinnahme zu
überzeugen, wie weit Deutschland in bezug aus Ge-
meindewesen England voraus ist. „Und Deutschland ist
uns über : über in gewissen Beziehungen !" bekannte in
einem Interview mir gegenüber der Sekretär der Ge¬
sellschaft, Dr. L u n n, der ja erst vom deutschen Kaiser
mit dem Adlerorden ausgezeichnet worden ist. Doch da¬
von später. Davon auch, was der frühere englische Un¬
terrichtsminister Sir John Gorst und der Präsident des
Komitees Mr . Lyvodcn über Deutschland und England
zu sagen wußten.

Ein seltenes Bild bot der ,Jlaiscrsaal ". Die Eng¬
länder waren zum Teil in Amtstracht, zum Teil in
Uniform erschienen. In purpurnem , pelzverbrämtcm
Mantel schritten verschiedene Lordmayors in den Saal.
Mannen aus Schottland wieder trugen den knallroten
Majorsrock mit breiter Schärpe, andere wieder, Parla¬
mentsmitglieder aus Noröengland , hatten die typische
rnglische Hoftracht angelegt : Samtjackett mit spitzen-
umsäumten Ärmeln , Kniehosen und Schnallenschuhe. Die
Hand am Degenknaufe schritten sic in den Saal . Da
grüßten englische Gäste deutsche Kaiser, prunkte auf den
blumengeschmückten Tafeln der Silberschatz der einstigen
freien Reichsstadt. Frankfurt gab den Söhnen AlbionS
zu Ehren ein Festmahl und kredenzte den besten Tropsen
funkelnden Weines , den die Stadt in ihrem Keller hat . . .

Reden wurden gehalten. Bier offizielle. Frank¬
furts Oberbürgermeister Dr. Ad ick es , die Schultern
beschwert mit der goldenen Kette, die der Kaiser Frank¬
furt zum Geschenk gemacht hat, sprach Deutsch und Eng¬
lisch, rodete von bösen Feinden , die stete Zwietracht säen.
„Wir wollen zusamm en st chen in Treuen ."

Und der Präsident des englischen Komitees Lord
Lyveöen  pries die deutsche Kommunalpolitik , der
frühere englische Unterrichtsminister Sir John Gorst
betonte die Befestigung des internationalen Friedens,
Dr. Sun«  fand Worte der Anerkennung über deutsche
Sitt ' und Art . Und so schnell waren die kühlen Engländer
„warm geworden, daß sie Hipp, Hipp, Hurra riefen und
sangen: „He is a jolly good fellow, that nobody can
denyl" . . . Fehlte nur noch der Verbrüderungskutz_

Das Festmahl ist zu Ende. Oberbürgermeister
Dr. Ad i cke s , Arm in Arm mit dem früheren englischen
Unterrichtsminister , verlassen den Saal . Die anderen
folgen, man findet sich beim Mokka in den angrenzenden
Räumen . Da Dr. L u n n, ein scharfer Beobachter, dort
der ergraute Ex-Minister , dort der Präsident M. L y v c -
ö e n. Die Gelegenheit zu interessanten Interviews war
geboten. Bei Mr . Dr. Lunn begann ich mit der Frage:

Welches i st der Hauptzweck der  D e u t sch¬
ien  d s a h r t ?

„Gut , daß Sic mich das fragen . Wir wollen insbe¬
sondere des deutsche Schulwesen  und die sanitä¬
ren städtischen Verhältnisse in Deutschland kennen ler¬
nen. Da ist uns Deutschland über . Gerade Frankfurt
mit seinen imposanten Schulbauten soll uns beispiel¬
gebend sein! Und dann : Neben dem kommunalen
Studium aber wollen wir noch eins : Den inter¬
nationalen Frieden befestigen.  Das ist ja
das erstrebenswerteste Ziel all und jeder Kultur !"

„Und der Englandhaß ans Deutschland, die Erbitte¬
rung aus den „german boy"?"

„Glauben Sie mir ", betonte Dr. Lun n, ,/das ist in
der Hauptsache ein Machwerk einer gewissen Presse. Der
Engländer haßt Deutschtum und Deutschland nicht. Wir
kommen gern über den Kanal nach Deutschland, kommen
hierher , weil wir wissen, daß unsere Fahrt unserer eng¬
lischen Kommunalpolitik reichen Nutzen bringen wird!
Betonen Sie das besonders, daß wir den Frieden wollen,
den internationalcn !"

Ehrlich waren diese Worte gemeint. Dr. L n n n
sprach sie mit gewisser Begeisterung, mit Liebe zur Sache.

Auch der Präsident des Komitees Lord Lyveöen
wußte nur Gutes zu melden. Er ist ein Lord vom
Scheitel bis zur Sohle . Ein Mann , dessen weißes Haupt
von Erfahrungen k-ndet, dessen Auge forschend und
wäbcnd ausschaut. Er erzählte:

„Eigentlich ist der deutsche Kaiser der Urheber dieser
Deutschlandfahrt. Er begrüßte unser Vorhaben auf das
herzlichste und sprach die Hoffnung aus , daß wir neue
Anregungen aus dem deutschen Kommunalwesen mit
nach Hause nehmen möchten. Und diese Hoffnung hat sich
erfüllt, denn unsere vorjährige Dentschlandfahrt hat be¬
reits Früchte getragen , unsere diesjährige wird ebenso
reich an Ausbeute sein! Wir wollen uns gegenseitig
gründlich kennen: gelingt uns das, dann ist die Basis
für gemeinsame Arbeit geschaffen!"

Und was hatte der frühere englische Untcrrichts-
minister zu sagen? Von größter Bedeutung sind, da sie
ein einst leitender Staatsmann Englands gesprochen, die
Worte, die von der Befestigung des inter¬
nationalen Friedens  kündeten . Als ich Gor st
sprechen hörte, daß Deutschland in gewissen Beziehungen
England überflügelt hat, daß kleinliche Eifersucht und
unliebsames Mißverstehen wohl mehr ein Werk geschäft¬
licher Konkurrenz ist, daß England und Deutschland die¬
selben Grundsätze, aber auch dieselben Vorurteile haben,
da mußte man cs glauben , daß der Deutschlandhaß in
England wohl mehr oder minder, wie ja Oberbürger¬
meister Ad ick es richtig betonte, ein Werk jener Ele¬
mente ist, die Zwietracht stiften wollen um jeden Preis.
Die Worte des englischen Ex-Unterrichtsministers , ge¬
sprochen zu Frankfurt am Main , am 21. Mai , wird man
sich besonders merken müssen. Sie lauteten:

„Die Bemühungen um die Vervollkommnung
munizipaler Einrichtungen knüpfen ein enges
Band zwischen den verschiedenen
Nationen  aber das Ziel der gegenwärtigen
Studienreise ist noch ein höheres, die Befesti¬
gung des internationalen Friedens,
das höchste Ziel der Kultur ."
Die gelbe Presse hat wieder Stoff zum Geisern . . .
Vom " Rathausturm schlägt die Glocke die Mitter-

nachtsstundc. Noch flackern Kerzen- und Lichtcrschein im
„Römersaal". Die englischen Gäste rüsten zum Auf¬
bruch. Nun beginnt für die Männer aus Nord- und
Südengland , aus Schottland mrd Altengland die kom-
munalpo litt schc Arbeit. Und da bietet die Kaiserstadt
am Main ja Material in Hülle und Fülle . . .

Joseph M. I u x i n c £.
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bezug auf den Lehrkörper Ser höheren Mädchenschulen
die gleichen Forderungen gelten wie in bezug auf die
höheren Knabonschulen, ö. h- die Realschulen einerseits,
die Gymnasien, Realgymnasien und Oberrealschulen
andererseits Diese prinzipiellen Forderungen find aber
augenblicklichnoch nicht in vollem Umfang durchführbar;
iin der Übergangszeit mutz die seminaristisch gebildete
Lehrerin in größerem Umfang, als es die Bestimmungen
für höhere Knabenschulen zulassen, an der S- bis 10-
klassigen höheren Mädchenschule anstellungsberechtigt
sein; die nach den preußischen Bestimmungen geprüfte
Oberlehrerin muß vorläufig , innerhalb der Grenzen
ihrer fachlichen Befähigung , die Anstellungsberechtigung
für die Studienanstalt besitzen. Für die neugestaltete
'höhere Mädchenschule sind also folgende Kategorien von
Lehrerinnen erforderlich: Für die 9- bis lOklassigen
höheren Mädchenschulen: seminaristisch gebildete Lehre¬
rinnen , Oberlehrcrinnen nach den preußischen Be¬
stimmungen von 1894 Mvd 1900, und für das höhere Lchr-
amt geprüfte Oberlehrerinnen : für die Stubienanstalten
(sowohl die nach dem Prinzip der Gabelung eingerichteten
'öklassigcn, als die 4- oder öklassigen) pro fac. doc. ge¬
prüfte , und auf Grund der preußischen Bestimmungen
g-eprüste Oberlehrerinnen . Die Leitung einer höheren
Mädchenschule ist an die Voraussetzung mindestens des
Preußischen Oberlehrerinnen - Examens , die einer
Studienanstalt an das Examen pro fac. doc. gebunden.
Die sogenannte Vorstöherinnenprüsung ist zu beseitigen.
Für die seminaristifche Bildung ist Trennung der Fach¬
bildung von der Allgemeinbildung zu fordern . Die All-
gemeiirbildung der Lehrerin muß der durch das Abi-
tnrinm nachgewiesenen mindestens gleichwertig sein,
d. h. sie fetzt 12 bis 13 Jahre Schulbesuch voraus . An
die nach Ablauf dieser Zeit abgelegte wissenschaftliche
Prüfung schließt sich ein mindestens einjähriger , aus¬
schließlich pädagogisch-methodischer Kursus . Den sozialen
Verhältnissen entsprechend müssen für die Allgemein¬
bildung der Lehrerin durch kvedukative oder besondere
weibliche Bilduugsanstalten die folgenden Möglichkeiten
gegeben sein: 1. die abgeschlossene Volksschnlbildnng und
0 Jahre Seminar : 2. 9 bis 10 Jahre höhere Mädchen¬
schule (Realschule) ilud 3 Jahre Seminar : 3. 12 Jahre
OberreaischUle oder Realgymnasium (Studteuanstalt ). —
Tie in Preußen vorgesehene Verbindung der sogenannten
iFrauettschule mit dem LehrerinnenfeminarHist nur unter
!öer Voranssetzung zu billigen , daß die Wahlsreiheit für
die wissenschaftlichen Fächer auf bestimmte Gruppen von
^einander vorauAsehenlöen Fächern eingeschränkt wird
und der pädagogische Fachknrsus den Schülerinnen der
Frauerrschule nicht zugänglich gemacht wird . — Die
theoretische Fachbildung ist durch philosophische Propä¬
deutik im Rahmen der Allgemeinbildung vorzubereiien.
Die Geschichte der Pädagogik ist gegenüber dem bis¬
herigen Betrieb einzuschrüüken, die Psychologie hat sich
ausschließlicher als bisher dem Kinde zuMwenden.

In einer sehr regen Diskussion wurde vor allem die
Frage umstritten , ob die Volksschule eine geeignete
Grundlage der LehrerbWuug bieten könne. Die
'Majorität der Versammlung hielt aber schließlich doch,
'vor allem aus sozialen Gründen , an dem durch Volks¬
schule und Präparanö 'e gehenden Weg neben den anderen
von der Resercutin angedcnteten fest. Mit große: Ein¬
stimmigkeit wurde dagegen gegen die Verbindung
der Frauenschule mit dem Lehrerinnen-
seminar  protestiert , in der Befürchtung , daß dadurch
der Fachcharakter der LchreriNuenbildung beeinträchtigt
werden würde . Die Bersammlnng erklärte ihre Meinung
zu diesem Punkt in der fast einstimmig angenommenen
Erklärung : „Die Verbindung der Francnschule mit dem
Lchrerinnensemiinar ist entschieden abzubchnen."

Konzert.
Der Cäcilien - Verein  hatte Gelegenheit , am

gestrigen Abend das Oratorium „Die Jahres¬
zeiten"  von Joseph Haydn im neuen K u r h a u s zu
wiederholen . Wie bei der im November stattgehabten
Aufführung , so wirkte auch gestern wieder das Werk —
wenige Partien ausgenommen — mit voller Frische und
Ursprünglichkeit . Welche Zartheit und Innigkeit der
Empfindung spricht aus dieser Musik, und zugleich
welche Zärtlichkeit und Verinnerlichung : aber das hol¬
deste Maß und die edelste Anmut bleiben die steten Be¬
gleiter und verleihen ihr jenes harmlose und gemüt¬
volle Gepräge , welches — noch gehoben durch Sic lieblich
tändelnden , humorsprühenden Natnrmalereien — den
Komponisten zum populärsten Tonmeister aller Zeiten
stempelte! In solchem Sinne traf auch gestern das Ora¬
torium auf empfängliche Herzen , denn auch die Wieder¬
gabe war von Frische und Freudigkeit beseelt. Der

iCäcrlien - Chor  hatte freilich in dem großen Raume
einen etwas schweren Stand und hätte für die Wirkung
im einzelnen (namentlich im Alt und Baß ) noch zahl¬
reicher besetzt sein können. Doch abgesehen davon, er¬
freute der Chor auch gestern durch seine vortreffliche
Haltung . Wie der Frühlingsmorgen durch „holde Lenz"-
Töne begrüßt wurde , so der „Sonnenaufgang " und das
„Gewitter " durch energische Tongebung und charakte¬
ristische Färbung . Der Preis des Abends jedoch «ge¬
bührte wieder den mit echt rheinischer Lust und Leb¬
haftigkeit in Angriff genommenen munteren Herbst-
chüren, die auch beim Publikum unweigerlich zündeten.

Die Sopran -Solopartie hatte Frau Roßbach-
S cha cko - Frankfurt übernommen : eine vorzüglich ge¬
schulte Sängerin , die ihren lieblichen weichen Hochsopran
bis in seine zartesten Ausstrahlungen vollkommen be¬
herrscht und aufs glücklichste entfaltete . Im Vortrag
waren Wärme und Intelligenz in gleichem Maße leben¬
dig. Höhepunkt der Leistung: die mit innigem Gefühl
gesungene Arie : „Welche Labung für,  die Sinne ". In
Herrn Felix Sen ins ans Beriln stellte sich ein neuer
Konzert-Tenor vor , dessen lyrisch timbriertes Organ und
vornehme Ausdrucksweise in den ersten Abschnitten des
Oratoriums stärker fesselten als gegen den Schluß hin,
wo ein gewisies Nachlassen der künstlerischen Mittel und
Kräfte sich fühlbar machte. Über Johannes Messchwrt
kein Wort des .Lobes weiter . Mit seiner seinönrchdachten

Schülerbriefwechsel und Lehreraustausch.
Seit etlichen Jahren besteht die Einrichtung des

Schülerbriefwechsels zwischen deutschen und französischen
Unterrichtsanstalten und vor kurzem wurde (durch
Wolffs Depeschenbureau) gemeldet, daß ihr jetzt auch
ein zeitweiliger Lehrerwechsel zwischen Frankreich und
Sachsen folgen solle. Jene Einrichtung hat sich nur
mäßig beivährt, und sie hat auch keine gar große Ver¬
breitung gefunden. Die von Frankreich herübergekoin-
rnenen Briefe wiesen oft erne nette Zahl grammatischer
und orthographischer Fehler auf . Wahrscheinlich waren
sie dann nicht vom Lehrer durchgesehen und korrigier:
worden. Andererseits ähneln die vom Lehrer revidier¬
ten Briefe häufig dem Inhalt nach einer Schulaufgabe
und interessieren dann den Teilnehmer der Korrespon¬
denz herzlich wenig. Am schlimmsten sind aber die
sprachlichen Fehler in den Brief <A. Da die richtigen und
die falschen Sprachformen auf deinselben psychologischen
Wege ins Gedächtnis gelangen , nämlich durch die wieder¬
holte Gesichts- oder Gehörwahrnehmung , so sucht die
neuere Methodik das Auftauchen von Fehlern durch
langsames Aufsteigen vom Leichteren zum Schwereren
nach Möglichkeit zu verhindern und verwirft nichts mehr
als die ehemals so berühmten oder vielmehr berüchtigter:
Exerzitien mit recht vielen Fußangeln und Knacknussen.
Und so schaden denn auch die fehlerhaften Briefe der
jungen ausländischen Freunde mehr, ais sie nützen, trotz
oder vielmehr gerade wegen der reichlichen Gelegenhert
zur Korrektur und Fehlerbesprechung. Es ist deshalb
nicht so sehr zu bedauern , daß die Einrichtung nur ziem¬
liche geringe Verbreitung gefunden hat . Der Lehrer-
austausch ist natürlich ganz anders zu beurteilen , stößt
aber auch auf ganz andere Schwierigkeiten. Jene Nach¬
richt des Wolffschen Bureaus ist denn auch falsch ge¬
wesen, doch konnte die Idee trotzdem gut fein.

Die Blockpolitik und die Konservativen.
„Mit aller Bereitwilligkeit ", so erklärt das konser¬

vative Parteiorgan , die „Konservative Korrespondenz",
„wollen die Konservativen mit den übrigen Block¬
parteien auch in Zukunft gemeinsam arbeiten , so Weit
man von ihnen nicht das Aufgeben ihrer Grundsätze ver¬
lange . „Ratsam für alle Blockparteien und deren Presse",
fährt die „Konservative Korrefp." fort , „ist es jeden¬
falls , in der Parlamentlosen Zeit alles zu ver¬
meiden,  was die unter ihnen nun einmal bestehen¬
den Gegensatz e unnütz v e rschärfe  n könnte."
—Dieser Rat verdient sicherlich Beachtung. Ir : erster
Linie jedoch sollte die „K r e u z z t g." den . Rat der
„Konservativen Korrefp ." sorgfältiger als bisher be¬
rücksichtigen. Sie geht dem Zentrum in geradezu auf¬
fälliger Weise um den Bart . Das zeigte sich jüngst , als
sie in bezug auf die bayerische Landtagskandidatur des
Pfarrers Grandinger zum Hellen Jubel der ZentrumZ-
presse ausführte , daß ein katholischer Pfarrer als libealer
Kandidat ' die Gemüter des katholischen Volkes ver¬
wirren und Ärgernis in seiner Gemeinde erregen könne.
Das zeigt sich jetzt abermals in dem Eifer , mit dem dre
„Kreuzzeitung " dem Zentrum zuredet, wieder Regie¬
rungspartei zu werden. In ihrer letzten Wochenschau
schreibt das konservative Hauptorgan in dieser̂ Be¬
ziehung u. a. : „Wir denken . . von dem Patriotismus
und der Einsicht dieser Partei (des Zentrums ) nicht so
gering , daß wir ihr ein langes Verharren auf dem
Standpunkt der Verärgerung Zutrauen , und je öfter
sich in concreto die Übereinstimmung dieser Partei mit
den anderen nationalen Parteien in Lebensfragen des
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Reiches ergeben wird , desto inhaltsarmer wird der Be¬
griff der Blockpolitik werden. . . Zu allererst wird e->
fba§ Zentrum ) . . die persönliche Gegnerschaft gegen
den Reichskanzler und gegen den Kolomalsekretar auf¬
zugeben haben, und von dieser Serie wrrd rym dre Ver¬
söhnung so leicht gemacht, daß kern allzuschwerer Ein¬
schluß dazu gehört, das Vergangene strllschwergê zu
begraben." Bereitwilligkeit mrt den rrbrrgen
varteien auch in Zukunft gemeinsam zu arbeiten , schrm-
me^t aus solchem Werben der „Kreuzzeitung um das
Zentrum ganz gewiß nicht hervor Dagegen leuchtet
hieraus hell genug die Sehnsucht hervor , über die ge¬
meinsame Arbeit mit den Blockparteien zur gemern-

amen Arbeit mit dem Zentrum  uberzu¬
gehen. Besonders unglücklich verfährt dre „Kreuz,
zeitung" wemr sie den Reichskanzler und den Kolonral-
sekretär in die Debatte hineinzreht. Nachdem Fürst
Bülow , wie der Besuch des parlamentarischen Abends
beweist, von der überwältigenden Mehrheit des Zen¬
trums öffentlich „geschnitten" Worden rst, berührt es
höchst eigentümlich, daß von konservativer Sette rn der
obigen Form dem Zentrum vorgestellt wird , es möge
vergeben und vergessen. Sollten Zentrumspolrtrker aus
jener Umschmeichelung des Zentrums herarrslesen, ratz
£ Sta & Uifcr und d-m « olomalfefretat an b
Gunst des Zentrums ungeheuer viel gelegen Ware, so
würde dergleichen wemger wunderbar fern als manche
andere Auslegung , die der Klerrkaüsmus gegenüber
Zeitungsauslassungen sich zurecht gemacht hall_

* Kof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  unta>
nafon in Sabinen gestern nachmittag im Automobil ernen
Ausflug nach Frauenberg und besichtigte dort unter Führung
de« Biiwots Dr . Thiel den Dom. .

®ei Kronprinz und die Krönpr t nz essen
werden, wie verlautet , einen größeren Teil dieses Sommer«
wieder am Tegernsee  verbringen . Es heißt , daß dort
auch noch andere Mitglieder der kaiserlichen Fmmlre Aufent¬
halt nehmen werden. ~ , r . r

Die Königin Helena von Italien  leidet nach
der Feststellung der Ärzte an Gallenstein . Sie wrrd sich
nächstens in Vichy oder Contrexeville erner Kur unterziehen.

Gestern starb in Dresden Frau v. Saaldnrg , die
morganatische  Gemahlen . des regr er en den
Fürsten  Heinrich XIV . Reust j. L., rn ihrer Villa . Sie
war am 28. Februar 1851 in Frankfurt a . M. als Frrederiü
Grab , genannt Garthe , geboren und seit dem 14.f tfe &cuai
1890 mit dein Fürsten vermählt . Die Leiche wird heute
abend zur vorläufigen Beisetzung nach Tolkewitz ubergeführt
weiden.

* Der künftige Kultusminister ? Bei dem gestrigen
Festmahl zu Ehren der englischen Kommunalpolitiker tn
Frankfurt a. M . siel es allgemein auf, daß bei dem Hoch
auf den Oberbürgermeister A d i cke s der Sekretär des
englischen Komitees Dr . Lun , der erst kürzlich vom
Kaiser den Roten Adlerorden erhalten hat , auf dre
p o l i t i s che Z u ku n f t und die zukünftige Laufbahn
von Dt . Adickes hinwies . Die englischen Gaste strmm-
ien durch ostentativen Beifall diesen Worten ihres
Sprechers bei.

* Zum deutsch-amerikanischen Handelsabkommen.
Die „Morrüngpost " meldet aus Washington , daß die
Schutzzöllner  in den Vereinigten Staaten große
Abneigung gegen das neue Provisorium mit
Deutschland  zeigen . Die neuenAbmachungen hätten
geringe Aussicht, vom Senat angenommen zu werden.

* Auf die nachteiligen Wirkungen der neuen Han¬
delsverträge , namentlich ans die Auswanderung der
Industrie, ' macht auch der Jahresbericht der Handels¬
kammer für den Kreis Iserlohn , bekanntlich emen der
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Vortragsart und seiner auserlesenen Gesangskunst trägt
er noch immer über Legionen von sogenannten „schönen
Stimmen " den Sieg davon. War es nicht bewunderns¬
wert , wie der Sänger jedes Wort , ja die einzelne Silbe,
den einzelnen Buchstaben individuell zu behandeln , zu
färben , zu betonen, und so zur deutlichsten CHarakteri-
sterung anszunutzen verstand? Und dazu dies feine
Stilgefühl , das uns diese Musik gerade so und nicht
anders , gerade so liebenswttrdig -altvätcrisch, so echt
Hayüntsch erscheinen ließ ! Gewiß, ein Meistersänger.

Sämtliche Mitwirkende — das Kur - Orchester
nebst dem Cembalisten, Herrn Klavtervtrtüos Walter
F t s che r nicht in letzter Reihe — folgten mit Aufmerk¬
samkeit und Hingabe den Winken des umsichtigen Diri¬
genten Herrn Musikdirektor G. K o g c l , der auch gestern
alle Dinge zum Besten lenkte. Die Akustik in dem neuen
prachtstrotzendenMusiksaal — eigentlich mehr ein Mnflk-
festsaal — ist natürlich bei der Größe des Raumes nicht
auf allen Plätzen gleich günstig: im allgemeinen erschien
das Orchester in den Streichinstrumenten ein wenig
stumpf und glanzlos — was freilich gestern, wo es sich
mehr nur um einfaches Akkompagnement handelte,
weniger störte: besser präsentierte sich der Chor-Klang,
der wohl noch einheitlicher wirken möchte, wenn Sopran
und Alt minder getrennt voneinander ausgestellt würden.

Nach der großen „Sommer "-Pause ließ der Dirigent
gestern durch eine kecke Trompctensanfare zum Sam¬
meln  blasen . Möchte dieser Ruf auch weiterhin Wider¬
hall wecken und dem durch seine ernsten Ziele für unser
Kunstleben so bedeutsamen Verein zum Herbst und
Winter die wünschenswerten tüchtigen Gesangskräfte zn-
führen . 0 . D.

Ans Annll imö Leben.
H . Frankfurter Schauspielhaus . Shakespeares

„Wintermärchen" in der Dingelstedtschen Bearbeitung,
welche unser Intendant Emil Claar  geschickt für die
hiesige Aufführung einzurichten verstand, gelangte am
Psingstdienstag (in Frankfurt noch ein halber Feiertag)
nach langer Pause zur Wiedergabe und fand besonders
durch die Schönheit der dekorativen Ausstattung und die
sichtliche Sorgfalt , die man dem lieblich-dramatischen
Märchen hatte angedeihcn lassen, eine so antzerordcutlich
gute Aufnahme , daß brr Leiter der Vorstellung, Herr
Claar , zum Schlüsse stürmisch gerufen wurde . Besonders

zu loben ist, daß man die Verbindung der beiden Teile
des Werkes durch die in Person anstretenöe „Z e i t"
wieder hergestcllt hat . Vor etwa 30 Jahren ist dieser
Vorgang bereits von den „Meiningern " im alten Frank¬
furter Schauspielhaus in das Wintcrmärchen ausgenom¬
men ivorden, während er bei späteren Ausführungen
überall wegfiel. Damals gab ein Frankftrrter Kind,
Fräulein Himmighofen,  diese so überaus wichtige
Episode: die Dame war groß und stattlich und ihr tiefes,
sonores Organ eignete sich vorzüglich für die Rolle.
Diesmal wurde sie von unserer jungen , zierlichen Garda
I x m e n gespielt. Vielleicht lag gerade in der Besetzung
der „Zeit " durch die Jugend ein besonders feiner Zug
der Regie, welcher uns sagen sollte, daß es die Zeit
allein ist, die ewig jung bleibt . Ansichtssache! Persönlich
möchte Schreiber dieser Zeilen für eine imposantere Dar¬
stellung eintrcten . Sonst ist über die Besetzung nichts
weiter zu sagen: alle gaben ihr Bestes und verhalfen
dem genialen Leiter der Aufführung zu dem wirklich
großen Erfolge , den das alte Wintermärchen zur schönen
Sommerszeit bei uns errang.

* Richard Strauß und die Tänzerin . Ans Paris
wird dem „N. W. Tagbl ." berichtet: Die Tänzerin
Tronkanowa,  die in der Salome den Schleiertanz
ausführtc , zeigt in mehreren Blättern an , daß sie diese
Mitwirkung eingestellt und motiviert dies in folgender
Weise: In der vierten Aufführnng begehrte Herr Richard
Strauß , daß ich am Ende der Vorstellung nicht aus der
Szene erscheine, um dem Publikum zu danken. Er fand,
daß die Tanzkunst eine inferiore Kunst sei, welcher diese
Ehre nicht gebühre. Ich antwortete , wenn es etwas
Inferiores gebe, so sei dies das Komödianten¬
hafte  eines Mannes von Talent,  oder der es
zu sein glaubt , alle Abende auf die Bühne zu
kommen  und sich vor den- Publikum zu verneigen,
welches das nicht verlangt . — Fräulein Tronkanowa ist
jedenfalls eine recht schlagfertige Dame.

* Ibsens Nachlaß. Heute j ä h r t sich zum e r st ? n
Male der Todestag Henrik Ibsens.  Bei
diesem Anlaß dürfte es interessieren, daß die Ver¬
öffentlichung des ganzen Nachlasses  des
Dichters beoorsteht. Allerdings wird fast noch ein ganzes
Jahr vergehen, erst im Frühjahr des Jahres 1908, zu
Ibsens Geburtstag am 20. März , soll uns das literarische
Geschenk zuteil werden. Ibsens Nachlaß erscheint dann
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z. B. : „Wir konnten allerdings schon feststellen, daß ein
Konsortium von Korsettstahlfabrikanten in Hohenlim¬
burg (Westfalen) die Gründung einer Fabrikanlage nahe
der deutsch - österreichischen Grenze  in
Böhmen plant , weil die Ausfuhr von Korsettstahl nach
Österreich durch Len hohen Zoll abgeschlossen ist. Nach-
d« n der Zollsatz für kaltgewalzte Stahl - uird Eisen-
bänder in Italien von 9 auf 16 Lire erhöht wurde, hat
sich dort eine eigene Industrie entwickelt, so daß die
Hohenlimburger Fabrikanten gleichfalls eine Fabrtr-
gründung in Italien  in diesen Artikeln ins Auge
gefaßt haben. Der Verkehr mit Österreich-Ungarn mar
anfangs des Jahres vor Inkrafttreten des neuen Zoll¬
tarifs recht lebhaft, ist dann aber bis Ende des Jahres
immer mehr abgeflaut . Es ist auch keine Hoffnung vor¬
handen, daß sich das Geschäft wieder wesentlich heben
wird, weil die österreichische Konkurrenz infolge der
hohenZölleso  erstarkt ist, daß sie jetzt auch den Be¬
darf in denjenigen Eisen- und Metallwaren decken kann,
die bisher noch von Deutschland eingeführt werden konn-
ien ." Dieselben Beobachtungen haben sich ergeben aus
dem Verkehr mit Rußland . Spanien und Mexiko.

* Die Tagung der Deutschen Kolonial -Gescllschaft in
Worms . Das Ergebnis der vertraulichen Vorstands¬
sitzung hat zum großen Teil für die weitere Öffentlichkeit
kein besonderes Interesse . Es wurde u. a. beschlossen,
aus der vor einigen Wochen erschienenen Eisenbahn¬
denkschrift Dernburgs  einen geeigneten Aus¬
zug herzustellen und ihn in weitere Volkskreise zu ver¬
breiten . Herzog Johann Albrecht, der Vorsitzende, wies
übrigens darauf hin. daß eine große Reihe von Anträgen
gestellt worden sei, die an die F i n a n z k r a f t der
Kolonialgesellschaft hohe Ansprüche stellten. Er bat , ber
diesen Anträgen allein den kühlrechnenden Verstand
sprechen zu lassen. Er spielte dabei auf einen Antrag
an. der die Herabsetzung des bisherigen Beitrags
durchsetzen will. Die Mehreinnahmen im Jahre
1906 betrugen gegen den Voranschlag über 15 000 Mark.
Über die Arbeiten des oft afrikanischen Be¬
siedelungskomitees  gaben Konteradmiral z. D.
Strauch und Hauptmann a. D. Lene Aufschluß. Danach
haben die Siedelungsbemühungen Erfolg gehabt. Auf
Antrag von Professor Du. Hans Meyer wurde für die
Expedition des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg
ein Beitrag von zunächst 5000 Mark zur Verfügung ge¬
stellt. Die Expedition wird namentlich die nordwest¬
lichen Gebiete von Deutsch-Ostafrika weiter erforschen.
Bemerkenswert war in der Vorstandssitzung noch die
Mitteilung des Herzogs Johann Albrecht. daß er nicht
daran denke , das Präsidium  der Kolonial¬
gesellschaft niederzulegen.  Am Mittwochabend
bot die Stadt Worms den Gästen in den Räumen des
städtischen Spiel - und Forsthauses ein Ga r t e n f e st,
an welchem auch Damen teilnahmen . Heute ist die erste
öffentliche Hauptversammlung.

* Der englische Handelsminister bei Ballin Der
englische Handelsminister Lloyd George folgte mit seiner
Begleitung einer Einladung des Generaldirektors Ballin
zum Frühstück und trat Mittwochnachmittag die Rück¬
reise nach England an.

* Hochgestellte Zeugen. Zu der neuen Verhandlung
im Prozeß Pöplau . die morgen vor der 3. Strafkammer
des Landgerichts I beginnt , sind vom Angeklagten
Reichskanzler F ü r st B ü l o w , Staatssekretär D e r n-
bürg.  Geh . Legationsrat H o I st e i n . Gouverneur
Dr . Sei tz sowie die Abgeordneten Arendt . Bebel,
Roeren und Erzberger geladen. Unter den übrigen
Zeugen wird sich diesmal auch der Geheime expedierende
Sekretär Schneider befinden, auf dessen Vernehmung

gleichzeitig in Kopenhagen und Berlin , herausgegeSen
von Dr . Julius Elias und Hanvdan Koht. Es wird ein
großer Band in vier Abteilungen , und zwar unter fol¬
genden Bezeichnungen: 1. Episches, 2. - Dramatisches,
3. Lyrisches mit Gelegenheitsgedichten, 4. Prosa und
Aphorismen . In der dramatischen Abteilung werden
auch zahlreiche handschriftliche Erstentwürfe seiner be¬
kanntesten Dramen enthalten sein. Ein Jahr später soll
dann die Veröffentlichung neuer Ibsen -Briefe erfolgen,
und zwar das Wertvollste aus dem Privatbriefwechsel
des Dichters.

* Verlust eines berühmten Bildes . In Rom herrscht
nach der „Cöln . Volksztg." große Erregung über die
Nachricht, daß Albrecht Dürers  berühmte Madonna
in Fabriano  verschwunden ist. Das kostbare Bild
wurde seit langer Zeit in einem verschlossenen Schranke
anfbewahrt und niemals ausgestellt. Man befürchtet,
daß der Diebstahl vor langer Zeit stattfand und daß das
Bild verkauft und aus dem Lande geschmuggeltwurde.
Die Behörden tun ihr möglichstes, um wieder in deck,
Besitz des Bildes zu kommen, aber man glaubt nicht,
daß sie mit ihren Bemühungen Erfolg haben werden.

Theater und Literatur.
Elisabeth Boehm van Endert,  die Gattin des

auch in Wiesbaden bekannten Tonkünstlers A. Boehm,
hat, wie aus Dresden  berichtet wird , am dortigen
Hoftheater als „Margarete " und „Elsa" im „Lohengrin"
ihren ersten BüHnenvcrsuch gemacht. Ihr Erfolg mar
in beiden Aufgaben ganz außergewöhnlich. Die Künst¬
lerin , durch schöne Erscheinung ausgezeichnet, enthusias¬
mierte das Publikum durch edle Gesangsweise und
Wärme des Vortrags und der Darstellung : sie wurde
sofort für das Dresdener Hoftheater engagiert . —

Die Münchener H o f t h eater - Affäre  hat
mit der Beendigung des Prozesses noch nicht ihr Ende
erreicht. Die Zänkereien in den Hoftheaterfragen gehen
vielmehr weiter . So veröffentlicht nun in den Münchener
Zeitungen der Anwalt der Kammersängerin Irma
Koboth eine Erklärung , worin die Aussagen, die Ober¬
inspektor Mayr , genannt Malyoth , vor Gericht machte,
in sechs Punkten als unwahr  bezeichnet werden.

Die Musikalische Leitung der Münchener Fest¬
spiele,  die bekanntlich in der Zeit vom 1. August bis
14. September stattfinöen werden, ist nunmehr wie folgt
festgesetzt worden : Herr Generalmusikdirektor Felix
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der Angeklagte das letzte Mal so großen Wert legte, der
aber wegen seines leidenden Zustandes damals nicht vor
Gericht erscheinen konnte.

* Der Münchener Prozeß Dr . Peters . Gegen die
Ablehnung Kaiser Wilhelms als Zeugen im Prozeß
Peters gegen die „Münchener Post" hat die Verteidigung
Beschwerde erhoben. Dr . Peters hat die A u f -
rollung der ganzen Kolonial - Assäre
angekündigt,  gleichwohl wollte er nicht persönlich
vor Gericht erscheinen. Das Gericht hat jedoch da? per¬
sönliche Erscheinen von Peters angeordnel , andernfalls
würde die Klage als zurückgenommen gelten. Das war
der Grund , weshalb der Prozeß auf den 27. Juni ver¬
tagt wurde. Als Zeugen werden u. a. erscheinen dre
Abgeordneten Bebel und Vollmar, Arendt und General¬
leutnant v. Liebert.

* Deutschland in Kleinasicn. Der Berliner Ver¬
treter des „Standard " meldet seinem Blatte , daß dem¬
nächst eine neue deutsche Bank in Bagdad  er¬
richtet werden soll. Das Kapital stamme teilweise von
der A n a t o l i s che n Eisenbahn-Gesellschaft und terl-
weise von der Deutschen Orientbank . Gleichzeitig mit
der Begründung der deutschen Bank in Bagdad werde
auch eine deutsche Schule dort eröffnet.

Heer und Flotte.
Personalveränderungen in der Armee. Nach einer

Kabinettsorder vom 21. d. M. wurde dem komman¬
dierenden General des 10. Armeekorps, General der
Infanterie v. Bock und Pol ach , der erbetene Ab¬
schied unter Stellung zur Disposition bewilligt und an
seiner Stelle Generalleutnant Freiherr v. V i e t i n g -
hoff,  gen . Scheel, Kommandeur der 3. Division, mit
der Führung des genannten Armeekorps beaustragl,
ferner wurde Generalmajor Kuntze,  Kommandeur
der 41. . Infanterie -Brigade , mit der Führung ber
3. Division beauftragt . Oberst Freiherr v. S ü ß ki n d,
Kommandeur des Füsilier -Regiments Nr . 80, wurde
unter Beförderung zum Generalmajor zum Komman¬
deur der 41. Infanterie -Brigade , Oberst v. C o n t a ,
beim Stabe des Infanterie -Regiments Nr . 116, zum
Kommandeur des Füsilier -Regiments Nr . 80 ernannt.
Der General der Infanterie v. W e r n e b u r g , In¬
spekteur der Verrehrstruppen,  wurde zur Dis¬
position und gleichzeitig auch ä la suite des Eisenbahn-
regimcnts Nr . 1 gestellt. An seiner Stelle würbe
Generalmajor Freiherr v. L Yn cke r , Kommanveur
der 39. Infanterie -Brigade , zum Inspekteur der Ver-
kehrstruppen , und Oberst v. Quast , Kommandeur des
Kaiser Franz -Garde -Grenadier -Regiments , unter Be¬
förderung zum Generalmajor zum Kommandeur der
39. Infanterie -Brigade , Oberst Freiherr v. Kusse-
b e ck, beim Stabe des Kaiser Alexander-Garde -Grena¬
dier-Regiments , zum Kommandeur des Kaiser Franz-
Garde -Grenadier -Regiments ernannt.

In Wilhelmshaven ist das Torpedoboot Nr . 107,
das mit dem Kreuzer „Lübeck" zusammenstieß, schwer
beschädigt etngelausen.

FüydwirtlchKllskongressL in Wien.
wb . Wien, 22. Mai . Der Internationale Landwirt¬

schaftliche Kongreß erörterte heute unter dem Vorsitze
M 6 1i n e § die Frage des internationalen Termin-
Handels.  Alle drei Referenten legten dar , daß der
Terminhandel schädliche  preisdrückende Wirkungen
ausübe und verlangten dessen internationale Beseiti¬
gung.  Sie brachten hierauf bezügliche Resolutionen
ein. Nach lebhafter Debatte , an der sich auch Klapper-

Mo ttl wixö den ersten und dritten N iü elun gen¬
ring  und die vier „T r i st a n " - A u f f ü h r u n g e n
dirigieren : Herrn Hofkapcllmeister F . Fischer  sind die
„Meistersinger von Nürnberg " und der zweite Nibe-
lungenring übertragen : die „Tannhäuser "-Ausführungen
hat Herr Hofkapellmeister F . Schalk von der k. k.
Wiener  Hofoper übernommen.

Gotthilf Weisstein,  ein sehr bekannter und be¬
liebter Berliner  Journalist und Schriftsteller, ist
53 Jahre alt , gestorben.

In diesen Tagen fnrdet in Stuttgart die
Generalversammlung des Deutschen Büh¬
nenvereins  statt . Die Teilnehmer waren gestern
abend vorn König zu einem Imbiß auf die Wilhelma ge¬
laden . Morgen sind die Teilnehmer Gäste der Stadt
Stuttgart im Rathauskeller.

Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung " meldet, ist es
den Bemühungen des Obersthofmeisters Fürsten Monte-
nuovo nicht gelungen , Direktor Mahler  von seinem
Entschluß, die Leitung der Wiener Hofvper
niederznlegen,  abzubringen.

Bildende Kunst und Musik.
Elisabeth B o k e m e y e r — ist der Name einer

jungen Pianistin , die während der letzten Berliner
Musiksaison in verschiedenen Konzerten berechtigtes Auf¬
sehen erregte. Die vornehm gebildete Künstlerin , aus
der Schule des bekannten Klaviermeisters Professor
Martin Krause,  hat unlängst , besonders als geniale
Bach-Spielerin , selbst Eugen d'Alberts ungeheuchclte
Bewunderung gefunden. =

In Berlin ist der Maler Bernhard Plock¬
horst,  eine der markantesten Erscheinungen der Ber¬
liner Künstlerschaft der fünfziger bis siebziger Jahre,
im Alter von 82 Jahren gestorben.

Nach einer Meldung des „New Jork Herald" kaufte
Morgan  die berühmte Sammlung H o e n t sche l in
Paris um eine Million.

Der Erbauer des Schlosses A chi l l e i o n
auf Korfu,  der jüngst n Erwerbung des deutschen
Kaisers , Architekt Rapb ^ ele Carito,  der seit
längerer Zeit in Neapel lebt, ist bereits aufgcforöert
worden, die Leitung der Wieder her st ellungs-
und Ergänzungsbautcn  zu übernehmen . Er
bat den Auftrag sofort angenommen und wird in wenigen
Tagen nach Korfu abreisen.
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Berlin vom Bunde der Landwirte und Lucke-Berlin de-
teiligten , wurde folgender Beschluhanträg angenommen:
„Der Kongreß erwartet von den Landwirten derjenigen
Länder, in denen das ungedeckte Termingeschäfts¬
spiel  bereits verboten ist, daß sie die Aufhebung des
Verbots bekämpfen und, falls das geltende Gesetz abgc-
ändert werden sollte, für eine weitere gesetzliche Ein¬
schränkung des Börsenspiels eintreten werden. Die
Landwirte aller Länder , in welchen das ungedeckte
Termingeschäftsspiel noch besteht, werden ausgefordert,
alles aufzubieten, um dessen Verbot  durchzufetzen.
Der Kongreß erachtet es als wünschenswert, daß
künftighin die Preisiwtierung möglichst durch Organe
der Produzenten  und nicht, wie bisher , durch den
Handel  bewerkstelligt werde."

Den Teilnehmern am Internationalen Land¬
wirtschaftskongreß  wurde im Rathause ein
öffentlicher Empfang veranstaltet . In Vertretung
des Bürgermeisters begrüßte der Vizebürgermeister
die Gäste. Der Präsident des Kongresses Fürst
Auersperg dankte im Namen des Ehrenpräsidenten
Msline , der der deutschen Sprache nicht mächtig ist. Bei
dem sich anschließenden Empfange brachte der Vize-
bürgermeister ein Hoch auf die Regenten und aus die
Staatsoberhäupter der auf dem Kongreß vertrerenen
Länder aus . Msline toastete aus das Gedeihen der
Stadt Wien.

Gleichzeitig ist gestern in Wien der Inter»
nationale Bundestag der Landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften  eröffnet wor¬
den. In der Begrüßungsansprache wies der Vorsitzende
des Bundesvorstandes , Geheimrat Haas -Darmstadt,
darauf hin, daß der Bund ein Werk des Friedens sei
und eine Versühnung der Gegensätze anstrebe. Der
Sektionschef v. Zaleski begrüßte die Versammlung im
Namen der österreichischenRegierung . Haas erörterte
sodann die Aufgaben und Ziele des Bundes , der die
Förderung der gemeinsamen Interessen und den ein¬
heitlichen Ausbau der genossenschaftlichenQrganisa,
tionen und deren Verbindung bezwecke. Marchese
Capclla-Rom sprach die Hoffnung aus , daß sich in
manchen Fragen ein freundschaftliches Zusammenwirken
mit dem Internationalen Landwirffchastlichen Institut
in Rom ergeben werde. Professor Defourmantelle-
Paris erörterte die Möglichkeit des Beitrittes der land¬
wirtschaftlichen Organisationen Frankreichs zum Bunde..

Krrslmrd.
Gsterrerch-Uirgar».

Wie in Wiener Hoff reifen verlautet , hat Kaiser
Wilhelm  gelegentlich ber letzten Anwesenheit des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand in Berlin diesem gegenüber
den Wunsch geäußert , Kaiser Franz . Joseph bei besten
6 0 j ä h r i g e m Regierungsjubiläum  im näch¬
sten Ja/hre persönlich seine Glückwünsche zu üb erbringen
und sich zu diesem Zweck nach Wien zu begeben.

Bei ber Trnvpenbefichtigung im Brücker Lager am
22. Mai durch den Kaiser wurde von den Truppen zum
ersten Male die japanische Angriffsincthode
ausgeführt . Die Truppen rückten nämtlich in Schwärmen
und Zügen aufgelöst, jede Deckung sorgfältig ausnutzewd,
lange Strecken auf dem Boden kriechend, vor. Der
Kaiser hob in einer Aussprache an die Offiziere dm
Schilagsertigkeit und Tüchtigkeit der Truppen hervor.

Erzbischof Bubics  von Kaschan ist gestern in
Baden bei Wien, 87 Jahre alt , gestorben. Vor Jahres¬
frist wurde der Name dieses Kirchenfüvstenviel gemannt.
Ein Konsortium beutete die Vorliebe Bubics für Auti-

Zur Erlangung von Entwürfen für die Platz-
gestaltung  und die provisorischen Bauten der
hessischen Lanöes - Ausstellnng  für freie
und angewandte Kunst 1908 auf der Mathilöenhöhe in
Darmstadt war eine K o n ku r r e nz ausgeschrieben
worden, an der sich nur im Grotzherzogtum Hessen ge¬
borene oder hier wohnende Künstler beteiligen durften.
Es sind daraus 13 Entwürfe eingelanfen . Von diesen
hat der Kunstausschutz nunmehr drei mit Preisen aus¬
gezeichnet: den 1. Preis (1500M.) erhielt Professor Albin
Müller,  den 2. Preis (1000 M.) Bauinspektor Dr.
Buxbaum,  der 8. Preis (500 M.) fiel den Herren
PH. Schäfer  und Hans H i r t h zu.

Wissenschaft und Technik.
Aus Ro in meldet man der „Franks . Ztg " : Der

Papst hat die R t  v i sion der Vulgata  angeordnet,
die nach dem ursprünglichen lateinischen.Texte gereinigt
werden soll. Mit der Arbeit sind die Benediktiner be¬
auftragt worden. Einzelheiten fehlen noch, daher ist es
noch nicht bekannt, ob diese plötzliche Entscheidung im
Einverständnis mit der von Leo XIII . eingesetzten Bibel¬
kommission erfolgte oder nicht. Da der Urtext der Vul¬
gata niemals wissenschaftlich festgestellt wurde, könnte die
Entscheidung des Papstes von großer Bedeutung werden.

In O b e r he s s e n ist, wie man der „Franks . Ztg."
berichtet, ein zweites Heimatmuseum in Hel¬
fte r s h e i m bei Ulrichstein für den Vogelsberg geplant,
wozu die dortige alte Kirche, ein Holzbau, benutzt oer-
den soll.

Sanitütsrat Dr . Hermann Wilöcrmuth  in
Stuttgart , einer der bekanntesten Arzte Württembergs,
speziell auf dem Gebiete der Nervenleiden , ist infolge
Blinddarmentzündung im Alter von 55 Jahren ge -
sto r b c n..

Für die geplante zweite belgische Süöpolar-
Expedition  sind von einem Brüsseler  Gönner
100 000 Frank gezeichnet worden.

Der 200jährige Geburtstag Linnos  wird
heute in allen Schulen Schwedens gefeiert. Die Haupt-
feier der Universität Upsala findet heute und morgen
statt. An derselben nehmen der Kronprinzregent und
andere Mitglieder des königlichen Hauses, sowie eine
große Anzahl schwedischer und auswärtiger Gelehrter
teil . Vertreter aus fast allen europäischen Staaten und
aus Amerika sind anwesend.
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qu-ttäte » aus . Er untebschricb Wechsel über hohe
Summen , geriet in Zahlungsschwierigkeiten und mutzte
zurücktreten.

Der Ba « !s und >Lcr Vizebanus von Kroatien ver¬
öffentlichen im Amtsblatte -eine Erklärung , in der sie
der Behauptung widersprechen, daß der Minister für
Kroatien Josipovich im ungarischen Ministerrät mehr
Konzessionen, beiresfenÄ Sie Anwendung der kroatischen
Sprache im Eisenbahndienst-e, durch gesetzt habe, als sie an¬
fänglich gefordert hätten . Infolge -dieses Gegensatzes
zwischen dem Banns Grafen Pejacs-evics und dem Vize-
vanns Nikolics einerseits und dem Minister für
Kroatien -andererseits erscheint, wie das ungarische
Telographen-Korrefpondenzchureau meldet, eine Krisis in
der kroatischen Landesregierung kaum vermeidlich.

Bon den in Galizien  vollzogenen Neu- und Stich¬
wahlen ist bisher nur ein Resultat bekannt, die Wahl
des Zionisten  Dr . Mahler in Trembowla . Es kommen
aus Galizien zahlreiche Klagen über Wählmihbräuche der
Behörden.

Bei der Wiener Staatsanwaltschaft ist Strafanzeige
erstattet worden, weil die Wahlkommission im fünften
Bezirk bei der Beurteilung der Gültigkeit von Stimm¬
zetteln parteiisch  zugunsten der Christlich-Sozialen
verfahren fein soll.

MMerr.
Senator Mangil -, der Präsident der vorjährigen

Mailänder Ausstellung,  Senator Colombo,
der Präsident der Prcisjury , und Graf Jacini werden
sich in den nächsten Tagen nach Berlin  begeben , um
.Kaiser  W i l h c l m eine prachtvolle, in Gold und Sil¬
ber getriebene , 78 Zentimeter breite Erinnerungstafel
zu überreichen, die das Komitee dem Monarchen aus
Dank für seine wirksame Unterstützung der Ausstellung
gewidmet hat.

Die Königin von England ist in Begleitung der
Prinzessin Viktoria , aus Neapel kommend, inkognito in
^Rvm etngetroffen.

Unklar :- .
Vor ein paar Tagen hat der Schriftführer der Duma

Dfchelnokow zwei Unbekannte vor seinem Bureau ent¬
deckt, die bemüht waren , vom Wächter die Schlüssel zu
verschiedenen verschlossenen Zimmern zu erlangen . Es
stellte sich heraus , daß es Agenten der politischen Polizei
waren . Ein herbeigerufener Offizier entschuldigte sich
und -erklärte , die Leute hätten nur den Auftrag gehabt,
das Tanrffche Palais von außen zu besichtigen, hätten
aber diesen Auftrag Mißverstanden.

Über die Haltung Frankreichs aus dem Haager
Kongreß  hat die „Aurore " Estournelles de Constant
befragen lassen. Er erklärte , über einzelne Punkte nichts
sagen zu dürfen , stellte als Grundidee  der Haltung
Frankreichs -aber folgendes auf : Frankreich wird , wie
schon 1889, die liberalen Lösungen aller Fragen bevor¬
zugen. Sein Interesse füllt mit -demjenigen aller
übrigen Mächte zusammen und seine Repräsentanten
werden ohne Hintergedanken handeln , weil sie ihrem
Vaterlande nützen, indem sie der Zivilisation nützen.
Diese etwas allzu allgemeinen  Worte des sried-
UHen Senators werden voraussichtlich durch eine Ant¬
wort der Regierung in der Kammer ergänzt werden, die
am 31. Mai infolge einer für diesen Tag angesctzten
Interpellation des Deputierten Prcstense erwartet wird.

Der gestrige Ministerrat billigte den Gesetzentwurf
des Finanzministers , der den Zweck hm, der Krisio der
Weinbauern ein Ende zu machen. Der Gesetzentwurf
sieht vor ,eine amtliche Ausstellung über den jährlichen
Ertrag der Weinernte , Abschaffung des Zuckerznsatzes
bei der zweiten Lagerung , Ausführung spezieller Forma¬
litäten bei dem Verkauf von Zucker, von 28 Kilo an aus¬
wärts Belegung mit einer übertaxc für Zuckerznsatz bei
der ersten Laaerung und Regulierung der Ausschank-
stellen, deren Zahl vom 1. Januar 1908 ab durchwein
spezielles Gesetz eingeschränkt werden soll. — -per
Organisator der Protestbewegung der Weinbauern er¬
klärte in einer Unterredung : Wenn die Regierung bis
10 Juni keine befriedigenden Maßregeln getroffen habe,
so würde die Stenerv -erweigerung , sowie die Demission
der gewählten Körperschaften verfügt werden . Er fugte
hinzu, daß das Exekutivkomitee Beschlüsse treffen werde,
welche von allen Weinbauern befolgt werden muffen.
Alle diejenigen , welche diesen Beschlüssen nicht nach-
kommen würden, wixvbtu ctl§>Ŝcträ -tct ücitctd)vci jüeröctt.
Nm 9. Juni , abends , wird in Montpellier die Steucr-
verweiigerung verfügt nrrd der Regierung eine H-rfft von
acht Tagen gegeben werden , nach deren Ablauf dann
auch die Demissionen der Gemeinde- und Generalräte
erfolgen werden.

Marokko.
Der Kaid Sir Henry Maclean wird sich heute

Donnerstag aus Tanger nach Fez begeben, um über die
Bedingungen eines Raisüli zu gewährenden Pardons
Ut verhandeln . . c

Nicht von einer französischen, sondern von einer
marokkanischenMilitäreskorte geleitet, soll sich der fran¬
zösische Konsul von Mogador nach Marrakefch begeben,
am die Sühneaktion zu kontrollieren . In Mogador
gpi-rschen jetzt sonderbare merkantile Verhältnisse. Dm
Beamten , die seit Monaten keinen Sold erhielten,
.Gingen die Geschäftsleute, die mti den wichtigsten Ge-
branchsartiköln handeln , ihnen aus Kredit Waren zu
verkaufen, und stellen dasür Schuldscheine aus den Namen
des Sultans ans . Dann verkaufen die Beamten die
ibnen kreditierten Waren gegen bar mit dreißig v. H.
unterm  Einkaussprers -e. Dieses System findet rn
anderen marokkanischen Städten Nachahmung. - Do-kwr
Koltzmann blieb in Marrakefch, gab aber den acht
deutschen, die den Marrakescher Klub bildeten, eine
Strecke weit das Geleit in der Richtung nach Säffr , wo
sie gestern erwartet wurden.

Usreraigts Maaten.
Das Tarifkomitee der National Association of

Mannsacturcs befragte die Mitglieder der Vereinigung
oUX' tytßQC bcr -oolitßti,-

rev >ision.  Wie bekannt gegeben wird , haben sich
58 Prozent der Mitglieder für möglichst baldige Tarif¬
revision und die Eröffnung von Unterhandlungen zum
Abschluß von G-egenseitigkeitsverträgen ausgesprochen.
Das T-ariskomitce hat nunmehr Resolutionen in diesem
Sinne in der Vereinigung eingebr-acht, über welche sich
in einer gestrigen Sitzung der Bereinigung eine heftige
Debatte entspann, die .aber mit der Annahme der Reso¬
lutionen endete.

MMelameEa.
Die Gesandtschaft von G u -a t e mala  in London er¬

hielt ein Telegramm vom Minister des Äußern ihrer
Republik, wonach die Behörden gestern mehrere der an
dem aus den Präsidenten verübten Bomben-Attentat be¬
teiligten Personen entdeckte. Sie hatten in einem leeren
Kaufe der Vorstadt Zuflucht genommen. Als die Be¬
amten versuchten, die Tore zu erbrechen, feuerten die
Verbrecher, töteten einen Major und verwundeten erneu
Oberst und einen Beamten . Da sie keine Möglichkeit des
Entkommens sahen, begingen sie Selbstmord.

General Zalaya , der Präsident der Republik Nica¬
ragua,  berichtet , daß eine Revolution in San Sal¬
vador  ausgebrochen ist. Der Führer der revolutio¬
nären Bewegung ist der frühere Vizepräsident öer
Repnblik und Minister des Innern Dr . Prudenno
Alsara.

Gstasrerr.
Die Lage des aus Grund geratenen französischen

Kreuzers „C h a n z if  ist im allgemeinen unverändert.
Ein schwerer Seegang verhindert bisher die Annäherung
von Schleppdampfern, doch hofft man noch immer, das
Schiff flott zu bringen von der Unfallstellc.

Arbeiter- und Lühnheweguug.
bä. Berlin , 23. Mai . Zur Aussperrung im

Bangewerbc  wird gemeldet: Die gestrige Kontrolle
der Bauarbeiter -Organisation hat ergeben, daß die Aus¬
sperrung nicht in vollem Umfange  erfolgt ist.
Nach den Feststellungen der Maurer - und Bauhilfs¬
arbeiter -Organisationen sind nur etwa zweiDrlttel
der Mitglieder ausgesperrt . Der Vorstand der Zimm  e-
r c r gibt an , daß nur ein Drittes  seiner Mitglieder
von der Aussperrung betroffen sei. Es ist anzunehmen,
daß sich die Zahl der von der Bewegung betroffenen
Bauarbeiter noch vergrößert , wenn heute die Arbeit aus
denjenigen Bauten niedergelegt wird, wo die Arbeit¬
geber die Aussperrung nur teilweise vorgcnommen

IjaI)lwb. Trier , 23. Mai . Die Ruhe im Streikrevier des
Lothringischen Erzbeckens ist durch Belästigungen
von Arbeitswilligen gefährdet. Die Gendarmerie ist
bedeutend verstärkt worden.

wb Saarbrücken , 23. Mai . Auf der königlichen
Saargrube Dudweiler sind 60 Pferdejungen wegen Lohn-
üifferenzen in den Ausstand getreten.

bä Hamburg , 22. Mai . 1200 Matrosen und Heizer
sind heute in den Streik getreten . Der Verein Ham¬
burger Reeder lehnte strikte jede Unterhandlung mit ucv
jetzigen Ortsleitung des Seemannsverbanbes ab, will
aber mit der Kommission aktiver Seeleute verhandeln .^

wb. Rom, 23. Mai . Die Besatzung in T e r n i wurde
um 1000 Mann Infanterie und 200 Gendarmen vcrstarki.
Die Frauen der Arbeiter rotteten sich am 22. Mai wie¬
der zu verschiedenen Malen vor der Gewerkschaft zu¬
sammen und zogen dann schreiend und johlend durch
die Stadt . Die Spannkraft der Arbeiter ist dahin . In
den 51 Tagen des Streiks haben sie ihre Ersparnistc
anfgezehrt  und wissen nun nicht, wie ste lyre
Familien ernähren sollen.

wb. Mailand , 23. Mai . In der Provinz Ferrara
besetzten streikende Landleute eine 40 Kilometer lange
Sekunöärbahn,  um den Zuzug von angeworbenen
Arbeitswilligen zu verhindern.

bä London, 22. Mai . Aus Johannesburg
wird dem „Daily Telegraph " gemeldet, daß der Streik
unter den Goldgrubenarbeitern des Rands sich noch
immer a u s d e h n t. Die Arbeiter sieben Scheutender
Minen haben sich dem Ausstande angeschlofFn. Gmü-
sendungen nach Europa werden durch den Streik stark
beeinflußt.

wb. Johannesburg , 22. Mai . Der Ausstand der
weißen Bergarbeiter  ist ei» allgemeiner . Gegen¬
wärtig feiern die Belegschaften von 37 Gruben.

Aus Stadt und Aaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . Mai.

28. Deutscher Protestantentag.
I.

Zur diesjährigen Tagung des Vereins sind rech:
zahlreiche Anmeldungen von außerhalb eingegangen, so
daß ihm eine lebhafte Teilnahme für seine VerHandlim-
gen entgegengebracht wird . Ihr Erscheinen haben gii-
acsagt: Eüsenbahndirektor Schrader -Berlin , Geh. Rcg.-
Rat Fresenius -, Pros . Fresenius - und Pros . Hintz-Wies-
baöen, Pfr . D. Kirms -, v . Fischer-, Fischer-, Geh. Rrg .-
Rat Weise-, Direktor Schmidt-, Kaufmann Weidling-
Berlin , Pfr . Tranb -Dortmund , Pfr . Beeck- und Emde-
Bvewen. Pfr . Heyn-Greffswald . In der Sitzung des
ständigen Ausschusses, mit welcher die Verhandlung er,
ihren Anfang nahmen, erstattete der Präsident , Direktor
Schräder,  zunächst den Jahresbericht , in welchem er
nach einem Überblick über die kirchlichen Ereignisse der
letzten Jahre die vom Verein geleistete Arbeit und ihrc
Erfolge, namentlich in Berlin und Bremen , schilderte.
Daran !' berichtete Kaufmann Weidling  über die Ent¬
wickelung und den Stand des Kastenwesens. An beide
Übersichten schloß sich eine lebhafte Besprechung, in welcher
wichtige Gegenstände interner Art offen und gründlich
behandelt wurden . Zum Schluß wurde Berlin al» Vor¬

ort auch für die nächsten drei Jahre Voranschlägen um
dem Schatzmeister Entlastung erteilt.

Um llssi Uhr erösfuete Präsident Schräder  die
Generalversammlung . Er lieh der Hoffnung Ausdruck,
daß der lebendige Geist der Süddeutschen befruchtend aüs
die Norddeutschen wirken werde. Der Verein verfolgt
das Ziel , das Christentum zu entwickeln, so daß es Ein¬
fluß auf das öffentliche Leben gewinnen kann. _Der
Orthodoxie ist dies nicht gelungen, da sie den Geist der
Zeit nicht fassen will und nicht fassen kann. Da die
Denkenden sich von ihr abwenden, hat die Kirche und das
Evangelium an Einfluß verloren . Den will der Pro¬
testantenverein wiederherstellen helfen. Das ist jetzt
schwer, weil die Orthodoxie in dem Gefühl, daß ihre
Macht bedroht sei, gegen den Liberalismus kämpft. Da
muß der Verein sich an die denkende, nicht bloß an tue
gebildete Bevölkerung wenden, um diese für seine Be¬
strebungen zu gewinnen . Möge es der diesjährigen
Tagung beschieden sein, die schon Gewonnenen Hier zu
stärken und andere zu gewinnen . (Beifall .)

'Nach c-ner kurzen Begrüßung durch Professor
Fresenius-  Wiesbaden sprach Pfr . Fischer-
Bcrlin über „Die kirchenpolitische Lage in Deutschland
und die nächsten Aufgaben des kirchlichen Liberalismus ".
Redner führte aus , daß eS sich bei diesem Gegenstände
nicht um Einzelpunkte handle, sondern Ausgabe des für
ganz Deutschland gegründeten Vereins fei es, Grund¬
sätze für die Arbeit am kirchlichen Leben aufzustellen.
Tatsache ist es einerseits , daß die Achtung vor der Laien¬
arbeit in der Kirche sehr gedrückt ist, daß andererseits Sie
Laien die Rücksicht auf die Kirche längst zurückgesetzt
haben, die sich nicht ernstlich mit dem praktischen Leben
beschäftigen soll. Das ist eine katholische Anschauung.
An Rom -imponiert , daß es eine geschloffene Macht nach
außen bildet , daß es eine fertige Wahrheit bietet, daß
es im entschlossenen Gegensatz zur Welt steht. Diese drei
Punkte kehren wieder abgeblatzt in der Orthodoxie, ver¬
kümmert in der Mittelpartei , während -der Liberalismus
hier ein neueA 3 'öeßl für un>ö &lirrf)v, nidjt für ft-I)
zu suchen hat . Die Orthodoxie versteht cs, weltliche
Macht für ihre Zwecke zu benutzen. Das beleuchtet der
Redner an den Vorgängen gegenüber -dem Präsidenten
Curtius in Str -atzburg, für den man bereits . den Nach-
so lg er präsentierte , an den Verhältnissen in Ko'bur-g,
Bremen und in der Prosefforensrage. Das zweite Merk¬
mal der Orthodoxie ist die Betriebsamkeit im Partec-
interesse, was am besten die Wahlarbeit der Stadc-
missivn beweist. Auch die Innere Mission im ganzen
dient diesem Interesse . Endlich behauptet die Ortho¬
doxie, das Bekenntnis zu hüten . Aber sie hat nicht das
alte Bekenntnis , sondern indem bald dies, bald jenes
alö wichtig betont wird , arbeitet sie an einem neuen, es
ist keine andere Einheit als das Wort Bekenn .nis ge¬
blieben. Redner rechtfertigt dann sein Eintreten für
Römer , der nicht eine homiletische Kunstlcistung, sondern
ein Bekenntnis zu bieten hatte . Rücksichtslos muß mau
eintreten für den, der mit Klarheit vorwärts strebt, auch
um den Kandidaten den Mut zu stärken, von denen hent
viel sittliche Kraft gefordert wird . Endlich _steht ö,.e
Orthodoxie der Kirchenverfaffung dann günstig gegen¬
über, wenn sie ihren Zwecken dient , aber verlangt eine
Änderung , wenn sie ihr ungünstig ist. Auch die Mittel.-
partei redet von einer festen Wahrheit und well sie c-a-
mit an Rom sich anlchnt , so erklärt sich damit vielleicht
ihr Kamps gegen Rom. Ihr zu eigen ist ferner , eine
starke Schätzung der Kirchenbehoröcn und Pastoren
gegenüber der Laienwelt . Aber indem eines der Haup.-
organe, die „Christi. Welt", die Kirchenpolitik rm ffNter-
esse der Religion beiseite schob, hat ite den Pastoren
Me Lust dafür genommen. Große Bedeutung kommt
den „Freunden der christlichen Welt" zu, die in Wurt -em-
bcrg die Linke darstellen. Der Liberalismus ^ gcht gegen
Orthodoxie und Katholizismus als veraltete Formen de»
Christentums . Es handelt sich aber nicht um Betanip-
fung der Orthodoxie, die -allein sinkt, sondern nnff Ver¬
wirklichung einer neuen Gestalt des Chr .,toiltums, um
das geschichtlich Gegebene weiter zu brlden. Denen , üre
eine neue Religion erfinden wollen, können wir nichts
bieten, uns gehören die Masten, die ansstrebende Arbei¬
terschaft. Der Liberalismus will das Christentum von
innen nach außen verwirklichen und sängt daher ber der
Gemeinde an, wie sie wirklich ist, er will ste arbeuon
lasten an und für die Kirche, darum ist zu fordern Öffent¬
lichkeit des kirchlichen Lebens, dazu GeMemdeveifamm-
lungen mit religiösen und sittlichen Gegenständen, Mit
Fragen des öffentlichen, kirchlichen, auch sozialen Lebens,
damit arm und reich sich verständigen lernen , Hazn Hoch¬
schätzung des Bersaffungslebens , Verlesung des Pavcm-
lebens , Vertiefung der Bildung der Geistlichen. Endlich
ist zu fordern , daß wir energische unbedingte Christen
sind die ihr Leben aus Gott haben und getrieben werden
von' der Liebe ohne Matz und Ziel . (Lebhafter lauter

^ ' Ĵn ^der Erörterung erklärte D. Websky,  daß die
Lehrfreiheit auf der Kanzel ihre Grenze an der relrgwv-
sittlichen Erbauung der Gemeinde habe, was Romeffniäi
beachtet habe. v . Braun  von der Verliner « aM-
miffion freut sich-aussprechen zu können, daß er auch auf
dem liberalen Standpunkt der Wahrhastigkeff, Treue
und sozialen Gesinnung stehe, da er dies in seiner ge¬
samten Tätigkeit beachtet habe. Die Würdigung der
Stadtmistion habe sich gewandelt, stocker wc„ e die
Missionare an, bei den Wahlen nach ihrem Gewitzen zu
handeln . Daß in der Inneren Mission der Liberalismus
keine Bedeutung habe, liege daran , daß er keine Kräfte
für sie hervorgcbracht habe. Demgegenüber betont Pfr.
Fischer,  daß das Ziel des Liberalismus nicht die
F-nnere Mission, sondern die Kirche sei, daß er sich im
Gegensatz zu dem Vorredner bei der Liebcstätigkeit nicht
von Christus , sondern von Gott als feinem Barer lenen
lasse daß er in dem Nächsten nicht einen heillov ver¬
derben Menschen sehe, nicht ein Objekt für seine Tätig¬
keit, daß er ihm helfe, nicht weil er selbst bester fei, son¬
dern als "in Gefährte , der von seinen Lebenscrsahrun-
aen mitteile . Ebenso hoch wie die Mitarbeiter der
Inneren Mission seien -auch die Männer zu schätzen,

. welche -im Dienst der städtischen Armenpflege stehen, dre
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Mittel für die Innere Mission schaffen und sich allein
von der Liebe und Not ohne Rücksicht auf äußere Aner¬
kennung leiten lassen. Pfarrer Battenberg -Frank¬
furt wirft Stöcker vor, daß er den Partei -Hader in Deutsch¬
land gebracht habe. Des weiteren wundert er sich, daß
die Orthodoxie volle Kirchen habe, während die der
Liberalen nur mäßig gefüllt seien. Pfarrer T o d t -Ober-
eisel fordert ein energisches Eintreten des Liberalismus
für den evangelischen Bund . Frl . Zietz -Hamburg
weist darauf hin, daß, wenn man auf die Masse Einfluß
gewinnen solle, man auch in bezug auf Lokale u. a. sich
dem Volke anzupassen habe. D. Fischer  vermag sich
von einem Betonen der Christologie nichts zu versprechen,
da der einfache Mann einen schlichten Gottesglauben hege.
Zum Schluß korrigiert der Referent die Äußerung des
Pfarrers Battenberg über den Kirchenbesuch dahin, daß
nicht die Orthodoxie allein volle Kirchen Habe, und der
Liberalismus allein leere, sondern daß beides in beiden
Lagern zu finden sei, da dies von der Tüchtigkeit des
Predigers abhänge. Endlich zeigt Kammerjunker von
Brück aus Kopenhagen einen Kelch, der sowohl für
Einzel ab endmahl wie auch für Gels-amtkommunion ver¬
wandt werden kann. Schluß D/4 Uhr. Anwesend etwa
250 Personen.

Zum Automobil -Unfug
schreibt uns ein hiesiger Kurgast das Folgende : ,„Heute
(Mittwoch)abend um 7 Uhr konnten die Wiesbadener
Einwohner und Kurgäste Zeuge einer großen Rücksichts¬
losigkeit sein, die sich vor dem „Hotel Rose" gegenüber
dem Kochbrunnen ereignete. Ein sehr schönes Automobil,
dessen Insassen dem Anschein nach zur besseren Gesell¬
schaftsklasse gehörten, ließ derartig die Benzindämpfe
auspuffen , daß die ganze Straße buchstäblich in eine
stinkende Wolke gehüllt war . Trotz mehrfacher tadeln¬
der Bemerkungen der Passanten ließ der Chauffeur das
Auto weiter fauchen und noch lange nach der Abfahrt
desselben sah man einen blauen Benzinnobel über der
Straße lagern . Soviel uns bekannt, ist in anderen
Städten ein derartiges Auspuffen von Benzindämpfen
in belebten Straßen streng untersagt . Sollte dies im
Weltbad Wiesbaden nicht auch der Fall sein?" Leider
nicht. Bei uns in Wiesbaden besteht sogar der ganz und
gar nicht zu verstehende Widerspruch, daß z. V. die Autos
engere, stark belebte Straßen , wie z. B. die Langgasse,
ungehindert passieren können, während dies Radfahrern,
die doch wahrhaftig weit weniger gefährlich für den Ver¬
kehr sind, verboten ist. Man begreift überhaupt die
große Rücksichtnahme der Behörde gegenüber der Auto¬
mobilbelästigung nicht. Fälle der oben geschildertenArt,
in denen dem großen Publikum die Straßen der Stadt
in der rücksichtslosesten Weise durch prvtzenhafte Anto-
mobilisten verekelt werden können, sollten namentlich in
einem Kur- und Badeort doch einfach undenkbar sein,
oder aber unter die empfindlichstenStrafen gestellt wer¬
den. Warum wendet man den sonst für alle möglichen
und unmöglichen Fülle so beliebten „Groben Unfug-
Paragraphen " nicht an ? Wenn irgendwo, dann liegen
gerade hier die Kriterien dieser gesetzlichen Bestimmung
unzweifelhaft vor . Wie lange soll cs denn noch ohne
weiteres fortdancrn , daß die ganze Menschheit sich von
einer kleinen, aber offenbar sehr mächtigen Anzahl von
Leuten tyrannisieren und gefährden lassen muß, die in
dem Auto nicht das an sich gewiß durchaus schätzens¬
werte Verkehrsmittel erblicken, sondern ein Ding , das
ihnen gestattet, ihrer Sportslust zu frönen und sich dabei
ungestraft über die elementarsten Regeln des Anstandes
und der Rücksichtnahmehinwegznsetzcn. Man betrachte
nur den Verkehr vieler dieser Kraftfahrzeuge auf den
Landstraßen* und in den kleineren Orten , insbesondere
an Sonntagen , wo der gewöhnliche Sterbliche sich im
Freien ergehen will. Die vielen Unglücke, die sich fort¬
während durch unvernünftiges Durchrasen der Land¬
straßen und auch der Straßen innerhalb der Städte und
Ortschaften ereignen , und die das Leben und die Ge¬
sundheit der Menschen gefährden, haben bei vielen
Leuten, besonders aber bei Krauen , eine förmliche
A n t o m o b i I f u r cht hervorgcrufen . Kaum hören
diese Leute ein solches Ungetüm hinter sich Herkommen,
als sie auch schon rechts und links auseinanderstiebcn
und sich von den Landstraßen in die Felder flüchten.
Haben sie das nötig ? Muß man sich einen solch uner¬
hörten Mißbrauch unserer von der Allgemeinheit der
Steuerzahler unterhaltenen Straßen länger gefallen
lassen? Es darf nicht eher geruht und gerastet werden,
bis auch in dieser mit berechtigtem Unwillen in der
breitesten Bevölkerung vielerörterten Frage durch die
Gesetzgebung endlich Wandel geschaffen werden wird . e. r.

— Pcrsonal -Nachrickten. Die Erlaubnis zur Anlegung
»es ihm verliehenen Offizierkreuzes des Grotzherzöglich
Luxemburgischen Ordens der Eichenkronc ist dem Arzt Dr.
Pagen  st echer,  Oberarzt der Paulincnstiftung hicrselbst,
erteilt worden.

c>. Landcshaus . -Die Bauarbeiten in dem neuen
Landeshaus sind so weit beendigt, daß die Bureaus der
Landesdirektion und der nassautschen Brarrdvcrsiche-
rungs -Anstalt, die sich bisher Rheinstratze 36 und Moritz¬
straße 6 befanden, gestern dorthin übersiedeln konnten.
Eine Einweihungsfei er' wird , Leih Vernehmen nach, mit
der Eröffnung des Kommunallandtags am nächsten
Montag verbunden werden.

— Nene Truppenteile . Aus Anlaß des Rcichshaus-
Halts-Etats für 1007 werden neu errichtet:  Mit
Gültigkeit vom 1. April 1007 ab : eine Inspektion der
Feldtelcgraphce in Berlin , zwei Inspektionen der Tclc-
graphentruppen , und zwar die l . in Berlin für den Be¬
reich der TelegrapHcn-Vataillvne Nr . 1 und 2, die 2. in
Karlsruhe für den Bereich der Telegraphcn -Bataillone
Nr . 3 und 4, eine 4. (Jngcnieur -)Abteitung im In¬
genieur -Komitee, die Stellen für je 1 Verkehrs --
ossizier (Major ) vom Platz in den Festungen
Metz und Straßburg (diesen Dienststellen werden außer¬
dem je 1 Maschinenmeister und 2 Feldwebel als Schirr¬
meister zngcwiesen), eine K r a f t fa h r - A ü t c i l u n g
der Verkehrstr uppcn,  Standort Berlin , das Be¬
zirkskommando Duisburg , unter Wegfall der Melde¬
ämter 1 und 2 Duisburg , zwei Landwehr-
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Inspektionen  beim 7. Armeekorps, deren Stab —
Standorte Dortmund uirö Essen — aus je 1 General¬
major als Landwehr-Inspekteur und 1 Oberleutnant als
Adjutant besteht, ein Pionier -Regimentsstab (Komman¬
deur der Pioniere des 17. Armeekorps) in Grandenz,
ein Infanterie -Bataillon mit niedrigem Etat in Nen-
breisach als 3. Bataillon des 3. Oberelsässischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 172, ein Pionier -Bataillon
Nr . 28 mit dem Standort Graudenz, ein Telegraphen-
Bataillon Nr . 4 nebst einer Bespannungs - und einer
Funkentelegraphen -Abteilung in Karlsrnhe , drei Fun-
kentclcgraplhcn-Abteilungen , je eine bei den Telcgraphen-
Bataillonen Nr . 1, 2 und 3. in Berlin , Frankfurt a. ö. O.
und Coblenz als 4. Kompagnien. Die vereinigte
Artillerie - und Ingenieurschule wird mit der Militär¬
technischen Akademie zu einer Anstalt — Militärtechnischc
Akademie — vereinigt.

— In der ordentlichen Gee x alve rs am ml  ung der
dentschkatholischcn(freireligiösen ) Gemeinde am 15. Mai
erstattete der Vorsitzende Herr Architekt Phil . Schmidt
den Jahresbericht . Das religiöse Leben der Gemeinde
ist auch im abgelansenen Jahre ein lebendiges gewesen.
Die Erbauungen ivaren größtenteils sehr gut besucht.
Der Religionsunterricht wurde an ca. 120 Kinder in
wöchentlich 8 Stunden von Herrn Prediger Welker er¬
teilt . Bei Beerdigungen und Kremationen außerhalb
der Gemeinde wurde der Prediger 17mal in Anspruch
genommen. — Die königliche Genehmigung zum Antritt
der der Gemeinde zugefallenen Erbschaft (Vermächtnis
des Rentners I . K. Schlier) steht zurzeit noch aus, ' eine
Freundin der Gemeinde (das verstorbene Fräulein
Vion ) hat ihr Interesse für die Bestrebungen der Ge¬
meinde durch eine testamentarische Zuwendung von 500
Mark bekundet. Einen nicht unerheblichen Ausfall
zeigen die Gemeindeeinnah men infolge des neuen
Steuergesetzes, das der evangelischen und katholischen
Kirche die Besteuerung ihrer in Mischehen lebenden
weiblichen Angehörigen gestattet,' auch eine mit beiden
Religionsgemeinschaften getroffene Vereinbarung , nach
welcher der deutschkatholischen Gemeinde der aus ihre in
Mischehen mit Katholiken und Protestanten lebenden
weiblichen Angehörigen entfallende Stcuerbctrag znrück-
vergütet wird , deckt den Ausfall nur zum Teil . Trotz¬
dem hat eine sparsame Verwaltung , wie der Kassenbericht
des Herrn L. Jstel ergab, bei einer Einnahme von
6206 M. 56 Pf . noch einen geringen Überschuß erzielt.
Das Gcsamtvermögen der Gemeinde betrügt ca. 64 000
Mark. Die Einnahmen und Ausgaben des neuen Ber-
waltungsjahres balancieren bei 20 Prozent Kirchensteuer
und 286 Zensiten mit 6711 M. 40 Ps. — Der Zuwachs
der Gemeinde durch Geburten und Zutritte beläuft sich
aus etwa 50 Seelen . Die im Verhältnis zu anderen Ge¬
meinden geringe Zahl der Zutritte wurde von einer
Seite als Folge unterbliebener Propagandatätigkeit be¬
mängelt, demgegenüber von anderer Seite betont, daß
die Gemeinde nach ihren Erfahrungen weniger Wert auf
Massenzutritte legen könne als auf ein Hineinwachsen
einzelner in die Gemeinde infolge ihrer inneren Ent¬
wickelung. — Zum Delegierten für den am 25. bis 28.
Mai in Görlitz stattfiudenüen Bundestag der freireligiö¬
sen Gemeinden Deutschlands wurde Herr Prediger Wel¬
ker gewählt,' zu Rechnungsprüfern wurden die Herren
Bacher, Röttchcr und Saueressig bestellt. — Der Ältesten¬
rat hatte im letzten Jahre zwei seiner Mitglieder , die
Herren Baurat Karl Jung und Kaufmann Karl Gärt¬
ner , durch den Tod, eins , Herrn Musikdirektor Hoch-
stettcr, durch Wegzug verloren : der Vorsitzende gedachte
der drei Herren mit herzlichen Dankesworten für ihr
selbstloses und treues Wirken für die Gemeinde. Wieder¬
gewählt in den Ältestenrat wurden die Herren Georg
Becker, Dr. Koestcr, August Dietrich, Ludwig Ehrcngardt,
Ludwig Jstel , August Kretzer, Guisbert Noertershäuscr,
Fritz Röttchcr, Phil . Saueressig, L. Schmidt, Phil.
Schmidt und August Wedüigen, nengcwühlt die Herren
Bacher, Heinrich Schwenck und Vogtherr.

— Pfingsten, das liebliche Fest. Wenn schon die
Pftngstfeiertage hier in unserer Gegend durch eine sehr
ungünstige Witterung sich auszeichneten, so war es doch
in Norddentschland noch viel schlechter. Sv sahen sich
z. B. die Besucher des Harzes am zweiten Feiertage in
eine vollständige Winterlanöschaft versetzt. In den un¬
teren Regionen schon machte ein eisiger, mit Schriee ver¬
mischter Regen, ans dem Gipfel ein heftiges Schneege¬
stöber den Aufenthalt im Freien ganz unmöglich.
Namentlich war es auf dem Brocken selbst sehr ungemüt¬
lich. Ein scharfer Wind trieb den Wanderern Schnee
und Eis in das Gesicht, so daß man das Gefühl hatte, als
wären es lauter spitze Nadeln und man froh war , in
einen geheizten Raum flüchten zu können. Das ganze
Plateau aus dem Brocken war eine glatte Eisdecke. Der
Schnee lag dort oft noch meterhoch, ja an manchen
Stellen erreichten die Schneemassensogar noch eine Höhe
von mehreren Metern . Dichter Nebel ließ kaum eine
Fernsicht von 10 bis 20 Schritten zu. Das war ein un¬
willkommenes Pfingstvergnügen für die vielen
Touristen , die am ersten Feiertag den ganzen Harz be¬
lebten und alle Gasthöfe bis zum letzten Platz gefüllt
hatten . Wer weit ab vom Verkehr übernachtete, konnte
überhaupt nicht weiter und die übrigen nur mit größter
Mühe und Anstrengung . Sicherlich wird jeder, der dies
miterlebt hat, noch lange an die Pfingsten 1907 im Harz
denken.

o. Der Pfingftverkehr hat, wie die Ergebnisse der
großen Verkehrsanstalten , der Eisen- und Straßenbahn,
zeigen, trotz des für Reisen und Ausflüge wenig günsti¬
gen Wetters doch denjenigen des Vorjahres etwas über-
troffen. Freilich war das Wetter im vorigen Jahre eher
schlechter als besser. Die Eisenbahn  vermochte die
Zahl der Verkauften Fahrkarten noch nicht festzustellen,
doch geht ans ihrer Einnahme von 50- bis 60 000 Bk. an
den beiden Feiertagen hervor , daß es recht lebhaft im
neuen Hauptbahnhof zuging. — Die Straßenbahn
beförderte an beiden Feiertagen 12 18 96 P e r so n e n,
und zwar am ersten Tage auf der Biobricher Linie 18 327,
Sonnenberger Linie 8343, Eichen 8890, Sedanplatz (grüne
Linie) 4926, Erbenheimer Linie 765, Jnfantcriekaserne
1326, Mainz -Schicrsteiu 8346, Curoe-Wiesbadcn 2899,
Dotzheimer Linie 4085, Nerobergbahn 3125, zusammen
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56 033 Personen , am zweit Tage : Biebricher Linie
22 673, Sonnenberger Linie q27, Eichen 9853, Sedan¬
platz 5219, Erbenheimer Lin ißs?, Jnfanteriekaserne
1524, Mainz -Schicrstetn 4108, Curvc -Wicsbaden 3824,
Dotzheimer Linie 4408, Ncrobghahn 2041, zusammen
66 863 Personen.

o. Verkehr im Hanptbahrcho Zur rascheren Ab-
wickclung des großen Verkehrs m den Fahrkartenschal¬
tern an den Sonn-  und F e i cr a g c n hat die Eiscn-
bahnverwaltung zwei  b c s o n d i- e Schalter f n r
den Nahverkehr,  worunter die Strecken bis
Frankfurt a. M., Rüdesheim , Niedmhausen und Lan-
genschwalbach zu verstehen sind, cinge-Ktet. Es sei hier¬
auf mit dem Bemerken hingewiesen, dh an diesen Schal¬
tern Fahrkarten für die 1. bis 4. Wagc-klaffe verausgabtwerden.

— Große Unzufriedenheit Herrschterm Pfingstsonn¬
tag bei den Barbieren,  weil an diesig Tag , wie auch
schon am Ostersonntag, die Geschäfte denxanzen Tag ge¬
schlossen bleiben rnußten. Die liebe Män-erwelt ist halt
durch das Osfenhalten der Barbier - und Fiseurgeschäste
an den übrigen Sonntagen so verwöhnt , qh sie die ge¬
setzlichen Bestimmungen für die hohen Festrge nicht be¬
achten zu müssen glaubt . Es gab denn auc auf beiden
Seiten Verdruß . Bon seiten der Herren , wel sie glaub¬
ten, daß die Barbiere an diesem Tage nich- arbeiten
wollten, und von seiten der Geschäftsinhaber, veil ihnen
durch das Arbeitsverbot ein schöner Verdien ) entging.
Die Kunden standen alle vor verschlossener Türen.
Warum werden die Vorstände der Barbier - undFriseur-
vereine nicht dahin vorstellig, daß an jedem erster hohen
Feiertag die Geschäfte offen halten können wie an jedem
Sonntag , und dafür am zweiten Tag ganz gesalossen
bleibt ? Genehmigt werden wird es wohl.

o. Die Auslosung der Geschworenen für die am
17. Juni c. beginnende zweite diesjährige Schwnrge-
richtstagung fand Heute unter dem Vorsitz des Herrn
Landgerichtspräsidenten Me n ckc statt. Es wurden dabei
die Namen folgender Herren ans der Urne gezogen:
Direktor Karl Frölich zu Eppstein, Chemiker Dr. B.
Deike zu Höchsta. M., Weinhändler Jakob Brnchhäuser
zu Lorch, Kellermeister Jakob Reharöt zu Östrich, Leder-
Händler Leopold Marxheimer zu Langenschwalbach, Land¬
wirt Philipp Schleidt 3. zu Flörsheim , Hosspengler
W. Ohlenschlüger zu Königstein, Landwirt Jakob Erlcn-
bach zu Niederwallmenach, Fabrikbesitzer Gustav Höhl zu
Geisenheim, Kaufmann Joseph Hupfelö  hier , Rent¬
ner S . Görz zu Schwickershausen, Uhrmacher Hch. Lenz
zu Nastätten, Metzger Hch. Roos zu Idstein , Direktor
Otto Zwanziger zu Biebrich, Schreinermcister Ottomar
Kißling  hier , Hotelier Heinrich Pfeil zu Höchsta. M.,
Chemiker Dr. E. Brandes zu Griesheim , Chemiker Dr.
Beil zu Höchsta. M., Landwirt Ch. Jäger zu Wehrheim,
Winzer Alfred Meckel zu Aßmannshausen , Weinhändler
Martin Prinz zu Östrich, Rentner Hch. Enderich zu
Kleinschwalbach, Direktor Jakob Schäfer zu Untcrliedcr-
bach, Kaufmann Gustav Krekel zu Rüdesheim , Landwirt
Karl Ruf zu Wildsachsen, Rentner G. Dienstbach zu
Usingen, Fabrikdirektor Eugen Fischer  hier , Fabrikant
Fritz Nördlinger zu Flörsheim , Landwirt Julius Kugel¬
stadt zu Neuhof und Droschkenbesitzer Georg Ketschen¬
bach  Hier.

— Znr Aufklärung über die Fleischpreise schreibt öic
„Allgemeine Fleischer-Zeitung " u. a.: Man spricht davon,
daß die „Spannung ", ö. h. der Unterschied zwischen den
Vieh- und Fleischpreisen, in neuerer Zeit größer gewor¬
den sei. Sind denn aber nicht alle Ausgaben für den
Fleischereibetrieb ungeheuer gestiegen? Die Mictspreisc,
die Arbeitslöhne , die Beköstigung sind bedeutend ge¬
stiegen, die Kosten der Gebühren und Steuern haben sich
gewaltig vermehrt , die Fleischbeschau, die im Interesse
der Ernährung des Volkes mit gesundem Fleisch einge¬
führt ist, verursacht einen jährlichen Schaden von Millio¬
nen, der Betrieb ist in jeder Beziehung kostspieliger ge¬
worden. Dazu kommt, daß erfahrungsgemäß der Begehr
nach den besseren Fleischstücken immer größer wird, wäh¬
rend die geringeren Stücke vom Publikum zurückgesetzt
werden und deshalb weit unter dem Einkaufspreis ab¬
gegeben werden müssen, und dies hat zur natürlichen
Folge, daß die besseren Stücke höher bewertet werden
müssen, wenn der Fleischer nicht am Ende mit Verlust
arbeiten soll. Der Qualitätsunterschied spielt überhaupt
beim Fleisch eine so bedeutende Rolle, wie in der
Statistik , die sich auf die Durchschnittsmarktware richtet,
gar nicht zum Ausdruck kommen kann. Es ist dies aber
ein Faktor , der bei der Preisbestimmung wesentlich mit¬
spricht. Die „Fleischer-Zeitung " rät den Landwirten,
das billige Aufzuchtsmaterial sich zunutze zu machen,
und ihre Stallungen zu füllen, denn nach allgemeinem
Urteil sei zum Herbst wieder ein Anziehen der Schweine¬
preise zu erwarten.

o.  Ein Beleidigungsprozeß, der an das Aufnahmegc-
such einer verwitweten Frau Dr. C. hier im „Damcn-
klub" anknüpst, gelangte gestern vor dem Schöffengericht
unter Ausschluß der Öffentlichkeit zur Verhandlung.
Die Klägerin war Frau Dr. C., Beklagte Fräulein Sch.
hier, die gegen die Ausnahme der erstcren im „Damcn-
klub" Einsprache erhob und dabei auf ein Gerücht Bezug
nahm, das in dem früheren Wohnort der Klägerin ver¬
breitet ist und aus deren ehelichen Ruf Bezug hat. Das
Gerücht soll bestehen und der Beklagten wäre der Schutz
des 8 193 (Wahrung berechtigter Interessen ) zugebilligt
worden, wenn sie sich mit ihren Mitteilungen auf den
Einspruch gegen die Aufnahme beschränkt hätte, da sic
aber auch außerhalb des Klubs darüber redete, hat sie
sich strafbar gemacht, und da die Behauptung durch nichts
erwiesen ist, erkannte das Gericht auf die höchste zulässige
G c l d st r a f e von 600 Mark.

— Zum Mannheimer Stadijnbiläum erscheint ein
dreibändiges , mit zahlreichen Illustrationen geschmück¬
tes, vornehm ausgestattetes Werk „Mannheim in Ver¬
gangenheit und Gegenwart ", das im Auftrag der Stadt¬
verwaltung verfaßt ist und als eine Gabe von bleiben¬
dem Wert, die den schnell vorüberrauschenden Festes-
jubel überdauern wird , zweifellos von allen denen, die
sich für die geschichtliche Entwickelung 5« . ehemaligen
knrpfälzischen Residenz und jetzigen badischen Handels-
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und Jnidwstriemetropole j.eressieren , zu betrachten rst.
Die beiden ersten Bände f6 oon  Professor I> . Friedrich
Walter auf Grund mehr -Sriger Archivforschungen ver¬
faßt, - an der Schilderun ^ s modernen Mannheim sind
unter Leitung vvn Sta 'berrat Qr . -schotl , Direktor oe„>
Statistischen Amtes , zasseiche Fachleute beteiligt . Mann-
Heim bietet in seiner/ « Heren Geschichte, wie rn , einen
neuzeitlichen Werken/ ^ vieles , was allgemeinere Be¬
achtung beansprucheistarf , baß sicherlich auch viele Rlcht-
Mann -Heimer von üi-em Werke Einsicht nehmen werden.

- Die deutsch - Lehrerinnen auf der Rhernfahrt.
'Der äittäf ’it in Züinz tagende Deutsche ^ e ~ e -
rinne n' kongrb  unternahm heute vormittag eme
Rheiufahrt nach S Goar , an welcher über 500 Mitg i'.ver
teilnahmen . Be -der Rückfahrt am Abends findet nt
Biobrich VeleuMNg der Villen , des Schlosses und der
Rhetnhotcls sta ' . t m ...

_Der G-astWirt Vsu Manrz , der Besitz er
der Brauerei „Zum Birnbaum ", Franz Geier,  ist
gestern g e st v- b e n . Der Verblichene , der auch vielen
Wiesbadener - bekannt war , hatte einen besonderen Ruf
sich durch sei^ n Kinderreichtum (von »wer Frauen
wurden im l 5 Kinder  geboren !) erworben.

- « ba ^ehnt . Das von mehreren Handelskammern
vor einige ' Zeit an den preußischen Minister ocr öffent¬
lichen Arbeiten gerichtete G ^ uch, die Sonntag -
kahrkaiten  aus den vreußlich -Hesirjchen S âars-
bahnen rüge mein auch zur Rückfahrt in
stnichlae gelten zu lassen, ist jetzt aoiujlagig bchchiedei.
worden Die Ablehnung wird mit verkchrstechnychen
Gründen motiviert.

SchLudlichkeit . Die Festnahme der beiden Wies¬
badener Bogeldiebe hatte ine Mainzer n
vermehrtem Aufpassen angcspornt In einer der letzter
Nächte fahndeten sie wieder nach Vogeldleben , allein ins
Garn ging ihnen keiner . Dagegen machten sie eine , che
Grausamkeit und Schlechtigkeit der Vogeldicb s 3 ft
und dabei das menschliche Mitleid tref errogende Cnr-
dcckung. Im sogenannten „Pastorengarten vor dem
Binaertor fanden die Männer ein totes Nachtigancm
Weibchen in einer Schlinge und dabei^ lag noch cm El,
das letzte, das das grausam gemordete ^ .i ^rchen in ,emei
Todesgnalen gelegt hatte . Schrecklich war di 1 -s
decknng für die sonst abgehärteten Schützer der ossent-
sicken Sick erlreit , aber noch tiefer waren sw ergriffen
über die Kkaaetöne des ängstlich umherflatternven
Nachttgallenmünnchens . Die Schufte von ^ achckga en-
fänger haben nicht allein das Weibeyen gomondet , sondern
auch dessen Brut vernichtet und so der Vogetwel . einen
NM so größeren Schaden zugcfügt . Hier kann nur eins
Helsen, und das ist des Richters strengste « rreng . .

^ Zn de«, Kleinbahnunglück bei « cylangenbad laßt
die Betriebsleitung bekannt machen , daß der folg n-
schivere Unfall dadurch verursacht worden sei, daß der
L°E ° tivführer die Kurve vorschriftswidrig schnell be¬
fahren habe . Er werde vorläufig suspendiert , 3-
Bcrwundeten befänden sich sämtlich außer Gefahr ^ mn
N'/snabme einer Dame , die einen Schlüsselbeinbrnch er-

t unf eines tzlr " , der am Kopf schwer verwundet
worden ' wäre . Am Pfingstmontag ist der Betrieb von
moraens an wieder ein ordnungsmäßiger gewejen . -
Der vorstehend als am Kopf schwer verwundete FaHrgast
,vii-b wobl der sein , der nach unferem gestrigen Bericht
bereits im katholischen Schwesternheim Klostertresenbach
feinen Verletzungen erlegen ist. ,

^ .-NW-K- KM.- ■'» «“" '

Rettert .tlt --btc arfunci SBidbridj) von der Dotzbermer-
.C-corerstern rn der . Feldweg der verlängerten Blumen-

anwärt2l " lstgt  sil düstrer ' Expedition Unentgeltlich
Das dem Kaufmann Willi Ernst in

Sft ggil g m « -V

Theater , Kunst, Vorträge.
* Aus das morgen Freitag , nach-

Ubr siattttvdendc Gastspiel der Tanzschule von
Äm Duncan .' für welches sich ein lebhaftes Interesse
frniimM sei hiermit nochmals aufmerkiam gemach, und nochkundmvt. im ™ -“ > eine  Gastspiel gegeben werden
bemerkt, daß nur I Maeterlincks „Manna Vanna zur
VufmX ? Wc LittlLlle spielt grau " Rosner ?Xuf b?el-: QV <nmVri Dort Kurfremden wird am Sonntagabend das
Vbte fränkische Lufspiel „Der  Prinzgemahl » gegeben.

Geschäftliche Mitteilungen.
" ^ie Einweihung des neuen Kurhauses bei Anwesen¬

heit « D Majestät , sowie Aufnahmen der inneren Raume hat
sms-Mwtoarapy Konrad H. Schiffer  in seinem Atelier
Taunusstraße 24 in vortrefflicher Ausführung ausgestellt und
dürften diese interessanten Aufnahmen für fpatere Zeiten
vielen eine schöne Er innerung -ein.

Muffauifche Nachrichten.
- Wiesbaden , 23. Mai . . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet - Frhr . v. V i e t i n g h o fst . gern S che e l . Gen -Leut.!mh ©ritrmattöeut der 3. Div „ mit der Führung des 9. Armee-
Hrvs beauftragt . Kuntze,  Gen .-Ma -or und ^Kommandeur
fc P41 C lliS -, mit der Führung der 3. Dw . beauftragt,
»rfir t Süfelinb,  Oberst und Kommandeur des Fu, .-
& \ Gersdorff (Knrhess.) Nr . 80, unter Beförderung
zum Gen.-Mawr , zum Kommandeur der 41. tzsisi-Bria . er-s,jiiänt v Conta,  Oberst beim Stabe des Jnf .-Regts.

Wilhelm (2. Großherzogi . Hess.) Nr . 116, zum Kom-
^maudeur des Fus.-Negts. v. Gersdorff (Knrhess.) Nr . 80

ernannt . Frhr . v. L h n cke r , Gen .-Masor und Kommandeur
der 39. Jnf .-Brig ., zum Inspekteur -der Verkeihrstruppen,
v. Quast , Oberst und Kommandeur des Kaiser sranz
Garde -Gren .-Ltegts. Nr . 2, unter Beförderung zum Gen.-
Masor , zum ilommandeur der 39. Jnf .-Brig ., Frhr . v. E 1e -
bock , Oberst beim Stabe des Kaiser Alexander GaWe-Gren .-
Regts . Nr . 1, zum Kommandeur des Kaiser Franz Garde-
Gren .-Regts . Nr . 2 ernannt . N a a tz, Oberst z. D . und
Kommandant des Truppen -Übungsplatzes Arych der Charakter
als Gen.-Masor , v. H c y d w o I f s , Gen.-Major z. D -, zu¬
letzt Kommandeur der 40. Jnf .-Brig ., der Charakter als,Gen .-
Leut . verliehen, v. Bock u. Polach,  Gen . der Ins . und
kommandierender General des 0. Armeekorps, in Genehmi¬
gung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt, v. Werneburg,  Gen . der Inf . und
Inspekteur §er Verkehrstrnvpen , in Genehmigung ^ fernes
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
und gleichzeitig auch ä la suite des Eisenbahn -Regiments
Nr . 1 aestellt. Lempp,  Hauptm . im 1. Nass. Jnf .-Regt.
Nr . 87, "mit Wirkung vom 1. April 1907 aus dem Heere aus-
geschieden und zugleich beim „Kommando der Schutztruppen
im Reichs-Kolonialamt angestellt. Reinhardt,  Unter¬
offizier im 1. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 87, zum Fähnrich be¬
fördert . Huber,  Obcrleut . im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88,
zur 1. Matrasenartillcrie -Abteilung kommandiert . Deltes-
kamp (Bingen ), Leut , der Lanüw .-Kav. 2. Aufgebots, zum
Oberleut , befördert . Krause (Limburg a. L.) , Hauptm.
der Res. des 3. Lothring . Fns .-Regts . Nr. 135, mit der Erlaub¬
nis zum Tragen der Landw .-Armee-Uniform der Abschied
bewilligt . Or . C a m m e r t , Oberstabs - und Regts .-Arzt des
2. Nass. Feld -Art .-Regts . Nr . 63 Frankfurt , ein Patent ieines
Dienstgrades verliehen. Or . Wirth,  Assist .-Ärzt beim 1.
Knrhess. Jnf .-Regt. Nr . 81, zum Sanitätsamt des 18. Armee¬
korps versetzt.

dl. Biebrich, 23. Mai . Als gestern nachmittag gegen
5 Uhr zwei Radfahrer — ein Herr und eine Dame —
von Wiesbaden nach Biebr -ch fuhren , sprangen plötzlich aus
dem Feld am Königin Luisen -Hain vor Biebrich zwei große
Hunde direkt in das Rad des voransahrenden Herrn . Er
versuchte, den Hunden auszuweichen, kam aber zu Fall und
stürzte über die Straßen 'bahnschrenen. Die hinterhersahrende
Dame verlor , über den Vorfall bestürzt, ebenfalls dw Gewalt
über ihr Rad und fiel in den Rinnstein an der Allee. Sie
konnte sich glücklicherweise unbeschädigt erheben, während ihr
Gefährte längere Zeit zur Erholung bedurfte , bis er, -eln
defektes Rad zu besteigen vermochte. — Heute vormittag
gegen 6 Uhr stürzte ein S t r a ß e n b a h n s cha f f n e r in
der Nähe der Unteroffizierschule aus einem in der Richtung
Mainz in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnzuge und
zog sich e r h e b l i che -B e r l e tzu n g en am Kopfe zu. Er
scheint auch innere Verletzungen davongetragen zu haben und
mußte mittels Droschke in seine Wohnung gebracht werden.
— Der Besuch  der hiesigen G e w e r b e a u s ft e l l u n g ist
ncch fortwährend ein sehr reger . Allein am Dienstag und
Mitwwoch wurden einschließlich der an die Arbeitgeber abge¬
gebenen Karten zu ermäßigten Preisen über 4000 Stück ver-
äusgäbt . Heute vormittag besuchte eine Kompagnie der
Unteroffizierschule die Ausstellung, die drei übrigen Kom-
pägnien folgen in den nächsten Tagen.

Aus der Umaiebnng.
h. Frankfurt a. M., 22. Mai . Gestern wurde an der

neuen Frankfurter Eisenbahnbrücke die Leiche des O-
iährigen Tagelöhners I . Jhl aus N i e d er ra d gesunden.
Jhl wurde seit vem 17. Mai zusammen mit der 1/jahrlgen
Schneiderein Elise Ehrhardt vermißt . Man glaubt an ein
Liebesdrama  und nimmt an , daß beide zusammen m
den Tod gegangen sind. Die Leiche des Mädchens ist noch
nicht gesunden worden. — Der „Frankfurter General¬
anzeiger » meldet : Heute morgen ijt an derselben « teste, wo
der Chauffeur der Adlerwerke verunglückte, der Benz-
Wagen 7c  gegen eine T e l e g r a p h e n sta n g e ge¬
rannt.  Der Führer des Wagens , Spanmann , erlitt eine
schwere Kopfwunde. Der mitfahrende Mechaniker erlitt
leichtere Verletzungen. — Aus Ansuchen der Staatsanwalt¬
schaft Cöln wurde ein hiesiger Agent,  der an dem Tode
eines 28jährigen Mädchens als mitschuldig verdächtig ist,
verhaftet.

* Mainz , 23. Mai . Rheinpegel:  1 m 98 cm gegen
2 m 02 cm am gestrigen Vormittag.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearavtzen - Kompagnie.

wb. Paris , 23. Mai . Bei der Feier des 25jährigen
Bestehens der Patriotenliga hielt Däroulöde  eine
Rode, in der er dste Politik der Regierung kritisiert«.
Immerhin begrüße er aber , erklärte der Redner , die
Unterzeichnung des e n g l i s ch- f r a n z ö st s che n Ab¬
kommens  als einen gewaltigen Dienst, der dem
Vaterlan 'üc erwiesen sei. Er habe sich stets g e g e n j e ö e
Annäherung an Deutschland  gewendet , denn
dies würde die Besiegelung des Verlustes von Ersatz-
Lothringen und den Ruin des Landes durch Über-
schrvemmung mit deutschen Jndustrieerzeugnissen be¬
deuten.

Paris , 23 Mai . Der mit der Prüfung der
M v k a g n i n i - P a p i e r e betraute Kammer -Aus¬
schuß stellte fest, daß verschiedene Schriftstücke fehlen,
amdere wieder falsch übersetzt sirtd. Insbesondere soll
ein Schriftstück in einer den früheren Kammerpräsiden¬
ten Do um er blotzstellenden Weise übersetzt worden
fein, da der Anschein hervorgerufen wurde, daß Doumer
Berichte an den Vatikan gesandt habe, während aus dem
Originalschriftstück hervorgeht, daß es sich um erneu Be¬
richt Montagninis über Doumer handelt . Der Bericht¬
erstatter Bourely wurde beauftragt , beim Justizmrnrster
Beschwerde hierüber zu erheben.

Paris , 23. Mai . Dem „Eclair " wird aus Tanger
genreldet, der Sultan von Marokko habe dem infolge
der Forderung Frankreichs abgesetzten Pascha von
Marrakesch namens Ades Salam die Versicherung zu¬
kommen lassen, daß er ihm und seinen Söhnen volle
Sympathien und ungeschmälertes Vertrauen bewahrt
habe, und daß er sie auch fernerhin für treue Diener
des Thrones ansehe.

Paris , 23. Mai . Es bestätigt sich, daß der Divistons-
qeneral B a u d i c in St . Etienne zur Disposition
aestellt wurde, weil er auf dem Manöverfelde erklärt hat,
er sei entschlossen, keinerlei außerdienstliche Beziehungen
zu seinem Vorgesetzten, dem General Percin , den!
Kommandeur des 13. Armeekorps und sernerzeitigen
Kabinettsdirektor des früheren Kriegsmirnsters Andrch
zu pflegen. Baudic würde übrigens im Oktober d. I.
die Altersgrenze erreicht haben.

vb Paris , 23. Mai . In Neufchstcl bei Boulogne-
suü' Mcr verunglückten 5 Arbeiter beim Ausbessern eirres
Kalkosens in einem Zementwerk infolge Ausströmens
giftiger Gase. Alle Wiederbelebungsversuche waren ver¬
geblich.

Nolkswirtschaftlrches.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 28. Mai . 100 Kilo Hafer
20 M. 20 Pf .. 100 Kilo Richtstroh 6 M. bis 6 M. 10 Pf ., 100
Kilo Heu 5 M. 60 Pf . bis 6 M. 40 Pf . Angefahren waren
7 Wagen mit Frucht und 40 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M. Mittwoch, den
22. Mai . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 21 M., Roggen, hiesiger 20 M. bis 20 M.
25 Pf ., Hafer , hiesiger 19 M. 80 Pf . bis 20 M. 25 Pf .,
Raps , hiesiger 34 M., Mais 14 M. 40 Pf . bis 14 M. 80 Pf ..
Mais , La-Plata 15 M.

Viehmartt zu Frankfurt a. M. vom 21. Mai . Zum Ver¬
kaufe standen : 434 Ochsen, 36 Bullen , 787 Kühe, Rinder und
Stiere , 164 Kälber , 277 Schafe und Hämmel , 1881 Schweine»
1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : >Ochsen: a> ooll-
fleischrge, ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu sechs
Jahren (Schlachtgewrcht) 78—82 M., b) junge, fleischige nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 60—70 M-, c) mäßig
genährte junge, gut genährte ältere 60—64 M. Bullen:
a) vollfleischtge höchsten Schlachtwertes 70—72 M-, b) mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 66—68 M. Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) vollfleischige, ausge.
mästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes
71—73 M-, b) vollflerschige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jcchren 68—70 M-, c) ältere ausge-
mäitete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe nnd
Färsen (Stiere und Rinder ) 58ÜÜ80M. Bezahlt wurde für
I Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollin.-Mast) nnd beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 100 Pf ., (LebenÄewicht) 60 Pf .,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtaewichi)
92—97 Pf ., (Lebendgewicht) 54—58 Pf ., c) geringe Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 69—72 Pf . Schafe : a) Mastlämmer
und jüngere Masthämmel , (Schlachtgewicht) 82 Pf ., b) ältere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pf . Schweine : a) voll-
fleischiae der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis ju 94 Jahren (Schlachtgewicht) 55 Pf ., (Lebend¬
gewicht 43 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht) 54 Pf .,
(Lebendgewicht) 42y3 Pf.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 23. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div.% — -
9 Berliner Handelsgesellschaft . 152.40
6‘/> Commerz- u. Discontobank . 115'/a
8 Darmstädter Bank . 130'/a

12 Deutsche Bank . 225.20
II Deutsch-Asiatische Bank . 16G 2
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . 106.60
9 Disconto-Commandit . 169.90
81/» Dresdner Bank . 142.30
7'/a Hationalbank für Deutschland . 122.10
93/s Oesterr. Kreditanstalt . 208
8.22 Reichsbank . 155.25
8V2 Schaaffkausener Bankverein . 141
7Vj  Wiener Bankverein . —
8 Berliner grosse Strassenbahn . 168
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . ]26

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . 129.75
872 Norddeutsche Lloyd-Actien . 117.25
67s Oestorr.-Ung. Staatsbahn . —
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 21.90
7.4 Gotthard . —
5 Oriental. E.-Betriebs . 121.60
6’/* Baltimore u. Ohio . 94.90
67a Pennsylvania . —
63/s Lux Prinz Henri . 135l/a
8‘/a Neue Bodengesellsckalt Berlin . 1221 2
5 Südd. Immobilien . 95.40
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 148.25
8 Cementw. Lothringen . . . .126

30 Farbwerke Höchst . . £28
227» Obern. Albert . 393 fi
9>/2 Deutsch Uebersee Elektr. Aot. . 1497»
10 Felten & Guilleaume Lahm. 168.75
7 Lahmeyer . Iff -™
5 Schuckert . H - Ie

10 Rhein.-Westf.Kalkw. 14o.25

25 Adler Kleyer . o-o'“5
25 Zellstoff Waldhof . . . . . .3o6
15 Bochumer Guss . ^24.75
8 Buderns . . . . Hq'oS

10 Deutsch-Luxemburg . AL' 00
14 Eschweiler Bergw.
10 Friedrichshütte . äa
11 Gelsenkirclmer Berg.
5 do. Guss . 111-90

11 Harpener . S
15 Phönix . - ßOowo
12 Laurahütte . “_0

Kffenllicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschuke) .

Wettervoraussage , ausgegeben am 23. Mai:
Morgen vielfach heiter, nur strichweise Gelvitter; etwas

ltat g t{ttauexeä durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafcln des
Taablatt "-Hauies , Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstratze 6,
täglich angeschl agen werden.

" Geschäftliches,
haarasssall. haarspalte, haarstaß

‘s,:. lüfltacw S -r,Uppen beseitigt und verhindert das altbe-
AL und allein ächte Pfarrer Brennesselhaae.Ser befördert sehr den Haarwuchs und stärkt dl- Kopf-Man achte genau auf Bild und Namenzug
S -b Kn-iPP und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch ^ "

Uneipy-Yaur, nur Rhemstr. 59.
Telefon 3840. _ _

Die Aber,d-A«s6 «de «mfnßt 12 Setten.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Druck und«erlag derL. Schellend"rächenH°j-Buchdruckeret>» Wc-db-de»
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Kursbericht des Wiesbadener TagBriatftss22 .Mai 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; 1 österr . fl. I. O . = Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg.
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — ..̂ 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16

— A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0,
1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20 ; 7

.85; 100 kl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. doll . -
fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

: Ji  1.70;

Staats - Papiere.
Zt  a ) Deutsche . Tn«/S.

D. R.*Sch atz-Anw. Jf
D. Reichs-Anleihe »

3V2
Si/2
3. .
3»/2
3 »/2
3. .
4 . .
S’/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
3 -/2
3.
4.
4.
S-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z. .
3. .
8. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
S-/2
3-/2
3.
3. .
8. .
4.
t.
S-/2
Z-/3
»,
$1/1
3. .
3»/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
V/2
3-/2
|l/2

Pr . Sch atz-An weis. *
Preuss . Consols »

Bad*. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
> * * Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » »' 1892U . 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l910»
* > 1904 » - 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06^
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 *
» v. 1899 uk .b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. ainrt .1887»
» » » v.1891»
» > » » 1893»
» » » » 1899»
» » * » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. -»
» » Anl . (v. 991 «
> * » (abg .) »

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1S81-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
x> » 1895 »
» * 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

89 .10
94 IO
83 .50
98 .80
94 .10
83 .70

101 .
94 .80
92 .90

83.
93 .10
93.
92 .90

100 .50
100 .90

93 .90
84.

82 .50
92 50
92 .50
81 .50
81 .50
88.

IOO.

100 .80
83 .20
93 .40
81 .75

83 .30

©4.25
94 .25

94 .25

©4 .70

b) Ausländische.
I . Europäische

5. . Belgische Rente Fr. 100.
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 » 86 .80
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
<41/2 » u . Herz .02uk.1913» 99 .60
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bute . Tabak v. 1902M 98.
3. . Franzos . Rente Fr. 95 .50
4 . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
l6/i° Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 50 .10
IV4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r» 50 .10
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl. 88 .60
6. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G. »
2*110 . . i . G.

* » 30,000 »
4. . . amrt .v.S9S.III,IV» 101 .20
4. . » Kircbgiit .Obl .abg .», 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Ji 99 .50
3. . » cv . » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö . fl. G. 99 .40
4-/5 » Silberrente ö. fl. 99 .50
4-/s » Papierrente »4. ° » einheitl . Rte.,cv. Kr. 98.
4. . » » »1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r» 98 .20
4. . » » » 20,000r *
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . » unif . 1902S.1410» 67 .70
3. . » » » S. III . 88 .30
3. . . » *S.III (S.) » 12 .10
5. . Rum. amort .Rte .1903 » 100 .40
4. . » v.81,88,92,93abg. » 89.
4. . » amort . Rte. 1890 » 90 .90
4. . » » » 1891 » 87 .50
4. . » inn . Rte . (-/k>89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894 Ji 88.
4. . 9 » » » 1896 * 88.
4. . » » » » 1698 » 87.
4. . » » » » 1905 » 88 .30
4. . Russ .Cons . von 1880 » 75 .40
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.II89 »
4. . » » S. III stf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . * » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . , St .-R.v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Ji 77 .30
3Vio » Conv . A. v. 98stfr . »
3-/2 » Gold anl . » 94 » » 66 .60
3. . » » » 96 » »
4-/2 » St.-A. v. 1905 stfr . . 91 .25
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 » 84 .20
3-/2 » » 1890 »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 98 .4-0
4. . Selb , amort . v. 1895 Ji 80 .10
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . L 96 .50
4. .. » priv . stfr . v. 90 Ji
4. . » cons . » v. 1890»
4. . » (Administr .) 1903» 38.
4. . »con . unif .v.1903 Fr. 93 .70
4. . » Anl . von 1905 Ji 35 .90
4. . Ung . Gold -R. 2025r . 93 .90

» » 1012,50r » 94 .70
4. . » Staats -Rente Kr. 93 .75

» » lO.OOOr»
3-/2 » St.-R.v.lS97stf . >
3. . » Eis. Tor Gold -» Ji 75 .40
4. . 9 Grundtl . v . 89 »öfl.

» » 500r » 94 .60

II . Aussereuropäische.
8. . Arg .i .G .-A.v .1887 Pes. —

» » » 500 »
8. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i. G. 90£ 93 .50
4-/2 » innere von 1888 Ji 94 .10
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897^ 84
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2 do . v. 06Int .-Sch . » 89
6.  . Chin . St.-Anl . v. 1395 S 104 .80
5. . » » » 1896 » 100 .80
4-/2 » » » 1898 » 96 .70
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. .Ä 101 .80
4 . Egypt . unificirte Fr.
m. » privilegirte » —

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . 8. II » 93 .40

do . von 1905 » 85 .30
Mex . am. inn . I-V Pes . 97 .80

» cons . äuß . 99stf . £ 100 .50
» Gold v. 1904 stfr .M, 93.
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tatnaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Conununal-

4. .

Obligationen. In G'o
Rheinpr .Ausg . 20,21 Ji 100 .30

do . » 22U.23 » 96 .80
do . » 30 » 96.
do . 10,12-16,24-27,29» 93 .10
do . Ansg . 19 uk. 09» 93 .50
do . » 28uk.b .l916» 93 .20
do . » 18 » 89 .50
do . » 9, 11 u. 14 » 84.

Frkf . a . M. Lit. Nu . Q* 93 .50
do . Lit . R (abg .) » 93,50
do . » Sv . 1886 »
do . * T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 » 94 .50
do . > W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 » 93 .50
do . v. 1901 Abt . I » 94 .50
do . * » A.II,III » 84 .50
do . » 1903 »
do . v. Bockenheiin »

Augsb . v.l901uk .b.08»Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 » 95 .10
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 » 92 .25
do . V. 1888U. 1894 » 92,25
do . conv .v.91L.Ii . » 92 .25
do . » 1897 » 92 .25
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl910» 92 .25

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 » _
do . » 03 uk . b . 08 » —

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 » 99 .50
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 » 91.
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b: 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 » 99,60
do . » 1894 » 92.
do . » 1903 » 92.
do . v. 05uk.b .!91l»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08» 92 .70
do » 1886 » 87,70
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 » 87.

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 *

do . » 1903uk. b. 08*
Magdeburg von 1891» 101.
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83» 32.
do . » L.J . v. 1884» 92.
do . von 1886u. 88» 92.
do . (abg .) L.M. v.9I* 92.
do . von 1894 » 92.
do . » 05uk .b .1915» 92.

Mannheim von 1901»
do . » 1888»
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01» IOO 20
do . » 1903 » 04 20
do . » 1904 » 94 .20

Nauheim v. 1902 » 95 .60
Nürnberg v. 1899-01 » 99 .50do . von 1902 »

do . » 1904 »

do’. » 1903 » 86.
Offenbach »

do . von 1877 *
do . » 1879 *
do . » 1900 »
do .v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 » 99 .50
do . v. 1901 uk .b .06 » 99 .50
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06» 99.
do . » 1899 » 91 .20

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01* 99 00
do . v.1903 uk.1916» 100 .40
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 *
do . » 1898 *
do . * 1902 S . II»
do . » 19038.!,!! » 93.

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 » 91 .90
do . » 1896 » 92.
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

100.

Zweibrück , uk .b .1910» 99.

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3s|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/ri

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1$84 (conv .) .//6
do . » 1888 »
do . » 1895 4050r
do . » 1898

Christiania von 1894
Kopenhagen v. 1901

do . von 1886
do . » 1895

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

77.
IOO.

98.
98 .25

100 .90

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6. . 61/2
5 -/2 6-/2
4-/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/3
41/2
7. .
6-/2
8.
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
8-/2
6. .
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7,
5-/2

10. .
51/70
6. .
83/4
4-/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/«
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/4
7. .
6. .

4-/2
0. .
5. .

805
1295

Y. .
5-/2
5-/2
6. .
6-/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8V2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6-/2
7-/2
6. .

10. .
63-170
6-/2
93/8
5. .
9. .
7-/r
5-/3
822
7. .
9.
8-/2
6.
8.
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S.
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -u. Metall-Bk. Ji
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Ji
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taeis
» Eff. u. W . Thl.
9 Hypot .-Bk . »» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . -»
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B, »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Sclnvarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

123. 12. . 15. . Boch . Bb. u . Q . JL
136. 6. * 8. . Buderus Eisenw . *

83 .00 12. . 22. . Conc . Bergb .-Q. »
8. * 10. . Deutsch -Luxembg . »

103,60 14. * 14. . Esch weiler Bergw . *
135 .50 0. . 10. . Friedrichs !». Brgb .»
157. 11. - 11. . Gelsenkirchen » s
280. 9. *11. . Harpenei Bergb . *
133 .75 11. * 14. . Hibernia Bergw . *
152 .20 10. *10. . Kal iw. Aschers !.

15. * do . Westereg , »
4-/2 do . do . P.-A,»

109. 5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . *
12. * Riebeck . Montau *
10. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.

130 .10 12. * 15. . Ostr . Alp . M.  ö . fl.

169 20
106 .50
143 .80
124 30
168 .90
14230
106.
120 .60
199 .30
202 .70
156 .10
154.

92 .70
117.
121 .50
115 .50
208 .90
126 .70

100.
189.
ISO.
114 .60
154 .30
139 .50
190 .20
139 .80
114 .20
179 .50
119.

06 .50
144.
102 .30
116 30
144 .60
121 .

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/«.
8. . | |Banque Ottora . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . .Vorl .Ltzt . ln V».

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| | (Berl .) Anth . gar .Jl | S4.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

En °/bVorl . Ltzt.
26. .
10. .
10. .
7. .

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13. .
8. .
8. .
6.
6.
7.
5.

13.
6. .

10. .
6. .
9.
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9
5-/2
6-/2
9.
0.
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

10 .
12. .

4
20 .
22-/2

8. .

7. .
10. .
5. .

10. .
5-/2
7. .

10. .
5. .

10.

10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .
41/2' 41/2

12. . 12. .
7. . | 7. .

12. .
12-/2 12-/2
7. .

15 . .
8. .

11. .
7. .
9. .

15 . .
7 . .
6. .

20. .

6. .
15.
9. .

12. .10!!
16. .
7-/2
7. .

25. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .JJ

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol* *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg _ »»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk •
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz *

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
»D.Go!d-,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
- L.ief.-Ges .,BerI . »
» Schuckert *
* Siern. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
> Tel .-G. ntsoh .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Ciußst. »
Holzverk .-lnd .(K-) *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidei ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er *

» » neue »
* Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz *
* Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaIlGeb .Bing,N . *
Ölfab. Ver . D. *
Photogr . G . StgI.11. *
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wesse ! »
Pressh .,Spirit , abg . *
Pulvert ., Pf., St.I. *
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

190.
161.
115,

289
233.
232.
142.
194 .60
150.
148.
15460

133 .30
32.

260.
141.
172.
108 .50
110 .
121 .50

85.

99.

100 .70

156.
128 .80
127 .50
161 .50
112 .
459 .70
145.
479.
178.
240.
433 .50

02.
320 .50
393.
158.
202 .
148 .25
198.
112 .
126 .50
120 .40
168
108 .50
172.
109 .50
126 .20
163 .80
113 .10
139 .20
146.
340.
177.
169.
313.

199 .50
373.
165.
109.
213.
208 .50
229.

36.
133 .50
320.

39.
208.
131.
168 .30
235.
102 .
213 .50
141 .50
171 .50
125.
146.
243.
127.
IOO.
348.

Div  Bergwerks -Aktien«
Vorl.Ltzt . I»

223 .50
118 .30

187 .50
224 .50
171.
196 .90
206 .80

217 .60
105.
110 .

224.
300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rosslebenl 10 .600

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/ft
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 224 .20
61/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 139 .75
5. . 5. . do . Nordb . » 133.
3. . *V»| Allg. D, Kleinb . JS —
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 150 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 166.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. . 103.
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. . 129 SO
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111,30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . ® 125 .40

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 128 .90
7-/2 8V2 Nordd . Lloyd » 115 .90

b) Ausländisch *.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böliin. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. ,
113|20I>3[20 Czäkath -Agram » 28 .60
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » loe .so
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .10
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 32 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6</5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

5. . | 6. . Baltiin. u. Ohio Doll. 94 .30
6. . 6. ..jPennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. J6 —
5. . 6. |Prince Henri Fr. -
9. . | 9Vi|OrazerTramwayö .fl. | l ? 5.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische ufc
3-/2
3-/2 do (convert .) » 93.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 72 .70
4. . Allg .Loc.- 11.Str .-B.v.98 » 99 .60
4-/2 Bad . A.-G. f. Schifff. » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 100.
4. . D. i .-B.-Betr .-G . S. 1«
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 99 .50
4-/2 do . Ser . II » IG 2.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

». Böhm . Nord stf . i. G . Ji
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 29 .10
do . do . » i. S. » 99 .10

4. . do . do . » in G . „ä
i.  . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G . Ji
4. . do . do . 36 » i.G. » 97 .20
6. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
i.  . do . stfr . in Gold »
L. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. . 98 .50
4. . Graz -Köfl. v. 1002 Kr.
4. . Kscli. 0 . 89 stf . i. S. ö.fl.
«. do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4 . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Scliles . Centr . » 58,50
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji 98 .20
4. . do . do . stfr . i. G . * 98 .20
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 103 .90
3-/2 do . do. conv . v. 74 » 90 .70
3-/2 do . do . v. l903Lit .C. * 90 .50
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl. 104.
31/2 do . Nwb . conv .L.A. I<r. 89.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 90 .80
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 104.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 39.
31/a do . do . v.1903L.B. » 50 .40
5. * do .Süd (lomfc.) sf. i.G. Ji
4. . do . do . » 93 .10
26/10 do . do . Fr. 64 .30
?6/10 do . E. v. 1871 i. G . » 64 .20
5. . do . Stsb .73/74 sf.i.G. Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i . G.Thi.
4. * do . Stsb . v.83 stf . i.G. Ji 93 .30
3. . do . I.-VIII .Eni.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G. » 83 .60
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 08,80
L. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. * do . v. 1896 stfr . i. G. » 78 .60
3. * R. Öd . Eb . stf. i. G. » 75 20
2. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 71 .50
«. . Reichend .-Pard .sk.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. .
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 109.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

24/ic Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .50
4. do . Mittelm. stf. i.G. *

2Vic Livorno Lit . C, Du . D/2 » 71,80
4. Sardin .Sec. stf. g . Iu . II » 101 .oÖ
4. Sicilian . v. 39 stf. i. G. » 100 .90
4. do . v. 91 » i. G. »

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . . 69 .10
4. Toscanische Central » 112 .80
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. do . v. 1880 Le 101 .10
3-/2 Gotthardbahn Fr. 96 .10
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »
3-/2 Jnra -Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880» 103 . 10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » » 74 .16
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 74 .40
4. do . Wind . Rb .v. 97 » 74 .40
4. do . do . v. 98 stfr . » 75.
4. do . Wor . v. 95 stf. g. » —
3. Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » —

Zf. in o/o
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . Ji —
4. . do . Südwest stfr . g. » 74.
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 74 .20
4. . do . do . v. 97 stfr . » 74 .60
4. . Wladikawkas stfr . g . » —
4. . do . v. I898uk . 09* —
5. . Anatolische i. G . Ji 102.
41/2 Port . E .-B. v. 591. Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 64 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 85 .30
5. . Tehuantepec rckz .1914»

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ' ln «'o.
V/2 A»g. R.-A., Stufig . Ji 97.
4. . Bay.V.-E.M.,S.16u .l7» 100,40
3-/2 94 .50
4. . do. B.-C. V. Nürnb .» 100.
4. . do . do . 3.21 uk .1910» 100 .30
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19» 94 .70
4. . do . H.-B. S.6uk .1912» 101 .20
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 100 30
4. . do . do . (unverl .) » 100 .60
3-/2 94,60
3-/2 do . do . (unverl .)» 94 .60
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 98.
3-/2 do . » 80% » 92.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .10
4. . do . Ser . 7 » 99 .10
4. . do . » 9 u . 9a » 09 .30
4. . do . S.10,10a uk .1913. 99 .30
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .60
4. . do . » 13 unk . 1915 » 100 .10
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 109 .20
3-/2 do . » 5 » 94.
4. . D. Hvp .-B. Berl . 8.10» 98 .80
3-/2 do . do . do . » 93.
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 100.
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 97.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 99 .50
4. . do . do . S.20uk .l915» 100 .20
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 100.
4. . do . do . Ser. 18 » 99 .50
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 93 .20
3-/2 do . do . Ser . 19 » 94.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l9IO> 94 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 99 .30
4. . do . do . S. 31u . 34 » 99 .30
4. . do . do . Ser . 40u.41» 99 .50
4. . do . do. S.43uk.l913» 99 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 99 .50
4. . do . do . S.47uk.l915» 99 .90
32/4 do . do . S.44uk.l913» 97 .50
3-/2 do . do . 3. 28—30 » 94.
3-/2 do . do. » 45 » 24.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 98 .70
4. . do . S.341-400uk.l910» 99.
4. . do . S.401-470 * 1913* 99 .20
3-/2 do . Ser . 1-190 » 92 .50
3-/2 do . » 301-310 » 92 .50
3-/2 do . S.311-330uk.l913» 93.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 89.
4. . do . do . S.8uk .l911» 99 .25
4. . do . do . S.9 » 1914 » 99 .50
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 93 .20
3-/2 do . unkb . b . 1.907 » 93 .20
3-/2 do . Ser . 10 » 94 .30
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 . 99.
4. . do . Ser . 3 » 99 .20
4. . do . » 4 » 99 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 100 .10
3-/2 94 .50
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 98 .80
1. . 89 .60
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 . 92 .50
i .. Pr . C .-B.-C.-G. v. 90 » 98,90
4. . do . v. 99 uk. b . 09 » 99.
i .. do . v. Oluk . b .1910» 99 .10
4. . do . » 06 » » 1916» 80 .80
3-/2 do . von 1886 » 92.
3-/2 do . * 1896 » 92.
4. . do . Comm. v. 1901 » 10050
3-/2 do . do . » 1906 » 94 .30
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80°/» > 98 .50
8-/2 do . auf 80% abg . » 91 .60
«. . do . v. 04 uk . b .1913 » 99 .50
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 09.
4. . do . » 22 » 99 .30
4. . do . » 25 » 99 .20
4. . do . » 27 * 100.
3Y4 do . * 23 » 96 .50
32/4 do . » 26 » 96 .70
3-/2 do . » 17 » 92 .30
3-/2 do . » 24 » 93 .60
3-/2 do . Com . * 3 » 94.
3‘/2 do . Kleinb . 8. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 * 99 .25
4. . do . uk . b . 1907 » 09 .25
L. . do . . . 1312 . 100.
8-/2 do . » 93.
8-/2 do . » » 1914 » 94.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 98 .30
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 98 .30
4. . do . » 8u . 8a » 98 .50
4. . do . » 10 * IOO.
3-/2 do . » 2 u. 4 » 92 .20
3V2 do. » 6uk .b .08 » 93 .70
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .30
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 94 .40
«. . VV. B.-C. H .,CölnS . 8 . IOO.
3-/2 do . do . S. 4 » 93 .70
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 * 09 .80
3-/2 do . do . » 94 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.l4 -i5 ük.I5i ‘”
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6-*- 8 verl.
»9-11 uk.1915

Com. Ser . 5-6
do . » 7-8
do . » 1u .2

do . Ser .3verl .kdb.
do . 8. 4 vl. uk . 1915

Nass . L.-B. L. Qu . R
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H,K,L
M, N, P
S
T
O

100 .60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 .10
94 .10
94 .10

96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
90 .90
90.

Zf.Amerik .Eisenb .-Bondss#
4" . Centr . Pacif . I Ref. M. —
3-/2' do.
6. - Chic .Milw. St.P .,P .D. 103 .50
5* . do . do . do. 109.
4' . do . do.
4' . North .Pac . Prior Lien 99 .90
3*. do . do . Gen . Lien 71.
5* . San Fr . u. Nrih .P .IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
ö* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
i * . do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd 28 .10

Zf.
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/?
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
21/2
2-/4
2. .
4-/2
41/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4
4
1-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
l» 0/0.

Armat . u. Masch ., H . JL
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . Ü. »
do . f. Orient. Eisend . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do. Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103*
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H . *
BriixerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . •
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Chern . Ind . Mannh . »
do , Kalle & Co. H,

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios *
do . do. »
do . do . rckz . 102 »

El.WerkHomb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert *
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir . Aninveiler *
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
Harpen erBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riickz .102»
Hotel Nassau,,Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwlc. »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

95.
100 .10

90 .50

102
101 .70
103 .60

97.
©7.50
99 .80

101 .90
93.
99.

103.
101 .50
103 .80
101 .

99 .70
110 .60

99 .30
96.

101 .20
99 .30
96.

s7 .ic

66 .80
67 .

101 .
101 .10

101 .90

101 .20
98 .20

98 .90
100.
100 .50

89 .50
101 .50

101 .50
102 .80
100 .50

103 .20
102 .
IOO.
102 .50

zf . Verzlnsl . Lose , ino/a-
155 .76Badische Prämien Thlr.

Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

127.

114 .75

100 .5C
134 .50

133.
153 .20

335.
250.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
fl. 7 —

32 .40
162 .50

FinländisCh . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

32,40

443.
372.

40.

139 .40
338.

Geldsorten . Brief . \ Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber *
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u.3R.) p .l00 R,

Schweiz . N. p. lOOFr.

20 .42
16 .26

17.
4 .19

2800
2804
92 .50

81 .20
20 .44
81 .45

81 .35
25.

81 .15

20 .38
16 .22
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

90 .50

81 .10
20 .43
81 .35

169 .50
81 .25
84 .90

81 .05
" Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2 Va Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.>
Paris.
Schweiz , ßankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wie» . .

GO. • t n ■ « .

169 .35 — 5 °/0
. Fr ; lOd 81. — 5 0/0
Lire 100 81 .05 — 5%

. Lstr . 1 20 .425 — 40/a

. Ps . 100 — 5 0/o

. D. 100
. Fr . 100 81 .30 — 31/20/0
. Fr . IOO 31 .15 — 4-/2 0/0
SR . 100 — s °/fl

. Kr . 100 34 .25 — 4Va%
Kr. m. S. — —
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Grösste Auswahl in Reisegeselienken, Spielwaren, Andenken.
Hanfbaus?fibrer, m.  w Kirebgasse 48.

K65

E. V.
1. Ordentlidie HanptversaiBmlnng

Montag ’, 37 . Mai S®©?1, abends 9 Uhr , in der „Wartburg “.
Tagesordnung;

1. Erstattung des Berichts über das abgelaufene
Vereinsjahr,

2. Rechnungsablage der Kassierer,
3. Bericht der Oekonomen,
4. Neu- bezw. Ergänzungswahl des Vorstandes und

der Ausschüsse,
5. Wahl von drei Rechnungsprüfern,
6. Vereinsangelegenheiten.

Wir ersuchen die Mitglieder um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen. ' Der Vorstand.

NB. Unsere-diesjährige SSlldufSlllITt findet Sonn¬
tag , den 1®. Juni , statt. (Halbtagestour.) F 358

Hotel -Restaurant „Friedrichshof “.
Beute Donnerstag , den 2L » Mais

Grosses Militär «Most zert,
»nsgeführt von der Kapelle des III . Hess . Leib -Inf .-Regiments (Grossherzogin)

Nr. 117 aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Otto Schleifer.

SweT“  Eintritt 1 » Pf, , wofür ein Programm.
Anfang - S 1/2 Elar.

Morgen BTreilag , den 34 . Mais
CrrG 88«8 Militär - Konzert«

ausgefhhrt von der Kapelle des Inf .-Reg. von Gersdorff (Kurhess .) Nr. 80.

©i

I It . Plagge , —U »>.
Gegr. 1838. — Trlrpkon 3555. 502

Patents
ÄrolzsIklsxxmöbel»

5 verfdj. Liissükrmgen.
Witterfelle 2a«fticran«.

Letzt«« esbelt in Kieckemeier-Sti!. — SreiMen gern« zu Dien««».
! Lngrss . Profite LüSMdl in modernen Mobr -Ködeln . Export.

M Kaistrerlais-AostaltG,1 i,H.
Wall ufer strasse 5.

Ansichts-Postkarten.
Verlag und Anfertigung. Speziell Wiesbadener Ansichten

grosses Lager in einfacher bis effektvollster Ausführung. 603

Spargel Nur auserlesene,
schone Stangen.

^ Vostkistchen 4 . - Mk.

« » » MiUM . MLLu.
Telephon 2830.

In vorzüglichster Qnalität eiotreffend:
Taßheinsalin I.Ausschn . 3.50 Mk.

Bratschellfisclic Ffd . 20 Ff ., 5 Pfd . 00 Ff.
STortionsfisi -lie 3 « , JSforsSseeselielUiscIie 4 ©, la Kabeljau
S © im Anssclinitt Ä® PT.  jsiselir , allerfeinste äioll.
Angciachrlirisiiie « O F ’f . , lioll . I4ral »elja «t tan Anssclinitt
SO Pf ., aSntzOTitges » ( Limandea ) J ©—SO ff*r ., Merlans ISSPi,
SBander rosa MK . ©.S ®—1 . 40 , Meillantt im Ansselaaaitt Hk . l . - ,
irntäleiscliiger Smlm , äaaa Selaniitti wie Elicinsi &Im , MK . 4 .S ®,
[steinbmtt MK . H.S ®, I » Matjesheringe Stück 3 « IPf.

Kifefeirrang ssamtliclier Q’’isi *iie gereinigt frei iats Maus.

FischhaieK . Ätete , St
'VerltamfsloksiJ . im Mo Ce

Adolfstrasse 3 . — Telephon 080.

Ringofen-
Bersteigermrg.

Die von den Herren L^lall . Priedr . ISorniann & Will ».
Israel , gemeinsam betriebene Ziegelei mit Ringofen , Wohnhaus uns
tv Morgen gutem Lehmboden -Land , belegen an der Wiesbadenerstraste zu
Schiersteiu , wird zwecks Aushebung der Gemeinschaft auf dem Rathause zu
Schiersteru am Samstag , den 25 . Mai , nachmittags 37 » ttftt , dcrstcrgerr

Interessenten ist hierdurch Gelegenheit geboten, ein gutes , in bestem -öetrieve
stehendes Objekt zu erwerben . _ _

Eisschranke.
Fliegerisch!Linke,

; Eismaschinen,
Rollschukwände

WMK ^ MWt - > billigst." Franz Flessner, aBc «^ f,r'

■vJi OIS. U '« MM

686

Oelfarben in allen Nuancen.
Bernsteiu -^ ußbodeularke,

rasch trocknend und von grösster Haltbarkeit . — Alle Sorten Pinsel.
Parkettwachs , Stahlspäne , Fensterleder , Schwämme

empfiehlt
I3i*ssfies*is Ülrecliep,

Fernspr » 3564 . p>.n ). : ESerinia -nn BEisgcn . Rengasse 12.

Hmnirbelleu
Scheitel , Zöpfe , Unterst ans 7a Schnstl-
haaren , w. unter Garantie u . vorzügl.
Arbeit zu bist. Pr . angefert . Besonders
empfehle für ältere Damen Arbeiten aus
naturgraucn u. weist. Haaren , dies, bebalt.
im Tragen ihre schöne natnrl . Farbe ohne
grünl . zu werden . <1. Krodtmann,
Haarhandst , ans Wien , Rheinstr . 26, <8 . 1,
nächst d. Nikolasstraße . 7587

66gSN VoiiS ^ .
Oarnphor — Naphtalin in Schuppen
— Camphorin — pers. Insekten¬
pulver — Naphtalin in Kugeln —
Naphtalincamphor — Zacherlin in
Flaschen — Ori — Kienöl — span.
Pfeffer — Mottenpfeffer — französ.
Terpentinöl — Mottentabletten . K196

W illi . Heinr . ESirck,
Adelheid - u. Oranienstr.-Ecke.

Bezirks -Fernsprecher 216.

.JPrüf©
AUCs . bclaalte das

Hegte.
Yon den vielen hiesigen Schuh¬

geschäften empfiehlt sieh derMainzer Schuh-Bazar
von

JPIaflipp Scliösfifeld
als wirklich billige reelle Bezugsquelle.
Marlitstrasse So . 11 , im Hause

des Schweinemetzgers Herrn Harth.
Empfehle als besonders billig einen
grossen Posten Gelegenheits -Schuhwaren
fiir Herren , Damen und Kinder zu

staunend billigen Preisen . 733

Zwetscheu , gut kochend, Pfd . 15 Pf.
«Httgäpfrl . Pfd . 46 Pf.
Gemüse -Nudeln , prima , Pfd . 26 Pf.

Lebeusmittel -KonsumHaus,
Castell straste 1. — Schulberg 23.

Tagblatt - Ausgabestelle.

Zwei hochfeine Täbris -Tcppiche,
Perser (3,07X2,35 und 3,79 )<2,49 ),
sehr billig zu verkaufen,
unter F . 492 c

erten
an den Tagbl .-Berlag.

afoßdor!
cfofideßer cfeidenßoff
für cFutter und ‘linterröcke.

Treis : <HW. 1.85
$H[a Farben vorrätig.

ddffeinverdauf:
ßcmggaffe3 . dtferfy »t 20 .

Kfinstl libae,
Plombieren,

Zalinsielien unter Anwendung vou
schmerzlindernden Mitteln.

Aifresl ScFa ©^ ept 9
Dentist,

Hellmundstr . SO, 1 Tr.

WeMHaf
! ! !

Mosel -Sprudel,
das vornehmste , gesundeste u. wohl¬
schmeckendste Mineralwasser . ^ Er¬
hältlich in allen dies. Geschäften,
Hotels und Restaurants . 7501

General -Vertreter:
Kar ! l\licoderr>rs , Adolfsallee 28.

Erdbeeren,
feinste französ ., in Körbchen von 2 und

4 Pfund verpackt,
per Pfund 82 Pf.

Heidi ' . Mattemer,
Adolfstr . 3. Albrcchtstr . 24.

Telephon 3938.
Dotzheimerstr. 74. Rheinstr . 73.

Telephon 2030.

Ratten , Mäuse,
Schwaben, Russen,

Wanzen
werden unter mehrjähriger Garantie
gründlich auSgerottet durch die in

Deutschland rühmlichst bekannte
Desinfektionsanstalt Ed . tfirönlioSI

in Wiesbaden , Nero str. 2, 2.
!! Honorar nach Erfolg t\

! Eigene konkurrenzlose Methode l

Frlsebeinsetroffo..:P ^Igtia p&sss . Asli* 0 cli JCawiar
mild gesalzen Pfd. 8 .— u. 10 .—, ungesalzen Pfd. 13 .—, 14 .—, IG.— u. 30 .—.

Telephon 114. Kirebgasse 53 . ®i" # Cv® Kirebgasse 53.
6121

Amis Prkatbeiitz
verkaufe

mit za. 100 Zimmern und Salons, Speisesaal, Konversationsräumen
etc. etc. und jedem neuKeitliclieu Kosmfort , verbunden mit
sehr grossen iResiauratsofis - und Konzert - Lokalitäten,
alles insgesammt za. 5000 qm , wertvollster Lage einer der

bedeutendsten (Irossstädte Feutsclilamds.
F ,®FtieFiaii |^s Mk . A-8O

Die erste und einzige Hypothek einer der grössten deutschen Banken von zirka
3 Millionen zu 4 °/o bietet Kaufinteressentensickere Gewähr, dass der Preis

niedrigst bemessen; die grösste Sicherheit bietet denselben jedoch der
glänze Biele SEÖeisbitresi&aMe Hetrlefe.

Aus dem Umsatz (za. Mk. 900,000.— p. a.) greife heraus: Za. 8000 Hekto¬
liter Hier , za. Mk . 80,000 .-— Wein , Konzerteinnahmen za. Mk . 103,000 .—,
Ausgaben dafür za. Mk . 70,000 .—, Mieteinnahmen za. Mk. 31,000.—, Eogis zirka
Mk . 55,000. —. Anzahlung nicht unter Mk . 30 ©,©OO.—. Tüchtigem Fach¬
leuten , welche mindestens über Mk . 50,000 verfügen , besorge das
noch zur Anzahlung fehlende , da keine Bezugsverpflichtung existiert,
und gehe bereitwilligst genaue Details . (Nr. 1382W.) F 44

Hüstln 2 «W , I & tai,
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Sport.
* Die Hcrkomer-Automobil -Tour dieses Jahves ist

rrumnchr bis in ihre Einzelheiten festgelegt worben. Die
Wagen sammeln sich am Dienstag , den 4. Juni , in
Dresden zur Prüfung und Abnahme, worauf am
5.  Juni , früh 6 Uhr, die Touren-
fahrt beginnt . Die Wagen wer¬
den in Abständen non je einer
Minute abgcilassen und haben
täglich die aus unserer Karte
durch entsprechende Kennzeichen
bestimmte Etappe zurückzu-
legen. Für die Fahrt sind sechs
Tage bestimmt, ein Tag , der
g. Juni , ist lediglich Rasttag,
und zur Besichtigung Münchens
frei geblieben. Als Betriebs¬
stoff ist lediglich Benzin geduldet
nom spezifischen Gewicht von 680
aufwärts . Jeder teilnehmende
Wagen hat 360 Mark als
Nennungs - und Versicherungs-
geld zu zahlen. Im unmittel¬
baren Anschluß an die Her-
komcr-Konkurrenz findet dann
am 14. Juni das Taunus-
rennen  um den Kaiscrpreis
statt.

. 5 Ravsnstcinsche Rav- und Automobilkarten sind zur
vegluneuden Fahrsaison in bedeutend verbesserten und bis
aus die jüngste Zeit ergänzten Auflagen erschienen. Das
Vaubtinteresse wird wohl die Karte vom Regierungsbezirk
Btics ^aden haben, auf welcher das farbige Band der Kaiser-
pEDrccke hervorleuchtet. Die Karte selbst erstreckt sich in
öetcnl,Wertester Ausführung über den ganzen Taunus , das
Rheintal kns Coblenz, den Westerwald und das Sie .gerland

^Fnrisruhe

^6^
_ J * "

Uppenau
Roffwei/ .̂

TuffündE

7»

* Die nördlichste Touristen-
hiittc der Welt . Aus Stock¬
holm  wird der „Boss. Zrg/'
geschrieben: Die nördlichste
Touristeuhütte der Welt besiu-
dct sich bei Avisko am Süd-
straude des Sees Tornctrüsk
lLappland), wo die Ofotenbahn
bis über den 68. Breitengrad
geht und fast ihren nördlichsten
Punkt erreicht. Seit die Bahn
diese eigenartigen Gebiete dem
Reiseverkehr erschloß, ließ der
Schwedische Touristenverein bei
Abisko eine Touristeuhütte
bauen, die jetzt erweitert worden
ist und nicht weniger als 60
Zimmer mit zusammen 106
Betten, ferner Bade räume, Gescllschastssaal, ein großes
Restaurant mit Fernsprecher zur Eisenbahnstation Avisko
u. a. m. enthält . Diese Erweiterung ist eine Folge der
immer wachsenden Zahl von Reisenden, die Lappland
aufsuchen und einige Zeit in einem der schönsten Teile
znbringen .wollen. Dazu bietet die neue Touristeuhütte
eine bequeme Gelegenheit. Der Torneträsk , an dem die
Hütte liegt, ist Her schwedische Lago Maggiore und einer
der sehenswertesten Gebirgsseen -dieses Landes . Er liegt
348 Meter über dem Meere und hat eine Länge von
71 Kilometer . Seine durchschnittliche Breite beträgt
6 bis 4 Kilometer nnd die größte Breite 9 Kilometer.
An den Gebirgen im östlichen Teil des Sees befindet sich
eine Menge alter Strandlingen , die bis ' zu 218 Meter
über die gegenwärtige Oberfläche des Sees gehen nnd
zum Teil führ kArstige Einschnitte in den Felswänden
bilden.

sr . Das Champion-Schachturnier zu Ostende nahm mit
der dritten Runde seinen Fortgang , in der sämtliche drei
Partien Remis ergaben. Es spielten Schlechter-Burn,
Marshall -Tschigorin und Tarrasch -Janowski . ' In der dritten
Runde des Meisterschaftsturnicrs ergab dagegen nur die
Partie Johns -Süchtrng Remisschluß. Die übrigen gewannen
im Anzuge : Rnbinstein , E. Cohn, Salve , Marco , Swiderski,
Blackburne, Teichmann und Mortimer . Im Nachzuge siegten:
Fleischmann, Tarakower , Miemzowitsch und Mieses . Zwei
Partien blieben unerledigt . Im Champion-Turnier führt
zurzeit Janowski , im Meisterschafts-Turnier mit gleicher
Punktzahl E. Cohn, Fleischmann und Niemzowitsch.

[FRANKFU RT
l leT^

'X , fe/fe 'kpstO I//’ürz bürg

mnknfcffHh , . . 1
Heidelberg ^ Rothenbg.

\
^Mord/ingen

dhinauwt
Ulm  ,

^Migsöar^
Lsndsb&rfÖß fa/jp.r?MVN

\b& mEFW

Kempten
■<0,

l ^Mittenwat

Dresden-Ersbach 383Klm1
-n Eisenach -Mannhm .335 "
Wt&Mdnnheim-ündau 355
— .Lindau- München 227" \
sw fAunchen-Augshurg ZZS'
io «s4 ugs bgr ErankfurtPu325 4' 1
+ 5chne!Hgskeitsstreckedn\

Forstennieder Pack
© Rergpriifungsfahrtsfrr  i
Ore Etpppenstaf/onen sind

unterstrichen  .
■® Oeiu Benzinstationen

Eisen bahnen

bis nach Frankenberg . Unter anderem bringt sie auch schon
die neue Straße von Camberg zur Tenne . In gleicher Weise
sind die beiden Karten von Starkenburg (Odenwald ) nnd
von Rheinhessen mit der bayrischen Pfalz bearbeitet . Alle
drei Karten zeigen den Maßstab 1 : 170 000, bringen Schrift,
Situationen , Bahnen usw. in schwarz , Flüsse blau . Berge
braun , Wald grün . -Die für den Rad- und Autofahrer wich¬
tigen Straßen sind je nach ihrer Qualität rot oder gelb ge¬
druckt. Entfernungen sind bis zu ein Zehntel Kilometer
genau angegeben, ebenso gefährliche Stellen mit deutlichen
roten Punkten . Der Maßstab dieser 3 Karten macht auch
Touristen die Benutzung möglich nnd gestattet Rad- und Fuß¬
touren zu kombinieren. Dem Wanderfahrer , der weiteste
Strecken durchfährt , wird aber die Rad- und Automobillarte
der Mittelrheinischen Berkchrszcnlren , reichend von Heidel¬
berg bis Bonn nnd von Berneastcl bis Rotenberg , im Maßstab
1 : 300 000 noch lieber sein. Die Karte enthält Schrift , Orte
Bahnen , Straßen , Wege, Höhenzahlcn, Flüsse usw. in
Schwarz , Gebirge in braunen Schrafsen , Wald in Grün.
Dem besonderen Zweck entsprechend, bietet die Bearbeitung
der Straßen in Rot alles , was den Rad- nnd Motorfahrcr
interessieren kann : Deutliche Unterscheidung der Straßen
nach Bedeutung und Güte ; Entfernungsangaben bis aus ein
Zehntel Kilometer genau, Steigungen , gefährliche Stellen.
Ein branngelbes Band zeigt in übersichtlicher Weise die vor¬
teilhaftesten Automobilstraßen und gleichfarbige große Zahlen
überheben des Addierens der Cinzelentfcrnnngen zwischen
größeren Orten . Dadurch, daß auch alle abseits der Haupt¬
straßen gelegenen Orte mit Zufahrtsstraßen in der Karte
enthalten sind, können selbst die abgelegensten Plätze besucht
werden. Die vorliegende 5. Auflage zeugt am besten von der
Beliebtheit und Zweckmäßigkeit dieser Karte . Erst kürzlich
wieder wurden wiederholt von dieser Karte und der vom

liefert , der sich lobend über dieselben -ausgesprochen hat . All/
diese 4 Karten kosten trotz ihrer feinen Ausarbeitung un^
Ausstattung das Stück auf-gezogen in Taschenformat nur 3 M.
Im Maßstab 1 : 800 WO gezeichnet ist die kleinere Karte vom
Mittelrheingebiet . Sie reicht von Frankfurt in. der Mitte
bis Eisenach, Schweinfurt , Heilbronn , Karlsruhe , Coblenz
und Siegen , bringt Schrift , Enifcrnungszahlen und Bahnen
in Schwarz , die Hauptstraßen für Rad- und Autofahrer in
Rot , Flüsse blau . Beliebt ist diese Karte wegen ihrer klaren
Übersichtlichkeitund handlichen Formates . Auch sie ist schon
in 3. Auflage erschienen und kostet aufgezogen in Taschen¬
format nur 1.80 M . Zu haben sind die Karten in allen Buch¬
handlungen und beim Verlage Ludwig Ravenstein, Frank¬
furt a. M., Wielandstraße 81.

# Die Engerlinge des Haarwildes . Bekanntlich hat
unser Haarwild im Frühjahr ungemein unter den soge¬
nannten „Engerlingen " zu leiden. Es sind dies die Larven
der Haut - und Rachenbremen (nicht -bremsen). Letztere
haben ihren Sitz in der Nase, der Rachenhöhle, der Drossel,
dem Kehlkopf, ja sogar in den Lungen, im Magen und Darm
des Wohnticres und nähren sich dort von dem durch ihre An¬
wesenheit gebildeten katarrhalischen Sekret . Nie aber saugt
ihr .fertiges Mutterinsekt , die Breme , Blut , wie es die Bremse
tut , ja die Breme bedarf überhaupt während ihres kurzen
Daseins , das nur dem Fortpflanzungsgeschäft gewidmet ist,
keiner substantielleren Nahrungsaufnahme . Die Larven der
Hautbreme gelangen nicht durch die Haut , wie man bisher
annahm , rn das Innere des Wohntieres , sondern durch den
Verdauungsschlauch nnd bohren sich von innen nach außen
bis unter ^die Decke durch. Im Laufe des April und Mai
fallen diese Engerlinge aus , oft sind sie beim Rehwild auch
noch im Juni vorhanden , bringen das Tier in seiner Kon¬
stitution herunter und machen das Wildbret unappetitlich
Das von Rachenbremen befallene Wild niest und hustet den
ganzen Tag , aus Äser und Windfang hängt oft in ganzen
Strähnen glasiger, zäher Schleim, den das Wild am 'Boden
abwischt, so daß cs aussieht , als hätte dort eine kriechend«
Schnecke ihre schleimigen, gläsern schillernden Spuren hinter¬
lassen. Der Jäger mache sich strengste Schonung aller
insektenfressenden Vögel zur Pflicht , wie der Stare , Spechte
und vor allem der Drosseln oder Krammetsvögel , welche große
Mengen der vom Wilde ausgehustetcn Rachenbremenlarven
un!d ausgefallenen Hautbremcnlarvcn auf den Wechseln auf¬
lesen, welche sie gerade in den Morgenstunden ablausen , in
welcher Zeit die Engerlinge ausgeworfen werden.

, * Auf Iunqsüchse . Wenn die Freuden der Rehpirsche
beginnen , dann harren des Weidmannes hetzerische Pflichten:
Es gilt , die hoffnungsvolle Räuberbrut der Jungfüchse aus¬
zuheben, ehe sie das mütterliche Heim verlassen und auf
Taten ausziehen . Mit Grabscheit, Hacke und Pickel arbeitet
man im Schweiße , seines Angesichts beim Einschlag, zu dem
der vorliegende, wüteird Hals gebende, brave Teckel die Rich¬
tung angibt . Hat man die Iungfüchse durch Graben d-r
Röhren glücklich erbeutet , dann gilt es oft auch noch, der nicht
im Baue anwesenden Fähe habhaft zu werden. Am ersten
gelingt dies meist durch Ansitz am Bau . Wenn das Fuchs-
gcheck in einem zerklüfteten Felsbau unlergebracht ist, so
daß das Graben unmöglich wird , dann bleibt nichts anderes
übrig , als die vor dem Bau spielenden Räuber in spe durch
Beschleichen oder auf dem Anstand in die besseren Iaadnründe
zu befördern . Ein glücklicher Schrotschuß mitten in die Bande
und der nächste aus die etwa flüchtig ahgchenden Rotröckchen
räumt zuweilen gewaltig auf . Oft verlassen die Heran¬
wachsenden Füchse das schützende Holz und unternehmen mit
der Mama Wanderungen auf die nächst der Waldesgrenze
liegenden Felder : es gelingt bei dieser Gelegenheit manchmal,
sich gedeckt anzuschleichen und einige der kleinen Spitzbuben,
die nicht nur sehr bald den Mäusefang loshaben, sondern sich
auch auf den Fang von Junghasen verlegen, hinwegzu-raumen . L

Kleine Chronik.
Wemfälscher. Die Landauer Strafkammer verur¬

teilte den Wciühändler Jung aus Edcnkoben wegen
Weinfälfchung zu 5 Monaten Gefüngn-is. Die Eöenkobe-
ner Kaufleute Steinihauer und Baumann erhielten
wegen Beihilfe zu diesem Vergehen 4 Monate 8 Tage
bczw. 4 Monate Gefängnis.

Kirrdermord und Selbstmord. Auf dem Zentral¬
friedhofe in Aussig feuerte ein Mann namens Ritsche
aus Garlitz mehrere Schüsse auf seine» siebenjährigen
Sohn und auf seine vierjährige Tochter und erschoß sich
dann selbst. Die Kinder sind lebensgefährlich verletzt

Typhuscrkrankungen . Dem „B . L.-A." zufolge er¬
krankten in Rheydt rasch nacheinander acht Personen am
Typhus . Die Behörden trafen sofort alle erforderlichen
Maßnahmen , um die Ausbreitung der Krankheit zu ver¬
hindern . Die Erkrankten sind im Jsolicrhause des
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Kur« und
Strassen-

in allen Grössen
und vielen schönen Formen

empfiehlt billigst 705

Kneipp -Haus,
_ jRfaeinstrasse LÄ.

PGtroleumfcoGliGr
von Mb. 1.75 an,
SjiritnsMer

von Mk. —.50 an
empf. 671

Frz. Flössner,
■Wellritzetr. 6.

|

Auf

Kredit
liefert eine leistungsfähige Firma goldene
und silberne

tthreNp JrrweLeN,
Gold- u. Silberwaren.

Bequeme Teilzahlungen , strcrrgste Dis¬
kretion , sowie reellste und billigste
Bedienung . Reflektanten mögen ihre
Adresse unter « . 4K » im Tagbl .-V-rl.
Niederlagen.

Schmelz Kutter.
garantiert rein ausgelassen.

®Matur-Bmiter ®
yer Pfund Mk. 1.05,
bei 5 Pfund Mk. 1.— .

Hellmundstr .41.
392 Telephon 892.

Iah empfehle in

bester Qualität,
grösster Auswahl

und zu
vorteilhaftesten

Preisen:

K197

LD.JU1S,
Iiircligasse 47.

Telephon 213.
Spezial - Geschäft für

komplette Küchen.

NiWalen-Wak!
a . d. Kgl . B . Hofparf . C . D . Wunder
lich, Nürnberg , dreimal prämiiert,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vege¬
tabilisch, ganz unschädlich, um
Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20.
Haarfarbe - NuM , ein das „ Haar-
dunkel färbendes feines Haarol , zu¬
gleich vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der Haare a 70 Pf.
Aechtes und unschädliches Haarfärbe-
Mittel in Karton mit Anweisung
& Mk. 1.20, 2.40, das Beste was
existiert. 3028

Drogerie Otto Lilie , Moritzstr . 12.

34043
8873 7

701 11 80

18. Ziehung der5. Klaffe 316. Kgl. preuh. Zstterie.
Vonr S .Mai bis 4. Juni 1907.) Stur die Gsrvirme über 240 Mk. m» %eu detrerfeuo-A

NumMer» in Klaurmern beigsfügr. (Ohne Gswahr .)
22 . Mai 1307', vormittags . Nachdruck verboten.

- 128 315 [500] 711 75 966 1031 322 88 713 955
663 924 3103 4 41 613 37 60 609 757 820 934 13« » ] ^ 3 43 141 627 631 34
8S2 5045 103 236 399 460 690 7S7 940 62 E»125 236 . !600] 3M ^ S45 7199
279 331 51 30 432 578 671 8S3 911 27 8037 137 63 414 628 44 84 774 0039
109 -571 86 727 46 828 986 „ „„„ „„„ „ „

10106 79 323 [1000] 474 80 512 34 703 62 »1064 293 349,697 662 57 7* 5 VG
975 12068 150 61 , [1000] 245 69 81 494 516 (5001 608 828 ® »4 tt « » ] 940
»3988 316 623 81 745 820 54121 . 207 393 693 613 bl [600 ] 705 p .l» 0] 84 912
18066 176 486 587 *680 SS2 16274 SSV 6« 772 'SSS tJ067 86 220 «311 410
519 769 13125 270 ’ 96 392 723 937 19057 84 210 [1000 ] 542 [600J 4o 823

20142 -480 [1000] 658 976 96 21165 [1000 ] 203 ^ 62 304 | 600] 81425
745 940 [EOG] 22071 103 73 426 655 964 23064 176 ^314 70 97 654 94 9«
24016 177 239 63 314 447 664 762 950 96 2 5062 96 124 78^ [Wg,71466
981 26073 ISS 329 [1000 ] 43 670 716 878 97 27085 181 223 82 . 334 [3000]
644 671 28116 68 84 -89 SS 923 32 29368 459 644 [600 ] 761 913

30116 42 474 92 [600]’ 610 781 908 31442 652 -89 .816 32091 207 316
404 520 603 764 33376 83 600 [500] 93 625 [600 ] 60 SM 81 üooocq
849 69 351 416 60 627 73 739 816 S10 35138 90 , 285 367 74 476 70T836
941 99 37066 [600] 417 647 964 83 [3000 ] 38278 398 670 838 70
83 40 39299 326 SS [1000 ] 439 [76000 } 617

4 © 017 362 400 [1000] 501 [1000];12 883 974 [3000 ] 89 41 « 9 387 Sßl [3!» 0]
64 99 4 2369 401 27 60 556 719 806 26 28 967 [3C00] 7h ^3166 73 » 0 55®
725 36 802 66 44128 93 276 [3000 ] 681 662 [1000 ] 8B0 9H714S033CT  167
268 431 617 814 46032 93 468 63 [3000 ] 649 724 470 « [1000 ] 190 246 447
829 58 963 43047 91 234 318 34 499 767 981 49323 431 662

äöOS9 746 82 51429 513 61 605 876 52006 82 [10CI0]_ 190 320 604 794t)00j'53373[1000]415[1000]603 662 54 164 267 576 786 808 99[600]9175116 08 1 54240 317 57022 [3000 ] 42 96 120 94 212 336 79
640 31s 18 60 [1000] 961 [600] 84 58066 99 269 403 [BOOJ823 59249 68 306
631 797 947

" ßOUS 32 231 317 [1000] 427 [3000 ] 669 661 86 7« 869 ®»006 flOOCO]
207 63 96 322 488 637 835 69 6 2006 42 261 339 426 60 650 [6M] 866 - fg»
93 " S3002 194 416 26 77 674 868 [1000 ] 916 640 ® 166 260 375 0000
497 639 730 903 31 65067 185 270 811 60 949 66032 261 66 85115000J 468
673 76 623 715 893 951 [500 [ 67310 589 6SU8 268 622 66 666 861 983 69020
[1000 ] 46 SV 258 , 307 666 622 [500] SIS

70010 [3000] 43 498 -660 S3S [1000 ] 43 848 7 »017 164 98 244 316 440 624
714 72005 82 .306 566 613 736 89 99 73147 84 220 50JS92 78390 » 25 7420S
79-4 SSO 75420 807 62 77 7-6030 190 270 528 36 63 ]^ 77027 97 193 203
42 383 673 670 7C7 65 826 7 8023 233 348 616 603 73 864 961 79023 167 74
326 [600 ] 83 | 500] 606 821 [500 ] 41 953

80139 838 948 [1000 ] 66 81033 50 691 639 77 98 888 82319 606 737 85
977 83101 511 645 729 964 84463 92 667 [500] 896 85021 6S 178 383 899
923 89 88016 69 123 32 94 252 72 462 641 691 703 820 87084 120 361 67 609
[600 ) 99 779 881 88076 643 791 824 80139 89 366 86 636 691 828

K0007 29 70 163 641 823 [500] 944 91070 351 418 79 91 719 92116 W 3M
<§3116 210 11 61 83 422 733 61 [500 ] 823 926 34 -203 [600] 29 601 ®s»193

629 45 603 6t 147043 172 370 [600 ] 80 477 [XOOO] 628 51 [6000 ] 664 86 721 919
148287 343 477 856 978 149020 67 343 993

150051 66 368 97 440 86 808 28 910 151386 441 [600] 562 932 152340
429 684 [1000 ] -831 [1000] 153031 72 82 328 82 88 421 647 [6000 ] 723 833 62 80
944 154045 169 361 406 633 64 [1000 ] 630 48 976 ISS071 182 413 684 802 5
156403 62 (600] 66 598 612 726 55 157081 441 636 970 158 =53 167 64 265 407
651 749 306 -959 16 *0008 [3000 ]. 692

160033 -137 .239 374 433 536 720 44 863 912 [3000] 161049 76 183 239
419 687 764 ,86 822 963 33 162029 |600J 48 334 626 61 [600] 635i 92 94 823
997 »45*1240 646 . 94 710 930 37 »64335 400 80 627 67 801 909 165164 370997 »63240 648 . 94 710 930

' - »VIS.
368 519 '[1000 ] 671 809 168224 91 [3000 ] 303 438
48 [600]

685 841 166036 67 [5001 103 33 365 98 465 167061 143 51 224 42 [5’DOJ
* 1 1- - “ *“ " — 160059 866 943 [5000]

697
GO] 39 358 474 610 764 961

03247 612 30 ’62 731
97046 166281 370 469 506 37670 :940 SS213 [5G0]

362 79 659 704 889 38096 311 642 -672 0
100000 103 [600] 266 [SOO] 606 18 73 706 840 101084 218 330 412 716 819

926 102097 173 276 667 766 919 85 [3000 ] 103125 403 104055 202 306
60 455 68 606 flOOOOi 18 48 [600 ! 666 700 SS 882 105003 60 134 62, [1000]
214 379 632 609 767 100113 62 107099 139 67 [30C0] 202 316 461 73 97
[500 ] 607 42 726 604 92 979 85 108278 389 94 618 866 943 [600] 108032 125
212 SS 639 SSO 61 702 91 818 68 63

110124 27,329 39 79 694 759 801 959 SB 111039 177 92 296 593 [1000 ] 649
769 130001 933 112220 348 [16000 ] 76 [600 ; 640 916 113380 412 600 -716 987 98
»14030,40 280 337 416 1» 51235 356 89 530 938 HG043 483 670 916 117070
183 418 68 614 -25 [600 ] 32 81 790 866 [600 ] 920 60 118121 86 327 432 [3000]
637 119019 66 [600] 74 138 310 96 414 63 85 679 '801 12 (1000]

120055 208- [lOOOkaa 480 88 646 66 819 ,918 121220 (500] 34 47 374 93
438 603 28 -768 850 314 122002 220 301 657 830 [6001 123084 120 (1000 ] 201
flOOOl-433 .682 720 41 124045 [600J . 210 47 329 623 -767 S25303 714 61 802
S28163 71 ' 435 [600 | 773 , (IOOOJ 813 19 931,34 68 127164 ‘92 36S 622 627 854
817 128072 -103 ,® 292 629 7lO [500] 26 42 893 907 129119 308 434 99 805 923

13Ö081 82 106 3S8 -[1000] 746 857 903 [3000 ] 36 131164 . 436 98 [600 ] , 769
846 98 »32199 [3000 ] 236 SO 94 96 862 96 [1C00] 133023 75 167 69 465 649
703 -13 [600 ] 61 82 134043 134 209 338 471 662 135006 114 720 877 13 * 240
76 338 [500 ] 46 75 [3000] 663 72- 83 844 137182 648 739 895 138019 4M 656
770 935 .( 1000] 139060 462 500 -66 61 [600 ] 711 39 63 399 917 40 34

140049 233 365 624 28 774 989 97 141022 81 ISO 445 608 79 693 993
142012 481 96 643 143100 863 14403 «' 267 81 688 771 843 938 145039 40
97 190 280 683 [600] 610 31 765 909 20 148247 67 [600 ] 76 [600 ] 308 68 498

170050 186 494 .521 803 M [500 [ 171027 168 86 470 631 779 816 988 [1000]
172046 416 532 754 11000] 868 173173 347 34 [1000] 651 [1000 ] 67 76 780
8781500 ] 174273 317 904 [1000 ] 175145 63 372 653. 64- 870 933 176131
203166 07 439,45 863 967 177139 300 479 662 714 849 178150 404 66 847
62 {6000 ] 934 [600 | 170178 -238 90 967

180273 492 760 -801 181175 348 622 (600) 96 669 94 7® 806 (3000 } 929 64
182072 322 38 650 806 943 66 183100 -241 432 91 596 645 48 736 104035
130001 233 436 626 630 901 185066 116 22 72 96 [3000 ) 553 909 28 79 188168
340 76 7-12-844 187819 867 69 188183 488 681 93 837 932 183211 [3000 ] 33
72 373 74 784 906 48

1SG021 338 474 688 789 »81230 66 [1000] 726 62 (600 ) .866 97 906 182433
41 634 -72 (6001-86 873 [1000 ] 924 183189 225 [600] 302 33 85 - 616772 301 31
[1000 ] 104010 106 -65 414 86 687 [1000] 611 691 922 30 195197 362 85-
603 29 40 (600 ] 607 974 193117 67 309 40 99 672 836 939 [1000 ] 49 [600]
197148 76 792 SW 74 188267 366 646 617 837 [600 ] 189393 43S -[600 ] 710
808 44 -977

200261 463 [10001 -765 873 912 [600 ] 201221 47 482 687 [600 ] 662 794
812 968 2Q2029 92 [1000 ] 144 83 91 398 468 674 717 803 203006 67 38
163 [1000 ] 316 28 [1000 ] 438 81 616 (600 ) 28 694 702 852 963 62 204278 464
[500] 95 97 763 927 205193 202 42 93 316 419 -637 847 79 998 206079
4S3 627 653  771 861 916 [IOOOJ 207321 486 618 838 60 208461 978 209109
377 476 893 901

210016 260 76 378 646 *604 [500 ] 75 879 211147 235 664 798 824 944 212001
206 366 606 86 SW 213086 221 [3000 ] 397 466 723 60 300 997 [1000] 214033
160 67 [1000 ] 290 95 436 -84 .706 [3000 ] 81 882 215321 29 73,617 806,66 216074
[600 ] 318 54 484 926 [600 ] 76 36 [600] 217223 423 97 865 70 963 218016 20
168 206 382 90 434 66 699 742 85 91 [500 ] 936 219003 691 868

220161 67 350 630 49 734 -857 86 [600] 938 221093 - [1000] 197 241 440 619
61 663 67 721 41 967 69 -92 222644 734 [600 ] 62 60 839 946 62 223016 96
226 1600] 352 434 39 529 640 939 224012 (600 ) 162 69 90 230 336 68 626 767,
816 225151 67 208 460 523 637 876 923 77 220168 96 313 492 (600 ) 673
933 227021 63 676 896 960 [600J 83 [1000 ] 228247 400 813 086 £1OOOJ229063
168 233 440 [600] 41 662 641 (IOOOJ 709

23Ö182 207 [600] 362 .79 768 819 22, (1000 ] 917 231008 68 223 98 447 93
349 -997 232501 2 66 829 31 906 *63 233107 69 325 644 54 794 847 68 234081
161 268 794 9® 235247 428 [3000 ] 37 [1600 ] 942 [600] 236186 337 52
671 237009 489 878 933 66 238023 31 91 203 491 662 738 79 934 238087
469 796 835

240309 [600] 26 410 640 691 829 241043 71 127 85 634 676 968 242323
459 680 726 61 243123 261 [500 ] 334 744 887 931 244099 148 280 494 647 763
245311 69 419 37 666 803 18 246333 620 39 -610 13 936 65 247095 348 731
243034 135 [3000 ] 46 74 [500 ] 284 401 [1000] 679 [600 ] 661 81 [IOOOJ735 42 68
248133 281 324 499 742 836 78

250062 149 91 694 [3000 ] 910 93 251274 380 [1000 ] 514 68 72 98 684
252131 634 62 868 -, [3000 ] 253222 417 696 1600] 963 [1000] 2542 « WS
130001 722 255244 301 11000] 483 686 873 25 * 059 [1000] 72 (500] 426 540
257179 96 213 451 600 [500] 622 33 334 967 1600] 258226 742 803 973 [600]
269387 430 51 WS 44 97

200264 71 344 456 677 281128 88 638 [600 ] 89 797 970 (3000] 262038
29016001 387,406 16 529 -648 954 2 *63001 74 248 830 79 264032,251 99
827 40 62,940 [600 ] 89 265011 163 347 596 848 86 974 260196 241 662
736 958 [600] 267G33 137 223 796 969 60 268399 [600] 936 [1000 ] 60
200352 460 633 81 688 720

270315 -479 *110003 601- 990 [3000] 271675 77 80 618 71&.64 ,[600} 934 69
27203 ? [SOO] 129 966 273000 210 18 39 78 389 420 760 27400t 64 .118
70 261 [3000 ] 53 78 351 619 [500 ] 839 928 275086189 618 897 278046 67
113 84 258 320 83 426 36 629 626 93 894 277006 264 356 421 664 814
278126 67 227 [600] 467 80 569 669 [600] 68 760 -86 279063 240 303 89 763

200100 33 -85 1600] 239 696 [1000 ] 816 946 281030 496 282180 ( 600 ! 208
90 459 666 630 332 283233 42 45 313 442 646 46 794 |600 | 284349
SS 488 S4S 614 43 921 285043 264 SS 448 662 723 864 [600] 286062 118
233 67 93 441 606 99 710 800 935 287000 35 :329 '619 44 729 39 75 86 837

KrriÄ !t<S« n « In derMachunttaMitze dem ZL Mai UeS 31661 ft*» 31561,
83946 statt 33976 , 147600 raii 600 Sit , 16S422S - « 166428 , 248649 ftatt 248639 , 280024

fiat » 280021

IS, Ziehung derF. Masse 216. Kgl. PreH. foiteie.
£Sm S. Mai M5 4. Juni 1907.1 Nur die Gewinne über 340 Mk. frat, den betrrflendeu

Nummern in Klammern-'b-igeiSst. (Ohne Gewähr .)
82 . Mai 1907, nachmittags . Nachdruck verboten.

47 143 lsoo » 232 noool 67 687 709 81 84 1028,81 [1000] 300 796 966 [500] 64
*>027 228 368 601736 64 3452 ..S09 6S4 [1000) 823 4066 104 384 435 698 639
941 S201 20 63 644 742 60 806 73 © 281 303 40 67 99 .964 7106 , 273 93 447
635 742 98 807 853 61 8046 '87 '97 271 682 89 853 (30001 9562 652 [1ÖOOOJ779
873 '979

1* 039 .185 «,652 960 « 198 321 24 649 77 878 906 12144 203 4« [500] 534
904 53307 18 30 632 86 87 836 14010 . 67 96 111 687^646 65-326 15113 229 90
46Q.;K5T 642 -110001 H651Ö6404 50Q B2 698 743 963 17204 319 416 .633 702 85
13127 240 "371 77 422 60 76 684 . 97 672 876 »0025 [600 ] 69 447 670 664 734 308

20224 83 323 32 440 44 94 634 ,[1000 ] 69 -68 811 .(6001 SO 83 900 21185 236
46 WS 15001 47 22098 278 612 . (600 ] 60 2S020 60 112 286 4SI 22 49 738 63
fM5 © OÜO] 71 24390 631943 25970 -206 406 SW 728 63 71 91 [1000 ] 824
£83 -;, 440 77 846 27057 SO 151 60 367 490 [1000 ]- 600 723 -684 954 [1000 ] 82
I [IMO] 28240 75 301 24 43 71 621 698 778 £ 9136 90 300 83 493 611
626 874 [600]

30122 309 731 [600] 976 SI37S 521 .61 601 98 731 961 32105 [6001V 456
866 33602 606 49 34601 68 S5067 74 646 801 12 30273 346 620 _83 806
[600 ] 910 33 [500] 37236 333 708 804 27 75 930 33516 63 634 70 30162 64
233 464 .616 71 781 903

40056 108,502 .354 777 [1000] SOO 42 41203 327 633 42146 606 838 66
flOOO! 943 43097 209 67 710 [600] 894 SIS 44113 40 292 317 425 88 844 90
45077 139 77 [500] 200 11000] 812 , 67 46194 573 613 76 78 dSS 47102 46 301
663 1600] 622 [1C00] 72S 8?! 986 4 8281 399 761 659 70 966 49134 482 774

50154 462 606 .33 52 [1000 ] 631 807 14 .38 935 61015 130S -PJSPlJf ^
617 602 22  29 -[1000] 921 52132 [600 ] 354 98 556 797 813 53073 4SI 762 9 . 0
54128 344 426 81 1 58030 106 [lOOO] 93 214 !600 | 76 81 30S 66 80 « 9 SW 670
[3000 ] 86 862 56000 2t3 ® 8 610 976 57164 slvoo ] 217 403 514 796 WO
58029 425 510 45 66 618 831 916 34 68 50041 96 905 6 [600 ] 29 [30o0]

50193 607 760 [600] 843 61 70 964 01041 82 89 13-0 J43 393 605 94 745
62188 610 719 64 952 63022 543 72 609 32 732 847 84239 336 9g 443 69
767 811 65047 126 63 76 MS 463 92 829 66098 [500] 480 83 897 911 * 7137
369 486 778 865 929 44 6 8693 693 760 936 650063 [500] 336 414 [600] 670 87
793 [3000] 895 937 69 .

70136 268 347 87 [500] 506 77 £1000 ] 986 71011 23 280 524 858 902 [1000]
67 72296 352 619 845 51 917 7 3169 622 90 744 [SOOO] 973 7 *4061 142 486
98 99 [1000 ] 640 871 75153 435 96 610 72 SS 738 £62 71 70044 [3000 ] 147 235
£33 664 7 7007 100 44 [3000 ] 806 37 716 828 67 7 8029 32 54 73 250 366 91 607
7® 990 73 7 9100 396 484 632 33 ZS 898 945

80013 104 24 42 410 525 79 [IOOOJ646 968 81021 127 46 601 25 728 86 910
82068 .159 223 430 89 701 (1000) 41 98 904 33 87 8 3079 376 403 552 806 947
04202 673 797 0 5008 9 484 621 [500 ] 80085 164 [600] 677 616 [3000 ] 798
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422 38 643 883 [600 ] 919 66 8 5 048 93 640 660 726 [3000 ] 63 f6MJ 822 78 813
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100012 34 288 893 726 33 947 101033 [600 ] 62 306 36 46 626 64 000 718 836 71
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17410 * 28 63 283 397 6S2 718 916 63 175048 104 35 273 367 431 601 706 910 98
176190 [500 ] 328 674 177002 51 266 719 91 848 63 178643 112 31B 588 [600]
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Kusgabsstellen

in den U»vsrstrir Mreskadens,
dein Rherng-rn nnd- in Mar«;.

Wiebrich:
AdMshöhe:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wehnert Adslfstr . 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstrntze:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Clis aüethenstratze:
Michels, Elisabethenstr . IS.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
r̂ i .1 _ s. cn\ _ _ 21*

Franksnrterstraße:
Fritz, Franksurterstr . 17.

Frredrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Gartenstraße:
Kersten, Kartenstr . 6;
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugaffe:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
schwind , Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Prciß , Gaugasse 26.

Heppenhcimerstraße:
Fritz, Franksurterstr . 17.

Hermann straße:
Groß. Hermannftraße 12.

Jahnstratze:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 58

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzcrstrirße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Gvhringer , Wiesbadenerstr . il;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemuich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

RathauSstraße:
Weil , Ecke Mcnnzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstrahc:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindors , Kirchgaffe 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Weihergasse 21;
Botz, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wirsbadenerstrahe:
Bräuninger , Wiesb .-Str . 111;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstraße 24.

Dotzheim:
Jakob Kroth, Wilhclm 'm'n-

straße 2;
Philipp Seelbach,

Wiesbadenerstraßo 54;
Heinrich Egert , Wiesbadener¬

straße 40;
Anton Bohland , Wiesbadener¬

straße 29;
Karl Kraft , Kölner Konsum,

Wiesbadeuerstraße 20.
Georg Gauff , Obergasse 10;

Heinrich Moos, Biebricher-
straße 18;

Adam Knapp, Römergasse 11;
Wilhelm Schnell, Wilhelm¬

straße 23;
Fritz Lehr, Ecke Rhein- und

Friedrichstratze 6;
Wilhelm Schüler , Schier¬

steinerstraße 5;
Heinrich Müller , Mühlg . 36.

GrbenHeim:
Wilhelmine Weil, Garten-

Wilhelm Äneip, Neugaffe 19;

Hugo Sturm,
ftraßc.

Wiesbadencr-

Sonnenbwg:
Heinrich „
Philipp B

Langgasse 1;
Thalstraße.

I Karl Altenheimer , Rambacher-
i straße 34;

Wheingau:
In Schierstein:

durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstraße 8.

In Nieder - Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Peters-
gasse 51.

In Eltville : m . ri _
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

In Kiedrich:
durch Jakob Watzelhan, rm
Winzerhaus.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp
Dohn, Eberbacherstraße.

Mainz:
Haupt -Agentur des Wiesbadener Tagblatts (D. Frenz),

Große Bleiche 12, I.

In Hattenheim:
durch Josef Harne,

Domänenhans.
In Oestrich:

durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstratze.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger in
Geisenheim, Bergstraße 14.

In RUdcsheim:
durch Adam Jung , Fricdrich-
straße 1.

Das Wiesbadener Tagblatt
gelangt in den Vororten Dotzheim , Ervenheim und Sonnenl -erg
nachmittags und abends zur Ausgabe; in B ebrrch und dem
Mheingait nrrr abends und zwar das Ävendolatt vom Tage und
das Moracnblatt des nächsten Tages zusammen und in Mainz

nachmittags und abends.
Bezugs-Preis monatlich2 « Pfg. ohne Ausgabestellen- oder

Zustellungs-Gebühr.
Bestellungen nehmen die Ausgabestellen jederzeit entgegen.

Bekanntmachung.,
Die Wörthstraße zwischen der

Dotzheimer- und Rheinstraße wird
zwecks Ausführung von Pflaster¬
arbeiten auf die Dauer _der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizenrch ge¬
sperrt.

Wiesbaden , den 16. Mm 1907.
Der Polizei -Praftdent.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Adlerstraße von der Röder-
bis Kellerstraße wird zwecks Her¬
stellung einer Gasleitung vor dem
Haus Nr . 67 auf die Dauer der
Arbeit für den durchgehenden Fuhr¬
verkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 17. Mai 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung. ^

Die Schachtstraße von der Schwal-
bacherstraße bis Adlerstraße wird
zwecks Herstellung einer Wasser- und
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . ^ . *

Wiesbaden , den 15. Mai 1907
Der Polizei -Prastdent.

v. Schenck.
Betrifft : Straßensperrung.

Bchuis Ausführung von . Pflaster¬
arbeite » wird die Schiersternerfiraße
(Weg von Wiesbaden ^nach Schier-
stein in hiesiger Gemarkung) von der
Dotzheimerstraße bis zuin Feldweg
der verlängerten Blumenstraße von
Mittwoch, den 22. d. M-, ab für den
Fuhrwerkverkehr auf die Dauer der
Arbeiten (etwa 8 Tage) gesperrt . *

Biebrich, den 17. Mai 1907.
Die Polizei -Verwaltung.

Vogt.
Freiwillige Feuerwehr.

Die ordentliche General-
Versamlung (8 .21 .der
Statuten ) der freiwilligen
Feuerwehr findet , Mitt¬
woch, den 29. Mai 1907,
abends 8.30 Uhr, rn der
Turnhalle (Hellmundstr.)
statt, und werden hierzu
alle Mitglieder der frei¬

willigen Feuerwehr eingeladen. Die¬
selben wollen sich in Uniform pünkt¬
lich einfinden.

Tagesordnung:
1. FahreÄbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Feuerwehrtag in Nassau.
4. Slttttäcjc.

Wiesbaden , den 22. Mai 1907.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
5. Zug.

Obere Platterstraße.
Die Mannschaften des

5. Zuges , obere Platter¬
straße, haben am Diens¬
tag, den 28. Mai , abends
7 Uhr, zu einer Uebung
an der Remise zu er¬

scheinen *
Wiesbaden , den 23. Mai 1907.

Die Branddirektion.

BeMtipelten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
Sröa. Cili-ij ' lt , Artstslk,

SO, nahe der Kirchgaffe.
Girrgcmg durchs Tor.

r
Voraiigl . Ware!

laZervelati/2ko Mfc.1.6ö
Gothaer oder Braunschweiger.

Sa Nussschinken^ ko Mk. UO.
Willi. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
K195

Prima Speise- u. Saatkartoffeln,
Malt . 6 u. 7.20 Mk., Zwieb., Mausk.
10  Pfd . 60 Pf . Dotzheimerstr. 24, 1.

Schöne kräftige Salatpflanzen
sind  billig zu haben Platte rstr. 64, P.

4 junge reinrassige

ZNerg-NeliHKsÄer,
3 Monate alt, zu verk. Auzus. Samstag,
den 25. Mai . Owri Mlapjjer,
Dotzheimerstraße 20. 7567

Preiswertes Piano,
kreuzsait., innen und außen wie neu,
für Mk. 850.— zu verkaufen.

Austalt kür Pinnofsrteban
llkssg« Aaulvackitat 9»

Grüne Plnschgarnitur,
Sofa u. 6 Stühle , 1 Weckapparat m.
ca. 50 Glas ., einige Alum.-Kochtöpfc,
1 Gartentisch nebst 4 Gartenst . bill.
zu vk. Anzus. v. 2^ 4 Ouerst r . 3» 2 r.

etlüliitSÄS
Badeofen mit Wanne 70 Mk.,

Kinder-Srtz- u . Liegewagen f. 25 Mk.
zu verk. Kl. Schwalb acherstraße 4, 1.

Pserde -Einrichtung für 2 Pferde
zu verk. Kl.^,Schwalbackerftr. 4, U

Leichtes Federrollchen, . ,
, sow. 1 fast neues Sattelgesch., einch.,
' bill. zu verk. Blücherplatz 5, Part.

Grcher ROMmws!
Msifische GO Pf . , prima große Schellfische, s - bis

G-Pfünder, -ÄO Pf ., Kabeljau, ganze Fische SO Ps .,
im Ausschnitt 4O Pf ., Balkftsche ohne Gräten 30 Pf .,
Merlans 50 Pf ., Seehechte ohne Kops u. Gräten
GO Pf ., lebendfr. Rheinhechte I^ O, frische Zander
1.2«, Makrelen 8 «̂ Pf ., Rvugets 8O Ps.

Echte SteinbALt , kl.', im ganzen Fisch pro Pfund
8O Pf . bis L Mk., Heilbutt iin Ausschnitt 1.26 Mk.,
echte Seezungen , kl., 1.30 Mk., Schollen
70 M », Tarbntt 80 Pf.

Allerseinste Angelschellfifche, frischn. fleischig, wie mitten
im Winter , 6« Pf ., Angelkabeljau 60 Pf.

Lebendfr. Mheittschleie pro Pfd . 1 Mark.
Allerfeinfte Matjesheringe 35 Pf.

Bestellungen für morgen Freitag erbitte möglichst
schon hente Abend. K171

Sritz Zung,
Oradstem-GeschrkfL) KtM - rr. Kridharrerrtz

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
Telephon 639.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

Figuren aus Marmor und Brome.
Aschemrrnerr, Mcnovationen etc. 621

Gutes Herren -Rad mit Freitauf
billig _gu_ verk. Taunusstraße 55, P.

.Fahrrad
sehr bill. zu derk. Werderstr . 5, S . 3.

Achtung f
Kaufe alte Zahngebisse, Platin , Gold,

Silber u. Edelsteine zu höchsten Preisen.
Carl Kohl, Juwelier , Schwalbacherstr. 47.

18, @ 4
in Rechtssachen

erteilt zuverlässig
Direktor Mällles -, Adelheidstr. 15, I.

Von anständiger Person
50—100 Mk. diskret sofort zu leihen
ges. Off . P . 492 a. d. Tagbl .-Berlag.

Miltagstisch, gut bürg. Küche,
mJ  ntotiatl . 20 Mk. Nerostr . 36,1.

Stallung
i «t Wcllritzviertel , eventuell für 2 oder
4 Pferde, nebst Heuboden, sowie Hotraum
zum Stellen von Karren und Wagen
per sofort oder später zu mieten gesucht.
Off. unter V. 4!KL an d. Tagbl.-Perl.

Äcker eventuell mit Scheuer, zum
■Ailtl , Lagern von Geschirren,

sowie zum Aufvewayren von Heu und
Stroh im Wellritztal oder Nähe der
Dotzheimer-, Blücher-, Lahn- oder Aar-
stratze zu mieten gesucht.

«5. Eijoirmsng ' »Ifc Co .,
_Hellmundstr . 41.

Saub . Frau z. Waschen u. Putzen
gesu cht Garten straße 9.

Cdrist.^ ötitte 20er, in
«MUiJm ., Buchführ. u. sämtl.

Bureauarbeiten firm, reprüsentationsf.,
sucht Vertrauknsst., hohe Kaut. k. gestellt
werd. Off, n. 4' . dtSS^a. d. Tagbl. -Berl.

Phrrnologin " einpfiehlt sich.
Her mannst raße 6, Part.

Verloren
ein sstlberurs Zignretten -Etui mit
goldenen Monogramms . Dem
Finder gute Belohnung. Abzngcben
Hotel Golde ner Bru nnen Langgasse.

" Heirat
wünscht gebildete Dame, 24 Jahre,
schöne Erscheinung, aus guter Familie,
sehr vermögend, mit Herrn in nur sicherer
Lebensstellung, nicht unter 30 Jahren.
Strengste Diskretion zugesichert. Off.
unter  E *. 4 98  an den Tagbl -Verla g.

Reelle Heirat.
Beamter, 32 I ., evang., gutes Ein¬

kommen, gelernter Kaufmann, sucht die
Bekanntschaft einer Dame, zwecks baldiger
Heirät zu machen; womöglich mit Ver¬
mögen. Verwandte als Vermittler sehr
erwünscht. Offerten erbitte u. W . 4K»
an den Tagbl.-Vertag. _

Geberts-Anzeigen ) in einfacher
VsrlehMngs-Anzeigen( wie feiner
Heirats-Arrzehfen I AusCühitmg
Trawer-Anzeigen J fertigt die
L.Sdiellenfterg’sche Hof-Buchdrutkerei

Langgasse 27.

Aus den Wiesbadener Zivilstmrds-
Registern , . .

Geboren:  Am 21. Mar : dem
Restaurateur Adolf Hief ru
Christianshütte e. T ., Erua ^ Am
20. Mai : dem Vorarbeiter Friedrich
Meurer e. T., Elisabeth . Am 21.
Mai : dem Taglöhner Chrrstiau
Schneider e. S ., Aloysius. Am 16.
Mai : dem Maurermeister Georg
Birck e. T„ Elisabeth Karoline Jda.
Am 19. Mai : dem Photographen¬
gehilfen Ernst Jantzen e. T., Marga¬
rete Minna Else Hermine . Am 18.
Mai : dem DachdeckergehilfenKarl
Oberländer e. S ., Willi . Am 17.,
Mai : dem Monteur Wilhelm Kunde
e. T., Erna Katharina Regina Lucie.
Am 16. Mai : dem Schlossergehilfen
Heinrich Friedrich Jffinger e. T„
Aniia Maria Antonie Jsabella.

Aufgeboten:  Maurer Emil
Robert Max Meier in Düsseldorf
mit Berta Frieda Knoll in Torgau.
Wagner Jakob Petry chier mit Katha¬
rina Scheuerling hier . Kaufmann
Albert Mehnen hier mit Lurse
Helene Sellerbeck in Raadt . Berg¬
mann Johann Schimski in Rapen
mit Elisabetha Kirch in Erken¬
schwick. Geschäftsführer Wrlhekm
Leopold Elberfeld hier mit Susanna
Völkel in Ludwishafen . Maler Anton
Hermann Beck rn Nürnberg mit
Katharina Koch hier . Kaufmann
Franz Klein hier mit Cäcilie Wack
rn Regensburg . Asphalteur Ernst
Kurz hier mit Frau Marie Helm,
geb. Müller , hier.

Verehelicht:  Pastor Martin
Depdolla in Iserlohn mit Maria
Huffelmann hier . . _

Gestorben:  Am 21. Mar : Karo¬
line Fischer, 63 I . Am 21. Mai:
Sophie , geb. von Oboukhofs, Witwe
des Gutsbesitzers Rikolas v. Apousch-
kinne, 66 I . Am 21. Mai : Buchhalter
Heinrich Herrchen, 40 I . Am 21. Mai:
Fabrikbesitzer Robert Heinz aus
Schleusingen, 49 I.

TiMt -Wrertt.

>IVt!

Wir erfüllen
hiermit die

schmerzliche
Pflicht, unsere

- geehrte Mit-
■e gliedschaft von

d. Hinscheiden
unseres langsährigen Mit¬
gliedes, Herrn

fd . Hmiheil.
geziemend in Kenntnis zu
setzen. Die Beerdigung findet
Freiing, den 24. er., nach¬
mittags 2' /. Uhr, vom Slerbe-
hause, Bleichstr. 41, aus statt
und bitten um zahlreiche Be¬
teiligung. — Zusammenkunft
29« Uhr im Vereinslokal.
(Turnklcidung.) F434
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Frankfurter Hof.
7 Levdnski , Fabrikant , Berlin . —
Martin , Kfm ., rn. Fr ., Stuttgart . —
Steinke , Kfm ., Hagen i. W . — Kehr-
mann , Kfm ., London . — Böttner,
Kfm ., Mannheim . — Heimann , Frl.
Rent -, Hagen i. W . — Hochhuth,
.Fabrikant , Esehwege . — v. Lücken,
■Landrat . m . Fr ., Zelberfekh — . Hei-
mann , Kfm ., Hagen i. W . — Fischer,
[Kfm, , Chemnitz . — Bachmeyer,'
[Fabrikant , in . Farn ., Berlin . — Bohn,
fDr . med ., m . Farn ., u . Automobilführ .,
Mannheim . -- Zopff , Beigeordneter,
m . Fr ., Offenbach . — Fischer , Frl.
Rent ., Düsseldorf . — Friedrich,
Bürgermeister , m . Fr ., St . Wendel . —
fepringer , Frl . Kent ., Düsseldorf . —
[Vahler , Kent ., m . Farn ., Nürnberg . —
ÖJartmann , Ing ., rn.Fr ., Aschaffenburg.
\— Siebert , Kfm ., Bonn . — Blumel,
iKfm ., Bonn . — Schubert , Leipzig . —
peitz , Kfm ., Schwabach . — Bret-
j-echneidt , Leut ., Berlin . — Oppen-
(keim , Bankier , Köln . — Ca mich , Reg .-
^Baumeister , Berlin . — Williamson,
\Ft.  u . Frl ., Kent ., New York . —
[Williamson , Kent ., New York . —
jHeaterhead , Fr ., Kent ., New York . —
[Arndt , Kent ., Frankfurt . — Rotten-
■stein, Kent ., Frankfurt . — Key , Kfm .,
pn . Fr ., Köln . — Zimmermann , Frl .,
Kent ., Köln . — Kaufmann , Kaufra .,
Kreuznach . — Hallgsen , Kent ., m . Fr .,
Stockholm . — Lorenz , Keg.-Baumstr .,
"Berlin. — Coldgor , Frl ., Kent ., Kiew.
!•— Hartmann , Kfm ., m . Fr ., Pirma-
jsens. — Fischer , Kfm ., m . Frau,iPirmasens.

Hotel Fürstenhof.
j ' Kahn , Fr ., m . Tochter , Köln . —
/Grimm , Oberförster , Saalburg . •—
fGörger , Kammersänger , Berlin . —
Lambert , Kent ., London . — Webb,
[Frl ., Kent ., London . — van de Loo,
,Fr . u . Frl ., Düren . — Hoorn , Frl .,
(Kent ., Holland .— Goldschmidt , Berlin,
r— Khofert , Frl ., Berlin . — van de
Wilde , Gouda . — Fyan , Frl ., Gouda,
h— Linder , Kfm ., m . Farn ., Frankfurt.
I— Neumann , Kfm ., m . Fr ., Barmen.
— Schmitz . Gevelsberg . — Prelle,
Stud . jur ., Bonn . — Weise , Fabrikb .,
m . Fr ., Fürstenwalde . — Wieland,
Hüttendirektor , Engers . — Grünwald,
Architekt , Wien.

Motel Fuhr.
’ Haarstrich , Oekonomierat, . Evern . —
Düsterwald , Kfm ., Andernach . —
□Biebricher, Kfm ., m . Farn ., Barmen,
f— Jacob , Fr ., m . Tochter , Westend.
— Neu , Bauunternehmer , m . Frau,
[Iserlohn . — Küohhoff , Geh . Baurat,
(Saarbrücken . — Haas , Kfm ., Köln . ■—
OJeintze , Lehrer , m . Fr ., Speyer ! —
Matthai , Kfm ., m . Fr ., Dortmund . —
[Lünemann , Kfm ., Einstätter . — Reite-
gneier , Kent ., m . Fr ., Solingen . Spies,
[Frl ., Ruhrort . — Wehn , m. Sohn,
(Giessen . — Kolo ff, Dr . med ., Hagen.
1— Bosch , Kfm ., Köln . — Liebusch,
(Kfm ., Leipzig.
1 Grüner Wald.

Finders , Kfm ., Gelsenkirchen . —
fPatow , Kfm ., Gesfeld . — Hirseher,
Fr ., m . Sohn , Stuttgart . — Heichel-
‘heim, Kfm ., Frankfurt . — Lohr , Kfm .,
’frn. Fr ., Frankfurt . — Friedlaender,
■Kfm., Berlin . — Herz , Kfm ., Krefeld.
■{— Andre , Hauptm ., m . Fr . , Diez . —
|von Betzold , Hauptm ., Zweibrücken.
>— Billa , Frl ., Paris . — Blanchard,
(Kfm., Paris . — Erbs , Kfm ., Hanau,
j— Springer , Kfm ., Berlin . — Behre,
Kfm ., Barmen . — Leber , Kfm ., Haan.
>— Ackers , Kfm ., Haan . — Stratmann,
hm. Er ., Haan . — Heimann , Kfm ., Mül-
,'heim . — Sachs , Kfm ., m . Fr ., Breslau.
1— Salender , Kfm ., Berlin . — Doeder-
tein , Kfm ., m . Fr ., Kaiserslautern . —
Behrens , Kfm ., Hanau . — Ilde , Kfm .,
Frankfurt . — König , Kfm ., Berlin . —
Quinke , Kfm ., Altena .— Breith , Kfm .,
in. Fr ., Pirmasens . — Springe , Kfm .,
jm. Farn., Vluyn .— Schwanduer , Kfm .,
permshausen . — Burkhaus , Kaufm .,
Bordeaux . — Klapper , Lehr ., Usingen.
1— Kerdyk , Kfm ., Amsterdam . — de
Hoi, Godesberg . — Müller , Kfm ., m.
Fr ., Bergheim . — Bacher , Baurat,
Augsburg . — Schneider , Dir ., Augs¬
burg .— Dryssen , Kfm ., m . Fr ., Gotha.

Krühs , Dr ., Hamburg . — Josse,
pr ., m . Fr ., Hamburg .— Smith , Kfm .,
(Nottingham . — Withchurch , Kaufm .,
Nottingham . — van Dormik , m . Fr .,
Koblenz . — Pietsch , Kfm ., Hamburg.
— Ruggenberg , Kfm ., Barmen . —
Meyer , Kfm ., Frankfurt . — Hebel,
Kfm ., m . Fr ., Kaiserslautern . — De-
muth , Frl ., Kaiserslautern .— Lungers-
hausen , Ivfm ., Olpe.
i Hamburger Hof,
' Gr im , Kfm ., m . Fr ., Saarlouis . —
(Bier, Fr ., Saarlouis . — Gaschütz,
Kfm ., Karlsruhe . — Minet , Ing ., m.
Familie , Trier.
; Hotel Happel.
< Henber , Kfm ., m . Bruder , Leipzig.
— Stroh , Kim ., m . Fr ., Leipzig . —
Henry , Kent ., m . Fr ., Paris .— Gräber,
Klm ., m . Sohn , Berlin .— Klein , Kfm .,
jm. Fr ., Darmstadt . — Weinberg Kfm .,
(Nürnberg . — Worch , Kfm ., Elberfeld.
— Hopke , Kfm ., Remscheid .— Fricke,
Kfm ., Metz . — Kuhoff , Fr ., Bonn . —
Kuhofr , Kfm ., m . Farn ., Bonn . —
Metzger , Kfm ., Hamburg . — Bruhn,
Kfm ., Köln . — Tsched , Kfm ., Köln.
— Steeger , Ing ., Düsseldorf . — Pauly,
Kfm ., Mülheim (Rhein ) . — Keuth,
Stud ., Köln . — Lückinger , Kaufmann,
[Mannheim . — YV.olff, Kfm ., Trier . —
v . d. Weitern , Kfm ., Köln . — Koh¬
lhoven, Kfm ., Köln . — Hausmann,
,Kfm ., m . Sohn , München . — Moor,
iKfm ., m . Fr ., München . — Münch,
Kfm ., m . Tochter , Lübeck . — Held,
Kfm ., m . Fr „ Stettin .— Reuter , Kfm .,
»Bochum. — Bruecber , Ing ., Bochum.
)— Kuhlemann , m. Fr ., Detmold.

Hotel Imperial.
Fiinsch , Stud ., Dannstadt .— Norden,

[Fr., m . Tochter , Brüssel . — Othberg,
[Bergrat , Eschweileraue . — van Hoy-
jtema jr ., Kfm ., Culemborg . — Sosst,
Kfmm.  Fr * Hamburg.

Fremden -UerzeichniSa
Hotel Prinz Heinrich.

Dehne , Kent ., m . Fr ., Wolfenbüttel.
— Beyersdorff , Ing ., Köln . — Staffln,
Ing ., Köln . — Plaschke , Kfm ., Char¬
lottenburg . — Wille , Kent,.. m . Fr .,
Tempelhof . — Roth , Frl ., Hiltenberg.
— Ittner , Ing ., m. Fr ., Nürnberg.

Kotei Hohensollern.
v. Moliöre , Frl ., Neustrelitz .— Hugo,

Kfm ., Hamburg . — Burmester , 2 Frl .,
Oporto . — Bear , Fr ., m. Gesellschaft .,
New York . — Vogel , Kfm ., m . Frau,
New York . — Gourovitch , 2 Hrri .,
Kgl . Notare , Odessa . — Lange , Keg .-
Rat , Dr ., Hannover . — Der eh, Fr .,
Wien . — v. Waldberg , Baron , Wien.
— Lundt , m . Fr ., Barmen . — Wiede¬
mann , Fr ., Kommerzienrat , m . T .,
Gremsdorf . — Dieckmann , Fr ., m . T .,
Bochum .— Dieckmann , Kfm ., Bochum.

Vier «Jahreszeiten.
Landau , Geh . Rat , m . Automobil-

führer , Berlin . — Köhler , Fabrikbes .,
Oberkirch . — Guth , Justizrat, , m.
Farn ., Berlin . — Brandeis , Offizier,
Berlin . — Silverberg , Dr . jur ., Köln.
— Schmidts , Offizier , Uersfeld.

Xntras Hotel garni.
Silbernagel , m . Fr ., Beiheim . —

Rumpf , m . Fr ., Kiel . — Dambacher,
Kfm ., Bühl . — Schnack , Bauinspekt .,
Bochum . — Bramer , m . Fr ., Herne . —
Grüne , Kfm ., Herne . — Biffel , Kfm .,
Beidesheim . — Simolis , Kfm ., ra . Fr .,
Koblenz . — Mundorf , Fr ., Worms . —
Heinemann , m . Fr ., Esehwege . —
Heinemann , Esehwege . — Klass , drei
Frl ., Esehwege . — Herzberg , Er .,
Berlin . — Sänger , Er ., Berlin.

Kaifjerbad.
Stockfisch , Justizrat , Hannover . —

Muhl , Fr ., Boros . -— Wold , Fr ., Boros.
— v. Indulfv , Berlin.

Kaiseikof.
Brook , Brüssel . — Rosen , Dr ., Duis¬

burg . — Falk , m . Fr ., New York . —
Stockvis , Konsul , Brüssel . — Eisen¬
berg , Dr ., Duisburg . — Reitlinger,
Paris . — Reich , Fabrikant , Berlin . —
Pankejeff , Gutsbes ., Odessa . — Calp-
h.agln , London . — Buck , Offizier,
Hanau . — Geimanson , Petersburg . —
Schwulu , Stockholm . •— Talejarkhau,
Bombay . —• Marx , m. Fr ., Rotterdam.
— Lindström , Frl ., Stockholm . —
Lindgens , New York . — Guggenheim,
New York . — Söder ström , Irl .,
Stockholm . — Reich , Fr . Fabrikant,
Wien.

Privat - Motel Goldene Kette.
Nordmann , Lehrer , Gelnhausen . —

Mahlerwein , Fr ., Eich bei Worms.
Kölnischer Hof.

Bötefuhr , Stud ., Darmstadt . —
Wahlen , Köln . — Royer , Kfm ., Hanau.
— Pierce , Frl ., England . — Fleuss,
Kfm ., m . Farn ., Elberfeld ! — Brauns,
Fr . Senator , m . Tocht ., Hannover.

Goldenes Kreuz.
Menzel , m . Fr ., Berlin.

Hotel Kronprinz.
Lourie . 2 Frl ., Paris . — Goldschmidt,

Kfm ., Bonn . — Arnheim , Kfm ., mit
Fr ., Berlin . — Picolny , Kfm ., m . T .,
Lodz . — Lerner , Kfm ., m . Familie,
Rowno . — Kerlin , Fr ., Witebsk . —
Schreiberg , Fr ., Jakobstadt.

Weisse Lilien.
Stark , Rent ., m . Fr ., Petersburg . —

0hierieh , Frl . Rent ., Petersburg . —
Zeiher , Bankkassierer , Nürnberg . —
Puth , Lehrer , Bergen . — Ohlert , Kfm .,
Breslau . — Sander , Dr . med ., Rott.

Hotel Lloyd.
Lutz , Freiburg.

Metropole n . Monopol.
Jacobsohn , Fr ., Mannheim . — Stern,

m. Fr ., Berlin . — Lewalter , Gerichts¬
rat , Darmstadt . — Ries , Kfm ., Berlin.
— Golsen , Oekonomierat , Zell . —
Mohlberg , Assessor , Wetzlar . —
Golsen , Oberleut ., Berlin . — Spencer-
Brunton , 2 Frl ., England . — Spencer-
Brunton , England . — Thiemendorf,
Fabrikbes ., Erfurt . — Giernenick,
Holland . — Polmann , m . Tocht .,
Amsterdam . — Scho er», m . Tochter,
Amsterdam . — Levy , Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Eisinger , Frl ., Wien . —•
Eisinger , Fabrikbes ., Wien . — Sneth-
lage , Er . Landrat , Essen (Ruhr ). —
Wülfing , m. Fr ., Koblenz . — Narjes,
Fr ., m . 2 Töcht ., Kupfer dreh . —
Röhrich , Referendar , Essen . — Kra¬
mer , Kfm ., Düsseldorf . — Wolf , Kfm .,
Düsseldorf . — Gunzewald , Kfm .,
Düsseldorf . — Frhr . v. Reitzenstein,
Offizier , Karlsruhe . — Holz , Rechts¬
anwalt Dr ., Mannheim . — Rittershaus,
m . Fr ., Berlin . — Veltbey , Frl .,
Rheydt . — Prätorius , Dr . ehern ., mit
Fr ., Meiderich . — Werner , in . Frau,
Berlin . — Leicht , Obering ., Wilkonriek.
— Lanz , Hagen . — v. Volkmann,
Rittmeister , Freiburg . — v. Heyden,
Kassel . — Esenberg , Berlin .— Schmidt,
Fabrikant , m . Fr ., Küppersteg . —
Kipper , Fabrikdirektor , Uerdingen . —
Hübner , Düsseldorf . — Hohberg , Ass .,
Wetzlar . — Moordendorp , mit Frau,
Holland . — Vegelin von Glanbergen,
Baronin , Holland . — Rohr von Haller¬
stein , Oberleut ., Danzig -Langfuhr . —
Seel , Kfm ., Paris . — Kaufmann , mit
Fr ., Krefeld . — Feitel , Kfm ., m . Fr .,
Mannheim . — v. Ferler , Leut ., Ems.
— v. Oheimb , Offizier , m . Er ., Torgau.
— Thede , Kfm ., Brüssel . — Geliert,
Frl ., Berlin.

Motel Minerva.
Peitscher , Architekt , Charlottenburg.

— Yösskühler , Ing ., Essen . — Velle-
man , Notar , Haag . — Nieden , Geh.
Rat Dr ., m . Farn ., Bonn.

Hotel National.
Rosenfelder , Kfm ., Leipzig . — Jack,

Frl ., Berlin . — Sielmann , Frl ., Berlin.
— van der Heyden , Fr ., Haag . —
Richter , m . Fr ., Nürnberg . — Jung,
Kfm ., Mainkur , — de Vries , m . Frau,
Haag . — Struckmann , Kfm ., Langen¬
feld . — Keller , Dr ., m . Farn ., Char¬
lottenburg .— Fröhlich , Leut ., Hagenau.
— Fuchs , Kfm ., m . T ., Kattowitz.

Hotel Nassau n . Hotel Ceeilie.
Orlsau , Rent ., Gothenburg . —

Lichtervelde , Gräfin , mit Bed ., Lon¬
don . — v. Truchsess , Baron , Schloss
Waetzhausen . — Castell , Graf , mit
Gräfin , u . Bed ., Berlin . — v. Arnim,
Oberstleut ., m . Farn ., u . Bed ., Kassel.
— v. Plüsckow , Bremen . — Solf,
Hauptm ., Lothringen . — Liljewalch,
Fr ., m . Tocht ., u . Bed ., Stockholm . —
Faber -Oastell , Fr . Gräfin , m. Kindern
u . Bed ., Bayern . — Erckens , Rhein¬
land . — Rodig , Hütten dir ., Sachsen . —
Valkenburg , Geh . Kom .-Rat , m . Farn .,
u . Bed ., Pfalz . — Pastor , Konsul , mit
Fr ., Hamburg . — v . Baeckmann , Exz .,
m . Bed ., Petersburg . — Kapp , Konsul,
m . Fr ., Mailand . — Finkler , Geheimrat
Dr ., m . Farn ., u . Bed ., Bonn . — Voss,
Graf , m . Automobil ! ., u . Bed ., Weichs¬
husen . — de Garilly , Baron , m. Baron .,
Paris . -— de Mercier , m . Farn ., u . Bed .,
Amsterdam . — Lycklama -ä-Nycliolt,
Baron u . Baronin . Zwolle . — Hoesch,
Kommerzienrat , Düren . — Quack -van
Heukelom , Prof ., m . Fr ., Holland . —
Gossler , Kommerzienrat u . Bankier,
m . Farn ., u . Bed ., Berlin . — Waetjen,
Bremen . — Zygmund Augustymowitz,
Baron , mit Bed ., Ungarn . — de Nuo-
vina , Fr ., m . Bed., Paris . — Durand,
m . Bed ., Paris.

Hotel - Kest . Nassauer Warte.
Neumann , Rent ., m . Fr ., Strassburg.

— Barth , Iserlohn . — Olwiere , Dr ., m.
Fr ., Paris . — De Bru , Baarn . —
Langenfeld , Lademeister , Remscheid.
— Bange , Kfm ., m . Fr ., Remscheid . —
Krause , Kfm ., Darmstadt . — Schuster,
Kfm ., m . Fr ., Steinebaeh . — Sussmann,
Kfm ., Landau . — Schuster , Kfm .,
Steinebach . — Dingel , Fabrikbes .,
Calbe . — Graf , Frl ., Köln . — Dalberg,
Stud ., Köln . — Dalberg , Stud ., Iser¬
lohn . — Runge , Berlin . — Neumann,
m. Fr ., Strassburg . — Kaffenberger,
Hagen.

Kurhaus !BadL Nerotal.
Teichmann , Frl ., Berlin . — Krum-

biegel , Justizrat , Elberfeld . — Lohe,
Fabrikant , -Elberfeld.

Hotel Nizza.
Müller , Ing ., ra . Fr ., Strassburg . —

Pappenheim , Fr ., Frankfurt . — Will-
kowski , Stadtverordneter , m . Frau,
Berlin . — Pioskowsky , Frl ., Berlin . —
Hevmann , Prof . Dr ., m. Fr ., Marburg.
— Ileymuth , Oberlehrer , Marienburg.
— Noether , Mannheim . — Bals,
Bochum . — Scharpenseel , Bochum . —
Woelke , Ehrenbreitstem . — Casper,
Kunsthändler , m . Fr ., Berlin.

N onsienhof.
Loeue , Amtsrichter , Goldap . —

Schütz , Kfm ., Wesel . — Hausmann,
Frl ., Offenbach . — Pützgal , m . Schw .,
Niederursel . — Reseallah Solom,
Syrien . —- Leifcz, m . Fr ., u . Neffe,
Wetzlar . — Lang , Kfm ., m . Fr ., Pforz¬
heim . — Werth , m . Farn ., Köln . —
Heid , mit Sch west ., Rheinzabern . —
Veunewitz , Tientsin . — Kämmerer,
Bonn . — v. Rommter , Stud ., Bonn . —
Dickertmann , Kfm ., Haspe . — Wil¬
helm , Kgl . Reg .-Landmesser Dr ., mit
Fr ., Adenau . — Schmithals , Kfm .,
Wesel . — Hackspiel , Kfm ., m . Schw .,
M .-Gladbach . — Braune , Kfm ., mit
Fr ., Mühlheim . — Rapp , Hauptlehrer
a. D ., m . Nichte , Kaiserslautern . —
Waldschmidt , Dir ., Berlin . — Bauer,
Fabrik ., Tn. Fr ., Jüterbog . — Graff,
Kfm ., m . Fr ., Bonn . — Rapp , Haupt¬
lehrer a . I) ., m . Tocht ., Kaisers¬
lautern . — Gumbul , Kfm ., Hocken¬
heim . — Victor , Kfm ., Grünstadt . —
Hofmann , Sehwandorf . — Tütz , Kfm .,
Aachen . — Pavius , Prof . Dr ., Kon¬
stanz . — Bremstey , Ohligs . —- Bettgen¬
häuser , Solingen . — Seiler , mit Frau,
Karlsruhe . — Weise , m . Fr ., Aschers¬
leben . — Weilhamer , Kfm ., Augsburg.
— Lausser , Bankier , Augsburg . —
Sutter , Kfm ., Malmedy . — Dotzauer,
Architekt , Frankfurt . — Giese, Kfm .,
m . Fr ., Weimar.

Hotel Oranien.
Felde , M ., Fabrikbes .$ m . Farn ., Rem¬

scheid . — Felde , R ., Fabrikbes ., mit
Farn ., Remscheid . — Malmros , Aachen.
— v. Senden , Reichsfreifrau , m . Bed .,
Berlin . — Rautenstrauch , Trier . —-
Rautenstrauch , Fr . Rent ., Trier . —■
Baron Haugwitz , Kammerherr , Berlin.
— Lessing , Leut ., Trier.

Palast - Hotel.
Mecklenburg , Rent ., m . Fr ., Berlin.

— Schlesinger , Fr ., Berlin . — Eich¬
wald , Kfm ., m . Fr ., Gelsenkirchen . —
Griese , Industrieller , Hamburg . —
Kaufmann , Rent ., m . Fr ., Düsseldorf.
— Abelmann jun ., Memel . — Lands¬
berger , jun ., Amend . — Heimann,
Kfm ., Elberfeld . — Herzfeld , Kfm .,
Hannover . — Kahn , Dr ., Stuttgart . —
Tittel , Fabrikant , Leipzig . — Zander,
Rechtsanwalt u . Notar , m . Fr ., Er¬
furt . — Kemper , Fabrikant , m . Frau,
Neuenkirchen . — Story , 2 Hrn ., Berlin.

Motel du Pare n . ÜBristol.
Geuben , Rent ., m . Fr ., Rotterdam.

—• Hartsheim , Gutsbes ., Köln . —
Kutcher , Reg ;-Assessor Dr ., Berlin . —
Huysen , Kfm ., m . Fr ., Holland . —
Eiderny , Kfm ., m . Fr ., Holland . —
van Buren , Rent ., m . Fr ., u . Auto¬
mobilführ ., Rotterdam . — van der
Heyden , Rent ., m . Fr ., u . Automobil¬
führer , Rotterdam . —

Hotel Petersburg.
Hellberg , Hof i. B . — Siegel, Kfm .,

m . Fr ., Landau . — Jacoby , Kfm ., mit
Fr ., Hamburg . — Schulz , Kfm ., Leip¬
zig. — Ries , Kfm ., Fulda . — Ritzer,
Fabrikant , Köln . — Ritzer , Kfm ., Mül¬
heim a . Ruhr . — de Doria -Dermalo-
wicz, Fr ., m. Farn ., Petersburg . —
Spenhersraff , Kfm ., m . Fr ., Zürich . —
Steiner , Fabrikdir ., m . Farn ., Limburg.
— Linder , Kfm ., m. Fr ., Karlsruhe . —
Coltart , Kfm ., Luxemburg . — Hau-
trive , Kfm ., Mehlborn (Australien ) . —
Meringer , Kfm ., Budapest . — Feuer,
Dir ., m . Farn ., Berlin . — Katz , Frau,
Berlin . —- Lotze , Kfm ., m . Fr .,
Bremen . — Hamburger , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Diensfertig , Kfm ., Berlin-

Hotel Ferkeo.
Grimm, Betriebssekretär , Karlsruhe.

— Grossardt , Oberstein . Schaar,
Idstein . — Geliert , Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Krieg , Oberleut ., Dieuze . —
Rosenbaum, “Kfm ., Pieschen , Posen . —
dass , Kand . med ., München . —
von der Weppen , Kfm ., Essen.
Klapp , Kfm ., Iserlohn . Rust,
Fabrikant , Schw .-Gemünd . Wähler,
Fabrikant , Schw .-Gemünd.

Pfälzer Hof.
Seumisch , Kfm ., Düsseldorf.

Huger , Fabrikant , Düsseldorf.
Meister , Fabrikant , Merseburg . —
Meister , Kfm ., Elberfeld . - Krämer,
Magdeburg . — Geils, Kfm ., Mannheim.
— Cohn , Hanau . — Schmidt , Kfm .,
Hanau . — Schmidt , Kfm ., Giessen . —
Geyer , Kfm ., Düdelsheim . — Birken¬
dahl , Bürgermeister , ra . Kind ., Her¬
born . — Weissbach , Kfm ., Annaberg.
— Neu , Köln .— Hühner , Kfm ., Gelsen¬
kirchen . — Hell , Kfm ., Stargard.
Knauff , Kgl . Kreisarzt Dr ., m . Farn . ,
Montabaur . — Leg, Basel . Scham¬
bur , Lehrer , Idstein . — Weissbrot,
Kfm ., Hartmannsdorf . — Leibenguht,
Kfm ., Neunkirchen . — Roht , Kfm .,
m . Fr ., Saarbrücken . — Jücken , Kfm .,
m . Fr ., Bremen . — Kleinhanns , Kfm .,
Göttingen . — Blurath , Kfm ., Frank¬
furt . — Bosdorff , Kfm ., Stalberg.
Pölker , Kfm ., Frankfurt . — Planer,
Marburg . — Sewerer , Kfm ., Worms.

Dr . Plessncrs Kurhaus.
Arnhold , Grosskfm ., London.

Laeker , Frl ., London.
Zur neuen Post.

Wille , Hamburg . — Wiedentrost,
Siegburg . — Wächter , Kfm ., Stutt¬
gart . — Redeloh , Kfm ., Mannheim . —
Erling , Köln . — Schmidt , Köln . —
Scheins , m . Er ., Köln.

Zur guten Quelle.
Bauer , Frl . Lehrerin , Leipzig . —

Gringmuth , Erl . Lehrerin , Heidelberg.
— Merkel , Oberlehrer , Nassau . —
Gasteier , Stadtsekretär , Diez . —
Maxheimer , Kfm ., Diez . —• Hautzel,
Kfm ., Diez . — Gumhel , Kfm ., Hocken¬
heim . — Dahmen , Kfm ., Koblenz . —
Keller , Diez . — Couillard , Havre . —
Deditsch , Köln . — Sick , Ottweiler.
Ostertag , m . Fr ., Düsseldorf . — Leukel,
m. Fam ., Plauen.

Quellenhof.
Rhuini , m . Fr ., Montabaur.

Hotel Quisisana.
Kirchhoff , Kfm ., Bremen . — Ives,

Leut ., Metz . — Bertog , Staatsanwalt,
m . Fr ., Duisburg . — Frhr . v . Elber¬
feld , Offizier , Berlin . — Hinckeldeyn,
Rent ., Gondelsheim . — Konstantinoff,
Rent ., m . Fam ., Petersburg . — Krause,
Dr ., Bonn . — Seiler , Fabrikbes ., mit
Fr ., Barmen . — Derrick , Kfm ., Berlin.
— Baron von Walther , Leut ., Bay¬
reuth . — Saurenhaus , Kfm ., Elberfeld.
— van Mücke , Leut ., Kassel . — von
Lippmann , Rent ., Berlin . — Engel¬
hardt , Kfm ., m . Söhnen , Bremen . —
Binn , Fabrikbes ., m . Fr ., Worms . —
von Bülow , Reg .-Rat , m . Fr ., Darm¬
stadt . — von Bülow , Referendar , Köln.
— von Poser , Rittmeister , Hofgeismar.
— Beyerlein , Kreisdirektor Dr .,
Thann . — Oestreich , Landrichter , mit
Fr ., Elberfeld . — Doer , Ing ., Brüssel.
— Springer , Referendar Dr ., Wannsee.

Hotel BLeiclasliof.
Walter , Dr . med ., Giessen . — Hiek-

mann , Kfm ., Frankfurt . — Sporbert,
Kfm ., m . Fr ., Barmen . — Mönning-
hoff , Frl ., Barmen . — Mönninghoff,
Fabrikant , m . Fr ., Barmen . — Osen¬
berg , Kfm ., m. Fr ., Barmen . —
Deussen , Kfm ., m . Fam ., Frankenberg.
— Mohr , Baumeister , m . Frau , Lund¬
weiler . — Kromm , Kfm ., Kassel . —
Delhaus , Fähnrich , Gersfeld . — Müh-
lingliaus , Fabrikant , Barmen . — Kor¬
den , Kfm ., Barmen . — Otlinghaus,
Buer . — Spanier , Ivfm ., m . Fr ., Bonn.
— Schell , Fabrikant , m . Fr ., Bonn . —
Graff , Kfm ., Mühlheim . — Schürmann,
Kfm ., Köln . — Becker , Ivfm ., Mühl¬
heim . — Olzem , Kfm ., m . Fr ., Bonn.
— Mayer zu Eisen , Kfm ., m . Frau,
Bielefeld . — Reichelt , Kfm ., Leipzig . —
Jung , Rechtskonsulent , m . Fr ., Neu¬
stadt . — Pabst , Kfm ., Saarbrücken . —
Strauss , Kfm ., m . Fr ., Reden . —
Scherer , Frl ., Reden . — Krantz , Kgl.
Landmesser , Marburg . — Rachel,
Kfm ., m . Er ., Barmen . — Gilfert,
Kfm ., m . Er ., Barmen . — Rachel,
Stud ., Bingen . — Wild , Kfm ., Idar . —
Ziegler , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Lühro,
Gutsbes ., m . Fr ., Marxen . — Busch¬
mann , Ivfm ., Köln . — Kienseh , 2 Hrn.
Kflte ., Bettenburg . — Schräder , Land¬
messer , Fritzlar . — Janzen , Rent ., m.
Fr ., Gelsenkirchen . —• Mades , Ivfm .,
Köln . — Mades , 2 Frl ., Köln . — Haas,
Kfm ., Köln . — Koch , Ivfm ., Köln . —
Becker , Ivfm ., m . Fr ., Köln . — Müller,
Ivfm ., Bremen . — Bartel , Brunnsrode.
— Giesecke , Fabrikant , Vöhrum . —
Giesecke , Germersheim.

Hotel Ries.
Schönwald , Kfm ., m . Fr ., Essen . —

Ziegler , Oberlehrer Dr ., Köln . —
Morgenroth , Ivfm ., Berlin . — von der
Heydt , Freiherr , Elberfeld . — Seiz,
Oberlehrer , Bremerhafen . — Linke,
Fr ., Leipzig.

Ritters Hotel u . Pension.
Zimmer , Kfm ., m . Fr ., Weilburg . —

lief ft , 2 Hrn ., Bammenthal . — Sewigh,
Redakteur , Frankfurt . — Hild , Frl .,
Frankfurt.

Römerin ad.
Gredig , Dr . med ., m . Fr ., Pontresina.

— von Endt , Architekt , mit brau,
Düsseldorf . — Schwanny , Kfm ., m . S.,
Koblenz . — Pflickner , Kfm ., Heil¬
bronn . — Kirch , Weissenthüren . —
Kirch , Fr ., m . Tocht ., Weissenthüren.
— Linz , m. Fr ., Andernach . — Böhlen,
Kapit . a . D ., Hamburg . — Zelenska,
Fr . Gräfin , Galizien . — Lenzmann,
Dr . med ., m . Fam ., u. Schwägerin,
Duisburg . — Kuppenheim , Fabrikbes .,
m . Fr ., Offenbach . — von Moraczyski,
Podolien . — Seiffert , Kfm ., Leipzig . —
Liebich , Reelmungsrat , Cbarlotten-
burg.

Nr . 236.

Hotel Keichspost.
Fetzer , Stud ., Ponaueschingen . —

Stöhr , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . —
Störkhoff , Frl ., Witten . — Feldmann,'
Witten . — Stübl , m . Fr ., Bonn . —
Stenberg , Helsingfors . — Talde , Frl .,
Helsingfors . —• Talde , Rechtsanwalt,
m . Fr ., Helsingfors . — Köhler , Kfm .,
Leipzig . — Waldmin , Fr ., m . Tocht .,
Elberfeld . — Bauer , Wien . — Holden-
wang , Colmar . — Schülsky , Limburg.
— Worke , Landmesser , m . Fr ., Lim¬
burg . — Hempelt , m . Fr ., Solingen . —
Gerhardt , Stud ., Hochenheim . —
Hesse , Stud ., Hochenheim . — itom-
man , Ingen ., Nürnberg . — Schraube,
Kfm ., Münster . — Vogler , Kfm .,
Darmstadt . — Wuht , Kfm ., mit Frau,
Sondershausen . — Kone , Apotheker,
m . Fr ., Sondershausen . — Küpper,
Kfm ., m . Fr ., Wald bei Solingen . —
Baerwinkel , Landrat , Sondershausen.
— Fainssig , Kfm ., m . Fr ., Wien . —
Veronnen , m . Fr ., Haag . — Beyer,
2 Hrn . Prof ., Berlin . — Peters , m . Fr .,
Koblenz . — Felor , Kfm ., m . Fr .,
Winnedorf . — Hampel , Kfm ., m . Fr .,
Halle . — Heyer , Kfm ., Barmen . —
Korkmeyer , Konsul , m . Fr ., Hankor .—
Pahmeyer . Amerika . — Wechsung,
Kfm ., Leipzig . — Harties , London . —
Euhler , Kfm ., Basel . — Gräser , Metz.
— Hermann , Lehrer , m . Fr ., Speyer.
— Naumburger , Kfm ., Fürth . —
Magerheim , Kfm ., m . Fr ., Danzig . —
Woltz , Rentmeister , m . Fr ., Wörth . —
Kühn , Kfm ., Hannover . — Falliner,
Kfm ., Duisburg . — Reisch , Kfm ., Ber¬
lin . — Gluth , Stud ., Münster.

Htein - Hotel.
Giennk , Justizrat , Sinzig . — Volken-

born , Duisburg . — Kähnen , Kfm .,
Duisburg . — Kähnen , Fabrikant , Duis¬
burg . — Haibach , Kfm ., Barmen . —
Backs , Kfm ., Barmen . — Langenbruch,
Kfm ., Barmen . — Joseph , Fräul.
Lehrerin , Bremen . — Winnbach,
Fabrikant , Barmen . — Feschotte , Fr .,
m . Sohn , Amsterdam . — Freytag,
Prof ., Mannheim . — Laubettheimer,
Fr . Gel). Rat , u . Enkelin , Frankfurt.
— Reinshagen , Fabrikant , m . Frau,
Elberfeld . — Müller , Rechtsanw . Dr .,
m . Fr ., Hannover .— Meyer , Hannover.
— Watjen , 2 Hrn . Stud ., Frankfurt.
— Dotseh , Kfm ., m . Fr ., Amsterdam.
— Naumann , Offizier , Berlin . —
Jones , Rent ., England . — Wenger,
Kfm ., m . Fr ., England . ■— Retge,
Frau , Düsseldorf . — Retge,
Augenarzt Dr ., Düsseldorf . — Waller,
Rent ., Holland . — Dillmuth , Win¬
ningen . — Hartrick , Frl ., Folkstone.
— Hooper , Fr ., Folkstone . — Horst¬
mann , Gutsbes ., in . Fr ., Hast . —
Jansma van der Ploeg , Kgl . Kanzlei-
Direktor , m . Fr ., Berlin . — v . Haaren,
m. Fam ., Emmerich . — Alexander , m.
Schwester , Berlin . — Wedemann,
Direktor , m . Fam ., Bremen . — Plu-
meeke , St . Avold . — Guttmann , Kfm .,
m . Fr ., Breslau . — Horgrebe , Fabrik .,
Aachen . —• Zimmermann , Oberingen .,
Aachen . — Plaug , Fabrikant , Düssel¬
dorf . — Engelmann , Direktor , Frank¬
furt . — Billwinkel , Direkt ., Aachen . —
Wiehterich , Steuer -Kommissar , Geb¬
weiler . — Günther , Gutsbes ., Münster.
— Boltze , Buchhändler , Gebweiler . —
von Nauendorf , Offizier , Berlin . —
Gleed , Offizier , m . Fr ., Südafrika . —
Füller , Kfm ., m . Fr ., Manchester . —
Engels , Ingenieur , Zwickau.

Hotel Kiviera.
Schweder , Oberstleut ., m . S., Köln.

— Ziegler , Fabrikant , m . Fr ., Pforz¬
heim . — Schlössingk , Landrat , mit
Fam ., Diedenhofen . — Arendt , Neu¬
wied . — Büsgen , Kfm ., m . Fam .,
Barmen . — Gobert , Fr ., Hamburg.

Hotel Rose.
Pearson , Major , m . Bed ., England . —

Keyser , m . Bed ., Paris . — Weather-
head , Erl ., New York . — Williamson,
Amerika .— "Williamson , Frl ., Amerika.
— Williamson , Fr ., Amerika . —
Gerady , Berlin . — Laudeker , Direkt .,
m . Fr ., Berlin . — van Heukelum , Frl .,
Nymegen . — Hartmann , Ingen ., m . Fr .,
Christiania . — Schneller , Fr ., Düren.
— Erckens , m . Fam ., Aachen . —
Raute , Offizier , Deutz . — B<a.rnekow,
Fr . Baronin , Helsingborg . — Schleifen¬
baum , m. Tocht ., Düsseldorf .— Schuur-
beque,Boeye , Freiherr Dr ., Boeye . —
Keller jun ., Siegfeld . — Clemm , Mann¬
heim . — Clemm, Dr . jur ., Mannheim.
— Prinzessin Marie Scherbatow,
Petersburg . — Harras , Fr . Kommerz .-
Rat , Böhlein . — Heintze , Fr ., Mann¬
heim . — Haberland , Direkt ., m . Fam .,
Berlin . — Hoslohe , Offiz ., Saarburg . —
v . Halfen , Münster . — Herder , m . Fr .,
Köln . — Burckhardt , Basel . — Ter-
wind , 2 Frl ., Nymegen . — Terwind , m.
Fr ., Nymegen . — Terwind , Notar , mit
Fr ., Arnheim . — Cremer , Dt . jur ., mit
Fr ., Hagen i . W . — Theilmann , Hüll.
— Noell , Fabrikant , m . Fr ., Mülheim
a. R . — v. Bredow , Offiz ., Berlin . —
Frhr . v . Lehmann , Offizier , m . Fr .,
Darmstadt . — Punke , m. Fam ., Hagen
i. W . •— Schaurte , m . Sohn , Neuss . —
Fester Matheusson , m. Fr ., Amerika.

Goldenes Ross.
Stöbe , 2 Hrn ., Köln . — Wilde , Offiz.,

Grünstadt . — Lücas , Siegen . —
Dernier , Koblenz . — Dolezak , Koblenz.
— Gydvnia , Koblenz . — Bold , Bürger¬
meister , Hör ]ach.

Weisses Ross.
Freyer , Bürgermeister , Mittwcida . —>

Pflaume , Gutsbes ., Leipzig . — Jask-
towska , Fr . Dr ., m . Tocht ., Warschau .,
— Bernstein , Kfm ., Breslau . — Elditt,
Oberbürgermeister u. Geh . Reg .-Rat,
m . 2 Töcht ., Elbing.

Hotel Royal.
Cohn , Kfm ., Kassel . — de Osa,

Paris . — Limburger , Dr . med . jur ., m.
Fam . u . Bed ., Leipzig . — Wolf , Dir .,
Köln . — Wagner , Fr . Dr ., Essen . —>
Elbers , Rent ., Röhnsahl . — Röntgen,
Kfm ., Solingen . — Kaufmann -Klais,
m . Fr ., Köln . — Böge!, Hüttendirekt .,
m . Fr ., Hattingen . — Engels , Frl .,
Krefeld . — Müser , Stud, . Brüssel . —
Lammine , Fabrikant , m. Fr ., Köln,
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